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der Kaiserlich Russischen mineralogischen Gesellschaft 
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ebrfarchtSToll («widmet 



Was irh hier, nach ziemlirli violii'ihrifjen Bcobarhfmiiren als Versuch zur 
Aufklärung der vorweltlichen Nuturgcschithte einci^ uuch iinmer wenig gekannten 
Ljinderatrichs nicdcrg^esrhrichen habe, der zum gröbsten Theile dem Jlu*»i*chat 
Reiche angehfirt, lege ich ebrftirchtOToU dra hochgeehrten Yereinoi Ten Häoneni 
und Gelehrteo -vor, «loen Zweck und erfidgreiches Bestrebai theÜweiBe oder 
gm dw Erfiirschnng der Natur Iii dem gromen Kaiserreich von Ost- JhmqM 
gewidmet iet Abkhfen Sie, hocfarerdirte Männer, dieeen Beitrag dun nach- 
■icht«V9n «nfiiehinen, eo würde Ihr grflndllches nnd beifiOIlges CrUiell äne Be- 
hdumng für Ae tajiihnQg dessen seyn, der sich mit tieft ter Hochachtnng nennt 

Dero 

gau, ergebensten Verdirer. 
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Der Hauptzweck der vorliegenden Arbeit ist eine Ergänzung za liefern zu meinem grünem 
Werke: 6et)gnn»tif(rhe Jtf»chrelhung von Polen und der übrigen Nord - Karpafhen- Länder, 
2 TheUe, S., IStuttifart bei Cotta 18äS, 1834, nebtt einem geognoetiwIuH Atlas, dessen vAllige 
HcnMfalic iatdk SaamatH^kitit der VerbifSluuidhiag and eben ProseM iencBwa nll ihren 
LiÜMgnplMK Aat Jabe UtOf Mdi In» jctal ▼ctifigerl worden hL In diswni hatte feh bei drr 
Scliildenuijr jeder Formation die darinnen eingesflilosRonen Oberreste der organittclien Vonveit 
attfgezaliU, no weit mir dir i-cllieii Iiis ztim Jahrr 18^7 iliirch eitrnH' Aniucbt bekannt waren. Ich 
war damalM, ao lange ich noch in der Froxinzial-Htadt Kielce woiinte, nicht im 8tande, zugleich 
nat ur g etr e u e Abbildn^gen von Ptetrebkten n Uefem, weil mir dort keb geacfaickter Zelohncr za 
MitB ttuL Dioia Liek* hUab ariOfa uüA aamMba, in Moaae INagnoMn «der Be«dird. 
bnngen von Pctrcfakten olinc Ahhildirnj^on seifen ihren Zweek panz erfÖHen. Erst in Warachan 
fand ieli einen Kiiti8tli-r. Ilerni BlÖDNER, der diese l'etrefaktcn nach der Natur treu darzuMtelien 
übemabm, und deeuM:u hier vorliegende Leistung wohl hoffentlich ab gelungen anerkannt wcrUcu 
irinL Seit jeaea aeehs Jahren fiuid ich 0elcgenhcf^ noA amnche, mir fHkber anbekaant gebüe- 
hana Vonteibenuv in Afm und den Kurpatken tbeils seihst zu Kammelo, ttcüa von andern 
Naturforschern zu erlangen. EbenKo war ich im Standf, iHe mir friilirr Tirkfinufcn rmcti «orf^'fSI- 
ti:r«'r zu ver<r|eieben und /u prüfen, um ihre Bestimuung thells zu bcMtätigeo, tbeils zu berich- 
tigen. K8 tM-bicn mir unn«tlug, alle und jede Pulniteht Petrefikkten- Arten abzubilden, welche 
darcbans keine VeraeUedenheilen van denen b andern Ldndem darbieten, and welche b «b- 
dem Werken schon gut abgebildet und beschrieben sind. Ich wQrde dadurch zugleich das Werk- 
chcn zu Rehr vertheuert haben, leb li.iln mich vielmehr darauf besrliriinKf von den mir nnttiop- 
tiseh bekannt gewordenen fossilen kürpcru aus dem Königreich Pole», den Kurpatken, Podttlien 
und VoUtjfnieH nur diejenigen Arten ahanbiilden und zu beschreiben, weht» Adla noch ganz an« 
hekannt oder onbeadaricbai aiad, titefla in andeni Werken nieU pau. natnifetreii d aige a le lit 
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worden, oder als Kardinal • (Leit-) FMMfokften filr gewiaMFanulioiiMtt da bMonltcca InteKHC 
iMbea, Mii «Bdlkb Mbhe, wekhe »rar Uom VaiieMtea idun bakaurier Altan aind» aber den» 

noch eine nochmalige Ahbililunn; wäntichen laiwen, um dem f&r die Wissenschaft onad^gm nnd 

WdtT durcli Cf^oistiRclic F'itelkrit liochj^csteiurcrten Hnn<rc mancher Fomlior und Sammler: aOH 
Jedem lokalen Individuum oder jeder unwescutlicbeo Aliünderung eigene Arten mit neuen Namen 
m machen, mit uteuem m helfen. 

Dir litlingirnphirteD Tafeln 1 — 15 Btellen in 395 Fi|s;uren 185 Spezies und llTheile gewisücr 
Arten dar. Unter jenen befinden sich 110 Bcbon bekannt« Spezies und 74 solche, welche icli 
für noch nnbaadiricbao «der ncn aoaehe. Ton Jeder benehriehenen nnd nbgeUMeten Ari tat cinn 
iaielfifeche Diagnoae anfgestellt, sodonn, wenn es nöthip, noch eine amrfhhrtichere Beschnibang 
und andere Bcmcrfcdnj^n hiiizugcf&;;t ?o w'tc die Fundörter und das jreojniostiRclie Vurkummen 
genau, aber möglichst kurz angrgeW», weil ich um Wiederholungen zu vermeiden» in die»er 
Uinaktht im Allgcmcincu auf ditf ausflkbriicbeie Oaialellang In neiner Ceogmtit FotMia verwelac. 
In der neuem Zelt aind bcnondcr» vide gute AbbiUnogen teitilrer PctrefUiien feBeftr^ die Dar« 
atdhnig derjenigen aus ältem Formattnnen hingegen, hier und da, besonders in Frankreich et- 
was veraftchlüMiigt worden. Von einem Theil der Polnischen ( Vothyriisrh - PndoUschfh) Tertifir- 
foadlien hat uns Herr Dtmoia schon schöne Zeickouogea gelidert Ich habe mich darauf nicht 
beadwinkti sondcm vonOgOch benOhtt nach 4ß» PeMscAan Übergangs- nnd ffMtti>Petre{Uilen 
dafMBteHcn. Unter den eben erwihnfen 18S Spedes gehören 117 den IMem Fennatienen bbt 
zur Kreide und 08 den Terätr-Gebbgeu an. Da die relative Alters - Bestimmung einiger Polni- 
schen Formationen oder Gesteine besondere S( icri::keiten hat, so habe ich die Gelegenheit 
benutzt, die Altersbestimmungen des KarpftthifcheH Klippen- Kalks» des PolaiMchen Moorkohlen- 
nnd Lefiengebirgs nnd der Oeafeine veo PtpUtaU nach noolagiadien CSbaBakfcren nodiniBb m 
prbfien nnd sa berichtigen. Am Ende der Petrefiikten - Beacfareihongen habe ich ein mfigUehst 
vollständiges Vcrzeiehniss aller bekannten PobUteheii l'ctrcfnkten, nach den Formationen geord- 
net, beigefügt. Es nimmt nur wen!;; Banm ein and ich habe in einer Annterkung die GrAnde 
aufgestellt, die mich dazu bestimmten. 

I^it dem Jahre 1820 sind über die Petrefaktcn in Podolien, Ynlhynien tmd iMthauen einige 
Werke und Abbandlungen erachieaen» über welche ich hier eioign Worte erwAhnen muss, da 
iah in lidneni Weifcchen aelbat eft daanuf «ifttckkomme. Diese sind : 

G)nehi()luqie pf^tile ef aperen ijengno^fi^ue tlff fnrtnnfronx du P/alenn VVothjfm - Podolien 
par Fn. Dvaoiti ob AIostpuhslx. Acec 8 planchet el um carte. Beriin i88i, 4L, chez 

Herrn Dnaoi^' Zeichuungen, die er selbst lithographirt hat, aind zum allergruHHtea Thcil aebr 
gut, richtig und aehta, nnd ndne BfndwcUtungcn besser, «in man afai hi aancbcm andern ge- 
•ebMetaa Werk tadet Er bat nrit AiNoabme einher Krrido-PMidbktea nur tertiäre Arten, dach 
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MeU dbjM^m «ligdiiUet, wcldie tm FtMm und FcJ^nIm bduMt riadl M 
Jewliril» diejeaiBw, die «r ddit iMt muA 4fe idi voa dort Iwwm, Unspfelbgt Uaaeie bddHi 

Arbeiten ergänzen daher pinander für dirsc Klasse der dortigen Petrefakten. •) DkshaYES**) bat 
an DcBOi.s' Arbeit getadelt: ,,daRs manclic wiacr Bei*(itiiiium<;vn sowohl nach Gcdum al» Speciea 
irrig aeyeu, «law voo «leu li'i bcMvLriebvaea bpecie» 4U faitM'h beKtimmt wären, wovoa i zu 
fctochteni gebflrtoo, du« ate weidgar mit iebendett Arten flbewHiafiiBiateD, ab Dinois 
I, ud daM von dcnselbco 51 Arten mit deaen bei Bordeaux, Dax, Aufm mid u dtr 
Svpfrijfi- If) Arfon (nicht 40 nie DiBOis aiTL'eliei mit Ifalipni^rhfn und nur 7 nuRtntt 21 mit 
Micheu vou Grigao» gleich 8cyeB." Aiierdiiige bat sieh Herr Duuoia iu einigeu Beetiminungen 
geirrt; alldn da aeine Zeichnnngen au naturgetreu aind, daaa bloaa darnach die Berichtigung «Itc- 
MT bimigMi in Pmrh «dglidi war, an davf man iw ihm ivahriMdi nidil ab bcdrabade F«lil«r 
aar«chnen, da ihnliehe Irrungen auch in andern pctrefaktologiadieB Werken von Qbriigena aaer- 
kanntem Werth auch vorkommen. Möchten wir uns doch immer in der NaturforerhuDg nur Rol- 
eber Irrthümer und nur aoicber Zeichnungen zu «rfreuen haben, durch wekbe berichtigende 

Beatunmunrren ao leicht wie durch jene mOgtidi sind! 
« 

M) EiCHWALD (Profeaaor zu Wittiä), Aaturlätluriscke Skis*« ron Litthmum, Vulhfnien und 
PaäaBm wi geogmttlMm', ntnanifeyj^dbr, botanUc&tr und mohgiaeker EHntleit* IVOtta 
iS9L 4. 



EMBViU), Zoobfb tf§Mb, fMMi «arjMdU» — faMBiiit Am» «Mit, lion fbttitthu p«ti$9lm 
mmm Jbaate «mbamai tt P^tmla» im jjMcb «dMHL V»L tU, mm» bai». «Miyr. 

Im ersten und zweiten Titeil des letztem Werks sind einige der von ihm als neue Arten 
IvcKtimmten Pctrefakten ans Rustland, Litthauen, PoiolUn und Volhytiien auf »ehr xeiilcclit 
lithograpliirten Tafeln abgebildet Manche dieser Zeichnungen sind gfinzlich unbrauihbar, denn 
wer kann & B» b Toa^ 1^ Ta£ IV, Fig. 1 ebn Lingula erkennen, db man eben so gut fär eine 
Udbe HMBab anaelMn kSaate, wenn es aieht Hr. Ekowau» in der Beaohrribnag maieiiertet Oder 
wer kann es wu^r, n n^i Ti ( in« r Zeichnun«; wie Tom. II, Taf. IV, Fi<^. 2 eine neue Art bestimmen 
zu wollen? Die Tom. I. l af V, Fig. 10 — 17 abgebildeten Schncrken .sind, wahrüclieinlich durch 
Vowelien dea Litbographeu, alle Unksseitig gewunden, da sie doch in der Natiff alle lecblage- 
woBitaB abd. .— In dar ÜTnfiirAMaritesiM flibw, wriehe apibr ab dar mte nett der Xa» 
laf^ enehfan, aInd den beacMebenan Pefrebkfeo keine Zeigbningea beigafllgt, aber eine 
groase Zahl von Arten au%efQhrt und be^cliriebcn , wekhn Herr ElOHWitlD aof ninar 
Ferien^Eeiae doreh jene Pkorinzen 1820 aah eder 



Eka )«aei Wark crieUM, war4«i Mkrcn itt daria akgeUUiltii mid drr »aii £msb«il> iMcii BaH» ufiradttra Art** la K4b- 
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Lrite kttn mw «her HM. iMWALttli AtbeHeniildit dMidlMgO^ 
DqmimC W«rit Mm. Mne DiagMMttdar guMomtm Axtaa ihl imIiIbm aiil einer eo takoniediea 
■ine «Vgliftwut , dass ohne Abbildungen wirklich eine DiviAations - Gabe erfordert uird, daran» 

TU erralKon , wrlrhc Arten ElCHWAU) wohl pierentlich |;e«chen liabun iim'j;. Was die fu8Mil<>u 
Mu»cb«la uimI äickiMjcken betriSt, welche er am jeaea Provinzen, l>«.-suutiera aiw den T(»rti&r- 
«nd Oluitfa'OcUMni MfUw^ M liaMgl die 2M der genennten Arten S71. Uoter Huatm hefln. 
(km eidi 41, wekbe im Idt ^kmm bhm «ekimJir n HKteviniu gcfimden werden. Dieae gehAmi 
nun streng genommen der lAtthmt'ichen fornilcn Fauna nicht an, denn aie stammen wie die aie 
begleitenden Blöcke und Gesehiehe krysta!linis»cber Gesteine an« den zerstörten Oebirgsnaaaen 
Fimdmdt, IttgermanHlandg , EaUands und Schweden» und vorzugsweihc aua deren Cbergaoga- 
Kdkatete ak Sie fnden rieh okMcm cbcHao m Oet- and Wcat>ArM(v*M, hi den WoHrod- 
adMdten Jh^gntÜm and IVedk von PnUn und hi der Hark Jfcn w M fwrf wfy. Ihre Anfkihlnag and 
Be«cbreO)ung kann nvir ein Interesse haben , wenn damit eine aorgfältigc Verqileichunn; mit den 
* Arten in jenen nordisc-hen (Jebirtren von ihren primären Ftindpunkten nnge.stellt wird; ebenso 
wie die Geognootcn mit den aus ^^ordeu etanuuendcu Ge«tein»blöcken gctiian liabeu. Uutcr die- 
aen 41 Arten hetraohtet Ekbwiui S9 ab nen and mache aua 8 denelben 4 neae Ctenera. Van 
dkean bat aber Mbon Bbokh das Genus Caenitea Ar ^na UntenbÜheihmg von Ceriopora» 
FIoRcnlaria E. für ein CvathnphyMum anpcRprochen , daher wohl auch Cylindripora 
und Reticutites E. noch näher zu prüfen sind. Von den gesammten 271 fossilen Arten li.it 
Herr EichwaU) 238 als noch unbekannt angesehen and mit neuen Namen belegt An neuen 
Naawn fehlt ea daher gar aicbt, desto mehr an der Übetaeagnag, daaa dhae aRe wfarkBeh nach 
nabekanntc, cigcnthQmlich selbRt8tind%e Arten aeyen. Herr Eia<WALD spridit in der NatwU- 
^frirhrfirri Skrzzn , p. 9&4 die Meinung ans, dass man mit der Aiuiahme einer Identität der fo»- 
sllcn Hut>€helu des jüngsten TertiAr • Gebirges entfernter Gegenden sehr behutsam seyn müsse, 
und dass ia Cbeigangs • und Altem FKUzgcbirgc sich weit eher allgemein verbreitete Arten 
Oaden. Daa tat eine hAehit wObtthriiebe, vfNHg nnerwieeene Aanabnw, der man acbon, a pitaii 
bMtaebtet, wenig triuen kann. Wir finden in der Kreide aus .selir entfernten Gegenden eben 
dieselbe überraschende Identität der meisten fossilen Muscheln ab im Obergann>i -Cehirge durch 
ganz Enropa und Nordanurika. Ebenso ist eine noch viel grAsserc Zaiil Tertiär-Fossilien (ich 
neane mir als Bdsjpiele einiget BeaNbria pea p<;lccaai, RaneUamargiiiata, Arcadiluvii, Venns mgosa, 
QTpijaa MaaiBeeideb, Lnefaia cainmbdta, Ceiifhiam püoatnm, Troehua patuloa» Naliea epIg^britilBa 
u. a. m.) in bat allen Tertiär • Bassins m tmkia, und wem hevt zn Tage an den Afrikanisehm 
und Kuritjul'fchan Küsten des Mitfehnffr» neue Ablagerungen erfolgten, so würden auch diese 
auf allen Punkten die durch das ganze Mittelrnttr aUgemehi verbreiteten Muschel -Arten ein- 
a ch Mea a e n . — IBI dam van BiomraiJ» ausgesproehenen flrandaaCi kämmt amn ftdüdi am be- 
fnemalfn Art. Maa «rapart aieh dadurch db graeae Zeit-iaubeade Mühe, die ao^iefundenen 
Individnan einer Art mit andern in den Sammlungen aufbeuahrten Exemplaren oder mit den 
AbUMuagen and BeacJireibiuigen in safalrcichen ficliriften mefannais an vcrgieieben. Statt deeaen 



ff «Ib Heir ERiHWilii ffaat, von jeder Art} die er vielleicht zum rntenmale sah, 
md gar lidit oder lehr wenig adt den bekannten Arten rerg^Iohen hat, 

Diagnose zu entwerfen, ihr einen neuen Namen m geben, und ho der Welt glauben zu ma 
er liabc die vorweltliche Fauna plötzlich mit vielen ncui-u Entdccknnf^rn bcrcicfiert. Dass er 
wirklich so verfahren iat> gebt daraus hervor, dass die meisten seiner neuen Arten, von denen 
«r dne Zridninny «der vollatlndign BcMhieibung gab, so daas man darüber ortfaeUen kann, von 
ndr «nd Andern leidit Ar )»agik bdianate Saehen erkannt wetdcn «ünd, was leb in aofaier Ar- 
beit anf melirfi-eQ Stdbn nachzuweisen gcnötliigt bin. Auf aokkc Art bestinunle folHf flpcelra 
innd für die G'eo^oBie eine förmliche Last Die zoologischen Oiarnkttre erinngen fbr dies« 
Wissenschaft nur dadurch einen allgemeinen und wahren Werth, wenn wir uns bemühen, die 
•tf leebl CBfftraien und mannigfaltigen Punkten, üa .ibnBeben oder gleiehen Gcstcuucbicbtni anr- 
gcfimdcnea PetreftktetKArten «nd VarieMten, die leider oft veieoUedene Namen erhalten habe», 
solgMtig zu vergleichen, und nach ihren wesentlichen Eigenheiten alles Das in eine Speeles 
zu vereinigen, was wirklich keine bleibenden Unterschiede darbietet Nur solche kritisch -ver- 
gleichende Arbelten, wie das t^OLxiFus.s'sche Petrefakten- Werk« Henr v. Bucna Abhandlung &b«r 
die AnnnnniteB oder deaeen Monogruplüe der TerebAleln, kOpmeB Unfteaden Werth haben and 
der <Flatfa der ephemcrea Speeles «Blacberei einen ecfabtsenden Danun entgegensetzen. — Wedk 
Ich in Polen durch siebenzehnjäliriges Sammeln, Vergleichen und Wiedcrvcrgleiclicn der aufge- 
fundenen lind (Ipt aus Podolifn niul Vollii/itien erhaltenen Pctrefaktcn IiiHbor etwa flSlt Arten 
als wahrhau uuterschcidbar bctttiuiiucu kuiiuU-, darunter «Ich aber 481 scLuu audcrwürUs b<-käuute 
imd nnr I4S als wabracheiallek nane and oabMclKidieaa (Indna. der vm 
Dülow) befinden, ab» nugelUir | der CeMa —teahl, ao bumb ee fan bSebslen Itoade 
eiTPgcn, wenn Herr Eicuwai^d als Ergcbniss einer Reise von 4 Monaten unter 271 Arten so- 
gleich 236, also f der ganzen Auzalil , neue erkannt bnbeu will. Ich muss mithin, so viel Ver- 
dienst Herrn £iCHWAU>S Bemühungen gebühren mag und imi sehr ich diese anerkenne, die Cbcr- 
!«hcn, dMs «eine vielen neuen NaaH» noch nicht -gereebl i a tigt sind, daaa viela 
ftMÜen Spedea nodi kein Vcrtrancn verdienen, und dnas man sich inelleMit beoifihen 
muss, den grfifssten Thell derselben der Vergessenheit zu fibergeben*). Wenn ich daher in mei- 
nem Petrefokten - Ver/eiciiniss die EiCHWALDschen Namen derjenigen Arten, diu ich genauer zu 
prüfen nicht Gelegeuheit liaUc, dennoch mit angeführt und mit einem ? bezeichnet habe, so will 
leb im Voiana bamerkan, daaa Ich als alle anr ab swcifielbaft aageneben haben wüL leb habe 



*) Dau (■ Hm« BitMiru» «Nilgitom •■ tlaUaclicfcn BUbniOrln m» TMihMiat mIm* nrwiailich MM! AriM |MUI tet, 
Ktii«t>t tt wlkil im d*r Nab uUUmii iirm aktm, p, SM wm, Mt«t «(to aRMMls CmäiMDti» ftuuMt mitäfHitakm, Mtk >«. 
m»OT: «An^ <v «Mfii irrtMr* 4« SM-OkM«* 4r Ii fkww 
Htm. CoKtk. tf ertmt »ritain »icM la Griwir fcitaa^M m Mm. Wm* mam 
MIO (brr Md) kam flWM GrAndlif l.r« in ifiejien PMh* MMtM lal M Iii 
Coadiyli* für ooch naWfcnM UH(ug«ii<ri> , wttn am ületl tm Slui« wir, ri* i 
4«M Hern v. Bve« ilaj dto vialn mmn Niaiin •■rscfallHi inmI tt hat in K>kiit 
4aM di« von Hmn EuHVaiB Mcb Jlfrtto (madcl** , fir mm Arien uucTgelwaM '. 
mit anbaprnnmiad 
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sie BaMMiiI, dMÜI dMb dte kAnllig^a BoiAiiAtir «n M wm! 6ld1e .iunt aOm, waA ife nihcr 
prfiA» kCMMB, w «i« entweder aSt Bertii—thnit in ImmK^, «der One Bigenlliftalkifakdi 
Ml verifidrai« 

d) Anorzeioswu , Notiee »ur quelques coifuillfs fnxsiles de Volonte et PodoUe in dorn 

BhIUüji de la Sor. dg» NttuntttU» de Miueou, Tom, MI» 1830 y Nr, i, p. »0 *f. mmI 

Tom. VI, p. 437 sq. 

Herr ArtOftZBOWSU , früher Adjunkt an dem Lyccum zu Krtf-minlnc in VvihjfnieH, hatte die 
GeflUligkcUi odr ans den dortigen Sammlungen eine grosfie Zahl \ oLhgauek-PodolUeher Ttirtiür* 
Condbyllni nr Vergleidiuag mmI lle«(iMiiiiK nzmclikkai, -nvi c« ihn du« in KnmMte 
u HBlftnitteln gebrach. Veo dlsMO bat er wdnn einige noch onbduuinte Arten in des ge> 

dachten Bulletin be«cliriebcn und abgebildet. Es bal>en sich dabei, vielicidit zugleich durch mchte 
Schuld , einige Irrtbümcr *.'in{;e8<:hlicben, die ich erst Rpätrrhhi zu h^'ricbtigcn Geli-<;enlieit fand. 
Da ferner die dort geliefertc-u Zcicbauugeu äieils nicht alte ganx naturgetreu sind, Üteiia jene» 
MMte dBidi dem Badiliettdel aiclit alIgMwiD TäteeHel iilid» lo hebe ieb die mctateit dieecr 
Arten wr^"'^ lekhnen leeten» ivee ftr die PubBeitit ab erapriMalldi betrachtet werden dftrAa. 
Herr Eichwald I)at In der Naturhhtorixchen Skizze, p. 934, dem Herrn A>t)rzetowski vorffc- 
■K'orfen , dass pr dir von ilini nru hrnannten fo«»^ilen !Wii«rhcl - Arten aiiis YoUttfiiifri init StiU- 
Mihwcigen ülicrgaugeu und tlt^a la anno lt»30 abgebildeten Arten wieder andere Manien {^egebea 
Ikobc, da deraelbe dech den ersten Tbel aeincr Zoologia apeeialie benutzt bitte. Aber tob eile» 
Afffiii^ die AMMBMnrnu bcacbrieh, U iHcht cbe cioiige ia jenem TbcV der Zeologie abgebOdat 
und C8 mfur Herrn Andrzetowski wie irur und Andern {jeg^nnpren scyn, das-i er aus Eichwalds 
Dia^i08cu niclit errathen konnte, da«s Petten tlathratux und P. arenicola E. , CytUerea 
»uperba, Turbo noduius und Massa tumida E. mit Pftctcu elegant» und Besseri 
AMMX.» Cytheren nitene, Honodonta menille nnd Neaen ZbersewekU AHMUe. idca» 
flNh äad. De nun Am>imiinrfiu^ NoH» und EIichwaldb Slüaas ia einem nnd denciben Jebr 
erschienen, m mfichtc daraus ein Recht der Priorität för Herrn Eichwald nicht /u foigeni «cyn. 
Weil aber die Herren Besser und Am>R2£iuwSKi jene Concbylien seit dem Jahre 1822 sammel- 
ten und der letztere sie mir im November iS28 schon zusendete, so ist gewiss, dasa jene 
Herren den Recht der erslen Finder Ihr sich haben , wibread de Herr ÜnawiKD erst 
kennen lerate* — 

Bei der Bearbeitung des vorliegenden Buchs bemcrice ich, dass in der Veticfidlieakunde und 
Concbiologie eine schärfere Bestimmung tiutnriii-r Genera widd noch r.n wünschen s^ry. hh er- 
laubte mir daher hier und da einige allgemeiuc ücitrftgc zu ihrer nähern Kcnntniss einzuHtreuco, 
beeendeta ilwr die Genera Gryphaea, Ampbidonte (Exogyra), Pholedeniye» Unrex 
nnd die vemmidten Genera in der Hippaebaft derCnneiilSern. HAge man dieae Vewnclie nitDacik» 
sieht aufnehmen. Die Herron Zoologen vom Fach, denen dazu mehr Hülfsmittei zu Gebote ste- 
hen^ ala daa Meeige zoelagiaciie Hnaenm mir darbet, ctanidie ieb beaoade», meine Anakfat über 
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cbB utimgßmMamHi Vbnuig de« tienin Mokz piber su prQfen. So viel scheint ^«wiH», 
btahcr in d«t BMaunrng mi Tttmag uMclicr Oonolylieii.eewiMeiililer Mch viel Wal- 

kfir und schwankende AirtM i tei l gsbcmobt haben, und dase in den Filka, wa nioht dis 
■Hiier »H lbKt, gondern nur die Scbanle zum Anhaltf dienen kann iukI t.iuks , wie bei den 
foflwlIcD, mathematiache Verhältaiase , welche in vielen FäJlen nur alUin tiut n M. li. rcu Anhalt 
sa gcwikren •dift b w i, bidiar bei den Dilliiiklionen IM gar nicht, oder in »ehr uubestimmteu 
Audrtdun dun bennW «wden afied. Blit den ZiAcl in der Hand weiden aleb aoeh Uer bd 
AeiMig fortgesetzter Prikfung noch recht konstante Maas-Verhältnisse austnitieln laHsrn, die eben 
BO wenig, als bei den Knrsfallcn vom Zufall, KonHfm von «?rr iniiern Or^nuisatien den Tiden 
und der physioiogiacben ücdcutung seiner Tlieilc uuti Urgajic abtiängig sind. — 

' Die Bea du eibung nweier MIcn Ocheen-BehSdel ans JMm |^b mir endBob Veranhi». 
mtgt anbnngwwiae chwd Vcnnoh mm Verro]lalind«nng der OeMbiAte' des AtrojNHwAen 
Auer -Ochsen zu machen, wobei ich aus historisch - etymologischen Gründen einen diriwh COflCR 
Teranlassten Irrthum über eine In hiKtorischer Zeit innerhalb Eitrofxt .TnKtrcstorhm »eyn sollende 
Ocbsen-Art za berichtigen bemüht war. Aach diesen Versuch cuipfchlc ich einer weitem nacb- 
flkb^en VMil^g« mm dtob 'dw» anderwirti dästi mir «nbriunnl -gebliebene- HlUlbHHlel dar- 

Zum SchluKS danke idi ausser Herrn ArrnnzKiOWSKl noch dem Herrn Proftaueg JaHOCKI all- 
hter für die gefällige Bereitwilligkeit, weil er mir die Benutzung des hiPfiifren 5!«ol«pi»chen Hlu- 
■ei erleichterte und mich dabei unterstützte , so wie dem Herrn Professor Zehschiser in Krakau, 
dar adr iHudie in den leteten Jahren in Mw geaammcKe FetnAkten mm «einer 8«nnrinug 
ebeann bcrnhriOig mm Bendtzmig nütthrflto. Der grflaate Thei1 der hier beaebriebencn Arten 
und darunter cinip^c ITnica xvarcn in meiner ei'jfnfii f^eo-rnosfisthen Landes-Samrolung von Potem 
nirrl( rrr( !f_rt^ weli'he ich Kpäterhin der liief*i<^en Ke^iierunff überlassen hsHc , und welche jetet 
zum öttcntlichen üebrauch im miueralugiacbcu Musen bei der ehemal^en Umversitut autgeHtcilt wird. 

Ph«cII. 
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Fossile Pflanzen« 



Kfame der 



— Oriumg der Algen. 



Gfnas F'ucoides Ad. Bbokgx.*) 



1. Fii««id«a Turclonii Ab. Biuwoii. — Tut L 

fümala vet biphtnata., laeiimt 
RmrtiM aequaUbiu, «mmm müuuvt 
iili§ri$ wtt fitftuliit Atutüf Ute 



A».Bminiiiuiit kUl. im fkit. Her. /, p. St, 

pl. ir, fg. 2-e. 

Vorkommen. Dic*e »ehr vRiniremlp I'Ilanze, tlcren 
blw dtrgeiCrlllo Yarietüt mit der von Rkuncniaiit titb. iv, 
tg, • abgaMMaten am analMan abaraiiutimnit, fabSrt 
■■ im aahr wait varbnllataii mmi tae dto OaiMi»' 
Schtahlm BwUcben Junüuilk und wei»er Kreide (Grfln* 
•aod, EUmMnd, entere Kreide) betonder« oharikteriid- 
ilii n. Wir kniiiiten aie hiiihir im cngliicliiMi liijen- 
Mild Ton ßtgmr, la den Ytiront bei Genf, in dem 
aalikA%a« RUcIgno (Platni aarana nnd Pietr« farta) 
van Wlümtt Jhea» ü &mi mk vialen a«Un Punk» 
tan ObaritaHma, In Polen eraehatnt «te la den nntem 
K^i Ir, inrrgela dermtc !i ri l rn K»r|iiiilirii-Siirirlsti-iii-Fiiniiniiuii 
■m nSrdUcben Fpm d«-r Bkthtäen bei Miaiu in (Jaiuien, 
femer {■ »chlefrigen kalkigen Karpathen -Sandntein an 
Beifa Cr^ bat Xgmtg (oder Sqamttk}» aba in deawa 
i^tlaa Saliiaklaii, md uaab aitf ■eftrere« andern 
Pknblen. 

1. Fnaoidea Utrieataa Ao. Bhotox. Taf. I, 
Fg. t n. 

AiMMb fili formt muUifida, ntipinnatiee dirita ; ra- 
mub't ercclü, tubfatligiitlu, öpprutimatü ef ta- 
(n'cati*. 



Ab. Brorom. Uit. 4e» Kg», fhm, lki^I,f.S9t 

pl. r, fg. e, 7, 9. 
Vorkommen. Dieae fupoidan-Art ist nooh vlal 
hltaficrer nU dj« forige an denaelben Punkten d«r KM^ 
|i«tfirn, beiondera bei Zpteiet in groswr Menge; abav 
•io verbcaita« afadi tiallaiab« imA dia funa Ocbbga. 
katta, daan wir ftidan ala wallw ia KarpallMn-Sand- 
alaU b«l Igt« nnd ZeuUrHau in da» JS^, in der Liptau 
ohnwett üiMe n»d KraMom, nalw an der Tatra iu der 
K^liP ilcr Al()(> Chues, im KoteieUtker Tbal, and, wia 
e» nach den forCgeMtaten Baobacblange« daa Hm. Pra£ 
ZtVMMlini achalat, Iba* «wiali In dliMM Smittdm» 
mi> daaa nlebt auf allen Punkten die Eienplare ao dent- 
ileh wie bei Biaitt und Zfwiee erhalten »indL Dieea 
Art \\*t eine ^^»viJiKifrungsvvdrcliue Verbreitung, denn 
ausser ilirem aebon früher briianuten Yorbomncn in der 
Grhirgakette van fyaum und Genua, kal tbrtMK, am 
SUatk$ bat BaftmUt nd ka Wiener Sandateln tm 
JtaUenierg, hat aia Harr PHtf. Fe. Bwniknn gana all- 
gfitiriii in dem Macigno IlaUent ron Sicilien bii naeh 
Tricil nng^troffeii. Indem »ich nun durch fortgeaetata 
BculjncliiLingeii, iincli Lagerang, Geataina-Charakter nnd 
■aologlsch-botanitcbBnChanktaewinMMr nadur baaUUigt, 
daia.Bfaci^o, Wienar Saaditeln, Kai|Hitlw**Bandal«ln, 
Alpon- urnl Gurnigel- Saiidatein , Flyach, ein grosaer 
Tlieil der sugeiiannten MoUtaen und die untern, »andig- 
mergeligen Glieder der mlcblfgen Kreidcbildnng auf 
balden SaUan dar J^rmdm — ein« nnd dieaalb« 
FannaUa« ah«r dar Ootlthan-Rclha «r dar SlcUa na 
Grünsand und Kreide .tlnil, welclu- nadb «bcn Uli i 



*) Di« CL«r«l,tcri»lil. dtr brktnulca Geicbl««lili"r wiriicihnle ich 
•kbt aod füiir« ai* aar daau aa, ifcaa idi dtt Meinung bia, 



d'.sn die kUbcr 
dcallicli arj. 



l* 
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einen DMrkwflrdlgen coeloglaohen Übergang In Tertlli>- 
GabiU« mmektut to kM MatA dlon foMlU POanM 
dM i*faMg* IMiMlimf whallMk 8te gibt ■bcnab 

einen Be\«cU, welchen Werth Riieli ein sebeiobar un- 
bedeatemUa i'flünseben «der Thier für den Qeognoeteo 
faiWn bawti 

>. Pnooidee «•fVAlltl As^ Bamo«. — Tat I, 

Fg. »b. 

Ab, Mtmm. ikt Ar ügiL /kw. ^ fg. 4, 

7.:\\<c];(:n rt>?n AbdrAeken dar TOr^jM Art kninrnr-n 
bei Zftttee nach »alche vor, die leb wegen front fili- 
formia Iripinnata für den Fneoidea aeqnali* 
iwItM atabl«. iah kab« dahar ain aaloba« fiiaapfaw 
■afahMn haaaB» Matafcaa bcaaiidian an itm mXt c b«- 
■eiehneten JinkMeillgen Aateben der BROMONURT'schen 
AbbiUang die««r Art »ehr gleicht. VieUeieht wird 
Herr BaoNONiAKT ent«olirid«ri kiinneii, ob dioe Tltflallt 
biarber, oder noch rii F. intricnJu« gehöre. 

4- Foooiiles furcatui Ap. Ukonu.v. Tf. I, 
Fg. a a, b. 

SHmk mmprma tuhdicMoma tel irregtiMltr 
i^fimäia, nmti* tubaeqttalitut, paiuHt, mkm 
finkt «ptM rtttmtaU* inerastatU. 

AW Bmmk m. im vigit. f»u. pL r, fy. M. 
' TwkMMa. Dm I%. 1 • abgabiUaM EMsfbr 



iat Hn» den mergeligen Sohieferaehiehten daa Karpathan- 
SMidsteia« bei ^idte, mmä dtea a Uw Abindarang io- 
del akh anaacriai tm IwHr^giii dMMcn iandatah «at 

anf dm bltaminösen , daaiic wecbielntlcn ScItieferluJk- 
S«hlehtan in der Nfihe von r«wieii, aoTra^Ai bei Wieticmka 
nnil auf einigen im SalsChon von Wietkika'xnnrWrgvnA'Ca 
Sandtteinliigen. Znglaich kaauit aber bei Z^ptiee nnd 
JiMfa auch die Ff. 1 b faMlehntt» Ablndet«m vna^ 
wekbaaiabdeai F. roaviraa BaoNoN. nShert, obgleteh 
ihre BIStier etwaa arbmüler and ipltaer »ind. Ich zähle 
»ip um mehr «u F. furentu«, nU Bmjsomakt selbst 
d«rMeinnng i»(, <ln»s «rin 1'. rec ur ras wohl war VarieUU 
von f Urea t na iiejrn möchte. 

Farnar kaniMn Iat lUfpatheB-Saiidaiaia aadi 
iim Foaaldan vor, walaha «bar nabc ao «arriaatii «iw 
uudeatli«h Mb^uilrUebt «ind, daa« ihre Bestiminniy kaOB 
aieher mögÜeh i«t. Ich glaab« darunter noch 

Fneoidea flabellaria Broki.n. I. c, pl mii^ 
Fg. ft und 

^ffiarotla Bkohoh. L e. t , Fig. ft 

erkannt iwba«. DaalUahav aali Uk 

Faiaaidea eriinifovnta Semim. {NacWiat 
«Mr PetrefnUenkmHib TnT. IT, Fg. 1 a) fai 
bnlkj^im kamathm« Sniitblula n Grmm 



Klasse: KryptoganiA vssciilosa. — Familie der Fflioes. 



GcmiB Peeof^teri» Ao. Brokcn. 



1. Pi 



Fg' ». 



T. SlWMBIKO. — Taf. I, 



flnfK. 



Fampift 



7ri dieier au« dm KohlcnKshiefer von Minitn In 
Bäkmen Yon Graf SrcRtiaKHO baaabriaheaen Art aebaint 
mir die hier ahgebUdele aut 4mm SakldSnllMll tm Han- 
ganda« der SteinkohlenOerae bei der ZinLhOtte an 
tHtdkielilh olinweit Jßtrontiu im Gebiet der Frei«tadt 
Krak'iii y u l; t 'i ii t II leb linbe in der Kijijur bei « unil 
b nar 2 PmHmla« mit ihren gesühnten RSndern daratel- 
Im laaaaa. 8te iat vartraiBali ailwltai ml aichl laic^ 
aa verkennen. 

1. Peeopteria aerrata. m. — Taf. I, Pi^. 4. 
Frtiuk bipmnata , pümuMi Untclarikui aagutlü, 



Dieaa clerllebe Art ron denuelben Fundort, wfo 
die vorige, bfllie icb für eine bi«bt'r nocli unbeachrla- 
bene Art, da ieh nnter den mir bekannten Abbildaagra 
der Pecoptaria-Arlta bafaia laaalt MkerctaiAmaiida 
aailnden konnte. 

S. Paaoutaria aagaatiaaiaial r. Stum, — 

Tf: I, Pg. «w • 

Graf Stk«nbero FUra der rai—jf, JML 11% 

p. Taf. 23, Fig. a, *. 

Ol* biap abgabtUala Peaopterla ana in Blaan- 

»tein- (Sphfiroiiderit-) Fltttxen !in -.T ib .n u I.t LIhs- 
Saiidkleln von JhUurew und Mieknioic im hnmtona-lM 
uniertiiiüi H'iicckucU in der Sandomirer Woiwodachaft 
a«beint mir mit der von Graf SntMBia» gafabaoaii 
SaMuaa^g aaiaaa P. aagoadaalaia aebr naba abar> 
einanstimmen , wogcga« abar deiten Beichrc ibung nieht 
gana darauf paiat. Nach ■ einen Exemplaren würde ich 
die Paloiaiha Taviattt fafgndcmaiaai 
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P. tUpife ffriito . fmndc tnpinnata , ptnm* frre 
hui izonl'ilibut 'i'i.-. r^mliiiu , pinnuüi allernia 
reetu ptitnalifidis , iatiniit Wßti» »i*ce»ienti- 



ürbate Uandeii, moiii ioh t» den geiiAoern Kcjinern ißt 
fi>**i\fn Pfljitiici'n nberlMtrn rn enti<«haMaii, ab die» 
Pflanw noch mit Rtcht Mr gaiMiniUeii P«««pt*rls- 
Art fBiBUt ww4m ktmm oiUr altlrti 



Oetuis SigiUaria Ad. Biumei«. 



1. Stf(illarlii hexagon* Ad. BaoNott. 

Palma cit CS liexagoimtua Sc ilLOIli 

jahtcnh. Titf. IS, Fig. J, p. 3^4. 

Biilier war diete Ai*c nur aus der filtern Stein- 
»Formation von Borkum h*\ Elten In Wettpkmltn 
vhA TM Sttlmnkr bekannt. VoUkmnnMn mit d«r tm 
Scmvnniii ftUtiWten ZdAnnng «nd BMd^kmgflWi^ 

ri i!tin,;nrnj liat Bio sich aber aooh im KÄr|tii'' < n Sflndsteln 
nut dem Uerge C ura KurtWika h»\m Üurle .Wuji^wAa ohu- 
weit Tiflicn an Atr gaHiiscK-umjiirisrhen (Jn-n«* gefunden, 
von wo tio mAt Horr Prof. Zbcschner aMcItiekt«. ich 
•rw An* ittTtdhtm dcwlialfc ««HlHldilidi, woil Amm Vo^ 
lionmen an da* merktv ttrdige Vorkommen rlplpr fosillen 
i'daneeii det SteInkolilengebirj(« in dtii »elii«lV>g-kalkigen 
Gebilden <lt-r Tarantaüe criniicrt , welch« nach ihren 
BettDnitcn eo ortheilen in dio Reib« 4or Jttqgani Jfhita- 
foraiitlMwn nnd viellaieht sna Lioc gafclww. Immv mwIi 
iat diea« Wiederholung der StrinkohlenftflaMca I« JdN- 
gercM Flfitcgebirge eioe nicht hinltogliah orUlrto Ano- 



Formationa - Alter acheint ale aieh cu wiederholen , da 
auaier jpmr Sigillaria mioh ranncherlei andere Filieiltm 
in den eingcli^erten Mergelciaenatein'-FlOtMn Tor h ot 
man, waleho dmon Iat StnlidialilwifAli«n (Iddi n 
•Cjn tcheincn. 

S. Sigillnria pentagona, m. — TnT. If, Flg. 1. 

Cüuüct ariorco , riealntiiiu tli$jmirlif pmlrrgomt 
allemaititilut, mh eute earlanann /im'u/u c««b 
ptoMtU, tirittu; jflamtulü Ufiäu tmnuiu. 

Vorkomaoa. Ditot Art hat groMo AhaliaUicit 
■NSif.«««UliiAs. ltuinii.K Pftlaiii«it«**««lnt«i 

ScBLorn. l'elrefaktenk. p. 394, Taf. 
teraeheidet «leh aber davon dadoreh, daaa bei d!«(vr <!i« 
Schappen gerundet , bei meiner An rrgt-lniM««ig Seckig 
•ind. Sie kuamt Mhr liKufig in einer tehaalen, £i«t 
guu &raiu beitehendm, «ahv mit Kohk giTOUgton 
Schiefe rtbon -Lage vor, welch« di« Oher- Md Unt«>r- 
haiik de» SteinkohUalUitaM bot der Abanlittt« «■ D^- 
lit Otbia» FjMiiMil 



Uubifetimmtc» IMlanztnblatt , Tf. II, Fj;. 2. 



In dem Scltieferthcii übt r den StetnkohJ«iiflütsen 
bei Niedxieliiko im Ä j;;:. -/ (ii hiet ürtden eich groate, 
dar LXngo Mcb fein gettreifto dreieckig mgeeitittt« 
Pdennmbllttei^ wcMm wohl ilaher einen grauen auino- 
kotyledoiiischen Pflanaenart angehört Vinbi^n mügen. Eine 
dnrcb die gance Lüuga fortlaufende Blattrippe l«t nicht 
n aehen, «tahl «her von iinttni n^nmiditlaB RMidn 



nntwurts ein Spait , mit weichem dag den Stengel nm- 
fMaeade Blatt an dieacM .angehefttt tejr« maatte, wie 
■. B. bei Schilf- Arton, Zoa-, Caana-AMnn nnd viai«i 
firiacra. leh habe ein aokhoa Blatt halb rarkflrtat mmr 
wfUertt Vergleichung abbilden lauen. Ej erinnert el- 
nerteita an ScBtoTHciM« Poaeltaa •aaaformit, an- 
ibnvwltt m BummAiT'Bt GnBB«phylJIt*i. 



üigiiized by Google 



Fossfle Tlilere» 

Animalia radiata. 



Klasse: Zoopbjia. — OrUaung: Corallia Schweiüulu. 



Genus MäiUfora JUm. 



mUepora o«rvl«*Vllt«. Mi. — Taf. II, Tg. 4. 

eäUit minulii numeretütimitp tfAUBf f i ffli 
lanm rolumiiUit inlegrü. 

Di«M In »«••erordcntlJcher Meng«? Im Kreidenmcr- 
gel (cblorilitieher Kr*ido) bei Kmimir» mi der nliclern 
WakhlU w&Mht neben einander Jteb*»de KoMille« 
Ae alt Arm vlcltheitigen , Hiraebgew«ili-lh*li«h*il 
Alten mitunter dort an fi!.sc!i «l]^t<'<|iiviig([Mi Stein- 
braehwlndeu sur Hohe von \'iAkh t'u»rii «icli rrhchc, 
•tb^t bter eine ganite Kornllcnbank der Vorwelt g«- 
hiU«t m babtu. Dif inaara Stmkiur iatanr an wtnigaii 



Slalfen noch erhalten, dagegen i1ii< OhprtlJichn stete mtt 
nblrttobeii} dkbt «inaniter atebenden niiidan Zcliai^ 
tMRnmgen bctotiL. Ibra giww FamUrimfeebkall nlt 
M n i1 r i' j> " TB c«' r V i cor n i » und du' s»«»» Klinllclipn P n c 1 1 - 
lopuren nnd Poriten bat mich lange £eit in 7.wpifel 
geUf arn , ob «lieM K«nJle m dm Uadreparen oder sa 
den MiUeporaccen n rcehMN tey. Da Ich aber nie» 
mal« Oatlola «eitaluro« la«n«l(otn «iiunm b a obuc h i 

tcn IkOiiiito, 8« gliuitic Icli ilioselbp init nicfir Recht Mll 
tien. Miilejiora Ktttiien zu nOsicn , finde aber nl^ 

ge«4t dne |^h« Ibmdi» abfehiidtt 



Iiltbodendron nlioatum Gotor. Var. — 

Tf. II, Vc. 6. 

L. ramoium catspitotum, ramü erectU egUndri- 
cis cuinpretsii dfnxa itritHi flut^ltUtt W* 
te/ trifidü, äeliü. 

QoLiffDMMMMi M>ii.Bmuteni., Taf. XFtI, 

Kmom Tm. II, Part II, tab. G, fig. 1 , 2. 

DIcM Koralle, welche mit Ihren dicht an einander 
■ItliiBiin, sjlindriicben Stiotown nml Ihwn anfreobtan, 
■wai- bb dIratAetllgen , oft etwa« braltgadrSehlan Aatan 

dicht In eiiiniiili'i- gi-flijcliicii lür den weiascn Jura- 
üknlichen Kalkutcin chitraktcriatiaeb iat , der im 
Kar|Milhe»Aiiidal«bt b*I %4(lsa» hlntar WUSaJm ebn 



gelagert tat and ebenao wieder in dem gleichen Kalk- 
«lein EU Slrtmberg In Mäkren vorkomnit, an beiden 
Orlen aacb von dan fltr Jamkalk charakteriatiaaban i¥- 
fn/UUlMT Aatra« «Ivanlata Gldp., A. «rIaUU 
GltUir. (Aatpallet ondulatut Walch), A. arach- 
noldai GlDr. und dem sogenannten Alcyonital 
globntus ScULOril. (der \tu\\\ ein Manon «eyn wird) 
begleitet Ist, »eheint mir von Li th odendroii pli> 
c a t u m Gjwr. «la aabwübiaeban Jnmlwlk bflahttana mu 
alt VarietXt vanahlailan an seyn ; nur baba bib Hb» in«« 
gulür gestatteten Sterne ^OflTnuiigen) dieser Art nlehl 
bcobncliteii kuiiiti'ii, >vril die F.iidrri di-r Ä»tc n'n! giuia 
frei Tom Gestein su erlangen waren. Die IJbareinr 
alfaiMag init Aatar Art «na Jnrakalk Jal luMrcra mn 
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Üb mdi ihr wm fmu XnprtliM gilm*ito 

den aafgestellt« Mciiiang b«»Utigt wird^ da» Jene Knik »tein gerads icii Am uhr^u-n Gtiedern der lalelitigen 
ataialager lai mtera Tbeil des Kar|iatliea-Sand«teina aU Formation grbtfren mUue, ond nieht naoh Bout niid 



tieniM Scypkia Okeit. 



8«ypkU longlporatk m. — Tf. II, Fg. S. 

&irp$ vel tuiui simple* infunJiiulifvrmit om- 
pha, fibrii reetii, faramimhu m^ttt^ttm- 
him vel hnealatü , im <wW — racUHMI» 

adicenienlibul diepttüit. 

Verbomiuen. l>iefe BitnnleF ron ansehnlicher 
GrAaae aafrvclie im Kreidenergel bei Knimir» an der 
Wmtkul «ft iMkMiMiidia Act, am «nkbw Am dia 



•bere trkblerfilrmlge ÖflTnnn^ tust nie gRnz erballea 
UHf b«t gnMM Abiilirlilipic mit ScjrpUia poljom- 

Bit« Ompt. jP. M. B. Tnf, Ulf Fg. U »m Junlulk, 
4«eli Mhtlnc ■!• «tr nt^t Atmlt Tcrdntgt werden kb 

LOiineii , weil «lic rorninins bei (liejier, ebenso >vIb bet 
S|ioiigia ortbrosa PuiLifPS Goal, of k'orkehiret 
I, fg. 7. an« englltcber Kraide, viel ovaler oder dar 
ZirLolfonB ikh ndiacad aindi ai» bei diefar polniidim Aat. 



Manon dlgltatam n. — Taf. II, Fg. 6. 

Dieeer fossile Zoophjt gehfirt za den Sponglten und 
Aleyoniten In Altern Sinne An Wort«. Maeb der 
ScavBUMia'eehtH Kianifikatiou eülilo leh ihn nicht som 
Gmü AsblilUuM» Mmhini m IlKavn, aal der 
OfearfUeha gase UaliM, fatkmadrl«, wjkwadb vamgenda 
ÖShniigen eu eehen «ind. Ich tkabe nun eine Vnrii'tüt 
abbilden lawen, an welcher der nnlen aafaitaeade Stamm 
kaglig sogemudet ist nnd vom waiabeai atdi aadam % 
ajUadrlaah alfiandala knrsa Am 



dem AbSnderongen 
S bis 4 «niche i.ur/f> , stnapfa, dloht aa ainaader ste- 
bände, üngerfoi-mige Aste. Die Art hat grosse Ahn* 
liclikcit mit der lun Berkthir« Ton PABKt^so.s in dan 
Org. Rem. Vol. //, pl. 7, fy. 6 abgebildeten, welche 
aech alim dem AIcTonium dlfitatom aabr gialebC} 
CUM Tbeil anoh nit der Spongta florieeps Pai- 
Ltm OetL tf Ferfa*. pl. 3, fg. 8 ans englischem 

Cur»Ii-«g, wi ldic iibrr riiic S c y ji h i « eu seyn scheint. 

V orliommeii. Diese Art fiudet sieb clenlich 
häufig in dar nitani Kielda bat 



Klane $ RadSarla (Echtnoderniala). ~ Ordnimg: Crliiold«a Niller. 

Enfradiiden etnes Cyathocrinitea oder EhOidttcrlntte«. — Tat*. II, Fg. 7. 



Im Er»-fQbrenden Mnsettetkatk (ontere Abtheitmg) 
von Oiertthletien und Südweil - Polen sind die Stüiumo 
■nd Stielglieder (Entrochiien) des gewfiluilicbea Cn- 
crl*ites liliiformis ScDum. ifbr billig; vMaatt^ 
ncr elncelne Glieder des P a o taarlnitea valgarla 
nnd nur cwisehen Upmciee ond 2arli Im Gebiet der 
Freistadt Krakau kommt iti dertcHii-ii Fnrmntlon cinu 
andere Krtnoidee ror, welche aam Apiocriiiites ro- 
tuadca HlLUl B Enorioit. Parbinsoni Scnton, 
gcbAren ^rtrd. In Mnadialkalb an daai Saadertrar 
HUtetgcliirgc tndtn alfb dia Entroeblteii das Euer, 
liliifornis ebenfalls anweilen cwisehen Mvlngoicz 
und Ckfcin, doch niemals fand Ich ein« ganse Krone. 
In dem Mosebelkalklager , das aaf daM atedUcban Ab> 
hang des Gebirge twiscttea i iiiliijw flawiilihi and liallaiBl 
(Lias-) SaadalalB lagert, nnd dank PUflaataaa 



ttrtatam ondArlenla aoelalls eehr deatlleh ebarak- 
tprisirt ist, kommen bei den Dörfern l'ratcenctjfn, 
Watkwiee nnd ilatty^a anweit Ktmite eine Menge 
Entroehlten tot, welche ein« eine Scbiefaten gam erfüllen 
nnd anf das alta a ta h laalgan verwitterten Scbiafnaafa» 
KlOfteu dentllefa barrarlralen. Sie gehdren afl^nbar 
einer «ndern Krinoideen-Art an, denn die runden Stiel- 
gUeder haben eine fUnfbltitterige iSaiirtittgsruhr« and 
flu* Begrensangallicban sind ausserdem mit awri kaa» 
■amMsabaa Kreisen mai4lrt, walaba dnrah iwUak Fm^ 
ahan Uananblitttrlg abgetbellt eind md, von dar Salla 
angesehen, geftühnclt in cinmider gi-«ifen. Ich Iiab« L aw 
ein dentliches Eiempkr abbilden lassen. Sie gleieben 
an> Bataten theils den Entroohiten von Cyathocri- 
nites ptaaaa Huu (ScaMta. NaokMgt Taf. JUt» 
I}ig. tf), nadt aiabv abar danaa raa ftk^daarlaltaa 



üigitized by Google 
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var«« MttL. (Schlot». L c. Tuf. £f>, F. 3.). D™ dieM 
Mdtii Arttn mnr itm Überpngifebirj« •nraj(eh«rm 
•alMlMn, wU tm wlfUdw» Mwckriludk 



ich durch «ticM Nolia w«nig«e«n( anfmarkt«« nxcTicii 
woUtai ob «tobt lUeM «der wcnigateaa 4i«Ma nah« 
Amr ikBalalit Im" 



prapleniktiMiwr Etttroehitc» tetradactyla«. 1% II, F)|;. 8 a» li^ €b 4, «. 

G. RoHK hnbü sie fDr ZwiltirigsVrystalle «rkUrt, an wel- 
chen die Pritmen eine hieito SciteolUcba hJUten und 
ailt dem abgerundeten Wiiilii^l von llf* 
■Undeii, wj« Im koiatahmdw Fi^: 



Vnter dte»cin rinsiwiMltri grwMlilti-n Niiuien tay 
mir erlavbt, prublenmlitche K<ii-|ier ca brtehivi- 
kni, wehho Uk filr Olttdar «iiitr in metir aU einer 
Iltnticht iiitMonmieN foMlIe« Art aua derOrdmuif 
Krinoideen halte. — Vor an^efllhr awei Jahwn erhielt 

icli mm der Huf Gingen im l'bcrgun^sl.nlksteiM bt-triebe- 
aen Bieters- Grube au Jaiiunnj hei Ki lce oine Anaalil 
amidarbar n^mlai^ gektAltetci- um) «us Weissbleier* 
keateheader KOrper, welche mix Zwiliingtfcrratail* dla- 
•e« Erse« an lejrn «ehiciien, wflU mir ao* dtrattten 
tiruIxT »climi lange in ilen Drotenrfiuinen de» Blcigtnn- 
aea viele niedrig« rhoatbiaehe und darau* eotaceheode 
Mhtaeilige PriaoMn von W*b(bleiora bclinnnt waren, 
nf dl* lak In Minar geagmottisrfien Beuttniktmg m 
Mm XW. /, p. i07 aufnarkdiai gcniiivht haba. Bald 

darauf « rlilrlt ich iincli mtdrere rturcli mtincn Freund 
Herrn Intjtekeor lil.OlUE, der isiir »«;;te, t\nsi dieselben 
mm flelao TaiHMnden in der lrtti|;i'r> AuKriillnngtmaiae 
Jmar fSllig* vorgriioatBieii and dmrak dia ScüllaiMrbeU 
■vai VerMbaialstn amgeiraaelMii worden aaiyon. Er 
iitj .1 ti itnbei die Idee, dass er cwar anfang« dieiel- 
bcn Hurti für Kryttall • Kombinationen gefüllten habe, 
data aber unter der grosarn Anzahl der von ihm geaanuuel- 
Itn offenbar Gcataita« roritiaMit, wokh* a«f organiacben 
Uraprong ktndevlottii. EfaM gonaMTO 1Int*r««ehung er- 

g»h nun Hllcrdingi , d«ss die »lersfralili); - 9torii(ui-inij;rii 
Körper iiieht al» ivvci sich rei lit\> iriLllg dm-chl»rcu- 
■eode rhonbUche Prismen dietei Er^i's mit gemein« 
adiaftHahar Au sa betcaehte* aiud, dena ot Migte 
■tali in illeaer Awnllnfe der Temolntiiclim Zwilliagt- 
ki . s'iilli' i'iii durctiUufeiiifi-r Kurl«!, dn- bei vielen Eiem- 
plnren eine rliuiubiüih vierseitig iiyramidale Vertiefung 
auf der OberlUohe bildete, wie sie anmüglich hatte ent- 
MoImii kfnnoDi weiw swcl rbombiaabe Priaoian dwob 
ehawiliir gawuelMM wImh. 2«r vMlgtif Übmwgatif 
aber, daai dieie Klirper wirklieh Stielglieder einei Krl> 
noideen Ceinea Encrinuaodcr Pcntaerlaa«) leyen, 
kam ich er«t dndiii'c-h, nl« ich an drei bU vier Exem- 
plaren de«tlieh auf ihren SeitcufliebaM cwlaefaen den 
rtvrSlafMtniMcn lediafeltlf fjuaUii l e Biiibloiw Ini, 
welch« nnr aU dio Qdank-Vertla ft w g a a odtr AnhcftaDgi* 
paiikta dar gegliederten Anne betrachtet werden kdn» 
nen, welche von dorn ^nulpniichnft dieser (ieschüjife 
abgehen. Iah aeMlete einige £xcm{>lare an Herrn von 
1, iv<l«h«r nlr «rwiedorle^ Shrr Ptti. 




So «nranaebt alr um 
«thao PMftmg 6mnh •!- 

ncn misgi'7-eiehneten Kry- 
italilicnnvr war, io rao«a 
Ich doch geitehen, data 
ich MiMr M«i4Hinf nloht 
beftraten liMn« weit Am» 
Figur und Amteht nlt 
der Natnr nicht übereinstimmt ; denn 1) wenn dar 
Mompfe Seitcnkantenwlnkel der Prifinn. 1 17» wKre, ao 
mOaato ihr apitior KoiapteMentwinkal «63* «etaen nnd 
dleat war* dor Wfadi«! dar ?Im> BtamtaUm ita KSr> 
per«. Nun Imhe Ich «ber an vielen EieiBfdaren dieaen 
Winkel so gut e* dir rtinhen Seitenfllchcn Bulaiaen, 
gemeuen und stet» nur iU bi» A3° gi-funden. 2) N«<jh 
Jeaar Zekhnong würden die vier Ecken ß der pyranü- 
daleii Tortiolimg K, waleh» dem Kanal der KrinoideM 
entspricht, den einapringeiMle« Winkeln y dci MHMtn^ 
liehen Zwillings ge^nOberatahen ; allein in der Natnr 
verhttit e* sich g'^«/. midei-s, denn sie liegen nllemfl! den 
spitaen Winkeln a der vier Stenutralilen gegenüber. 
_ l«dem MB der Winkel a U — 53* nUst , so er- 
innert dieser an das rfaombisahe Prianm das W olaahJ a i. 
erzes, dessen Seitenkantcnwinkel IX?* t** «tid t«' 
messen. Denken wir nns ewci dcriolbcn rf-f I t ii klij 
durch einander gewachsen, so entsteht gennn die n«ch- 
folgende Figur, welche diese problematischen Kfirpatr 
wicUiA haha*. Ea Mgt dama dar aMrhw«fdif* 



&S* W. 




Dautand, daM bei der Uiawaiidiaig dieaea aifaaiaehem 
KOrpera in WeUaUekrc dIa Aw das EnkrinUaR- oder 
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A** En*« ward«) atthlii ibr organitcbe Korpcr £in- 
Mf die KrfttalllMtion oder KrjritaUitDUong au»- 



übte 



RDermaU 



Be 



dHfür 



Hbmki. übte die Suilung der KrysUlUxrn des iUlkifMkth« 
lü im BaihriniltiwMMMB , di» m hluSg darnnt bctta- 
haa^ beobagiitot and gH«hri»ben hat. Es \rir<i diaai 
iioeb Miflßdllger dador^ daaa bei eliii^i-n \Teni^pn Exety- 
plaren die rier scharfen Seilcnkniitori a <lt-r ^tcruiijiu^ 
lengiiedcr di« Ab«tuiD|ifang«fltiiihen ab seigen, welclie 
den AbatDoipIvngen der aehaifen Seltenkanten des 
pI w rtl i B h «« We lwh l etow Priia M '» «mpwcben, nudduH 
dnp «in« «fällbar d«attl«b«r« Blnt«r- Durchgang d«* 
Btaes die Axenlinlc reclitwiakeiig schneidet , uiitliiii 
derjenige ist , welclier der gemeinsehafUicben Basis der 
Kemgesialc (des Reciangulür- Octaedan) piwlhl M« 
Dar f laraekig« Nahrai^-Kanal k «dt «twaa «naav na«- 
gaaafcwift«» fiaitsnAlotien, weleha keliicr Kryeiallfllelw 
entsprechen, bat die I^igO; w i<> «Ii- die oveile Flgm- lUrstrllt, 
•1*0 gans anders, aU in ii«r rrstru );e«<-iehnet war. 

Bei der Vergleiohang dieser Fnrtochiten mit dea 
AbklMnngen der f«rMliirdeDcn Gcedileeiiier vmd Arte« 
der Vrlnoldeea tn Miuias Werk : A natural kiHurf uf 
tk* CrtMoiiea n>ul in SLiiLOriiKins Sockfri'iijcn zur Petre- 
faktenkunde ergibt »ich bald, dass dieselben mit keiner der 
bekannten Arren vtiliig ttberelnallmnen. Die Beslhnuiung 
der Art tot «cbwierig, weil aosaer den einsalmn Entre- 
dbiteiiwcdar «in« gans» SKole, noeh «in Becken, noek 

ein ganzer Ki'Unfnku|if «ur^i'ruiitlcn woritrn aind. Bei 
alleu ton M11.1.UI bu>.(imti>ivii U(.'iii.')iledjti.'rn ist die Siiule 
theils rand, (heila Srckig ; der Nahroiigskanal thoils lunii, 
tbcii* Aockig «der iklNttrig*blniaenfSiraigi bei nainar Art 
■bar iat dia8ll*le4atnib|{gand derNakning«-K«Ml4eck^. 

ScHLOTHKIM Kühlte nt!c Ai'tfii mit Dcc'kiijCrn StHinoi EQ Pen- 
taerinu* (und darin itiijclitc er wuUi Recht Itnben), während 
MlLtKR eiiiigo mit eckigem Stümin auch so seinen Gcechlcch- 
temCyathoerinltea and Platyerinite« sNiilte. Di« 
■ebne AknIlekkcttiBd« kk arfl d«ai Staain von En« rl Mi- 
te* pantaerinoidcs Schlotm. — Cy athorriiiiles 
qninqaangularis ftliLLKR (Schlotm. ]facAtr. laf. 27, 
Fig. S t, c), vveti nach dieser Zeichnung der .Sintinn 
«b«DfoU« islraktig «tarafiSrmig mit aehr sugcrnndetcn 
ad der NabawitfKwHd «benlalB «ek^g iat. lek 



gaa 

tern, in natOriicWr GrOssc abbUdeii Uatscn: 
Fg. «. Da« höchste Sfiulrnglied , das icli erliieit. 
Fg> a. Fin nnilercs Kur nähern Erläuterong d«a 

rung«-Ka««l« and der AuOlga^gaflick«. 
Ff. k Bnaa, •■rdaaaaii SdtcalUiebaii dl« ««gk%« 

^fte GelanUbdw ftr aia«« ahgakcndeji Am 

KQ sehen Ist. 

Fg. c. F I M ^ SndaagM «law IratUiihflB Kak- 

nings - Kanni. 

Ff. i. ElMe, wo dl« Eakaa dar 4 ttnkka alf»- 
•nmipft «tad. 
Dies« Figuren werden »ta« w«ltara B«8ekrelbaiig 

(ihci flii^sig iiiBt lieii. Dniss nllc? diese vielen Pentakrintten?- 
UUeder vulUtüiidig in Weissbleiers verwandelt «ind, 
dirfk« gaoB nea seyn, denn ich entsinne mich m»- 
nigalana aialit, di«a«a BIbiaral aadarwlrta «la V«a> 
ateinaniBgaMaw angeMirt g afim d«» kahan. Oaaa 
dip!>rlht>ii fi-riier E / eich Mraftn » aas sie mit Blei- 
glans ausammcn in FIninmenöfen d«reh Niederschlagt- 
imünnisch beiiulaen so können , ist auch 
«rate Beiapiel von Paratellaiif «ine« M«taU« 
<a««a«r Eden) «ua Petrafaktan. EndKekuMna iak aaf 



den roerkv^ ürilligrn Uaislnnd Anrinvi k»»»! nniicticn , dass 
in den Bleiarsgäjigen ioi LbergKiigs- Kalkstein der (äa- 
gend von KieUe mehrere Versiteinernngen inrkutuen, wel- 
«ka anaicrdcB «ar der Felaart aclkat •ag«kären. Dakiii 
gehVren aaaaar dieaa« Bntroeltften der E«i«Mpkala« 

L' 1 sri ,1 n ;i i ni. »on 4/«f/J'i.'(.,i , ■-■In T i- n i- h ii ^ üder Cir- 
run tia» ritiem Blelgaii^ iin har cmuAa und gewmer- 
massen aucti der Trochas (Teleseopion) turris es. 
naa einer offenen Oangklnft bei Oqkrtwa, 8« aabaa 
Airs/UfaN ftberkaapt ki Gfinge« aind, wmk tm via! «MM 
Gewicht daranf g'tt'^e Imt, um ditdurch die von Oben 
her crfulgio Au»l'üllung der Gjiiige «lul ihr jogendlichei 
Alter gegen die Felaart >u beweisen, so erweisen doch 
gernd« dieae Polnlaehan Verkouinisse das Gegentbeil. 
Hier «anen dio Gingo gblekaelt^' mit der FeW «at* 
standen s«yn, sonst könnten sie keine gleleks«ll%en Pc- 
ti-efnkten einsehliessen , und die Erxraatte ninfj tn dt« 
Sfnilteii pin^t;drung(*n üdrr in ihrion rtu^^rscliicdrn wor- 
den »eyn, «U der Lebensproaes« Jener Tbiere eben an- 
(arkraekan werden war. 



Ordnung: Blastoiücs Say. 



Marsupiles ornatus MillSH. TaH II, Ff. 9« 
C»rpu4 tubjfluiatum , arliculit plmt • eutmtxU * 
«Mira raib'iiftf «sfcn'us cumpifsitum, ÄrHtiitiit 
in hui qutnquanguiia , IMeT^Üttr CM- 



vnnque fertni ywtaw MW ^ f l fhf ieit 
tmiMutii ^Hinque texangularam «Am 
(M rfarp/tct «(rar} «nrlat, 
ißt 9KM}H« lif«ral«r M 
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ifise brackia tmgmim tlimiifcn!:«. Coi-porii 
piamtm *uptriti$ t/UegumetUg arUtuiat», eaica- 

TA« UrUite Emeri»it» Pauiiimii Org. 

Bm. JJ, 225, t. tS, f. 94—30. 

Martupitel Miltcri Mvxtell JUuitnt- 
Uoni af tke Geolagf «/ Suues, u. Jti4, 
fL XVI, fg. 6 -IS. 

Martupitel teiludinariu* Aüar. 
EnerinUet (ettudinariu* Scau Nad^ 

Philifps lUiut. tt an M. «f IMtk, 

pl I, fg. N. 

BaoxN, UncMk»» rnkKumOltn, H^, Jtt 

Fig. 1. 

VuM tli«j>iMn «eltt^neii fai«ll«)n KSrper, welcher d»r 
Krvii|«fonBa(ti>n, bi-tondcrs in EngUnil. rigrn ist, fnnil 

Hmt PmT. Jamcki bct ZueimM* Miiw«it Knmmte i» 
IWIpiifai In <l«p Mei-gelkreliU mlw dm (ertttren Ha* 

■■belMnd-Sebieliten f\n rlnsigr« pUtigedrfiektpi . ottvim 
bMchtitlgte« Exen^tlar and mehrere elnzcliio PUllcn. 
X> Ut in Warukatur sodoglsclien ^lust tim nargestellt, 
•■4 iah I»Im tUiMliw bitr mmm Bewrt« «bbikUn JaM«», 
JühiIImm ViMilf MB wtlahui awa geglüht ba^ dan « 



■ us»er Epvlitiii) nicht vurltumnic , Rucli iti der paljiiüohen 
Kreltia exUtirt, und deiahaib, weil ao dieaen Esemjiliir 
tlrli seij{i, d«M, «lutait einer Keibe Cecklgrr liitmwtii 
Gliia«r, wMh nnraifaM S Edbm vorfauUM dai. — 
Man batMMslilvt dieM« erlMehen» genna mit den ebenfalls 
ToMilen Gex tiii'ctileni i'c ii i re m i t e t Sav, Krliino- 
Encriiiilc« v. QjBYtkft und ketüiioipbaeritet Wah- 
LKK». all eine eigene Oiiliiung der Cchinoderuen, wdrbn 
Sk« «it ilmiNMiiMi BU«i«l4*i bdect bat^ bmI wdabe 
Ar GrIndAw« ntt dra Stelle«lil«n (SemUrMn) wi 
EeliiiiidtMi (Seeigeln) verbiinK-l. AlliTiilngs i»t Maran» 
pitaa ein MillelgcMhäpf xwiselien Encrinu* und AiCro- 
phyton LsAeii oder Eurynl* LjlM.} 4«M aber der 
•ogeiiannii' Kiir|i4T dettelbeit nnMn gaf akhl mqtkrfla^ 
•Im iMigi'Ktielt gowoaen try, niOeht« Iah noch htntretfätn. 
Hd4*h(t » iiln-irlii'iiilich Hns 5erklge Centml^lieil üilep 

der Kelrli drr tiitua «uf vttuMB karten Stiel uiul li»« 
gnnte sogenannte Corpuii würde dann eben ao, wie bei 
dan Crinoidean, den Kranankagif daratcUen, dar wia bat 
|anan ana da* Beahan, dm Rl|>)>en, ZaHic h a n ri|ipeii 
und Schullerbiiillrra auaainrm ri n -i jt iat, auf wriclien 
leatern «odunii hier die Aniu- i«uf>assen. Jede« Glied 
(Schild) lüt auä5t>rUch In der Mitte erhaben, und von hier 
lanfen * bia 4 atnatpfa Rippan odar Lafatea naah daa 
• and • EchtB im Parif htfit» 



Animaiia Mollusca Cut. 



KIhbm: BradilopodB Cur. Onhiiing: Bradiiopoda. 
Genus lAmgula Lak. 



Llngul« anatinaafornis. m. — Taf. III, 

Fig. 1. 

TeUm tuiamjuimkit aeqitii'atera , oca/o - oh - 
' longa, ciimplanata et trannreiJii'ii tub!i!if-img 
ilnnSa, npice aruminaia kianltda, tuleo longi- 
l'-'ij':/!!;/.' p i'ilum caHcex» a^ t^its 04 Miyr» 

nem frontatem dcevrrente. 

Dieae sarte kleine 19 MilL lange and II Mill. breite 
MlMchal fand ich nur ein elnaigea Mal, aber sehUn ei- 
kahan in da« aahwarsen bltaailnlaa n Uh«;|ai^-Kalk- 
idiierer fn der Stadt Lagiw, 3 Mallan tallleh von JCwKw, 

in Ii: ^V^u^^<^I^chaf^ Sauäimir. Ich «jiHlifto il™» Siiitli 
«o gliiciliclt, daaa ieb beide korreapondirrude Schaalen- 
•hdriaba tfUak» wcMm mi dca apitMa Sdnabal et- 



was klaffen, weil im Leben beide Schaalcn diii-ch ein 
fteliiti^Ha aiistriii^riHt-i' gt'haltcn wcnicn., woh'lii.-«, nll 

beide befealigt, aur Aubaituiig det Thier« dient. Daaa 
diese IHuiichel In die KUise drr Orarhiopoden gehüi-e, 
war kein Zwaifel and hat der Verglekhonf aiit der Ia- 
henden Llngola anatlna Lam. (Patalla unguis L.) 

-tJ I ^ sie nur in dieses tieuus gehürcn Uuime, 
(Man »crgliicliL^ die richtige Zeichnung In Sowskbv G. n. 
of recent aiid foss. Siiklls, Heft I.) Anaaar Avm kUf- 
ftndea nioht darehbobrten Sehnabel Iat baanndara nach 
dia aaliieaaba LCngeiifureha voai Selinab«! bla nnaiSttm- 
rand charakterittix-li. B.i «Ilrr übilgfii Ahnllchk>-It 
ist sie Ton Jener lebenden Art aber durch einen mehr 

•val Mgatadatan MmnuMl wwdüadan «nd daaahalh 
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Inba kfc Ap 'im tt» ITiiiMit imatlmalbnBf« brl^legt. 

Di«M Art Ut In i fi I II ;n[>re««anC, •!» »»!r, »iusmt lirr 
lebenden L. unntinnvon den Molockitclten ImcI» bulver 
nor S foaiile Arten kannten, von denen L. tenuu Sow. 
ia de« mmUk«! fcthMüMM Htrg»! vmi Btfmrt L. 
of aJU Sow. bt TbMi vmi PlarittfiM in tfuffM, «Im M4a 
it Sahhhten aber der Kreide vcrrkoramen , ^^ühr(<n[l L. 
■yltlvldet Sow. in dem «oi^eniiniit<>ri Coal »Uai« »o» 
yuMyti»« In Durkam, aUo in tlm Scfiichten dei B«rg> 
Uhs TnrkoMt, dw ia Kn^Und mit 4«« mtani Thiril 



ii«F 8talii1i»1ile«i>Firra«tl«n tXA TurMmlet wiJwtdhMlt. 

SjiJiltT lii-i lilicr IIiTT ElfllWAS II "'i a-.irli i?iiM- fooslU 
Lin giiln fliu dem l bergaogakitlk von Sl. Peleriburgf 
welche er L, eiangula nennt, bekannt gemacbt. Sein« 
ZefehwMg davoii l«t niMUntlicb. Si« ict^ wia Um palat- 
■ehe Art, eart in di« Qaere gntreift; aber er M»gt ni^ta 
von ciii. r Llifigenforehe , uml iK.' \in'.ili»: tett* mii- 
oeu vet-au« Inerataiita immi »urwuit^n , da* die P*- 
MMhaigtr vaa dar pahbdiM Art miii>toii»a taf. 



GcmM Ter^ratntm L. Bucff. 

Dieses in Eoologtaelier Illnitclil io inlere««ante und von Bncn fulgen, welcher »eibtt ilic Güte hutt«, mehrere 

für rlif Geogno»ia gane betonrieri wichtige Genna, hat ihm (Ibrrsrndrle Ewoireihafte Arten so beatimmrM. Nur 

durch djia at««*t« Werk dee Herrn L. von Bnc«: Cier tkat ea nir Leid, daea fMt alle van aar aütgcthnlta 

nraitvliib, tdt «bim Vtrtmek wk m UmifSgkm tmi AbMidaagca ioIhmi voMcadfet waiaa, «lieleli Jbmi Weik 

MM ienrAreÄea. {Merlin 1934, d. , ndr J täkcgr. Taf.) eni|>fing, aontt wBrde ieh elaige aeeb ander« hake« da^ 

»ich »aerit einer grOndlichcn Brarbritang %n rrrifiicn. «telkn la«*rii**). DtP Uaifaag dea GaniM und aeiaaElB- 

Irli «^^^(1c <l.ifirr hc! liobclii i-iliiiiii/ Hi r fi>l^eii>it ji polni- lfcailua|f naah llanM VON BUCM« 

fcbea Arten gana d«r Torin-fillcheu Aletbode dei tterra r 

Terebrätulae plicatae. 

I. Plicosac. — A. Pagnaceae vo» Bdch. 



1. TerebratnU vartabilia Sckloiu. — Tat 
III» tif. t m, «, d. 
JMm teulralü cenoesiar, remdtrUtr adf«a- 
dnt«; atpectiu fruH^ Irmmihim WfafTa- 
Ifra/e frrte d«««uaim«/»n (armaM} timt$ 
(/adae d(r«afir) «ivAt«, vel it-r«/ M-pSettut, 
Miyla* /ivalaW trttt, memmmk» pHtmum 
wanNfaHfiiM; jma* ti4-mH fmtri'pUcatmm^ 
frifM^M« »Ueü it aAvfM Utere ; mgtthtt 
emmia eWIiMMi (lOS*)} MfuU Utteralei aculi 

JSO'jj «PM /ato; rtitntm acafe'mcanwsi, 
Shwimm wimiM, 
Lmhhard MMrtU. Tutktnk VII, Trf. 1, 
Kg. 4. 

Dteae MugeKeichnpte Art , wclrlie narh !ii Polen 
aar voh B*<«tnu««grSaM and mit der wpiRf>en, glünKen- 
dea Sdiaala gaaa arlkakaa tafkAeaM, aalfl dta Aaaraeha« 



•> IC. EicrewiiB, Xi.olur/ia tprtiuUt Ac. t I p S73, Taf.lt', 

•*) F'ir (Irr Di»;;i:o»iMl e-hrniu},c Ifti iioi Ii llriiil iraa Bvfa'a 
Aira.jriii Ir tfwt.l riittrnlil I Vi r die mlfr* 
itrlrr klnlifir SrliNfeliS tr-At'i dorntUa Ott Aitl utii*!)! ■>f{''f RlA*- 
prrp Srlmulr ; r'Mlrrtm für dir Spitte d*r Dftl#"il<i liUiiU, M-llil 

twr dl* ikpitxr di t Vi iitr.il^i n.inlt' ütift BMi.krl ; 4tiii(# liir 
dir ■Hille VrdirfuiiL' i Au»ki li:iiri- D.n -«l-. Iin.lf ; >- 
gum Ott 4m t<iUyrr«.bcuilc 1VuJ>l drr Vt utratKliMl« , äftti- 



atrcifen «ehr dealliek. 8ia iat aaaiar dea in der 
Diagnose angcgebeaan Keiia a e i efcan aaali dedaveb aba- 

rakleritlrt, dai« der Sinus der Dars«1iichnnto zwar !i< 
der Milte die gancc Stlrnbivite einniuunc, aich aber dann 
om nehr all die liitlfie veraehaililtrt, «o daaa die Sttm- 
luinte, wa ainaa and Ji^gaai aaia— «aiahliiiaea » rw- 
Idttataiarffaiatf aetip aeiknt aad c«iraa a la ai pf iat. INa 
F.titt'ti Im ttnai und jngnm, bei den polataehen Indivi- 
daiMi in (Ut Regel nnr S und 3, laufen gana gerade vom 
Scbiinbel und Buckel bi« anr Stirn , di« S Seitenfalten 
bingegca aind aieiatiek atarit gehrOauat. Uarr vo« Boca 
gibt dto DiatenaiaaafarhiltMlaae a» au: 
Lfinge 100, Brett« 107, IKrLo 91, Sinns-Breite 0,09. 

Bri den polnij4<hen Individuen Und« ieh dieaelben 
a« mpceUf« 100» O, O^ft. 8lt «aiiaiBMi also ctaa 



liilttn für <iu* riie OlTciitni; drit Sr:hn«bt*U vrrHcItliFU^flda 
S<^l)»llrnill<U' k , iirea für ilip Hrfittki^r Fliirlif »wlnheii 
Sf l*lii>«rniiH urtrf Srlinabpl. Di* Rätitlrr odrr K«AUf4 ; l»«r- 
^7iiii.<s iliril» SchluniiLaiilrii : m. i-<f rdiW'-n < vrlrlw dMa atat«> 
jfiMt t*tffrruri d«r Aerpli»trfi cutHprrcUriO , o<ier nuidbuttro : 
m laIrraUt, uud Stirakaalra : m- ;> i.ii m. typrrnir 

ifT Ai r|ifi<li .1 1. Drr 8i'MiM»l*iiiriiuiiiki^) , ««^k<im earrfiatt 
ji ' I i : rrililifiem , oHrr ntaaipfrr; «Mttatt «^Tf 
a(uUrri aaiUt , «der ircklcr: rtttut. 

2 • 



im 



etwa« iclinidere md weniger dick« V«rieiSt ak iMlh 
breit««!* Sinw m Uycm (Dwik gibt tt«rr rm Bon 
4i« »bfi-IrfMcfe ftp «tu aiAiHnei BMmpIvr Jfewr Art 

Ml. N«chfr. B«nnerk.^ 

Vorkninnen. Herr vo.\ Ri rii *n-^t: withnichrin* 
lieh auii dem Liai bei AtAtTf. ilirr VON Sculothkim 
tttktt «i« *N Mu LMrmgm, vom Benütrgty tmm Mü- 
r Muni rmg ml ««i AfluMi, In P«Imi halto tob 
nur iin lurrKeÜgcn Jorakulk f^psilieii , «in niiv(;i>gpi«b- 
nelsten vo« linkiino b«i Kritmolou m der Woin a<l*ch*rt 
Kraka», bei KrtuuU« und Piliea ond bei 7VimtVi«A im 
G«bi«t von JTraksK; aiamk in «Im •■Mrw o«li(b4Mb«M 
8ilc«lern «m - 0«blrye. 

r\iiini'rk. V\\r scheint, Ann T. oramenn Sow. 
f. 6^.^, Z'. ^ , 3 tu» englwchen untern Jarntchichten «1« 
TitrielJit EU flii-ser Art geliSran nGchte. 

S. Torebmlulia varians Sciilotu. (!) 

T. lacialii Philipp« GmL of Yurluk. pl. VI, 

fig. S (uiigcniljiciid j. 

T. ebtrita Dkfr. Enegckp. milA«d. pl. 341, 
fy, 8 («ehr acJileoht). 

V. Breii S«fr Terehratel», p. 36. Tnf. I Flg. 19. 
Vor. Pepüaiuca. m. — Taf. 111, Fij{. 3 «, b, c, d. 

Ter. motabllU BieKV. JVilterUrf. 

JMk «Mfrifiii tumUm « mfo «rNwMSü, kmt 
•wAfap muurgeiu; Mftdua fimkdk offwiCi- 
lnfUfc'-rtMw ^/ arM ; mw iumU fm^ftufUttU» 
pn/kukt id firtnitm mM> nmAij >>9<«<" 
IMtap ii'fliicftw , «• >>fieae Utiräln fert 
•rMmlcHbi «bMmrfM«'*; MwyAM* Mimet 
r^mUH lr«Mt; iTfAilKni mmptetlma m- 
fuHni; «rM «MmI« idbiifMiM, amimh 
ImmUi margmeipi* H v m di atuNttm» f mbnm 
tutpUaUm rtclanguU curvatum promineiu. 

DieM kleine tehr elegaaM Tarcbnitei, deren dUim« 
jicflfaiacimriig gllincnJ» fld^ibn vwffwflilcib »rbid- 
tcit ■tia4| rechne« Herr yv* BvM wmur mch ta T. t«* 

riani, «chrirb mir aber, 4aM *le wenfg«tena al« eine 

cijjciio t'lej^flDtc ^Ri-iulät derselben zu bctrucliteii scy. 
Bei nocbnaliger Vergleichung dertelhen mit Herrn von 
BvcRi i^enaaev Beicbreibtinf von T. varlan« »mI ei- 
aiffiti VmMMm aw DwMMhJMid Migt «Mb toi 
aMineti rarlt«, In der Faflenfora, In der KOrse der 
Ilni..!knni', II null iIli' f m' i m t: ' l;: der area völlige Utj«-i-- 
•iflctiiiiinunj^. UKliiiigegPii finden (ich auch einige IJii- 
tarcehletU ; ilctui di« VentraUchaale «teigt von dem «ehr 
•lii«|ifim Bnckel nieht aater «A*, ean fa m itlHwr in el- 
neai voll» Krehbegen auf nmä wtr4 ent ren «ler Mttta 
an gegen die Stirn et%Tii< fliii^her, wn» l>ri Avn niulcrn 
AbCndermgen nidu der Fall Ut; die WnUt der Vcn- 



Jto Mmkente im »tnva weniger eplts verUngert al« bei 
T. varinn«, hmI der iBebniibalt wie mir aelMiNC^ etlrkar 
«■gebogen M<l etwet tuebr rerrageiid. In imr ZnM dar 

Falten t.vif^t sicti «bi>r «iftli i 4« L berelnatljntuuiig, 

denn im (iruiide Av» aiuuä liegen 3, 3 nudeix »iud Auf 
beiden Seilen aef den auftieigenden Fl&geln dcs«elbea 
bembgeMge« «nd aeiiwSrte eiiid anf Jeder Seile 7 Im 
derOvCaae naeli der ae«n hin •bnehaieMte Falten. Dareh 
Jene l)n(er««hiede näliert »!ch A'wtv VnrictJit der Ger. 
L I V o n i c a VON Oven , nnr das« diete letatere längere 
Rnndkantcn li»t ; verwandt i«t «ie aber damit gewits 
nebe. Da Ter. Verlane Obcrbaopi elark variirt, et» 
nflebl* eine Tmmmg der beeebriebana* Verietlc e<an 
Jener Art noell nieht gcrevlilfrrligt «eyn , wie es Herr 
EicHWALO grthan hat, welcher dieselbe T. mutabilie 
bi nüiiiiic. Si iiic Diitj;no»e davon ist gans onbestimnit ; 
nur darin bat er Recht, dnee dto jangen Eteniplere viel 
ilaeher gebeut, nnd einue nnd JngMn haaai wrtcredieid- 
bar sind, aber die Falten rerschwiiideii nie uml aocb 
die»e jungen Sehaaleii aind nie glatt, wie Herr £icn> 
WAU» nelnt 

V 0 r Ii o in in p II. Diese Terebratel findet *icli In grosser 
Mfn^c in Ut'selliichart vieler andern Schönen i'etrcfakten e« 
Papilam der Windau in SaimgUien, nahe der bur- 
lil»di*chen Grenae and naeh EicwWAtft eben ee aahlreieh 
toi VlMebalk an Wj^uOim bei Agmliiw. Dee Gestein, 

welches der vf rstui-brne OIierbiTghauptiDXün \'\ i - n ton 
PupiUim milbracttte , ial ein sehr sandiger, ei.M>iiscliii>ixi- 
g»r und chturilisofaer Kalk, welcher dem Äussern nitcli 
der Granaand-Feraaiien ana^gehdrea echten. Albiin d«a 
genaacm StndliM dar darin «it^aehtoeaenen Pieirefakten, 
von denen weiter onien noch mehr die Redt^ «cyrtwird, 
bsst kaum beiweifehi , dats dasselbe dem uLcrn nnd 
viplleiclit -iflbnt minien Schiehtensystem der Jurakalk- 
Formation angeberrn wird , deren Uaeejn liage den bei- 
ttadien Kitolan aaeh andere Spare« eerrathan. Berae l b e n 
Fanaetion mSchte wohl auch der dichte weisse Kalk- 
stein am /fe-Stroin bei Adiel in Lieflani angehüren, 
worin iii<' imlic viTwnii<ltc 1 t rebratula Livoniea VOM 
Bvci] vorkommt. Herrn von BvcBS Vrmalliaag, tiaea 
Jener Kalbatein auch aua estlillndiseben Trilabtiankaik 
gebUfieii BiCeblas baawaida lahf weil ans S^tmogitit» 
dnreb JTiirlnad ond dae aUdltebe TAtpani gegen den 

IfmcH-Sce hin ein Ziii{ jüngenT Flöiir^'t'bii ge Ingert , In 
welfUetu buiicrr Mergel (Keu|ier) mit rothen Satwlsleüiea^ 
mKchtigen Fasergypsrii und Kniksteine anftretao, Ureklia 
theila deai Maaahelkalk» tbaUe deai Jarabnik aa ea*. 
spreehe* aehetnen; wührrad der tmg dee JiigrMk^ 
Ktlk!tr\en ( i/n^ ij - ^1 1ui-j;i's nur an die SndkfllM dM 
llümtKAca Ciolfs i^eiiuiiden an leya ecbeial. 
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f. Püoouet B. Vmebmtnei a, Inflatee v. Bf ick 



tt Tvrebratitia inconstim* Su«r. r. Bvci: 
Taf. III, Vg. 4 », b, c. 

Bnr. ÜM. Cumek. fL 277, fig. 4. 

In, V. Boai aier TerttraidH , p. 4S. 

lWlriAif(Avw«rcr«a nala, tetta tmtraK iupl» 
emneiim (m/ aitüri} fiMM te*(a dtrtalis, 
flkü namenti» mqiltMlw; nnm il«r$aHt irre~ 
pdarit, Umidüim tttiM emutanier deftettefu\ 
mgutut caräim* »itumi {94"); margtnet car- 
ümt itiflt tMtgmrn quam Mtrateti «rM 
«HncNAw plmo^anuahm pAnym tf^fU Mm 
ftum allum fitigtn*. 

IH«M Art tot ntoht Jtleht cn T«rkMuira, imm •• 
iit von ^ SUmw mgcMlwn Mchat hoMMM «Im 

gnnice Srift i1 : Miuchel ilicdrrgcsOgrTi nml i1«"r sliiaii 
ile&ühaJb iinmt'i* uiirrgrliUMMig, hfiufig gKu-i. uiuUulIii)). 
D«r Ntiae iueuutliiiit i«t dalu-i- jiiclit ■«hr pnueiiil; 
•kiiqa«! «4ar •biiqn»-<i«fi«ku* MrOrd» beteldMici*» 
4«r Mjn. Der Ktipcr (ba Tkforet war in Atr «Imm 
Htflfie mehr in dt« VriirrnUchiiiile, in Her «nitern HillAe 
niphr grgrn rtie DortnUeh*«!« herabgetonken. Andeokrit- 
crbnlicncn polnischen EicmpUren finde ich int Tcr- 
liKltoiM der Llaga IM amt Breit« => 107, nv Dtoka 



= 73, Die Z«hl der falten, vrelcJ)« («itMrirt* schwach 
gebogen »ind, Mbelnt »ehr variabel. Heir von Bvca 
|lbt M— SO, ia Mittal 40 a«, BtWKMir Hiktll 
fiaJ» den polniaehen anfge«raeliNii«tt VtMijplbrMi atf 

11 biä 14, All JUiigerji nur 18 Fiil' i nuf ji:,!. i- Schaala» 
Sow&ui' ««gt ferner, der Seliasbel sey so sehr gebogen, 
daM er meist die VentralschsHle berSbre; diesa finde 
Ich aber nicht bcaUlligt, den« kh «ih d«i ^hnaM aalir 
ipit*, «reuig gekHtnat and daailiah amehnUelb fliwr dm 

Bsakcl rorrngriiil; nur Sieiiikerne Liiniivn dni in triusi In n. 

Vorkorauien. Diese Art, welche in hn^ii^iid Aam 
Oiford- und Kiaimeridge-Thon , nnd andei\vHi(^ «uch 
obeni Jwaaahkhtan angahOrt, findet sich in Potan btatf 
tn « VanfatUen. Die elae wM Maaipfar DoraalkaBla dar 
Mrp« f«»t »teil Iii Feuersti-in vi'i\TniitlclE, Im obern dülo- 
nuliiivlii-n Jur.ikiilk, ist ««hr Itäu&g zwischen Ktmecjtol, 
ütitgn, Atitow and Cttntlackau , besonder« beiai Dorfe 
enuMÜtf ferner iilnfif bei Xrakaut m. B. m Pnegtt- 
w^, tMgunt (tm ZBVSCMmit T. «kli^naieaaiurt); dli* 
■weile ntit aiemlich scharfer DorssILaiKe der area, wo- 
darab sie sich sehr der T. alala nähert, ist liKufig in 
üllei ii ouliitiiiclien Jur«sc)iirhlrn bei Avi^MI d«r ÄSUf 
nnd bei Alidaguea nnweit J[iale*> 



b. Ahtaa vm Hoch. 



4. Terebrstuln a Uta BUHMHU TlV 'ttl^int«. 

Tf. III, Fg. 5 a, b, c. 

T. dimidlata Sow. M. C. pL 277, fig. S. 
T. «kll^M B«w. ff. Xf7t fi» 9, 

Ter. mlerbictilant rtl travsrrrfn vtali* f«w- 
pinnata. p/icü timpttiih'i.i . numcrotis (33 — 
jl- 'initti, frantierum cletj'rn! er s'.rialit ; rm- 
, ijn-ifä cardinu tihlutui \ arca eUtaia. miucfine 

diimali acuta; deltidtum niag^ium ; rutly\i>;i n 
•tMetu, Icviier eurvatum-^ tinus aeeuHiU diaa- 
imm MtM «fifMntahn dtfieeltM, 

Diese in 'Irr Krclili.-forinntioii »uige^elclineter ror- 
koaiatende Art mit bnittin siiiuü und su^^rbriiteteo 
Flögeln, wie sie AI. Bkonon. Dettript. des «mir, äePtrit, 
pi. JF^ fg. e and Nilum Pdr^.Simeaa. tak. fV,fi§.a 
gni abgeUldet habaa, mI^ ■Ich In Pnlni aar In Jkr 
rlii-ii chsnikterUIrten Varietüt, welche eine mehr mtid- 
lichc Furin hat, weniger baoehijg[, oft eieinlich dach und 
ohne dentliehen singS erscliriiit, »mlurch die eine Hälfte 
dar Mnaahel wanl{| nnd nicht baalibMlig aU bei T. 
iMaaatnaa fwdfllaht frt. fcnf» Bnaflam MaUilM 
Arten könnte msn wohl mit einander verwechaeln, wenn 
nickt bei der alata ateta die area mit aeharCMr BOckc»- 



kant« et« aienJSeh 
dar Scknabel luitMn mehr hervorragend wir« nnd «tn 
Tarhli^8jwfiiii>i^ giostea deltidina stehthar wflrdc. 
Anaaerdeu sind auch Ihre Faltrn vii I <r!,.iirrcr. am 
Schnabel sehr fein, neboMn an Breite gegen den Kand 
schnell an and sind dnflh WnahükaaMlil^ Mbf Mb 
■mI nkvlieli geatrrlfts wm wmm oft Mir aalir Jor Lift 
erkennt. Ihre Dimentlon«'T«pliallntM« tm Jen p«lnt« 

achen Abr<'Mi]ri im^rii öinl T lOU, Dreitr 101, Dirke 

bi. Dabei liabe ich tio aieistena tuir in KieBi|iiarcn 
?nn St MiU., aelten bU an 40 Mill. Breit« gesebao. 
(Barr voü Booa atoht naaliah diaaa Fora» ab ata« afr 
waa fladi* T. eanaian« 8«w. an. ITaelrfr. BaaMrli.) 

V Ii 1- L (I mmen. Dieae VarIciÄ» , »u « f lcfiTr \vshr- , 
aeheiiilafi «urh ScBLOrnUHa Ter. Helvetica in Lko<<ii. 
JiSn. Tiuckenb. VI 1^ T^. l,Ftg. 3 g^hürtn mOchu^finAet 
aiah in Polaa^ aber «MU^r klnfig, mU dar vnrigan Art 
aat danaelken Pnnktaa in dar JnrafNnaattai. 



S. Terebratuln l.>cunoii« — Var. n, Tf. Ulf 

Fg. Vaj-. Taf. III, Fg. 8 a, b, o. 
Anoatia IriJaba laaaBaaa. . FaoiO C«- 



T* J««BB«0* 
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TU. Taf. J, Fig. 2; — 2««w» Wirtemb. 

Ytr stein. Tu f. 41, S ; T,tf. iS, Fig. 4. 

T. •bliqa« ScHtoTH. i. e. Taf. 1, Fig. l. 
T. JlsldUta ScBuira. 

T. Hinsimili» SniiuTii. Pctrefaklfixh. p. 363 
bT. iime^auli« EKCget. mtlk.pl. 213, fg. 56. 

L. V. Booi tkm Tani/wUk /. 49^ Taf i, 

4ar$^,amfihlt, man prafumi-i i»nc quadri- 
tme au^pSeahu ; Jugum ^uinque-, rel »clopticit- 
tarnt MMMMhM fiüanm aamuatquam r^aitf 

Ms, margiaa daraaH eitui». 

VHtaa iMIg* bekamtet yltb AbSiKlerangpn ^Krbie- 
lende Art I»t betoiiiler« dnrcli Ihre «usgrxclclinet \ttn- 

lou;oii«li> Fonn iiiul diin li A'iv Dii lioiomic einiger wenigm 
Fullen chumkterUirt, «ricli« tror»;iiglii Ii f»n Si^iti-n- 
fidmi dct «Imh und Art WuUtes bei gi-ii;iiu'r l'riit'iiiig 

kämm Min wfand. Die Zahl Avr Fulun i« mbim Ut 
gnelhitlieliwla TmKXTI, rig.i, «echie, beliUrsweiMn 
VarieUt T«f. Vlll, Fig. 1 nar 4, weil »her 2 d;uon di- 
dMCOB «Uli, M »rrelelien eigentlich den Schnabel nur 
4 «4MP % Falten. Auf j<-den> der flach aatDUlgnAM 
ilw». Flöget kl «iii« Falte eehief hcrabgeMg«)» dann 
M|M ill* viel etl(%em Svltonrahwi, drnvn Zahl »af Je- 
der Seite bei >!l ii p I !>' licn Abniidcrongrn gewdhnlich 
7 iat Der WuUt hat «lleaiai eine Palte aiehr, aU der 
Slnae. Die AbNiid«nMg fi mit 4 8inn«falten, wovon 
irfr «tu ««ralgtielk paaaaa and ecbftM« Kstaipiar 
ttigt» kann bei ÜMehtlgvr Betnwhtnng Ar eiwe Pnfnaeea 
angeeelirn ninl für T. trtr«edi .< Sow. gelisttfii \vi i r1r-n, Wfll 
die brtdpii oiittlni WuUlfttlicn aia Stiriii-ntiri so stark 
nrUekgebogen aind, data ihre SpitErn Mrirklielt etwas 
Mliw aU lU« MiiM der Vrairalwbaale Mcfaen. Dicee 
Irt aber nar bidl^ldnell, 4ewi <Me Sfiltwn der ecidlchtii 

WaUtfalten sind ^<'lii"i n'n» "rt'; L""''rlimmt und bft Var. 
« liegt der üiirnrHiiii liea unus «lel liefi'r, nU di« Milte 
der Venintlacbaale. Die «iiarlinliclie Breite der Mnaeliel 
In dar Mittt der Sebaalanllaga altirt arit den ht^n^ 
tat gawdll^giM Sablaaakanten md den iwi ^ klv 
■em Randbaiiten Im direkte» Verliiiltniaa. Die Man»' 
VerhCitniaae aind nacli aMinen EtmiiiUren 

Wl Ter. et toji .17 Mitl. Brrilo Lüiigc lOOlderMo- 
Brait« IM, Dieka 4»t Sinne Breite »brn ft9> achel- 

Im OmmI« M^BrctiB. 



bei Var. ,} von 31 Mill Rreite: = I.Snae; infl , d.'rMn- 
Ur«it« 107, Dick« 66, 6iiiu« Breit« oben ffo\ «cb«l- 

Im Ifamdn M^Breltt. 

Vorkom FT. ■ :i Sie gphftrt den oh^m nietiit selion 
dulontiliaebcn Jur»iinlki«hichten an, kommt aber im 
Gmiroi nur (eilen in Polen cnai Vorechein. Var. a i»t 
«ron Altiacka bei CkmiMtaai Var. ß re« liuUta im 
Thal von SMuf, mwelt Knenawiu in GeUat rma 
Jkhrdm. 

C. Terebratttla roatrata Sow. — Tat III, 
Fif. T n, h, «. 

Sow. .Min. Con(k. p{. 537, fig. 1 wid 3. 

T. nectanentata Schlotr. Iii Lumhakos 7*«- 
«cAaift. Vli, r. i, F. «. 

Tula Iriaagtdarit aa^uimtrMt,flkiti^—9Z) 
timpliciiu aaUii, latitqu»; aafUaa Mnlmtr 
acatat (70*); margiaet earünu iupU Un- 
gi»re* quam hfenUet; nttrum «tnalum pro- 

mi'trut. furnmine magno, tiimi pautum com- 
spumu* quaäi ipüealat, aurgiiu frentaütiwteai». 

Der aehr herTorragmde Sebnahet «nd die dadnrek 

»ehr »erUngerteii S<.'hli>iii.lt«Mieii mii drm «|iilr,rn Scliloa»» 
kaitirnwinkrl , vrrbattHen oiit den nicht sehr aabl- 
rt'iclicn, abrr sehr Scharfen und scIweR an Breite 
ninirhnieiidtfii Falten cetahneH dteaa Art «ahir ma. Dia 
Fenn der ganzen Sebaale ieheint aber doefa an v«rltr«i, 

drnn mpin« |iolnischrn Abünrlfrniiijr'i, ^vl■l(•lll■ Iti-ir \os 
Bl'ch selbst bestinunlB , sind iloeli il>-l hn-iier als Hie 
englischen von Sov. abgebildeten , so iI.iüs die gleich^ 
•ohenkelig Seeklg« Warn ntit trhnMivr Batie «Ich «Ine« 
glei«bseltigrn Drelerk nlhert, wid wenn naeh Herrn ron 

Bvcns Veriuuthiiii„ T. n « ri f o r m i k und acutn Suw. 
pL 503 fg. 3 und 4 sieh mit Hirser .\rt \ ereinigen 
fauaen, ao indet aaeb bei diesen H/iHirlhc Vcrhültnise 
Bttilt, dahnr nnah Srnnusv beide nia bramaa»$el§ «H»ng 
beaetehael. Aoeh die Taniralnhaate te» wenig bauchig, 
juiijtc Eiem|>1»ri.« dr»«!iiilb ^flu- fl uli udI komprinirl, 
uuWi der weni/; ausgesproctiene Sinn« ro»! ganz vci^- 
sdmindel; und dabei gchfirt es mit cum Charakter, 
dm* dar 8«imraiid , besonders Im ein«« iiieatalt aelMirr, 
aandem atark «bgestanipft tat. Nach aiahMN gritoeten 

E)[rni|il«ren von 'iä .Mill. LSnge Verhielt sich die Lunge 
o: iuo eur Hrrlie lot; Dicke 60: Si»a«br«ite am 
Sllrnraod 46 der Mu^chelhreite. — (Herr TOH Bim, 
weJeber diaaa Art frUber selbst bestimmt bntte, ist 
MMterbeb rOekalehtMi dieser BMtimmnng wieder awel- 

Mhafl (^c« ori1eii>. 

Vorku mni c n. Diene Art fand sieh sehr ausge- 
aeiehnet nnd ciemlich bCnfig In den grancn merglichen 
wanig aeiiihiMhen dnMkniitaehiahten. wcleli» mit deas 
mUm WV«r«ieh«dbeh( m tstaarUUm hal WSdka 
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m Jw NUm «Mi PMftlrtiiilWi i g dM Ito IM LmMcf M« bb «b «fefgCMb «rimm'fa ■!» BadMal. 

BJIehtigeM K I chK ^> ei reiclit wurilea , ond vreletie hilt h Jlmi fliMihlm Aut Tagt gtbmäimt 
daher d«r oberu Jui«- Etage «ngelieren m&iM«; dotth 

IL TcrdbnrtslM dkliotoiiiM. 



f. Terebratnla OrafU«« MV Boci — Tif. 

m, Fg. » k, 

T. ■«balmllU M€miifn.P«b^UUeiüL 

L. T. Boen M<r IVrailraffli» j». Mj T^. II, 
Ftg. 28 j «, i. 

Ter. firwm vm^m pentagenaH ; allilud« lettae 
vfli/ra/w monw« an/e mediim nta et eerttu 
margine* $utü» de*eetiim$} rnttgiiU* tardini* 
aeutui (80'°>; rtilrum tevueireulariler infie- 
anm, pUtii cratm dncium ; area a dart$ 
jMü/un dülmeta, amriculo lato planUtiai»; 
amme» piitae OcMomae, lecto timiUi acuta*; 
mVgiMi hteraie* dupU irmtres f tum mar- 
giiu» emrdinü et moUiter ntamdali adcertim 
ditaetti «WM« Mas fkms «stMMfa« tt jigum 
teaüat tnttahmt. 

Di' «!' i: n, ) j n von Hucil zuerst scIisTf beslliiiml« 
Avt , ut'jLlie ctiii'i,'li iii'ii sjilir.erii Schiosskantenwiiikel 
und «chiiKltern Abfiill der V«nlral»cha«l« grgen dit 
fiamltr MM dar Ihnltehcm T. ^uaou «iah tm lelektMiM 
«iMMMhaidm lUtt, Lat inieh arfntr Ai^ba am fiahm- 
M I«, am Rauda «dal M Fabcii, rm iaam 9 bb 



10 iin Sinas liej;rn. Mir hubfn kfinc >o woht erhattcnca 
fixnnphre >a Gebot« gcitandan, ala Herr Toa Boci 
abgdtilda* hat, aondern nur fa Feamtaln varwaadaha 
StainhatM vM Minderer Grfleaa, aa 4$ncn ich am Rand« 
nor 16, am Schnahel iinr 8 Palten Bühlen kann, von 
rti'iKM» nur .1 Li» 6 im Sinus lirgcn. Mir «flieint, du«« 
i itarke Zum ncliüriiiga nat der Sehaale, welch« dia fal- 
ten sohuppenarlig unterbrechen Wid aach anf wtboi 
8leiiika«ieii n wheii limAt «• wfai dt» 9 «rhabanalait 
md am Itandc TarragaiHYen Falten, welefie m beiden 

Sritfn it:-- Sinus Hegen mit zu dpm ChuraLtcr der Art 
Kehüreii. Die Abbildong der potiiüurlicn Stcinkeme iat 
bU auf drn etwa« beiohlidtgten Schnitbel vdllig genaa 
■nd llaat an der fthnrninariiamnig nit dea daattehsM 
Ablnderange« sieht awelfelN* 

Vorkommen. So hSuSj; aU ili> < \it in den 
obcrn Schichten de« frünkitchen Jura ist, kuiumt tir in 
Afal nicht vor. Ich kenne lie nur, aber cbenfalU itn- 
■ar Twbteaalt, aoa da« «bern Jünidolamit von Gnutkt 
swiaahta Xmit^ mA Mdiw, bei Olt»t)n mI »• 
mit JDUtdb. 



IT. Terebiatalae einetae VON BoCK. 



8. Terebratoia diphy« P*aiO CoMMA« — 
Taf. III, Flg. tS a, b, 

. twnrnt. JlaaHW StS^p, 

fS- 4 a, *. 

Ter. triquetra Park. Org»llm.IUtfLi$t 
fg,4,S (achicehtj. 

Tar. daltvidaa Lau. tut datgaM.«.MHIifc 

Fl, tt f. 8S0, No. 20 ; - Bmmn. In Mb. 
ItSidkr. J9S8, p ir,3 ; MflNsna Iii «fb. 
/■MmA I93t^ p. 

WlOCirAftt , Euait tur dit cm pnints de Min. 
JT8S, pl. VII, fg. 2. 

Tar. antiaoula Catvuo 2»«/. li»«i/«, t. V| 
p. MT. 

L. T. Büch ahtr TerehraUlny p. 10 und 88, 
Taf. 1, Fig. 12 (Cople von Colokna). 

Torkoainien. In Ceeetlaehaft ntt Herrn Praf. 
ZnracnatR fand ich im Jahr IS30 in dem KlippaiilMilh, 
welcher ana Kar|iatlien - Sondatein luurvorragt, bei ib> 



j/autik unweit N^t^targ an dar Nordaelte der TUm, 
mehrere giaiaa Bt^ahaf» . etper Tavebratel- Art, deren 
BaatiMBOiv wagn VanraalnaMayii alt daai Gaatab 

Bilr aebwlerlg cehlan. Haw ym Bona, itm bh daa beala 

Eieiii) ' [ : u f'iiili'te, erklUrtae* beitimmt Hlr T. dlphy*. 
i^ie kuiuuit Iiier in einem grobkörnigen (lestein vor, 
i\ni fnat nur ana enggeatreiften , In Kalkapath verwaa» 
delten Entroehitan hcaitht, and iat van Tar. raaapl- 
nnta, AaiaiaalCaa Marahiaoai, A. aoalractaa 
Sow., Naatilna eipansns nnd N.exeavatua Sow., 
mithin von Petrefakteu begleitet, welche der Jurakalk- 
foriDiiliun □»<! rum Tlivil der Kn iilo migrliürrn , «owifl 
ttberhanpt dieier Klippenkalk vermtige »einer Lagerung 
ia lLir|iiathaa»Baada>Bln dcai relativen Alter luiek ewI; 
•chen Jurakalk niid Krrida bna »teht. Durch vorsich- 
tiges Absprengen gelang es mir Knietet die DoreaUduvale 
mit ihrer dreieckigen Zentral-Öffnnng fn»! g*nz frei 
■a «leiten, aber die Ventralschaale fehlte, waa bei 
daa Tevahmtala ao acitan ht. Der Abdrack der Oev- 
ialsrliflitle vritr inweadig mit «Ugaa hIabM AaMntiaB 
imgefaUt, iiier aad da war «twa* van dar Stifaada 
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•elbst wiialMa, «Ii« mIu> dOnn er«eb*tut, nnd «nf ii*M 
SHlnkMii Oai. die £tMlrd<fc« ilcr Ovnrimi erhnllMi. 
Mit lar Zdshmnf der JBMiidL «ilfl. «tlaiart min 
SimpUr tthv ühereiii , aber mit Colomna's eigener l't- 
f*r konnte ivit sie nirlit vergleichen. Indeia Ich nun 
IUI die«ea Steinkern einige Elgrnfhamlichkfilrri bemerke, 
«tidw mf dmr dnrch Uerrn v. Bvca altgetheilCM Co- 
jpi* VW» Counm*'» Figur nicht ■nigeilrlaht lind, M Mm 
ir'i <lri;trlben von (Irr D»riinl»elle , van der Slirniette 
und in der Lfttefsl-AiMticlii Euirhnen laMen. D« die Vrii- 
lr«I»eb«aie fehlt i »o wa((e ich n*eh diefrn polniichen 
ladifidttm kclM Dii^DOM sv g*bMt •ondmv f^g« lier 
BMdiMttiMg im Eunm v. Biräi aar notli riaigt B*. 
nerkunf^en bei. Die Moiclirl iit ein gleieh««llenlMl^*t 
Dreieck mit breiterer Bniii, wovon die Srbenkel M 
Mill. Lürige, die »ui 2 in der Mitte xusimniriiscfilieiseilp 
den Zirkelbogen bettcbende B««i« 44 Ikitll. Breite miiit^ 
Dia DoruleohuU IM^I von dem »ehr «tark bi« ww 
TwMvMMbiiJa WH<<MgMMn SchnaWi aUMOtmlg bm- 
«Mg !!• «un Drittel der Länga aaT, rM Ja iÜt tla 
flach nach der Stirn und i«t durch einen liefen, breiten 
•iiiu« güntlicb der LSnge nach in 1 HKJften getheilt. 
Zu beiden Seiten flillt der etwai eoaOMV Mi^««cbw«ifre 
Band der Sabaale |>ISisli«b mMer einen &rt nebten 
Winbel hereb nnd biMet die lange , gans auf de« Sei« 
len lli-ji .ilr, ()l,en getrennte ji- .t nvt »dir «charfe« 
Omreatrand ; detthalb achlieuen Kuch die langpn Schlota- 
kantew ebne BaodkAnten im Zirkelbogen unmiitrlbar an 
lle SifaHbMM. OberiMlb dn dMlaeMl«« LiMb« in der 
DonalMhnale liegt ebi erhabener Llagenwete, anf bei* 
den Seiten mit flacher Auakehlun^, »rlrlic iinterhfilb 
dieeee WoUtea an dem tiefen breiten Kückenitiiiu» ku- 
aanmenfllecaen. Auf der Mitte dieiei Wulitei «chlieasen 
die Anwacharinge beider MuechelbiUten anter apltaeqi 
Wfailel BoeMMteik Diewn Widat bat aneb Pauimon 
auf «einer Plgnr 4 angedeutet. Am obern Ende des 
Wulstes gejjen den Üehiiabel hin endigt er ticli iu eine 
herafifrstge Erhabenheit mit S von ihr au«gebeuden 
Strehlen oder AUttem, wedurdi dea fianae die Fenn 
•hier liieMr<%ein Ulth« erlilh oder ae aoaelebt, wl« 
■an ein Hera mit anfitelgenden LTcScsflninmen «bso- 
bilden pflegt; lo mI« be!«lehende Figur Kcigl. KA / 
ich habe etnra« Gleiche« bei keinem andern vy 
Brarhiofioden geiehen. Da ee EvtMbenbcken 
«de* Stcinkerni sind , BT nN len a«f der in- 
nern Seite der Sehaalo glelchgcttaltete Eindrücke ext> 
(tiren ond dieae konnten keine andere Beitlaronng ha- 
1" 1 , r\U A mIh rtiin^8|junlitc fUr die SililicMniukeln an 

»tjo, welche niitliin liier ei(«« gana elgcMhUiniiche 
Gealalt haben uuntm und anf eine ran w ide m Te> 
rehralebi nbweirbeade Innere OifantMMiii dteaer Art 



hinireiiaik Ton dar Spitoe de* mittlen LilienbUtte« bioft 
eine inrte erhalten» Naht neeb cln^ iMbm gegen dea 
Sehnahcl, hier theHt de aMi «nd «eigibi in htt |mm- 

tnijoiiiiler flestnlt diu gmtte offene Sclui (hullofti. IMe 
Eiudrurlte ili-r Ovarien «ind beaandt i > hn dtMi Kündern 
■ehr rfrutlicli ; e« tind KanSj«, vkel< >> ^ 'o Schnabel 
hbiga der Miucbel kemUanüm nad von der Mitte der 
Linge an rfrh apltswlnkellf In A««m ihetlen; einer der 
minien auf der r^rliien Miinclirthülftf hat ein beaon- 
derea Anaehen; er wendet sieh nümlich gr««kl<ngelt am 
Silrniund curOck und endigt hi elMer rill% geeeblee e ei 
nen »rale« ScbUi^i 

f, Terebratniaf BMnhlteaia Bmmh. — T«f. 

II!. Kg. 10 «, h, c. 

Bkonn im Jakrt. ßr Mmervl. 1832, p. ißt. 

L. V. l^icR Mrr Tv^trtL^f. 90, Trf. ///• 

Fig. 45. 

Ter. trannerta nhoraK» •. utraque letim per tmum 
u rtttr» et nate incipienlem muiUlerque ü$- 
nirgenlirm tn dum parlet leparnhi , trtta 
Ventra/iM ennrrnar utque ante m^rfii 'j ' r 'rr- 
Cefe. Iiinr quofjtin rcru'S 4rftesil, circa luiam 
dttrsiiicm tfitnm v\argtnc acut» /e conjuHsti , 
aiifiiiliii (ardinit otlututimuj ; margtHei nw- 
di\ ! '' ' " Inn/um piiuiu l/rrviorcs i/uum fi ortM f 
m<tiijt>u-i Inlcratit arcuali ad frunlit inflrst»~ 
ncm cunttiiuanti I ; nrca'f minn/i.isiina. niitj'i'la} 
rnttium prnito incurcumj dcUtdmmf et /'ara— 
menV rutlri parva, »aeite nau eontpicua; pli- 
cae ttttamm numerMot (26 —3i) muuuiUae, 
iitkatomtu, lata», (rmttmuut tüttälttr indn- 
ladrn Unettalae. 

Die Herren Brokn und v. Beeil rechnen diese Mn- 
•chrt anm Genua Terebratula und der letxtere Hellte 
aie anter aeliie T. elnetae. Hier «teht ale aber aehr 
laekrt nnd Mtereebetdet iteh ren aHen tfbriga« Ateer 

Aljttieilting dtirrh Mungel der Bip] rn dareh hohe oder 
bnucKigo Scliaalen, ifui-ch breite Form, wobei die Schloaa- 
kanten fait geradlinig lind , and dnrch ihre antgeseirli* 
neten, anhireiehea Fallen, weiche an Steinkernan dark- 
ftcnrig, Rataeilleh aeiir aage mn de t and breit eraabelnen) 

wie vielleiofit \tf\ lieinpr niidcrn Teretiri'tel , «<>ndi»rn 
golJt «o wie bfi Dcltliyri« - Arten , nAmeuliicli bei D. 
■pecioaa, mit welcher sie auch die feine wellenartig 
Jlnieniltr^ge ttaeratrctAi^g genMia hat, «reiche Herr r. 
Boo* «iaht M^gifibaB, die aber aaf gat erhalteaen 
Schaalen deatlioh ist. Dagegen habe ich an den pufnl- 
schen Exemplaren die Falten im tliios nicht »clijirler 
aU anf den Seilen gefanilcn. Der sinu« fkngt nicht al- 
lein anf der DorMlachaale , aondem dentUch aaeh anf 
der Ventnüschaala gaas «bea es Bahaabel aad Baekel 
•a, iit hier abca aebr achaud «ad ahHlwh tief dagadiOek^ 
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wird oben aiteh *lcr Stirn herab VA M«g«waeli«enen 
Eiea^iiaMn aMahiifieh breit Mid Mhr tumXt verfll^^ 
Ja Mif 4ar VantralaabiuiU wrauh windet vr bat bmücIwr 

Indivlilueii gnti«; Iii jungen Esenri|il»ren Ist di>r lit'iilßr- 
acitigi: sinui nur eine eitiKigc ÜjuJic «vliinnle IluUJkvble. 
Dai Allel erinnert wieder an Deitlijrri«, woeu tio 
•bw Meh Herrn r. Bucii's Anupnurb nräht gehtfran 
ifa m i i t 4« «in« Uaina «rm, iMiMlom wmI Schmbet 
Öffnung vorhanden «ef. Herr *«m Bixii gibr diese 
■lit Beitinnitlipit an uitd mnts cie atio an irgend einem 
sehr ^uC erliAlfpiicn KTeiuplitre ^cscfton liHben ; jc-ii iiiUss 
biwge^en geieelien, data ich «ie «n einigen liuudett p«l- 
I EienpUren recht deutlich nie geaehen habe, fae- 
niMaak an Jnngan £Mai|ilaNn, wiA indaai ich 
dleaef actireibe, habo ich ein reeht gute« S Zoll breitot 
Fiinijilu- vor mir. fi:i ilcheui ich ebenfall* ntobta 
düMiri »«hr'ii kmin, E« Uiiiii« al»o dnfauf an , die tnne- 
ren Befvetlgniigatheila der Arne so kennen. Die |iul- 

alachen SahialaB aind m diaht gaiahloaaeB and mit ° 
Adklen Kalbatetn anagefliDl, daai daran aleh dehta cr> 

kennen ich betitae aber «Ine Dor.^nUcbaal«, an- 

geblich Ton Yi%i an der Maa* iai iAmiurifisehen, welch« 
aoch Herr v. Buch fUr T. amphitomn anerkannte, and 
In wriobar die baidan apiralnkrmigen innern Urfane^ 
wadnrch daa GmntDelthjrrii (Sptrtfer) hanptaS8b> 
{ich mit charnliti'tlslre I»i , g«ti/ «ii-ullu li ci fiiilien »ind, 
welthalb ich diese äctiaal« t'ig. c habe «bbilcion lauen. 
Dia Spiro iit eine papierdioke dicht aufgerollte Lamelle, 
waltb» dnreb AmatB von Uainen KalbapatbkryataUen s« 
beiden Seite« verdiebt lat. NmIi dleter Innern Orfi^ 

liisixion «clieint mir T. mii ji Ii i t <> m « u irkticti rnm Oe- 
BM Delthyrii au gtljurcn, ub^lcirli Herr v. ÜLCU 
iMaerle, daii er lie wegen Mangels der brei- 
iGon. Tcrebmtnia docb nicht gern enl- 
■iBhc« nSebM. Dit GrBtae der htm «kebte nber wenig 
Cnt^rltt-Iiten , da Ja manche Terebratcln, wie z. B. T. 
qnadrifida oder iongi roatris, eiua breitere oder 

bMüMii» idi tliilgt DMjtUmAttaiu VM 



wichtiger würa das Daieyn des delli^Ip mit dieaei bei 
Delthyrii fehlt, wenn »lebt etw« d««, «m. mm bei T. 
arophitoB« flir da« deitfdlmn gelialtm bat, Uo* ain 

kleines Foramen odrr ostiolum ilt'ltoideam unter der 
Schnabriapita« ist. tiirilich lnuiinta man gegen diese 
Vereinigung einwenilt o , t\»f>^ bei fast allen Deltbyria- 
Arten den aisw» der DorsaUdiaaie ein aebr erbabenar 
Wnbt der Ventralaebaala gegenflber B*gt, wihrend 
T. aai|ibitinaa dnrrh sinns in bi-iden Sehaalen in awel 
getrennte Hälften cerfUllt ; indem aber b«!Del. cardio- 
! |( c r m i f o r Hl i 4 Dm.uan lüii i^Ieiches Verlifiltniss ein- 
tritt, bei den Terebrateln ferner bald Wultt und abraa 
gegenßberstehen (Pagaaceae), bald lMr«M|MiiAramU Blp' 
|Mpt «nd Eiaamiwi^en da sind (Cinctaa), a» •chefaiC anÄ 
dieaer Einwand nicht von geiierlsehem Gewleht. 

Vorkommen. Dirsc Art ist von mir r.iicrst ioi 
Übergangskalkstein am K<m%eU>erg bei Kieke ent- 
dael^t ttnd nntrr drm Namen T. I a o u n o i d e s in mei- 

n«' f«ajii««^«tt Bet€knikm$ Atoub /• 1*1^ Ih Vt4 
nnfgeRlbrt worden. Sie bommi dovc nnr auf etnaat 

l^unkt voi", MO juii^«' uinl iiitr 1 itili v iduen in /.»lilrrirlicr 
Menge konglnincrntnrti» diclit «nf viinHiiitur gehnuft wa- 
ren. Di« grOssicn liiempliire, wie das Taf. I, Fig. S b^ 
faattan Llagu lOp, Breite »4. Dieke 7fti JOogenEiea- 
plare, wie daa Fig. $ a iJtage tW, Brette I4S, INebe 
6f>. Du dieselbe Art mt ilrr Man 'mh l'brrgBM;^!, 11^ 
V'ii'iEukarDmen «clipiiu, »u ist iliro Besliinnmii^ ^uii 
Bhonn im bunten Kalk von DSrrenierg bei //n/lrtn in 
StMorgt welaber naob n Uu. (Miw. JaJui. 1830, 
p. tS9 *r ; I8SI, p. 74 t tSSSy p. Htt) wm- 

frrti Abtlii-iinng ilc« AI|>«Mt.Klkji gehSrl, itiftnllnh aaf- 
fiiUtiiul. Man iBüclitc vcrututlicn, dass entHcder diese 
Terebrntel ebenso wie Or t h oc er at i tea regularia 
nur al« Qeaehiebe aua filtern Scbirhien, alao aeknndir, 
wrIUtaie, edar daaa dieaelba alt dar JEwfear Alt wiiit- 
lieh nicht gana identisch sey , denn die Obrigen Petre- 
fakten von UaUän sprechen doch laehr fUr ein Gebilde 

dw ~ 
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A. Jutalar. a. Kepandac de J)i:CH. 



10. Terebratnla vnlgaria ScaLeTH. Taf. III, 
Fg. 14 a, b} rg. IS a, b. 

Es Ist «nfseronlontlicli »chwrr von dieser weitver- 
breiteten .Art eine für «Ik Abaiiilrrungen passende 
Diagnose uud Besehreibung au geben , besonders weil 
die breicfiraiige Qeatalt der Ventrelsebaale oft in eine 
IlMgllch« Ibergaht «md dann der Stimmnd In dar Hitt« 
•ft nieht •uBuaebnKah iiradnairt iat, «ach dbi In dar 



Regel . daclie VentraioBlwnie in, vielen Individnen tun 
denaelba« Panklen ■AA bana^gar a w ehrtn t . Da Ibra 

AbAnderungen von Sciilotheim und Ziartü gut abge- 
bildet sind, so würde ich sie hier gana übergangen ha- 
brn , ob sie girich im Muschelkalk \aix l'unow i.v> \»r\irn 

Safdlou und A'ie/ee, awiscben Clfcni und nkarma, bei 
Jlalf«aHitft an der SdkUnteitm Greaae aad iia ganaan 
ObnaaMaataahaa HhadMlbalk lehr htaii iat. IghÜMid 
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ilIe«c'lI)L> nb«r aadi sahlreich «u<;Miiniri.^ii'li;ri.fi ^T-.imjti 
iB«rgIigpn, wenig oolilbUelien, Jiirxkolk iiiiiiii(t4'li)Ar un- 
ter Kreide in Hern liefen SaUTernnchachAclil zu Szcaer- 
MH» bei ITtffiM. Von i» Mbtoki« ici^ einige wolil 
eilwkeMe Ewnpki« m Herrn v. Bven; er erkannte tüt 

nlt T. viilgTi Ii III, Vi mir «bei', c» tönno ntrht 

•ejn, fin.is Mt: nui JuixKiiik ütaiuiutiiu, uetl dieae Mu- 
aehel nur iK-m Mu«ch«lliitlk «ngeliOre. Diet« fiel mir 
mm. M sehr aof, dn SrHUtTHiiii, weicker diese Art m> 
erat iilrto, *ie Air ein Biganlknn fnM aihr FlSlnfcrma- 
tlaneii rrtlarte. Da teil de nun in S*caeriaJtiiu> lelltiic 
gfinrDnii-lt lixb«, da «uf dieiem Punlit dnrehau* kein 
Mu8clicll.»lk riiitirt, «ondern «clbig« Iiier mit Bettimml- 
beit in den obern Schlicht«« dea JuraiuiHu liegt, Iwglel* 
tet ran T. realrata, T. blplleatn, ftwlgaii Sciianleii 
ven Cailllu«, aelbat tob Gryphnen nnrlonlari* 
BaoKoii., «o iiann ich dieser 1le!nnn|; de« Hrn. r. Bcch 
iniFit Itriirctcn, um bo «enigfr «is ich »ucli iin aus;;!-. 
■mctKcn Jui-Mknlk bei Alatag»4CM , Bf%tgi und Sobkiw 
wd xa Podgörze bei Krakau gan> die»eiben Fonnen 
fcfbndcn liabe. Deaabalb iMbe Ich iialde ,AbXndri ■ungen 
Ton 9ineriaUv, die Herr Bocv uSlut aalt, abbilden 
Ja«<i-ii i:i><l fiii^e nooh eine Beichreibung dfrielben hvi: 

Uie VeniralutlMale ist ibeils vüllig kreisrund, tbeils 
mwM nnl willmHty atalgt nai nnlnMUlidiais ÜMihal 

Crctacca 

11. TerebratoU cnrnea 8ow. — TaC IIIj 
Ff. If a, b, «. 

T. •«rann 8ow. M. fLIS, fg.S, 0; — 
Bwwa«. deser. db Pmit, pt, ir, fg. t. 

T. 8 u b 1- 0 t u II (I « Sow^ fL U, fg. tf 2» 

T. punctata fg. 4, 

T. •rata Sow.f pl 18, ff. 9. 

T, 6 □ b n n il :i a Ulli! T, i II ii>i^media Sow., 
pl. IS, fs- ~t >""^ S (,r«tilt Herr r. Btca 
anoh noch hierher). 

Ter. orliodarit ntm nanfveai discifermü; Unat 
letiae ftrt attfualHer camejae, amulU aecru- 
cenliae HumerMÜ; letla äortatit tantum prope 
roitrum «Hut« -can'iiaia; angulut cardini* oh- 
lutus( 120") ; rßttrum parrum vatde eurra/um, 
faramine minufa; area angutta fere lUrata, 
margme iartaU mckI», Imgt 4tturrt»$i ifeA»- 
dnan fMfrtyl» f iwai tUmu 

leb bab« diese Diagnose nur nach den vor latr lie- 
genden polnischen Abtniiemngen entworfen, an denen 
ich einige der von Herr» t. Bcch in seinrr licsclirri- 
bang angegebenen Kennaeieheii nicht aoffindon kann. Ea 
ceigt «ivli niimlirh an ihnen darchaas keine Walst, kein* 
firhebaif iteaStinrandeB fege« «Ii« Vantraiaduialib ««»> 



bis «nr Milte «c7ir fluch »n , Mit eben s« flncli gi-gon 
die Rüttilci' «b und ist «irt« weniger beuchig ai» die 
UorsnUrhnale , welche nur am dickhaUlgen Schnabel 
akmlieb erhaben gekielt iat, welcher Kiel gegen de« 
Stlmrand gana veraehwnidel. Der leatere tritt n«r 

sehr wenig vor, bildet eoweilen rliic völlige HiiriKonlitl- 
linle, lifters ist eine schwache Aufbietung gi'g>''< «ine 
blichst flache WuUt der Ventnilschaale bemerkbar, auf 
weicher vob Berkel berab eine kanai aieblbara iJIngesi.- 
fnrehe In der Rtehtung dea Innern Anheftnnganinden 
der Arme vorbanden ist. Der Schnabel ist stark vor>- 
gebogen nnd hat eine ansrhrdiche Öffnung; dadurch ist 
das ücItidiuDi ganz vcnlrckt und die Area ist nur bei 
der IHnglieheren Abindernng ron der Rüekenaeite dnreb 
•Inapfc Ranlen gatmm& Bct der fcr al iwi nd ets Ablnd^ 
rnng kann man die ScIllo'Jiiknnlcn, Rand- und Stirn- 
Kanten gar nicht nnterscheiden ; bei der Un^iichirn Ab- 
ttnderung reichen die Silil(>s>kiuLt>-ii fuat bi« zur ^Illlc 
WmI dann acblicssen sich die itsnd- und Stirn-Kante in 
Zirkelbegen an. Bei der leatern Ist die Lliige lOB, 
die Breite M (bei den sirkelrunden die Hübe 53. 

Mein« kreisrunde Abünderung iKg. IS) i;lelrht gann 
rief Mii Musoliill.nik in Sciuütiucim'« Saclilriiyen IJ, 
Taf. 37, Fg. 9, die linglichere (Fg. U) der Ff. 7 Aar 
aelbat abgaUldetcn. *) 

dem der Stinirand ist eine vollkommene iloriaontaU 
Unie; eben so wenig seh« ick an der VenlraliichaHle 
eine Ober ihre atnnpf vercinigtan Rinder faerrerragenda 
Spitse. Sie gieiehen also eoUkeaunen der nntar dea 
Nniaen T. sqbrut^lll^« vdm Sdw., pl. IX, fg. t, 2^ 
abgebildeten Varietät aus hnrfcr Krt-iilc von i/ormsiapt, 
nitd da sie wie diese slrkelflirmig sind, so bilden die 
Sclileeakanlen anch hier mit den Randkiuiten keinen 
Winkel Die citterförmlge Streifung dea Delltdll kt 

angedeotot mul ilipsr» an der Bn«i« »i-lir hri-tfo, niodrifie 
Dellidiuia toit flnclion Sellenschcnkelii, welclics tvider 
SowERSV, noch Hrünomart geaeicbnet haben, i*l für 
diese Art aabr cbarakteriatlaeb nnd müebie ala 
Hauptuntertebeidnnfssalttel ven verwandten Arten dt«» 

Pen /.Ätili-flrljon , »olir <!i'ntlii"!irn Arnvnt'btiriiiffe 

bilileri Aut der Veiitralschaaie , wie Uerr v. ßicu «ehr 
richtig bemerkt, der Area geganMbcr, scharfe Kanten, 
«Ue kleineren Iber die grCatavaa atwnt Torapringand, 



t Vasb AnslSkt dse Ori||iaal • Earapiara ist Flf. 14 olAaiWh 
nisblB aadstaa, ala die Jnage Fsrai «an T. bipllaala (M IV, 
V^ l> welElia nalal «inar Mtlsllkm sril Ue ana dsawelfcan 
Ssbashie atanail and gaas g lsii h s Vlrbaeg brallBt — !%• U 
itar sshM «aU wisdar ilncr andtm All an, Ba. 
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Die potntschen EtMi|il«ir* dmA «dtMi von nähr ab 
31 Mill. GröM«. IMtl tot dte Ui^ dl* Brail* 

93, die Höh« SS. 

VorkoBimen. So wie dicM Art in England, 
FrMikratoli mmi NonMantHhlaad lier KnÜrn aiigeMrli 
M «racb In Polen, «« ale lifap nnd i»f h namii n M 

KttMtmfrz ;iri <!rr TFritk4'l in Hrr IMÜMtr WciWodMlhlllt 
rarkommt ; nach in F<i//liyM'«n. 

Ii) TarabmlnU Inetsaf Mohstbk.— Ta&III, 

Fig. Iß «, b. r, H 
ScHLOTBKiM s Ktttattg^ p. 75, n. 7i, 
L. T. Boen ilir TmintffAi, ^ 
T. lentf Hiua. Pffr^. 8me^f.S8t M.ir, 

IJlMar den Herrn r. Bi:cn Oberiendeten paUaehaN 
Tatabnicin befand alah mmIi aina, die nie der nAgm. 
cnMiaaian bei Kaxiaiin In iImi Kraldrnirrgel vorkoHMnt. 

T',i i rlil,i;tr 1^1,-,, pi . fiii' T, inrisB aus <!er Si'lli.OT- 
liKiM^cheii Smiiinliiiig, vvrlülti^, wie wu* sclifint, doch «ni 
Ende nnr VnricUt von T. CBrnen i*t. Sie mlraait in 
vItIm» Stücken, aber nicht |nnn mit der »an Herrn 
r. tttica ge|>ebenen Bewtirvtbnng ibervin, wmtn leider 

!i( !in' Alililtitiiiij; tii-i^i f^ii;l iMt. ^lu-Ii mctw Überflii^itiiii- 
nuiig finde ich mit T. len« Nilss. nnd weriti T. iiiritn 
•Ich all Art erhalten sollte, so möchte T. len« wegen 
der bia aar Stirnkante deutliab earinirtan Darmkchaala 
nebr biarbar ab nur gewShnUehan T. cnrnea fabSran. 
Ich hnbc fi'it' jxilnisrlif Mutchel df**linl!> »i-iclinen laiMa 
und kann nun dniwiHch folgende Di»^iiusi^ geben: 

Ter. luborhitularU ; tetla tentralii eonccxiar a 
iMte MÜlo adtcenden* et eadem mod« ad fron- 
Im» Im/er tiHua/am defter»} tetla dar$ali$ 
MfH« od frmtem per$pitme earmala , cnnn« 
üa/a tUira nwdtuat awfläter eamplnnol»; angu- 
lut caidinü vifusuM, marginet tardinit n<m 
hngitudinit medium atlitigentct . laleralikti» r»- 
tmdatim nrntejei} aroa , delltdium, rattntm et 
ftramm ütdm ptrtSbm fbr. tmnuat ttmgnm. 

AiisüT ^t-r flwtts »(r<i-t>iT<n Wölbung der Vcntinl- 
tr)ia«l(* nml ilcr C'iii'iiia ileis Rücken*, \Todurch nalOrlieh 
der Stimrand einen flach convcirn Bogen gegen den 
Racken erhalt, dem ein achwacher Sinna der Ventral- 
athaalt aMaiMFidkt, arb* Jeb halneii Unlainoblad vam T. 
camea, nnd ea fragt «ich , ob direo Eigenheiten liini^ 
eheo, die Trennung der S|(eciea an rerhtfprtigeii. Dia 
|eme!<>rnr-ii EtaoiplaTC gabän Litafa «ad Biolie 1M> 
Di« Höh« 3a 

13. TerebratnU «vaidaa 8ov. 

T. «vatdea et T.Intn S»w.Jf.C., pLtOOi 

L, ir. Boeii «l«r fivetnitbtf f. 98. 



Ich erMrShiHS dict«r Art hier bloji de<sh«Ib, weil 
icli sie in Pdlcii iiiclit in ilcr Kreide, «oriilcrn im obem 
dolomitifclien Jurakaili cn TfCiinek bei KnttMwiee faa 
Krakauer Gebiet fand. Ich g^be kaina Zclelumnf nwl 
BeMbnibmf dnv«n, ywv'A sie Tollkomnen mit denen von 
flowUBY und V. Bdc'U gegebenen ObereliMtlmml, and daran 
blo* durch das Vor.ipriM^cit der Slirnlinie g^gen die 
Ventrakcbaaie ein etwas »tfirkerar Stunabagcn ak je- 
wtbnUeb «»lalabt. 

14. Te rc h r A t u I H o r ii i t Ii necubala StW* 

Taf. III, Fig. 17 b, c 

T. ornltbaeapbala San. M. C., pl. 101, 
fg. /, 4', 4. ZiKTEii Taf. 39, Fg, 2. 

T. laaipa» Sow. pL 101, fg 3; T. iHrcra- 
lls Seat. T. oboral« Sow., />/. lOJ, 
fy. 5. T. obtnaa S«W., pL i47^fy. 4, 
T. ventrtananBAamaiM, «tniNTbfldO; 

fg. 2. 

L. r. Buch fi*«r Terdirvttlm^ p. 99 ^ Taf. /, 

Af. «/aMfdfa-aMfiSrj l«tfa venlrali* vertut 
fitiOtu im/a tt tupwruw tvmpianaltm Jugatai 
Mm dmdlit «Myib tmrakif «amw frmttm 
wr ft u y i f i M fHMMrfc; fMlwat rrHmguit «a- 
fnrtiBa, ftrmmt m^ßuj armpmt* margine 
mmh M rutni a y ii iw tarmk aÜquamlum 
rnbur ivaai radW; wm rg ket emriäm trtiri»- 
rtt tt kUrth$ bnptm MfM«ibr mtaagj 
/hm S mgm u ^m pniiitl», MmAi «t nm 
friMMla« 

Dirar, dnrch ihre lingllcb «rata Fora», brafle andaabr 

flache RUchcnuulxt und sehmale, geradlinig abgeschnit- 
tene, Eungenforroig toii den Seiten vorragende Stirn 
recht auigezciohneio Art, weiche eher cnweilen mit T. 
vvuidea al« mit T. biplieat« •» verwechaeln aeyn kAmnlCj 
Erigt an den polnUclien Eienplaren die ragelnXa^ga 
Pimluining dar VcntMlaabaala nkb(^ dia tmm anderwürta 
daran bvnMrkt bat. Sie Oberatetgvn bter tl Mtll. l4ingo 

»[•Ili'U unil iliie Ausme-iiuii^ er^jnb die I./iiifii 1111, Hie 
Breite ko 7G, dt« liölir r.n Ol und di« Widtt oder 
Stiriibreile lu 3S. (Hr. v. Klcii möchte nruerlirii diese 
pahibclie Form liakar an T, flainaBa siaben. Kaabt«. . 
BaflMrfcnng.) 

Vorkommen. Auch in Polen gehSrt diese Art, 
wlia hl Dc«ucblBn4 »wi Eagbuid» adtlleini Jnmhnifc- 
aeblditen an, bomait aber tm 6ansan aellan «nm Vor. 

schein in d«-ii jim i\_'(;;;cii Scliirhten unter dem itn i i 
Dolomit im sürl westlichen TlicÜ des Landes, »m nu&^e. 
seielinetutm cu Rokilna bei KremutUi» in der Krakttur 
Wahrodaehaft nnd in noch liefern Sebichian an Smmm 
Md MkwüH* im OaUat dar ffralilaai EnAtH. 

3* 
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Ii. Terebralul* plaiiittatH n. Tiif. IV, 
Kg. S. 

Norh habe icli eh wenig EiempUre and die Dor- 
■«Ucliitiile nicht giinK vom Geiteiii befreit gr>chen, am 
•inc umrnsscnde Diagiioie geben zu Lciiitien , doch xrheint 
■ie mir eine eigene Art ku »cyn, Sie iat xucrat nusge- 
Eeichnet durch die «ngarronlrntlich fluchen, wenig ge- 
wülblrn Schxnlcn von (tuni)irovKlcn Umriss. Die Ven- 
traUrhnale «teigt rom Dackel aohr flach nn bis edd 
Drittel der Länge, dann füllt sie noch scliwlicher gegen 
die Stirn- nnd Rand-Kanten ab; es ist keine Spur von 
Sinus und Jaguui oder CaHna eu sehen. Der Schlots- 
kantenwinbel ist sehr stumpf (140*), die Schlosiikanten 
■Lud kür« und reichen nur b!« sum 4tenThe>l der IJing« 
berab, wo auch die grössle Breite der Muschel «ich 
£ndct; die langen Rnndknntcn schlicsscn sich daran mit 
•tampfer Abrujidnng und sind gegen die halbmondförmig 



gekHlinmte Stirn etwa« Eosammengeneigt., Der Sehnabel 
ist sehr klein, spits, mit «ehr kleiner UfTnung; Area 
and üeliidiam so klein, dass ich lie nicht genau bestür- 
men kann. Die Ventralschaal« Eeigt cshlreiche , kon- 
Eentrisehe, aierlichc Anwachsringe. Sie mag wohl gn>sse 
Ähnlichkeit mit T. linguata v. Biicu von Prag haben, 
da sich aber an ihr gar keine bogenflinalge AuHbiegung 
der Stirnkante gegen die Ventralschaale, gar keine xun- 
genfbrmig productrie Stirn und keine Spur eines Sinns 
Eeigt, so kann sie doch wohl nicht dasu geliüren, 

LAnge 100, Breite 74. — lliihe IS— 20. 

Sie ist in nnlOrllcher Grüsse dnrgrstrilt. 

Vorkommen. Ich habe dieselbe nur in dem 
bItuminUsen schwarzen Übergangs - Kalkscliiefer in der 
Stadt Lagiic, östlich ron Kiele« in Gesellschaft von 
Lingula a natinae formis gesehen, und sie scheint 
•elteii %a «eyn. 



A. Jugatac. b. Excavatac v. Bi ch. 



16. Terebratnln undolal* m. — Taf. IV, 
Fg. 4 a, b, c. 
Ttf- tuiquadratigularü ; ctinccnln'ee undalal«- 
tirtala ; lesla ditrtalii eompianata , a media 
langitudinii tinu pra/undo escatata ; lesla ten- 
Irali* prepe nalem lufftnta , a media jugun 
obtutc biplicalum formant , non minut a lalere 
praeruptior deflexa; roUrum acutum promi- 
nent, foreunine minutiuimo ; area angiula longe 
deeurrent, margirte doriati aeulo; angulut 
eardinit »blutm (lOS"); m'irgine* cardinit 
ferc ad lungiludinis medium elongati; margine* 
laterales rotundali Gretes; front lala, vertut 
letlam dorsalem magit tipliealo - repanda et 
»liquanittm producta. 
Von dieser, so riet leh weiss, noch nirgends be- 
schriebenen und nbgriiildeten Art Susserte Hr. v. Bi'cu, 
dass sie vielleicht aus T. carnea herirorgehe; allein die 
Dorsalsrhaale hat> einen so bestimmt Ewisohen den Sei- 
ten eingesenkten Sinus, und ihre (ihrigen Eigenheiten 
•Ind fQr blosse Anomalien eu konstant, um sie dahin 
rechnen eu kSnnen. Sie bildet wohl eine eigene Art, 
die Eur Abtheiinng derJugatae cxcarMae gerechnet wer- 
den muss. Der Sinus sowohl, als der i)im gegenüber- 
liegende Wulst der Ventralschaale fangen erst auf der 
Mitte der Schaalenignge an and sind, besonders der 
Wallt, deutlleh sweifaltig, wodurch die breite Slirne 
ia Sinns «Urk gegen die Venti-alschaale aufgebogen, ein 
eigene* wellenfitrmig gefaltetes Anaehen bekommt. Von 
der Ventralseite angesehen, hat sie groiae Ähnlichkeit 
Im Formumrlss mit T. sella Sow. Taf. 437, Fg. l, mit 
der ich sie froher verweohaelt habe; allein es fehlt ihr 
darokauj die Carlna Ewischen den beiden Fallen de* 



Sinus, sie kann also nicht su den Cartnairn, mithin 
auch nicht Bu T. seil« gehüren, welche doch wohl nur 
eine breite Varirllt ron T. biplicata ist. Von T. car- 
nea ist sie ferner wcacntlicli unterschieden durch die 
viel dJichcre, fast deckclfürmigc Doraalachaalr und durch 
die viel aufgeblaacncrc Form der Veiitralscliaalo gleich 
hinter dem Buckel, von wo sie steil gegen die Seilen, 
flach lüngs des Wulstes gegen die Stinie abfallt. Sie 
ist breiler als lang. Exemplare, welche durch das Zn- 
sammendrüngen der Anwachsringe am Siirnrand sich 
als ausgewachsen eu erkennen geben, haben 23 Mitl. 
Lange, und es ist dann: 

Lünge 100, Breite 116. Hslie 54, Obere Sinua- 
Breite 02 der gnnucn Muachelbrelle; weil aber die FlO- 
grl des Sinua sehr flach geneigt sind , so wird «r im 
Grunde fnit um die llulflo scIimJilor und es ist hier der 
Stirnrand etwas verlängert (produsirt), 

(Neuerlich mttchte Herr v. Blxh diese Form lieber 
mit T. biplicata verbinden, welche aber der Polni> 
sehen Kreide günslich fehlt. Kachtr. Bemerk.) 

Vorkommen. Ich habe diese Art im chloritl- 
schrn Kreidemergel bei Kazimir» an der Weichsel ent- 
derkt, wo sie mit ihren perluutterartig gltnsenden 
Sohaalen erhallen ist. 

17. Terebratnia corvata Sculoth. 

ScHLOTHEiM s SocUräge J, p. 68, Taf. 19 
Fg. 3 a, i, e, d. ' 
L. V. Buch Ohr Tereiratehi, p. lOß. 
Diese sehr auagrseiehnete Art ist von mir im 
Jahre 1921 iu dem an echäuen Petrerakteii reichen 
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gMMn Übwfiiiigt-KallilitB aaf i»m Jh w i Bw y (JCM- «Im aalira AMMiliMMf 

githtia gira} bei Kielet' rnliicckt »otil ij. IcK aenilete ilfi* ticre Domaltinuj noch mehr verlCngcrt ijt 

tU dauutk aa Uerrn v. Sciilotukim, der ijc mit ««iiier diir Stirn, wo er ganz gtgea de» lUicken herna 

MH der Ei fei erhaltenen T. curr ti tu (PelrefakUnkuttdt, Ut, noch (pitcer sallofl. Di« Ltnye Ut aUerAii|% tni< 

f, M80) flir idanrttdk «rUin«. Hr. y. Bvca ugt «Imt, tihtm ftahiMbalrmd hia «■» Sdrnnirf im Sluft gwio* 

ihn JB^ BtNi)^ a« daw Dallb^pU g«- am, wIteH whr aU 1$ MllIhMtOT, «lla&i ib Bi«(ta 

bSrten. Ich bmnehe keine neue Abbildung r.tr -rhrn, fnifir ich noch miKi^hnticher , il; sir Herr t. Bl'ch an« 

dann die gbeu zitirte Sct<L«>THMM'»che iat imcli Kielcer gibt, nümlich bis sa 36 >lili^ dieu trttrde rIm eia Vafw 

Extai|ilaren gemacbt and gana gaiun, nnd Herr r. Boca hlttnlTt 4ot IMH^ mf Pullt aa IM t MB i 
bat «la ayttar gana« Iwaabiiab««. lab babe aptttr noch 



B. r4irlnaliBP, t. 

I«. TcrtfcrataU Mpttvat« Svw. (Mnftuun 
«t IlKoenn.)} — Taf. IT, Wg. 1.% k, d, 
und I a, k 

T. biplicata Sow., 90, pl. i37y fg.Sf^ 

T. aaiillata Sow , pL 43ß, fy, 4. 

T. aalla Sow., pL 437, fg. t. 

T. bleanalicointa S m. Pdrefakten- 
htnd«, p. 27 &i Lneyti. neli. pl. 239, 
f§- *■ 

T. lavaSeiiutTa. k €^9.97». AugtLmUh^ 
pL »9», fg*S. 

f. ZlKTF.W, 

ii). 3. 

Anonin siniiosa BUWCMI GtwA, luhttp. 

T. n, p, 469. 
'Dahingegen tiiii T. bttUal«, p«r*valia «m1 gl«« 
baia Sow., vM DifiAKB biathar fanahiN^ intmnr- 

•«hiMten. 

Ter. oblomja penlagonali* ; Iftta renlraHt mmu 
Ctwestty a nate um/ue ad fnm/tm paulo eur- 
vata ; ttntu cardinati» n mrdtu tncipicni plicit 
iualnu 4itttnfii.i tir'riii.i rf ufrnrin- ialcre 
ptiCBTVm iin»i ol i' 'i' i": r'-j;, j i'.Mi.'.i ,- .', m'j dtir^ 
iaht m retlra ad /runtt-n cnrtnaia, timulgue 
imter kau« canntim et tiuas p/uiu laterulel 
limutta; rettrum nmgü eurcatiim, foramin« 
magna; area marjine »ittuo ; ar'yutut eirdmü 
meuttu (drea 76") ; marginet earüinu ßre retti 
u$que uUra aierfimn demrrrnUt , hoc toc» per 
ongubtm »ttmalum margimbui artuatU laiera- 
ttbuj (ttnum lalcraUm amp/tc/' tlUlu) eonjwtcti ; 
media pwt fraitti* pertui durti carijum dt- 

Dicae von dan ■Udan JaraMk^Gltadtm hi* la 

4l« Kreide, ja lelbtt bla In terälra SoUabtan aalir weit 

verbreitete und hiMifiL; i i ;.:r n er Meiif>e beUanmen voi^ 
kommende Art Ltw«« b«»ondiT» Aiisgfielehnetei, 
dennoch nbcr strilc sie so viele Varietütcn auT, nMll 

bai ainifaii, beMüder« Im Jiifandli«hai» Zustand, daab 
VcnrathahiifHi alt T. pmovalta nd vulgarl« b»> 



ftbaii ima. Dte pentagonalt Fam der Sflekanaalla^ 

die Cnrina der DoraaUchaale mit S Seiteuboehtan und 
die ilinen entiprechenden 2 Falten der VentnJaohaala 
lind die bleibenden Kennzrichen ; die flbrigrn fobwaiiken 
Mahr und aifatdar. 8» liagt I) dte gtiKaata Braila dar 
M«abal niolil atatt janaailt dar Milta naob dar Stint 
hcriib, (!^ rni < ; \v >fil fu^endliehe ExeiapUre, wo die Ven- 
irnUchaale ott ta<t kreitrtiroiig iat, ab aocb grftaaera 
Varietfiteu haben soweilen dia grOsite Breit« in der 
Mitia, «rto s. R, dte raa SaomMim, Pf, 1. Oaarit 
hamgt wmmmmtn, daaa «) diaaa« Fall dar Whdbd 
■v*!üchi>ii den Schla«akanten nnd Scttrnkunien vorzüf- 
lieb auf der Ventralachaala unkenntlich wird. 3> D«r 
Schloaiikanteiiwinbel Ut In der Regel ein «pilaer, aber 
bei daa breitam Varianten biegen aiali dte garaden 
SakbMfcantaaafcanfidk and lerWM«! irfH «M eta» 
pfer. lai direkten Verhüllnla« damit «labt 4) die «ehr 
•diwankende Schirf« der Carina and der beiden ßaiich- 
faltea; Je aobtrfer die««, deilo lohürfer der Schluiskan- 
teiiwinkel. Bei der VarletSt, welehe Herr t. fiucs T. 
biplicata plana nennt (hier in PvUit va« Mrwtgi 
Fg. 3) sind Falten and Gaiiaa aahr acharf und tief; 
jungo Exemplare, dte «nadttalbar daaeben lirgr-n , hnben 
ljuchst etampre Falten und dte Cattaw «rird ganz IIrcIu 
ich fand bei dieier, deren Linge aellan M Miü. über> 
steigt: L<ng« 100, Brvite 78-60, Höh« 4S— ST, Ene> 
fuwMg dar Vantndfaiten; ttiail« i»—4»^ Abar ntabi 
iiaiMr tat daa Ftleharwerda« der Faltm Teai fagendll- 
clicn Ähcr «bhSiigig; denn b*i Vor. lata von Siczcrbo' 
luiu) (Taf. lY, Fg. 1 e) Biit feinen Anwachsctrelfett, 
ponktitton Stcinkeman nnd selten aarten Llngenfalttn 
«lad bähte Baaahfalmt awar aalw erhobon aber stuasp^ dte 
Cartna daeh; bat andam akan *o grasten Exewplirta 

V II i\ Tt, vi\e die Stirnnnsiclit Fg. 1 d zeigt, verflCehaM 
ticli Kalten und Carina so stark, dais der Stimraod, bat 
gana hortaoiitalllnlg , te der Mitte kaam noch ein« 
sakwaclM Aatbaagang dar Vcatrahchaate gifaa dp« 
- - naballttdte 
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^«vonl«n Unit ntthert (icli der Vnr. iiiflnt*. Von ilivMr 
Viwtetit haben dt« gHMm StourUtkiwr Indhiiiium 
44 Hill. Lange aii4 ci b« <ll« Uttg« 100, Bmtie 80, 

Ifölie 52, EiiltVrnung dr \. , i .IfulScn : firtui- :U. Pii! 
«bweicltendsii! VarictHt in iUi.'«pr Uiiuicht Ut ilio, wclcliu 
Sow. T. miiitllfir» nennt, denn bei dieiier enuiehen durch 
«b* BrcUerwcrdea 4er HuMbel mt <i«r Veiitn>l«cbMl« 
4 ghtch gfiv«M brtll* IViltra, ittun itt AMbaehtangcN 
der Dorsnliclmnto fiit^prcchen. Dabiii^pgcii gcliitrt Broc- 
cui^s T. bijtlicatA BUS Tei-tlHrschicbten nicht hterlier, 
weil der Rilclien gar keine Caritta iceigt, aondern nur 
•■f beiden SchMlcn Bwti liorm|ioMiii-«nde , vor der 

mna« nacb MijMr Beaeliralbw^ iS» T, «IiiaosB mmr T. 

bl plicata geieShtt «rerden. 

\ o r l( o 1» in e II. Iii «usserofdi'nllictiec Älen;;fl hei- 
aammen kamint j.ie in mittlen ooUthitchen Juralialk- 
•eliichcen bei Brzegi an der SU» nrimhm Kitlu und 
J$Am«dm «U Vnr. plana Iii QcMJkabaft Tan T. 
IneoHatam, T. pcroralla nnd T. «lata'rar, ael^ 
tener in denariben und Sliiilicheii Schicliifn 1i<'i Mn!a- 
gosn, Subki», Ifta; ferner «ehr liünfig als \ m: 1 » t n 
Iii wahnclicinlich jüngrni Jarabalkccliicbtcn läO Li<< It- 
ter mtrr ^r Erda i«n SalcTrmMbichavhi rM SactniM- 
ÜMV bei WUHtH an der antrr« AVdia pAi T. raarrata 
und T. « u Ig ^1 r! Ii auaamoicn. DaMngr»i i ^ li u Ii »ir In 
l'olcH nix'li iiiolit in dem obern doloiuiilsclicn Jurükitlk 
und niclit im Kfoiiienerget. Herr Professor ZEUiCHNEft 
«i« «bar aucli an in dalomilischen und dichten Jo> 
Mklk («bersB GHmI) ran Podgitne, Knegortatf nml 
Jboyfl bei Krnhau. 

19. T I» r p Ii r « 1 11 la perovali» Suw, — Var. a 
Tuf IV, Pg ü^ Vnr. ,J, Kg. 7; Var. Pf. 8b 
SowtaBir M. C, fL 436, fig. 2, S. 
T. Inalgnla ZwisH WUrtmL VtuLTtfidOf 
Fg. i. 

T. biaufrnrcinat« flmM«. Ptbr^Mm- 

kunie p. 27 'J 
Kkorh Tom. II, (ah. B ir, fig. 9. Awy 

tlup. melk. , p/. 339, flg. 3. 
Ter. cliingala -nra/u ; (aliuma in longüitiini» 
malio ; ifita ventraiis matltce cuntesa, a tue- 
dio bip/icn.'a. plicii obltuit, taepe tlJt contpi- 
cuii ; tcttit diirsiila tfit coriiuila , fim lato 
planiiijne a merlia utque ad f'r«ntan ; rostrum 
nutgit curra/um , fnraminc mngno. pari vatrit- 
rum IrttClu tiinda ; angulut caidinis acutus; 
tMrgtne* cardtnit lahra!il>in arcu regutari- 
ora/t canjuncti ; fron» 'ilir/uurtlum proilnrt(i, 
rttlilinea, pauium p«rtui te*lam venlrniem 
ieflesa. 

Dim der T. biplleat« amütehit ttchande Art 
Irt ra« Ar weaetitUeh dadimh aateraebledeit, Aum 
ScfakH«- und il<MHl-lliiiite««in<»>ni mte rbw » «li«ii<infgel- 



«äa.iij;en OviiDiogeii bilden, die ganaa HlMelu-'l dahrr 
•Mgnieicbncte OTaifoii» hat, nebr ab Sawmt'a Zvid^ 
nnagen an«4rOeb«n; fsmer dadnreh, 4aM A« ron der 

3Iiiic Villi rriNcIiB.iIe lii-iJitilntifcnden beiden Fulfen 
viel stumpfer uail lliiclurr, nie so erhaben wie bei T. bl- 
plicata «ind und zwischen ihnen in den mriaten Indiri- 
dnen gar kein Sinne, eondem fielmehr ein breiter, b4ebet 
flneher Wnbt Hegt; ebene* iet der Sfarae der Doraal- 
«clm.itr luiIt. wenig tief, durch Ewei «ehr Btuiupfo FaU 
teil begrenzt uiiil iin Urunde durch kein Cariim ^eti>ennt, 
weil dicie nnr Tom Schnabel bi« sur Mille reiebt und 
«nrh bier wen^ «ntgefitreebeM lit. ScaLornuii bat 
•Jm Reeht,' wenn er eag!« 4aee die beiden Wnlite (aall 
heiasrn Fallen) der Ventralarliaalen ohne Hohlkehlen 
auf der Obrr«chanle die Art ron T. biplicala onterachet- 
ili'ii, tiiiii da(i breitere Variirtäten «ich leicht mit T. tul- 
gari« vrrwe«ha«1» IaM«n. Sowsaar's Aaedruek: »äk 
two ekv9t«i tinutiu ad ISIe fromt, wkkk ii 4epre*ttd 
uäUm Iktm iai ntebt gans richtig, denn «latt •Iiiuiia« 
mua* e( pReae brinen. Der Sinnt der DortaUrhanle tat 
nft »o tlüih, il/ui er mir nnrti iin;i''l('ii(i-t winl iliiriii 
i\io traprxoiilale Form der Aiiwacharinge, wie in oiei- 
Mor Pg. 7. 8« brak ak der Stnu» i»t auch die Stirn- 
kaiue} dieee Ut etefa aehr renragend ale bei T. biptienta, 
gerede «bgetebnlnen und bei llacTirm Sinn« berlaeatel, 
mit Lauia merkbarer Hcr^lHlrULUuiijj tji't.-ii die Ventral- 
«cliaale. Auch das grosae, oft ovale üclinnbrlloell iet 
cliarakleri*li»ch , denn e* etcbt cnCwrdrr parallel dar 
Riebkn^g der Sebaalm oder «Iwne aebief oben gegen 
den ROeken rorBekgrbeugi , wie In Sow. Pg. 3 reebtc. 

Die Art Toriirt bciimlir i " n n . I r b!s T. hl|il!i'ala. 
Ich fand in l'oleii drei \ nrirtMteii , die eine a (Fg. £) 
enisprichl am nielilen Sow. Fg. 1, doch Ist die Teiilnil« 
aebeaie nlebt gen« aa baaobig. &e Ähnelt etwaa der 
T. ornttkocephala. Anagewaebcene liidtrtdneii ?en 
34 Mill. LKnec rcigti»n das Vfilifiltniss: L.ingf- 100, 
Breite 7.3, lluUe 5(5, Urritc de» Siiiu» und des Sürii- 
randes 53 von der ganzen Moschelbretle. 

Eine andere Varietit ß (Fg. 7) iet etwae breiter 
gebaut nnd hat eintii eefcr hnraen Rflehenelnin. Indlvi- 
dnen von SO Mill. Llinge aeigten daa Maa^-Vi rliiiluiist : 
LSnge 100, Breite 76, Hshe .10, Sinusbrvile äS. 

Eine drillt^ Vnrli-liU y tan aoi meisten verlängcrler 
e chn aler Ovalforra mit aurk |iradaainer Slim nnd deoi- 
MMMk ROeheMtn» abna ifw ven Carimt <Fg. 8) gab 
bei Induvidurn ve« 5S Mill. l<ünge dee Maas-VerhiiltntM: 
Lünge 100, Breite 4S, Bshe 4S, Sinus -Breite 47. 

<Br. V. Boen tat neuerlich der Annicht, Fg. 5 geh««« 
«rlritÜak Mir gaMumteni Ar^ Fg. 7 n. S aber an T. v I ci na- 
IIa r. Bawn. nna der Faiatlia der Clnst««» Mit wel- 
•harHebnuy tebBhihJedoeliJiilahtTCM'liilg^kaiui. N.B.> 
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Vorkoiiiaeh. Dia Var. a itt tthr liäsfig mit T. 
kl|ilic»(« vciy w UwlKfUtlixio tlulm Juwt-Seblclrtf 
M Bntfi «■ 4mr NU», M ÜM M Sm äam ifHU», 

br! Uatagatc». Var. |3 unti jr kootmeu in den mergli- 
gen unil <loloiMlt(M>hrn obern Jura»chichleii bei Tenczi- 
mI, Ihtktitt^ Stilaty, Paamtltteice in <ler Gcgnid von 
Mnaumit» im Krmkam» CiebiM, farMP m den FcJara 
TC« OJprMbMM hai Mtni mil Mwb to Jar Ocfeml vm 
' Okm^Hllum vor. 

SO. Terebratui« tetr«goii« in. — Inf. IV, 

Von dieier Tenebratel, w«lch« in der tirüMc noch 
T. glgantca and T. am|iall« Ubeitn-ffen nritohtt» 
latM kh Mwh keine voUttindige Diegaeae febea, weil 
Wh ele nur el« Stetnkem and noelt nirtit mit der Seliaate 

gefuiiiliii Ii i'ti;. Sic hat iiItit »o »ifl riinrnlkd-rUlucbr*, 

de*« «1« tvolil sicher ein« eigrne An ist. — Sie i«t von 
Jlwt gnm. gleicher LKnge und Breite, Tiemktg) fast 
^■ndntiach, IM« VcMrabehiiab nm pnlienntlt- 

ehen Itaefcel eehnfll avf, ftlll TM du ehen eelip llaeli 

gegen i!le Seil i u i l «li-n Slh-nrnnil nh. Die Dor*.«I- 
•«haal« i»t cinns i i vxcr, vojn Sclinabei Lei-ab geiiirlt, 
depKiel muM >t ril.i Si umi nimat an Breite gegen den 
SileiiraMl ««. Der Sibnabel ragt tiienlirli vor, Ut nicht 
•Mrk gehl Inet, nit graMtr nindar Aftnang; di* Ana 

B. Caiioatar. %. 

tl. Terebratula reaaptnat* 8«W. TaC I?, 

Fg. 6 H, h, — H. 

Si>w. Min. C, pl, ISO, fig. 3, 4 (nicht 
sehr gut). 

L. r. B ■ •! (Iber Tereiraf., p. Ilff. 

Ter. Iran:' - r.rt nr„'rr. atntrt ; tista ventraUt 

ptima lir: : ,/ nfj'i rnirml cloul», ItlU 

profunda, n ntitc tncipirnlf. rcrtui marifinem 
hi/ii te nmpit/icrirrlr, lieii de reriut tenlam iur- 
tnitm linifuatfurmt-ticumtnala ipradutlo) et 
minimum i cclimguU-rerurruh; Irt/u (l'tmoh.i 
cum cnnuü lata utrinqtie ad margin f luleiiiin 
p!-':'i\:pta Jesfendetiti , ttrrumijiie ri'isu.t tinum 
repanda; rnxtrum (vmidum f'ar/e cunalum ; 
marga f'ermirm na/art iiHingenn ; arra lata 
margmc äursali acuta ; nngnlus cardmit rcc- 
ttlincuJ ; marginei cardiris rech Icrliam par- 
/em Unginrc» quam laterales scmilunaretj f 'retu 
Jata aiaiiMH jmp mhhii i^am^ 

Xiieli SowttSY s Zeichi iii; . \^ • I ' in mehreren 
Stücken niebt mil der Kjtiur ubcrnn.'-iiniait und «einer 
ebrnfall« etwa« so kunsrn Boschreibuag würde leb diele 
karfatbiaeha Terebratel mit der angU«ehcn T. raaapt 
u»%m idahit (Hr Maiillaak gehallai» bahan, wena «iteaa 
alaht Hatr v. Bdm «NdtadJldi fmnbkut hUta, ■•- 



erhaben , ein gleiebschenkliges Dreieck mit brcitarav 
Basis and aelmrieai DanalraiuL Das DeJtidin« hah« Uk 
■eeh nlaht deutltoh ga aafcaw. Der Sefateaahanlniwtiihcl 

ibt sehr srumpf, beinahe gerade, H!e Sehloigkaiiten hiU 
den i-ineti ünclifU Bogen, der bU zu ciiivoi Drittel der 
Liiiigo hrrabreicht, dann «chiir»j>«n sIlIi die lüngern 
Bandkantc« anter eine« rerbiea, stark ahg e r — datm 
Winkel an and neige« alab gegea die aehnwb, etwas 
horvnrtrcteBde Stime, fa«t geradßnig, ebenfalli unter 
gp^en einander. Die ichnule sugernndele Stim- 
l>«iUi- /-fii>t eine liachit unbeHeuteude Auftleguiia g^gcn 
den Roeben, wa«, wenn die Schaale «elbtl erlkalten wirc, 
«rahl aar einen ««bwarhen Sbina dar Vantralaehaaia Mah* 
am Stlmrand hindeutet. Die Art aahetat daher unter 
die Laeve« carlnalae alnnatae ita gehSren, und ttat Im 

llll»»ern Fiirniiimri»» vir) Äliiillilil,rit mit T. tetr«edr« 
Sow. Unter den glatten levehi-atetn itt mir eiiu (a 
quadratische Form noch ni( tit weiter Torgrkomnen, 

Vorfcow m* ■• Bisher ksMM iah ale »nrale Strtii- 
heni (n FenerstelM verwandelt bm dam datoadtlsrhen 
oliern Juraliiill« von Crotucg Kwi«rlien KroHtecpai und 
Csetutochay, iiihI auch hirr kummt »ie nur selten zum 
Vorschein. Dai abgebildete Ciemplar hat ft4 Mtliim. 
Lfingc, «Nd seiua Maaa-Vcrhtlinlaaa sind: Llqgt IDII^ 
BrriM M, Haha 48— St. - 

Acntae os Boen. 

WKUT gibt aia langer als breit an, die karpatMsehe tat 
stets brettei> als lang. Die Veniralschaale Ist viel flit 

eher, «U SowcKBv's Zetebnung angibt, derSlitoe dersel- 
Ixn rlrl hn-iier und tiefer uitd gegen den ROcken viel 
stärker mit »iiils EungcnfiSnniger Gestalt sarth-k^ebogen 
al« bei der englischen, wo auch am Stiriimnd keine 
kiegmg der Doraabchaalai wie hicrt n benarkan iat. 
Auch mit Herrn v. Bvn'a «ehr deatbebar Baaebreibong 

»tinirncji iiit jiia knr|>all)!4rlir:i F^ iiipUre nicht g'n?, ilmu 
dip Diti'^nUchaale fiillt tu heidcii Sellen der breiten, 
ctuitipfpn Carliia nicht flach, sondern eiemlich «teil un> 
(er einem Winkel von 4H* ab. Die Schlaiakante lit 
geradlinig, als* «««h der Seblaeskantfnwlnbel ein gera- 
der (ISO" Ii^ I! ^ I! I 's Werk i!t ctn rechter 
SeblAtiKkiiiiitnwilikei angegeben: dieu iüt waliricheinlick 
ein Driiekf'eliler. Der BungenfSrmig verlfingerte Baach- 
•inns, der gegen dai» Rfleken wenigstem raehtwinhl^ 
nwatle« adbat «alar M* aafgebogen ist, bat gan* die« 
«elhe Cieütalt, als der Dorsul inn'; bei T. aour^ S ,t, 
T«f. 150, Fg. 1, J, and die Mu»i>hel «lebt drsthilb »enk- 
rerht, wenn man sie mit ileni nmgrbngrnen Siaetthall 
auf eine harlsantaie Fliehe stellt. .GewlasemMSsen kannta 
■m aitg^iv tfaiH bb a«f Ht iMiqgebMlen SalteHfiillcii Ü» 
k^H|^blai>h< T.nHifbiafii|acaladaal)i^;ilMhtla vMdcr 
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cnglU«heii T. «cata Mf. Wie hier 4«t Thier gimm In der 
■(•11 aafilaigenden VmtmlMliMkk lugj ao lieft M iut 
gum In der |f«ik!eHOT IWmlidinil*. Dl* kM^thiMlie« 

Eieaiplarr lL:itii i dOnne Setio»!"" n^it firertcn Anwactii- 
risgen Bn>i i'mA beim erateu Anblick gb>tt, genauer nn- 
gvtehen int «ber dl* ganse Schaala bcaonder« im Sin«« 
«blülkili dar L«ng» wMh fUn gestreift od«r gefaltet, 
wu bmIi 8ov. Zätahmiig amteatat. Iah Maa ■!•» g»> 

«triien irb iminrr nach flii'ge» RedeniieB habe, ob 

die kitrjinlhiicbe mit der cnglincbrn gmix IdenÜi«h »ey, 
Mld ob ihr wirklich die Stellung euliuinml, dir ibr lir. 

t, Bon mgewIasMi bat. Kleina E(«B{ttare ton 1 1 MilL 
Ung» OaA dl* hlrffm, wmä ihw mah iral A 
iMt Ff. «— • fHiM JaifMtalt Vm al'iMi 



Exemplar von 19 Mill. Lfing» liak« iA mur ehe Lateral- 
analelit Fg. d saidMien laMeit, Mi Aa IlMhlieit dar 
Veatralaohiial*, 4m aarflckgebogefNii flinm aiMl daaAal^ 
bicven der Dorsfllschaale am Frontalrand dentlirli ra 
iDocIte». Bei dieten grlUeereii Exea|ilaraa fand irh: 
Lünge 100, Breite 136, Höhe .gtaaatralta «a dar 
UaiMegiing S4 dar f anse« Braita^ 

Varkaaan««. Harr Prafeaaar Zanacntn «ai 

Ich Eusammeii fanden diese Art !n dpitisclbcn kurpathi- 
•eben Klippenkalk bei fitffttnih ubiuvett Stmglarg , wo 
•uoh T. d i |> Ii )' n varkiimnit, und wenn fie mit der eng- 
liachen aui mittlen Jarasehichte» gaM flaiab lat, aa 
■k aia, waa tek Iwl T. titiilif « Iba* 



Ann 

rar Komet fand leh in einer alten War- 
T T alai a lli ' B IBaaiaJMitg. dia manche Seltenheiten 
enthalt, aoeh avel ailr a«hr aafKillenda Terebratat- 
Arten auf, welche beide aae der Jnraformatlon (tanmrn, 
von denen ich aber leider die ^ ;i t. i Fundorte niihi 
aageben kann. Da «ie jedoch «ehr gut erhallen w»rri>, 
aa halle ieh e« für natsHab, aia aabaagawalaa hier noch 
ad« aa baaabfaOeo. Ol» alaa pbOrt aatar Jl« T. lori^ 
aataa, ran denen tek selket In Polen ketna aalKiiiil, imd 

jia Sfraitc unter (llc T, iRfvca. 

MU TarabrataU ratiealat« Sonora. 8ow. 
Tar. «gmte. Taf. III, Pf. II a, b, ^ 4 

T. «oaralata Pakk. Org. Rem. III, pl. Itf, 
fig. S. — Sow. M. C, pl. 312, fig. 1—4. 

T. reticulai* S '. 312, fuj. 5, 6. — 
Smith Strat. Sgitem 83; Slrata ühntifiml 
30, ßg. 10, — Senat«. IVlN/WMbM4% 
f. 289. 

T. tiaaaaaata Lah. EnegcL melk., pl. 24S, 
fiS' 4 

L. r. Boen üier Tertbruleln , p. 79. (Hier 
wahraeheinlleh durch Druckfehler T. retl- 
«dlarli genannt, tlbttj, ttt im itagitter 
mit dem SKiTs'aafcan maMa vatlonlata 
aufgeführt). 

Nur Hm. V. Buca'a vortreffliohe Beaohreibong dieaer Art 
hat mich in den Stand gf>et£t, die von mir nbi^ebildele 
Terebratel al* eilte sehr »ehnuile Varieifit von T. ret ie «' 
lata mit allrkern Falten^ ala fawSbnllab, aa arkannen, 
daaa SmmaT's Baaaknika^ |^kt kein gana klaraa 
ta 4aa Zaiahaai^ aahabit iaa VaiWMaa 
ar Bnita, 4la Geildt der Aica aal Vcrp 
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traUehaale nicht gana richtig aui|(edrfickt an «ejn. Dia 
vorliegenda« Baamphra bilden ala» ataaiBab aMfcaelcfc- 
■at» YariaHC nilt folgenden Kenaaelahnk 

Der ümrt«! der Doraaltehaale bildet ein sehr lang- 

geic.ojft'neii PiMitii;;;!)!! mit rwei lnngcii niid diri kiirmi 
Seil«», da« der VcntraUcliaale ict oben «iu Bucliel mehr 
abgerundet aber deniiocli länglich. Die VentraUchaale 
ist nahe am Itoakel «rkabea and Ikllt daw» Im flaakan 
Bogen tiefer aar Stirn herab. Dia Walet iet aehmal 

und llntli, und eiilliiilt j T' f- ii , von dentn die 3 inilt- 
lon dir bücii«tcii, die Ewri »eitÜohen ach^\ücI>er sind 
Dfid von der Mitte an deutlich dicholomireii ; sie wird 
aaf jader Saite durch eine Furche vaa den awcl «Im« 
aabheaiendeii Sattenrippen gcircnnt, wckika aa der Stini 
gleich hoch mit den WuUc sind. Die Doraalschaale iat 
faat aweimal *o hoch al« die V'entrelschaaie , und ansge- 
aeiohnet dui-oh cwel »ehr erhabene Rippen, welche die 
•Inf aaehioaaanan ilnd. 8ia Uagaa anba balaanmaa aad 
diverglren wenig; der Sfana dacwtictirn Iat fladk, ka 

»c!mi.-iii Grundu yiigcn sioli rwel YAivw. wclebe «her 
ganz oben am Suiiiiiibt'l jicKr «iiitzwinkllg EUMmineu- 
laufen, «trrng genommen mithin nur eine dicliotome Falte 
alad; aa beide» Seilen daraelbea liegt in gat anegebil* 
data« froaeaa IndMdaa« naak »Ina diekatoaw aarta Paba^ 
welche am Innern Abfall der Dars«lri|i|>eii beinnfg^eco- 
gen i«t ond wodurch dicae Rippen zuweilen «elbiit 
diehütotn %verdiM). Die SeiioiiflOgel der Dor»al«chaale fal- 
len bei Jungen Individuen wenig kanrei, bei alten Indi* 
vUkMn atell natar M* g»fea dIa Sellen ab «ail abid 
, wadareh awel tchwaeh« Sinaa ant- 
dan Lateralrippett der Vmtralaekaaia 
Oer iMlIa Akfidl darCanUnati^ipaa kb la 
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jvncm S«lt«ntin« Eelgt ur 1 — 9 Karte fuhoii; «ier 5^ig« 
MtaMbfidltolit«rk«r iiaMMtgMdiohalliU auf dan liiMi- 
gm BMBflarm auf Jeder 8«l(« aaht AobaMaM Falten. U 

cAlile daher GbcrTinajit um Riiiiilr der Dai-»alscfia*le nur 30 
Ftiiten oder Htreifen, wio lir. v. Boen »agt: aber •» die««» 
Eienplaren «lud ei wirklich« Falten; nahe nnter dem 
Mmbel kann lab abar nar 1« arkaman, «eil mahrer« 
imrm tw» hier am tHaholaaiiren. Bta wavdan gtttap- 
artig aiigefSlir 5 Antradiarlngen dnrchachnitlen, 

von wclekea eitler uiigif^hr in der Mitte der Scfasa- 
lenlJInge ateta lehr aiarliirt and gewiMerinnDseii i>ch(i|)- 

Cartif Ibergrailt, dnl aai Rauda aber dicht gedrängt 
tar nbiadbr Ikgan. OarSahmibal alatgt haeb gemilc 
•«f m4 tat aar eben etwaa balwnairaiig gakrtanl all 
■tendieh aMehnlicher ÖfTnaii;, welehe vaui gleieli beben 

and breiten gansen Deltiiilum nur wenig eingeschlossen 
ist. Die sehr deutlklii- Area I>t wie der 2j«ltitabel go 
rada aafateigend, wenig gckrOaxot, hat aber hier einen 
aabarfea I»araalraniL Uer ftahleaifcantenwbikal Ut «•% 
aa» Vnebel Tareintg«n tteh die VenlraniaiiteD onlar tM*. 

Die S.;l.|i-sL iiiini I:Mir,Mi Iiis iit),-r lilü Mille herab; ili« 
doppelt so liurEcri KundUnntm Lonvcrgin-ii gauz., sa vvitt 
Herr v. Buch beschreibt, anfangs konvex, nahe der 
SUra ka«k*f »ach nnata«. Dia Stini.Anatebt, wcmn 
dia VentrahcbnaU naalb eba« rtahM, tat ein Ziek- 
mit einem mittlen konvexen Bogen. 
Onter 30 «alr verlie^nden Exempkrcii (iniien sich 
ebdge von nittler OtHia«, an weichen die Dorsalrippen 
far nteht daat&ah M^giapMabaa md vm gkiebar H«ba 
■it den Obrigen ataTliän Fkhcd dnd, wednivh ab ebiea 
gru-^i Ti Tl i-ii des rharaktcrisliichrii Ansclu'n« dieser 
Art t (TliiTitn, i>«s grüiste Exenptar mam '10 Millim. 
LSnge; an ihm sind: Länge 100, Breite flü, Höhe SS, 
SiMNbmIta oder KnlfarawigdarCardinal-Bippen aaiStira- 
«mmI M der Mnarbalbrei». 

Es !int iiiiltiiii diese VArielat iiiAnche« Kigrntliüinllr'lii', 

wadwrek aie eich von der englisoheo nnterscheidot. Um 
■ia davdiabar Eeirluten b« kennen, bt de doppelt ao 
bi^ ab in dar HaMr oder viatfah vargriHert datga» 



Terebratala ejrmbttln — Tal^ IV» 

Fg. !l », h, f . 

Ick finde weder bei SowiatY , noch l>ci Knork, 
V. floiMnillMr OalüM, Milssoü , r. Buch, Brocki, 
Bmimiiurt cla. oint gam aalt dleaar ttberalnctiinmeada 
Tcr<%rntel abgebildet. Balai mian Anbibk aefclen ale mir 

so viel AdnÜchhcit mit T. ! ii jff i- n » Ii » Sri i . u 1 i ji n, 
daas ich der Meinung war, sio mOchle »1» NarU'iiit iln- 
M galiaeen, aOeli» bot gciMwiiar Pftfnag hlk dioia Ab. 



sieht iiioht Stick , dwul bk ftude durt liau* gar kaina 
wirk Bob ew Rippen ai ga bildct «ad db fiataidniimllnlo 
dar Sabaab« Wide« a« der Stirn keine tiMge Rerleea- 

totlinie. De>!i1ia1b kann sio nicht wie T. I » ^' ' ii < I i s cu 
deu T. ein« eis gehören. Indem die SchnRi« glM ist 
und die Scboidungslinie in der Frontdl - Ansicht c (die 
Vautra(aehanb. nach olien gebgt) ia der Mitte ein« 
aebwaaito konvoxa AnaUegung gegen db Daraabehook 
hin beobachten lässt, su gehört die Art voll sleher mu- 
tet die T. laeves cariiMlwe siaualae. In dieser Art 
t rrrii Iii dii- Vrrllix'liurig oder Ausgleichung der Rtlckea- 
Cartiw (uul de* VcutraUiuna ihr MaxiaHini, dena baildf 
Hl wMierUbh gpna» noab pchr ab b T. fh 
i aad T. aoipath, und ab Mihilesst sieh wohl sunacl^. 
tr T. Harrlaat ÜMtmit «n, die leb kider nfoht 
Heiligt geadm habit aa» ab aooli aakr «aighbfaaa aa 
künnen. 

Diese sehmale, ablänge Tercbratel ist von fast völ- 
lig «yliadrbaber Geetalt, beinalia awataud Jli^pr ab 
brell, adt breitan Randbantaa. Jade der baden 8abM> 

len liir sieh betrachtet, besonder* die Dor>al»rhaal« 
hat die Gestalt eines kleinen, schmalen Fisehernachens 
mit konkavem Bodrn; wornach ich ancli die BencnBuiig 
gebildet baba. (Bei PuKios beint eyaibnb ela kleiner 
Kahn). Db ▼eatrabebaab tat ohi^^eikbr aar a!n Ortt. 
tlii'il hnrh «Ia die Dorsalschitalf , erreicht unter 43* 
An»leig«nd im ersten Drittel der LNnge ihre grüsste 
Hülir, vvrfltcht sich dann gans herieontal bis Ober den 
Stimnind und Mit hier phkaiich liiat anter aineia redi» 
tea Wlahel ataaipf abgaraadet ab; ebanao abrk flAt 
sie an den Seiten su den Randkaiiten herunter. Die 
Dorsalliehaale vom fekrtlmmten Sebaal>elhiils fii«t hori- 
aontal bi:i nn\\- illirr der Siirnkante laufend, füllt hier 
stampf abgerundet «clinell ab; »ie ist raai Sduwltel an 
breit abgerandet gakfalt, oder aaaa bMaata aifcn db 
ganse Seliaab aej nur eüie breite Carlaa, welche au 
beide« Seiten rechtwinklig abgerundet auf di« Rand- 
kanten nbf&llt. Der dicke Schnabel ist vorrngmd, cirm- 
lieh stark gekrtlmmt , doch erreicht di<- ansrludiche 
Sebnakelüffnnng dio horizontale Lage noch niclit, saa» 
den atebt aebief. Ob Area bt aahr daniliab, aafwim 
atebend , atarli boidiae nad mit stnmpfrm Derealrand. 

Dil» Dfttidmui ihl ein d).>i<-rt-lr?t , denn in der Milte ist 
es durch eiuvn kelltüruiigrn Sjj,ilt Iii« nuf die Basis ge- 
theilt. Die itugrrundrtcn Veiitralsehlosskantaa mm Baakd 
kilden eiaea Winkel von 10t?, ab aiad kaea, mw dm 
Raadkantaa nbbt geaableden , dfasa btatem hag und 

parallel. Die Sitrnkante l«! ji-if-irini^ und, wril si« 
gegen die Dersa lsch e a le schwach «ufgeliogen i«l , so er- 

dbVtatiababaab 
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•iMR hier fMUi an^ftgliebeMn Simt bilden »oUle. Beide «n der uumpCen Stint bedeekt. £tn fisea^tUr von M 
SckMiM tbti mit »Ar »dilraklMD, aduMlm, atimm WL Unge gibt dl« Mhm- VwlMlMiM* n: Lliig* IM» 
■■hpff w«NM%afcMlwifMidTO AwwxAeriiigees iMOnAm Bnto n, Hfihe iT. 
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An««er dieten hier faeichriebemn wd abgeblMetea 
IWelkn Terebniteln «m Polen «lud noch elidge «nder* 
Arten !■ den |Mfaiiaeben r.rl>ir»».FeiraMlleiicii Ihelii tm 
mtr, theil* tm Andern nufgr runden worden, welche el- 
mr neiiei Mhil im oAer Be^rlirribiing nicht bedOrfen 
•der BUiD riiril Ruch jjoch eine nShere Prdfang erlieU 
■ekan. Um eiiM Cbenlobt «Oer Meher beliannlen pol- 
■ImImh TerakreleU m gAt», mf n air «rJaub«, dleei 
mmA den FeeaMiMM mfinilUM md att «iidkM Bt- 
iMihu^ mm leghfMM. 

Im Ober<r*n<r^-K!<lkfteiii kenne ich noch: 

]• Ter. jirisen ScHL, in grosser Menge bei- 
lAoinicn in iler Gegcnil von Kieler, be«on- 
iler« »m hann'l~ uml Oa/ijfH- Berg, »her »iirh 
hei Ch^cin. (i.irno, Kniinu. l.agvtt , Tudarow, 
Wi Op'itoir elf. ; »n Dmesl in f'udoticn, 
». B. bei SiituJitwka, Sie i*t für fiiese For- 
niAliori eine l^t'itinnseliei rinH xei^'t Aiiji^e\riiel>- 
Mn in Palen immer die VnrieliiC mit /^' iulrcfi 
bmicJiiger Uursiil«rh*i<le , ivie die Abbildung 
in Scet. MacUr. 'I'^if 17, Fy. 2, nioni»]s mit 
•e brrltrni Rnctrnsiim« *»ie die Varietät 1. 
• ffini« S..V.. Tftf. 3ä4, Fy. 4?, und nur In 
^ngeii Kieiii|>iMr«>n eine stn llncbe itretiirlfiirinlge 
DortHiitchAale , wie die selittrdiiiche Vnrietüt 
Atrjrp* reticul«ri< illALiiAH Terrh-atu- 
lÄTer Tttf.IV, Fa. 2). - Die Abmi-Ierung T. 
•i)>«>r« ScHt,. XacUr. Taf. IS. Fy. 3, I)al- 
H4N. Tcf. /, Fg. 3 Ut liei Kielte vir! «eltner. 
Nurb pelletier eraclieirit liurt T. e i p I n n » t m 
JSciiL. Taf. / , Fl,' 2. Von der letalen 
bk'ibt es iitir abi^'r dueb nocb etxvnB zwei- 
felbaft, ob sie vrirkflcb bluts Vi>i'ii'tüc von 
T. prieee *ey, denn ich lutbe sie nurb viel 
biviter geflOtfrll nnd noch viel itirdrl;;rr ge- 
funden, ab SCBLOTBKIM'S Und V. BvCH S Au«- 

■eaanng ancibt. Ich veminthe dlea* mm «« 
mehr, eia die auagewacliaenen Individurn von 
T. B ii e en bei Kieue iouuer «ehr bauchig aind 
md die dnswiichen liegende T. eiplanatn von 

ßieher Griee« vir) flCrhrr, all die jangitrn 
tiridae« ee* T. priira iai. Eicuwalds T. 
««»«•iUta Z»»L tpet. /, Taf. IV, Fg. tt 
mm FnMitm, ee wie Geeeliieben in Lä- 
ttmUf tat T. priace. 

1. Tan •«■ida «wl T. aeatidene Einv. 
IMmL diHMb p-iOMt m$ MUMcioi ÜUf 
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gangsluilk »ind noch nielit ge|<rflft. Seine 
Bcachreibun^en obne Abbibluiii;en ■■riclieil 
nirbt bin out darüber arthcilen M kSutteit* 

Im !Vf u s c ii e 1 - K II t k K t e i II : 

9. Ter. trigonelln ScitL. L. v. Boen, Taf.t^ 
Fa. 8; ZisTM, Trt/: 43, Fg. 3 (T.aeuleata 
Catcllo, T. Hüninghauaii ÜEre.). So 
wie in Uterscklttien bei STarnoirt/s and 
htndorf, ao auch in PoleH an der SehUtUtkm 
ttrense bei dlekwinnl aluiwete CutH» aar 
ab Btelniara. 

4. Ter. angnita Schl. L. t. Brrii , Tu f. II, 
Fg. 33. Bei Matg Stneneifttyce ubaweit 

ft. Elan TrrebratrI-Art, «hnlieh ult T. fwltn, 
■abr hlofig in MDichrlkalli ewtaobe« J f iK' 
ttke und Dfitka IFula an der Stmaae von 
KieUe nach Pine%itc. Sie war ateta »o aehr 
■lit dem Geatein verwach»rn, dnsa ich keine 
rollatindige Abbildung davon geben kann. 
Sie iat voUfcoainien gleleh einer Torebralely 
tht ich eben so bi'iiifig in dem Moaebelhalk 
CO SBltfeU, im Suixe-Th»] bei Meimnaen «oa 
TkSringer Wald gesammelt hal»« nnd ebetn 
fflll« nirgend« brachrieben finde. Ich mache 
daher die dortigen Oeognoiten darauf aa^ 
merkaam, da am webl ttberliMint etwae fm 
aehnell betuiaptM iMt. daee dar llneeliettaBi 
fa^t nur «Hein T. tralgarii eathalia. 

1b der JuraknlL-Fortnittion: 

4. Ter. tetraedra ün«., der Vwr. eAte- 

Uta Sow., TaQ S3, Fg. 7, aelten «tt T. 
Inoonatana Sow. beiummen In mittlem 
oefithiaciMa JacaeakleAian an ßnm an dar 

t. Ter. loricat« Sem.. — • T. tronoataSow. 
Taf. 5.3T, Fg. 3i Zist*», Taf. 43. Fg. 6. 
Ich liabc dieae Art nar in aehr kh-inen E?eni(iU- 
rrn, aber TotlatCiidig erhalten, nml gmir .Sowkr- 
■V S Abbiblun^ gleli^b , ge«ebeti i iiiem 

Rohrtorh bei der Saline Ci''ciaciiic:/. «ti Her 
Weith$el, Kwiachen T^om und .VrVjrxatro. \« el- 
chea dort im oolithlaoben, wahrtcbeiuÜcb 
Oberau Jnmlinlk eteht. 

& Ter. trilohata MORsna. Zibtm, JFiM. 
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XI. 



Im aWrn J«rakaJk «u Podgir%e und Knegorxatf 



T*r. digonn? Sow. = T. D]*r>up!«lift 

ScMi. Sow. Taf.06; Zieten, Taf.30, tg.Sf 
An« '1< r- i;. geii(l von Ä'ra^a« iiwjn Zbcschner, 
leh liiihr • i, iii- ein «ehr nusgeielphiieles iitUok 

iK.--.ri- Aj ( , iir^'i-blirfi mi-i ,lii--r r (., ^einl (- r 
halten, vou dem ich aber LiriiAche Uabe zu 

cwellalM, diuM e« au Mt» itL, 

T«r. eoncinna Sow. 
jy. Sfl, Fff. ff. - L. 

Btia., Tü/r /, Fy. 36. 



Terebr. slohnt« Sow. 
Taf. 436y Fy. l = T 
•p hae r o td A I i s Suw 
Taf. 435. Fg. 3 = 1. 
butUlaZiETKN, Taf. 41, 



IVon ZcoscKMitK im 
Inferior-OoUth v. 
Santa, Uttrwiec, 
Bnäia n. Baaifm 
M Krmkmu «nt- 
d«ckt u. von Hrn. 
V. Buch be«tinunt. 



II, T«r.Bsitipll«aU lammt 



<P«r««, p/. ///, ^y. 8. MitnoR Mr. 
M. 4j^/l^; y. «ujgMkkMt Iii 

Wtiekiti Im Luhtin'tchen. 
Ii. £lMwlM«lb<t ein« Art, wekhe wobl ta dea 



■ehr viel Ähnlichkeit mit T er. p« i t tSo«* 
^w. Gen. »f ree. mi fott, äU6, Haft U, 
tjf. 5> bat. MIebt gnt erbatoni, rf« g«> 

nan abaobilden nnd tu brtHniinen. 

15. Ter. pcetita Sow. Taf. 138, Fg. Rsnwci«. 
ietcr. de Pari*., pt. 9, Fg. 3. Nr. l'rlr. 
Suee.y Iah. I, fuj. H. Von ütnois it» Kr»-i<le- 
SandtKriii ^rn iturli vriii Prllykowa in Otfgaii- 
KMen enidecLt und durch Herrn v. BacH 



mmi 4flp^%£ 



M. T»r. truncata (41« Mcdit) 
tmk »43. Fg. 2. InKMli' 
ittin an der McM 
süm durch DoBon 

V. Büch b*»tiinm^ 

17. Ter. rerriico<a und iinguicnlns KiCHW. 
Naturk Sil««, p. i?yjr in ilr< Kieirie von 
Kraemiee in FaüAiniicii, »Ii »eu« Arten «nf' 
ecfDhrt, ohn« AbhtUn^R, Utibt« IMCh Hi- 
lter cu prüfen. 

In den Tertifir-Gebild««! 

IS. leb bih« kl itnun mnA nrar wmr im ifea 
Mndigcn Grabkalk vM Pfm iiM «abr ackati 

eine AnTerebratel grwhm, dl» Wahnehdii- 

li'^'t zti T. jr ; ;i II t !■ I« Srnr.. grfiCrt. 



1». 



Herr Eichwald 
Mrlcb« er 1'. 



HC xrlir klc-iiir An. 
piiiiillii MKriiit. im li-rliitrt-n 

MiMcii«liuiiid an Zmiairee tu V^ügniem. (.S'a- 



GcDus üeUkgri« Daijüan {f^pirifer ftiow.). 



la da» iMlaftdM« Übci;|iiagi^bii;i« findMi «kb 
MAjiIi-Amm whr «MfaMltbMt: 

1, Dalthffia «uaeloca Schl. Sa(k(r. Taf IC, 

Fg. 1 = Sp. «indalatai Sow. Tnf. .'>i;:\ 
Fg. 1 (Sp. trigoiialii Sow. gi-Iiort niclit 
hierher) D. maoroplern (iLur. 

VollkoiBnirn nl(die»en Abbildungen mtdiler Be*ehrel- 
bong ron .ScHi.nTiixiM nbcrein«tim»tnd, kam diete At^ 
In voftreffltcb erhnltwitii EsamplafMi» dl« SahimlM mr 
Mm fcabbiirt, in greaaarAMnhl mmS derBbcMtaingiwb« 
Wlaiumiru %o Diibruwa hd Kielte vor, elageichlos- 
•en in ein theiU tliclii«*, tlieils aiergliges Obergang«» 
Kaikatei»* Lager, welche« hier da» Liegende de« au« 
bant«!) Letten «ad Braaiteixenatain bettaliemien Erxla- 
|m bildet, «nd b«i «4 Lnhter Hefe «wdi In 
«Mfai Mihat, dee In dleier Tlafb mm 



') Man vrtilrichr übnkaupl drultalb driwu .M'liaixlluttic i>l»fr 
dit K'OKnoiaiwiM tkadtaCiateit vea üiuik« io I ■««■■>■»'« 



b*lkfa«ltigea Spk«n»iderit bcataad. AI» Sl«iiib«n, we 
•Ic denn eft dleFer» de« «ege—iwue« Hyil«nillllMn hf- 

«lerico« aanlnKit, iodet «ie »ich aoch im Kalkttein bei 
Kiett* und Ckfun, »ehr «rlten im Cbefgangi - Quarsfela 
Hii den Vt/miner Uergrn bei Ktelce. Sehr dentlieh er- 
liiett ieli «ie auch au« dem TraoaitiwMlMlk In Paitüem» 
Ter. intermediu« Schl. = Sp. CPi«ll((ilarl«Seir, 
T^.5i62t fySt S, «0 wie T«rb ««niprlsatBa 8cm., 
dfa «iah bai Bainwm •banMIa fanden, ilml nur S|iiel- 
arten »on T. s|iccioi<n. (Idldtlss will «u» dem cr- 
■lani eine eigene Art Delth|ria aiicroptera machen. 

S. Dailhyrla •allaUt« San. Ntdlr. Taf. 17, 

«. A ■■ Sp. valandatii« 8nr. Taf.4ett 
. I kaa Mir fiel aakim^ «dt Janaa 
aaMMiit Mif da« gw ai w laii Ctniba var. 
Oauwwa mimM di» Aat D. l«*via«slB. 
WabrwbabiRrli Mam MMfa ^Mlrifav 
piR|ali iSow. TVr/: »rt. 

%. Ocllbyri I .r , Sem., - r..f. IV, K«. iu,i,b. 
ScML. l'cireJak/emJumi« , p. ^gSü; Leosh. 

Iii, T0f,9, rjl.lt S («iablgat). 
4 * 



Tftia Irmureria ataln *iiAr*/t'n'' ' ' j'''« , longilu- 
ilinaiifer p/ualn ; ralva rrnlriiiis minus aUa, 
ji/i/ata; jr*,'\s i ulvac dortalis pr^ifundui , rer- 
4U4 jujjum in/Usut et eudfm modn juguni Iran- 
rerlim tuHilHer tIrialH*; ri,*trum parrum. iis/iulo 
deltvHeovix COfUtpifun^ area laliisima, angusta} 
«ngulut et longi n j . 'n < cardimt retUtmei^ 
marginti laterales puuivm cumavi angulo cb- 
AMt(iOJ^) eoncergenlet } frciu irevu *muata. 

D|«M MhM md imr obMgMNimMii Grab« aU D. 
i|Mat«M TorluwuMnib Art halt« ich nit il»r twi 8cn. 

deia /i L^liiii \oii Schmeriach uiiviillmiinili^' nbgo- 
biMelon für glrich) wenn «eliun bei dniser ilie lltigeUr- 
ti^ Aiiiilvhnang <l«r Scbnaln In lier Richtung der 
8älil«Mluintan iiMh iimgte uuA •pilier «1« bei der mti- 
■ifni mm wmpt Mfcdnt. Steher iet «i« alt D. epeeiot* 
nahe rerwandt. aber ich (n cri-s nicht gvnog Exemplare, 
nm «ntaiachen 2u küiuirn, ob sio vielleicht gar nur eine 
Spielart davon »tj. Von der gewUhnlleliCB 0. ipnlMK 
antertcheidet sie lich dadurch, da«t: 

a) di«M Art geringere Lfinge und grSiaere Breite 
mit flOgelartigen VerlSngeru»x<*i> bat. \Vi>nii <irh 
bei T. apeei*«« dWLlage, von der <>bemArca< 

aar Breite vti^ 

fcllt, wie 1 : 9, w Im Am« VarUlndH lifar 

^ 0,84 : 9 ; 

fc) ragt der Sebiinhcl drr Fl i - Iii »nie liier viel 
weniger Oker die viel niedrigere Are« vor, und 
da« divlMddia «tlahNR iat dahtr Mhr kbb, 

c) dleLat«nlkaiiicii«liAMT.«pMlM«k«w«i, kkr 
fiwK» konluir, Mab «mmm ftfcogtn} mad «mOiah 

Mh ich 

i) an den Steinkemea von T. «pecioaa «teli acif 
j«dar 8«M« dea OorMi-Sim» eines tiefen , lehar- 
flrn Bbieehnltt! Iiier wmt in itr Nah« TOai Schnabet 

uiiH Buckp] im Sinua und WuUt einen scTi»»- 
rhen tUnichnitt in der Milte. Dahingegen iat 

dl« FdtMf SchMbii «ai 4«r |UM*t dahl 



gcT-dl eh' . ■II)]. (lern filn-v ■. r|i v,;m-}i hJUfffrgeiilrrifte 
Willst tiod ISiniii) in b<'i>!>'n Arten gleich. Maa 
könpte »ich verleiten laiien, D. «ttanata Sow. 
T^. 498, fy ^ « nk «Ut« mm versleUbcii, 
d«a Iet ab«r deeahalb nUtit BallBalg, well fccj4i«> 
•et* ,\rt Sinti« und Wultt xucli gefaltet «lad und 
aio «1*0 an der Sippechafl der DcIthyrU- Arten 
gthirty wohin D. aperturata ScwL., Sp. bi- 
•■leata und Sp. distnns Sow. tu rechnen sind. 

4. Oelilivris laevigAtn BaoNH und ScuIm 

Anch'ir. T. />', Fl/. 1 ^ Bf, fl«h»r8ow. 
Taf. 269, vbere Figur. 

Ofun dICMii AbbÜilangen girieh nd «Mi Thtll «K i«v 

Susiern Sohaale fin'lrt sich divae Art mit O. apeciosa 
KiuaauDen in derselben Schicht anf der Ei««n»t«ingrab« 
an Datrwa b«l Küice. Sp. «hUtB« wd 8p. oktaau 

Sov. werden nur Spit-lnru-n »fjn. 

ft. Oeldiyris lineata Sow. Taf. 334,Fß, 1,9, 
Fg. 3, 4 

mr ▼arlefll leyn wtrd, iit«HH«b binfig in podoliaeben 
f berg/iiigskvIU. \S'n* ich dar«« aaii> fiA dir V«f. Iib- 

bricata äuw. nm meisten. 

4, Del'hyris exciaR SriiL. \ackfr. Taf. tS, 
Fg. 3. nucli I). striHCulx (ioldf. 

S< III.. Siicktr. Taf. 15, Fg. 1 unA üi Leoiih. 
Taxkenk. VII, ttf. J, Fg. 6. 

SUtf Art bah« kb fai «MaaNTdantUehar Mamgtt 
haanidetw tn Jnngwn Ennpkrea, tm paitttuim dmhel- 

grftueii Traiiiitiun*kftlk gpsplicn. Der tiefe Kinbii^ der 
ätirn, wu4ur«h die Muichei wie in xwei Hüiiien ge- 
theilt i«t, charakteriairt sie «ehr; dieaer ist aber in der 
J^aad aobwiebar. Di« aciatan, di« i«b rom dort «ab, 
•tfnuDtaa mit der Tar. atrlatvl« Scml. SMh'. Taf. 15, 

Fg. i Rill goliflusten. Was IT i i T' ;r« i:r ' \,'.!':rhisl. 
SktiMC, p. :iOit) TerebrMtuU dimidinia luutnte, 
wird irahl aidiav dlaadb« Art Mya. 



Geiuia litfUm» Daui. (ProducU Sov.) 



Es Ist eine Eigenheit des Transitiona- Gebildes iai 
Samdomirer Mittelgebirge our wenig Spuren de* Genus 
LeptaeiiA und noch «eltener Trilobiten au eiitbalten, 
obgleich beide «nd«>w«rts naai ««aiagiaabea Cbanikier 
d l iiii Oa bMa« gvbSran. Mit MahaAe lt ItMi« iah nur 
Laptaenn engiypb« DAUiaN IVrafraAtWer Ib/! /, 
F^. 3 Im Kalkstein von der KadsieMa gSro bei Kieke 
u-nt im QuArKfels Kwisflipn Kicke und Diming. In Arm 
ebea ai^eflibrtcn interessanten Kelksleinb^r von Dtf- 



irotta bei Kielte, worinnen Delthyris spectosa so hjtnfig 
ist, findet sich aber auch aehr atutgeKelehafl SrHt.0TnEiii's 
sogenannter Tentaculitesannulata«, Petrefakttnkunie 
Taf. 19, ¥g. 8 a, welche«, wie Herr r. Buch naclige- 
wiesen hat, dl« Rsbrea sind, dareb wekibe da« Thier 
der Lepiaeaa ISngs dem Sehbearand ael»« Beftmaabet 
ausstreckte, und welche besonder« von L. lata di Buch 
(Recuct/ deptlrificaliont remart/uatlct, Coli./, BcrH'. /^J/ 
FaL^ tat. 6) abataaimea aoUen. Es war mir sehr 



^ .i^ .o uy Google 



■affiilli^, in jenem Lager noA «Uit «Im flfMT VM 

■■MbeUshMlea einer Lejit«««« «riSalni m 
Hoch fM biuliger , In noHarnnleMlIelMF Meng« Acht 
•neiiHindcr gereibt, •ind dictc TvntnlMiIltcn im pttdoU- 
ttiau Ubergangikalk , beMnders von Sutuimtika, ZtUtla- 
HmU md ZaleaeafU aof ttiterreicbttcher Seit«. Sie 



halber BUgk» fcMIWli^Mi. BÜV IlflMI Mi MMr I« 

kHMi Ifafa«, ImIw, nH gMtrvUU Mih 
wtlehe wohl m Leptaena gebSrra wiffen; 

«brr cbcnfnils ■.sli tili iili mal* eine Le|>taeii* vn i Milnlicr 
Gr«Me, welcher jene Uber 1 Z«U iailftn Tentakaiiteii 



Klasse der Acephalen (Muscheln» Bivalven). 



L Ordnung. Acephala Monomyaria (Httftmiischeln Oren). *) 
1. Familie. Ostracea. Sippacbaft Ostracea im eagera Sioo. 

Gflmw OiCtm Lau. ■■ 
Km; ' T«f. IT, 

9Wta liauMlp fltfiimia _ ntiHet MnM JJah Au 



ctongait, futa carüih rtebl, f nf ki i ia tt 

traMoertim striata. 



1. Oltrca alaostrata BCH 
Fi«. U », b, e. 

DIm« von Btir vor oh^Mur 10 Jalkrea Im pakAettm 
^ j — „ -T-g-, — nr-T-i- tHft. h nfillft Jffcaik aofgofiMwU— Aaotw wM>ita Mi Bim, y. fcmw» 
Ülfrn' rMib, bfordKl«* ^IteiymiÄw; rf«IV« nm aarVergieieliaaf n, Br grwrt»i »i itf, Jaw «io »n 



Molluilieii laUSeliaaleB aaeb drm Befpili<(aii|r>aiill*l, wodiircli 
di« Scliaalra aa dl« Thier f^rheftrl uud (Sclilitmntittrln) In 
»wri ^ro««' Gruppra »dpr (.krdnuoi;?!! xu Itirikit^ in 1 l i li 
noikligee und swfimuskligtn MuslFii^Iii (Mouu'iiiyati« 
aai Diin]rarii)| iafirm miin ftnuahm, f% tn i drn crstpni nur 

e(a» it» lodcru sokh^r ScUU«4iiaiu«i*ln vor&ao* 

diai Oksh Tcnglcitbl den MMcbclkirficr mit äntm awaicb- 
IChea Ruap^ der tM der Seile saMamenfnlrildit atf, «baa 
Tkoft aad Fbae. Am Hitkta »ini imi bandfarmi^e, ||a- 
A'uwlt Kieaeo bthtÜKt, wetcba «aa de« Haalel »der d«r 
Braa^ut uatbfillt niad, uni Ober wrlcltea dl« Scbailea al« 
frsla KiraMBdrt-kf 1 Dieaer Var*l«ll«ag gM»l«a, aeaal 

«r dcB gr(«n deaHuadbia K«ficU»MaKicfcfaHiill A8ebal• 
t«rll, dir «algagtagieactilea dw Btflaa. VeafiaovSehalMv 
aar aadtra Matt da aurktr Oii«i iil>ll «■ 
«a* «laar HM* aar aadera, beid« aia4 aa 4i 




cn^«uiJii:ät tiiil i.tiJtifi ieiPP n ] II m i: h L . i E r ij ü.i cheln ^ihl> 
Di« txldpu MuKkelu lind io J' ii v r r i^ I: i r>Jij n t:] t j if« chl echtem 
(f^enerA) rua verukif dmer Sl^^j^u ui-u <iu-^JiJ^r bäi«] mtbr 
t*\d wriiiger («aiberl. !□ deu Rttg^aunntrii MoooanyirMti 
wird drr S«bull«nna(krl arlir kteia lutd liegt 4tm (roMti), 
fast trulrtlro Hiiftuiukkrl »ehr («aihcrl, aab« BOttr d«B Ma- 
I««, wi« ia dcf FtuiiU« der Mytilaeccs, Ja «r ichiial ia d*a 
wabran Aattera aiil den poMta Hänanukrl m varwacbica; 
aber dieu Ul aucb eia bloiacr Scbeia, weil der icbwacbe 
Schultrraiaxfcrt «inen ful anbeoalliehra Eiadrark ia der Srbul« 
«urücb|prlu««n hat. CuTiaa bat iai It*(n< auiaul voo aeiaea 
ciaaaaUlfeo Odraceea eialc« (caera, wie Elkeria uad A«i' 
•ala ala awrlt« Sabdiritwo (elrtiiBl , «reü v« ntre faitttam 
altant #«iiir «ala* • Paatr« «f ptti rm «aeat 4t ia laatto 
votkaadan iat. Er bat aiil Recht dia Ablbrilaaf ia da- «ad 
amiaivaklig« MBieiWla »älg'grb'n, dma ea iit i 
At MrlUaccca (OnR** tiniitbrnft HäftiaaMUta) 



Im MtMM&k. Ute 
■ •rtaiaakaia « 



M aiaa ackailar. 

I Ii aiMl Owtaaaiwi «abal. 

awtkalBaaABiriaaacliela i 
Maakil ia div Wllik M Maa aha awa» aatb tm 

Wi 

ar VmMMtnagnaä aia ■■baltbarar. 





liir iai alM «tr SeballeriaBdwl 
I mH l u b M l t « iakaftaappanUlB. 
I dea Ocg^BilBai ab«r aaak awW aafjtfUlit aa 
t J. n. a Samu*. dMB at IM aaib ia Im 



Digiii^ciJ by Lj<JK.>\.i<. 



ibmbüd 
InJ: 



•iner vM Ika ihtMk kl JiK*bilk gafin^MMn Art 

^rhltiT, w«teW «r, w«d dit RliwIeF imidim eng ge- 

«rlildsM ;i thiA, cLinstrRlii bcniiiiiit hübe. Mi^iae AbbiU 
dnng int äo grn»u, data aie welt«r keiner Erl(llt«mag 
b«4arf. M<>Uii>iiii find die Eienplar« klein; da* gritaltt 
MUm» hat <8 NilL Line», 40 MlU. BrttM am 
I; Mi* flaluMibii ilnil Att ir*nB gielali lnMb 
gewtttbt. Die weite, gerade un<1 ri r< Sn!iloj>i|^i-ube tint 
11 Mill. Lunge und S Mill. ikh «al dir gsii'.e LjiiigB 
ftat gUieh bletbeiMle Breite. 

TorkoMM««. An im Ufer der Piku, maait^ 

Aatternhaak, welclio tu ob«rn JumLiiIkti^hictiti-n g«httrt, 
die hier Mif eioea rotben, noch etwa« problematUeben 



•aMh, umbl bti Malleai iI* Oemadta eiNlIdi litciiiea 1 
tf r - Maakel nod niaea EiadlMk PilM ■■t*r dem ScUoeN 
■acbfcwieaea, and *r ••(« i m lieft aebr rielitig : »rMnMff 
auMCalar a<tae*awat tsM», «Iw Ii MMTWl» 4f im* flV HM 
«(kr 0fi)m iacbnM tf Ii il« JfiNMinyefeMii* 

<Aak < fwc «Ml /W«. «Mb W*. Ffl. Will laaa »Im Ii« 
M Mh «aiMMke AMli»llaaf dMM«lk batlebaltca, m toMil 
dl aM «Mir art «e Lag« ab «• «■bKwr ail l t iii ii* » !«. 



ta d*« ••griunalM 
aai 

I, JeatMi Mi 
. M aie h • ; 

CiadlMte« m4 lalbni« ci<^fHi i 
la 

Md«bMa»*Mk< 

INmim «ad iHCHiUi. Aach ifriait Oeanli 
ndiV rfi wipdl i^dby vsbb m bmIi Bihf ] 

tiianiM» fliiiiHniif Ii 



I gciM wHinai aqpD wiMai, iMMfint 
Ter dar Snad IM ii« SttHaas aMBilier | 

Mtaen Prinupico »««Ii nulif Ernm; nuljilirh. 

^ Eb« ich W»if»r l^h', nm»» iii. ;uHj,i-- Wurlc über ilie vtiB latr 
gffbnnclilv I« I Itiiuolo^ie bt>i der B<?«L-hrrjbuii)( der MLlhclieln 
«■l^n« IIa wir itii fONSjIcil ZunUiid L'iiH uur fta die Mu«cli#l- 

«cbaftIcK liilieu kuiiiitn, «o il>ea«a Diu aucli aar die Cbartk- 
t(r« di*«tt «U UuleiTMhndani^aiitUL Mau talct «ehr biaf( 
in dea Moacbflbnebnibanscn di« Aaidrtfck* ab*a und ualea, 
Tom and hialra im «alg«g«ag«*tlatfo 8<aa (*br«vcM. 
Soll biarin keiiie Willkübr herrackca , le »aa« man «ich da« 
Thier in »riner Balirlirbcn i^g* T«r«l*llrn. Oer Leib einer 
MuBlbai bealrbl aar aua Braat- nad Baucb-Hibl«, die lelalcr« 
nM von dfr rnirt» aar lecker ombüllt Zwifcben den 
BMMbbaatel und d«aa Maalel, welcher al« Bnistbant du 
War «abttUt, litt«« <U* Kimea aad da* Hars ualcr dem 




1. Öftre* . f Tar. IV, Fig. 14. 

Diete dOnii»eh«alig>>, innitriteh »lark gbUisend glatt«! 
(DBierlicb nur wenig hurlerige Aaiier, welche ich 
d«ii «kern tartürea Sckiehtan F«/%nmm «rbiclt, wgt 
tch mall nleht ipecUMh mm licitlDnm, weil ich die 
obere Sohaale nicht geaehen bal f ii . ! nLi i 'janpf hri 
dielen glatten Auatern die Untemciii-iilung der Arten 
«cliuer iii. Si« »ctirliit Ähnlichkeit mit Oatrea »patn- 
lata Lan. SU iMbeu , aber dl« S«lil««{gnilM it« könar, 
wcnigar Mudt yl btifc i «nl dit ~ ~ 
aaigedehnt. Dia 
Vergieichang *). 



Scblou. Der Bauchbeutel hingt Kam frei, nur oben, aab« 
deai Sehl«««, nait eiaigen klimen Muskeln an|[elieriet. St« 
Uiiaffi mltdifK'r Hein« Eludrui ke in der Schaate aelieu, weltb« 
maa aber nicht mit den Eii*drüi:ken der Schlieaamuskeli) ver- 
wccbwln dar!'. Au einigen Cardiaoeta aiiMi ai« •» dcoUicb- 
at«a KU aclicfi. Die DtucM^aut wird aatta aebr fltiaclMg und 
»ffWngert «icli tu tiiicni Sllol dder Fo«», mit dem da« 'JTbicr 
lirh forltt-biebt 1 a1$o etwa« cimlich mit deo Uaatrrapodea; 
er bir^t sich ißri«! gana nach v«ni an Ma«l vsrbei. Weil 
man aun 4lir«en Faaa «nweilrn für einea Scbwasa, aad di« 
Darb liinieii aua^eatreeklrn Atft^mrfibfea tar eintu RdaaaJ aa* 
[geliehen l)al . i.j bat man liauCif? vorn und bluten gans ver- 
•recliaeit. Vhrt dem Maulrl hrg-u Air .Siliaal»», eb«-« aiH 
RücLra ühfT livm Merten dnrfli Zilim- niiit <iil Bai^i vt-rh>iiu- 
den, und dier«^ litt din S<-lil>jaB, »ek-he« u^tli itinte« u^vr ice- 
gen dit iliill^n grkrlirt itt. D<« 8«baaJrn rcrUngem »irb 
naeialena ütrer dem Si-tiiun« f,» vorrageiiitcn Setinäbein «der 
Bttcktln, wtlcbe Keinen liue -Seite etwa» eingebogeu «iiid. 
Sleliea wir ala« ein« Mttw;b<l »il geftffneirn SwhaJilra , daa 
Scbkaa« narh «bco gclicbrt, aenkrecbl vor Iii», s'j liegt in 
aatürticber Ordnnng di« BaneMtöhl« nnter der Bruiitlidblt 
and darnach kiaoea wir alau dud die aicli daibieteudeii Sctiaa- 
Uarinder aicber «oteraeheideii ; derjeniue , ku da« Sihl>j>a 
liegt, beUiit mir dea^lialb ^e^eu den ^cwulinlichcn S^rarh^^e- 
braneb der Scblosa- oder obere Rand ^wat)^-» pwMeri'iri, 
der tols''^' "K- ■■' 'II''"' ■'-''" Banel», w» -' !■ i'h 
lea ani ».-ikh:. i. ;,iT:i.-i; , ih:. uer nnter« Hanjl i nnc^-i '.u- 

feriui I 1 _i II I ülinifUunK der vordem i:ri:l I ii ■ ■ni 

Seite iat tiin-t liic J'Mge Hr« Siblüura, die Kinbir^Linf; drr 
ScbnäbrI und die Kulf'eruuiij; d<-raelb«rn v i:i d^i; beide« Sei- 
triirilndern unzuliiiiKbcb und nusicber. Uan ^ivlierNte Anlial* 
teil dazu ikt nach Ctvli:n die La|;e de« Ll|;anieutB, denn dit-&*'B 
lie|[t allemal Ii i ii L e r den äcliliiihelii , und auaacxdeoi der 
Mantel ' 8inu>. Daa Ligament biulerUut bittig, Weaa r« 
äaaaerlit-li i»t , einen elli^tiKrhcn Eindrurk , dtn man enNa, 
bry'.i.i i'^ifirv^hio li|(«itieuii p4ialita ni-iint; vor den $eba&bcJi> 
liefet liiufig riu Eiadrvdi, dtu lutu a^iua oilrr Innitia acant, und 
dSener iat aarial «val. Hintere S«ila (Uiua poaücnna) iat 
ala« alltaaal die, w« daa Lrig*a)*nl nad der Mantel -Sina>, 
wtan «in aalcber torbaadtn iai, liegt; di« enlgeKtfignsetitr, 
die earder« (latua «nticam). Zaweilen iat tbo di« kuri« 
S«ite die hin lere, wie bei Oonni , weil hier da« Liganrnl 
liegt, in andern Ge«cbled>tern iaI die lang« Seil« die hinteie, 
wi« z. B. bei Latrarit, Plinladanijfa atc. Die AundrOck« vniva 
aad «aaa {Maaea aadi dena (ettahaUtthea S|iradictbraa(l> auu 



1 



(%fr 4a ■ ■«^rntnnlr (irnuR (iiyphira iin Allg« 

K I ■ « •! Fi k u t i o a der bi*b(r •!« Oryphi 

Läuaikk tult TO» ilt'io Grilut Ogtnr« die «ehon frü- 
her mU Luid Iu Tenteinrrten Zotbiiid anter dem Na- 
mtu Qrjfikitm MwMtan Mnaohelo getraiuit rnmi «iavana 
«i» ^gMM fiemia ^QifplMM yadit» ww mIiiImb In 
der PetrefektenkuiHk eine bcdentaade Rolle «pielte und 
woBo «ach die noch lebende teltene MvmIi«! Gr. «ngu- 

Int* gerechnet wird. Gleich Tum Aiifaji^ im linCto niHn 
anter die fouilen flrjphiteo , damit liiuuare l;'orai- 
Aknlichheit getünacbl, eine Maichel mit geforehtem 
WihMbel lier kenJ^even Schaal« gesiUl, mlahe I« 2ecli- 
etein von Geta, Saalfeti, im KB|>fepteMefep ran Sthmer- 
hMk, Rupien und Bäiin^ i >: uri^' t< i kitiDnit iiiiit ilurcli 
SoHLOT)|Eiii den Namen U. eiculeac« erhielt. Jützl wia- 
ae« wir tebon Uinget, daaa dieaar varmeinliiche (»ryphit 
ein Bniafaiqpnde ttm. 6«m» LqttiMM iet, und aU Fn- 



■ •{■(0 uad rine nothw-fadigc Ander ans In dev 

teil betruchtelen fasiileu Ütasehtln' 

(incta Lm-rida Sow., 319, und P. caiva Sow., llfitt 
Flg. S— fl, weannielit gaiix gleich, doch lehr ähnlieh iat. 
Aber «nah epMer «abiw ScHwjnoui eine faalÜeMaeeM 
aM 4ea nar IitAMdmtwmal&m filiSrigM BSUmUIi 

r«n GlSeithnum MMer dem Namen G. apelnnearia m* 
den Grypbiten, welche ebeafalla ein Braebiapode iat, 

und nach Hrn. v. Blich dam Genna Orblnula ant^eliürt. 
Keeb «päiter ««hlte HauHMim eelae (>. pectlnifarmle 
hierher, die Graf MCliaBt «htr in Beohii's Genna mo- 
noda ala M. de en nta verietala. ^ AbgeaclMn toh sot. 

chen gans fremdartigen, oilt Oryphtfen Temengten 
Mutcheln hatte I am ; & ii'ine Trei i un^ vom Okiren «uf 
4 Kennseicheu geg>-[iiiiti.'t, obgleich d«» ScUIom bei bei> 
den gans gleich, ebne Zthiir, und atalt deren eine ICng- 
liebe, mehr m d n i näut g eh« fM w> !■ die O nii w fet—litn 



abar akbt aivbr, man luüNsre mit gerade uiugekehrl , wtf bt*. 
her, gabrtocbrn. Bei deo taKfainnt«« Moiioinjanrn aoax 
alknal dia Seite , fTK'" w'ibe hin Art grou« Hiiflaigtkrl- 
Elüftrurk liritt, tfit hinter« hriaaen. Bri dtn uQglrtrliarliai- 
\\f,ra MumcIitIu bri«al oacli Ilirtr nalurlifli'n Lajje dir grö>*tre 
bo«lk«Te fjchaale die untere; plaltr , drfkrüörimij^e die 

aberf. Der Rand dra .Maiilrl« i«t mit der ü<!.q^.lj vjtvtjlj 
aca uad baldri da eiat» I^»4/uck oder t'urcbc (iB)|jrraaiu uder 
aaarg« pallU); er iai aebr «robl «oaa ualern M<iaab«iranil lu 
aateraclxidra. Diroer Minlr)raii<l iai entweder (lalt, odir 
g««rii»|rrt il.^tua), Uder ceierbl (creiiulalu*). Di* gaaxa 
Flürlir , wuiuii drr Maiilrl au der Sihaiik aalicfl (iüktb» 
pallii) lal meiateua ganl k'>>I ■ ^ ' i 'If l-ilnije "arti frin 
geforehl adrr KealreiD , waa aurl> iiiwriUn anr Uiiirrarliei- 
doa|[ wichtig iat. Der Manirl hat uarb Ktiilen Knrri Ofnua- 
gra, die aicti au AlhcmräliraB wrt\kn^etn \ «md aie laD^ , «o 
werden aJ« darch elneBc iuhu Ignuxeu , »rlclje b». 

g^nUmtf^fr Eindrui'k« Eiiru< Llttiücu , Wddurch allemal der 
Maalalranil biuten einrii SiiiuR brkoQixiit ; oiait (leoflt du ae 
Eindruck« ^htr «Inua paJIii , und arine Gealalt aitd Lage iat 
ein ^ul<^ ^ k>- 1. mV I lekiea. Der Aiitanic der 8rSa«ten tat o^en 
au ^cbbun^ , III : üie Terjfr&tHeni aicb ntit dem AVdcbatliuia 
deaTbiera iv.i,<:..'l iUi.i >1aiiI'I Ulli drrObcrhaal wie Kcbup- 
pro, Nittel oder Klaueo , iodcin 1!*^ Mantel furtwihreiid eine 
»eae duuse Scbl*i«iag« *a der nunn Snlr i'.ri Sc\i'.,^\r. o 

■eist, dertu Jdacaler, »ilhia am l< ...n r '] km | urai.ri irm 
lUndera ala eia naaar Reif , iir v< 1 _i 1 ut:|.; erscbeinU 
])m> Qiaeer«trc»IVn der Achaale tun li' r LiuLera xur vtirderu 
Seile alnd also die An w a c Ii 1 r i n e ; aie erfrhriiit-it tuwci* 
len aehf erlkahem und »erdirkl, und wer (Ifiü dann auf-li Oiirar- 
r;. I rij L'idiii'' ^ 1 1 I' Sfliaalen aricrit attaarrdro» ai'f l> ü 
g r D r 1 I I >- II , dir t,if ahlig lom Wirbel oder Barkel aarb Atta 
u:iiL'T,i K^uil ijuirn, Mid eiud oA mit Ka&tcbra, Lamellen, 
StatUlii vUi Killirrn beaatal ; ihre Zalit, Farm and Lage iat 
aur ße>riiiiniuii|[ der f;n)ria and aprriea «ft wielitif. Sia 
kaataien veo wrileafdnnifen ErhfbaiiK^a aad L^i|ica and den 



dilier Oaca aag«, ala liMten aalt dem WarliallMini der Sefcaa- 
(ra tticbia ta arhaCcn, aa lal dieaa in iafera iirig, ala aia 
ebeaaa, wie dl* Aewacbaiiage, darcb fortdanrtnden 8cW*im- 
abaau dei Hautetraada «nl*l(b*n. Ab*r *i* *I*Im*, nHiner 
Anakhl nach , in aabar Beaiebang tnnt AUuaaagaproiraa dea 
Thierea* Ebritao , wir der Mantel ateh nach hinten in lanice 
Albmangai^bteD verlänKrrt, alnd die falbelartiKen Aua- 
biegwaKen dea MantelrnniiB nichta andern , ala eiue MrD|^e 
kUiaar Kahren, dgrcfa welche den untern Hieil dar Kieueo- 
bUlter ebeafalla Itiltl.itlligea Waaaer aiijc«riilii I iririt Sind 
aie nebr klein, wie tieiia Gtxim* iialarle, Nurub, L'^r' jnrutna, 
%n bmferlaaseri nie am ii'jnero MnaeHelrand nur aehwiirlie Kin- 
furctiuil>;eu Cl^iaign iiltnai <:ilialua, rrenalwa , deutu li !u Liii i ; 
aüad ai* gri^aaer pder erbabenar, wie a beiCor^iuir. Atti, 
Piwladomya, ao «ntateben dadurcb anrh inaaerliih dir aL'^ir:' 
aaludca LdBgenrif>[>eo und Lingenfurrbea. Sebril «vir ilip)H>- 
paa nndTridaoia an, au iat deutlicli. w\r }ede gr<iaae konv-xo 
Pakt* dra Mantel« rine .Sthaalenrippe bihUr, ued wi« br»l« 
Waebk! III. li f >!<:■ Iirl ilir clieinsrii:« aiirKehogea* rieaiew- 
fhtn)%r Rand jeder ?i[ 1 ü> 1 1 H 1 le *-l!»e hr*itr nwsi Bikcealorhene linhl- 
airifelfllraiiga Sebucii' ,„r... »rl,l.» I.r.l.rr S. :, jl; ..m:-I 

der Ma«te!falCe war. Daaa aber endlich dieae .1]ant4(i..iUm 
»ich au wahren kleinen Athaanngarnbren anabalden, eelien wir 
a. H. aebr deuilirh hei Chaata arrinella , SpondTliia diirAlia, 
Perlen :.iH uii.:i ele. Hier Bind die »oicriianDlen '-^i./idn 
keine Wafrn, aondrru anvReMShlte Kanüle, worinnen die rüli- 
reiirürmiKen Verl«, ^'vr i i ^ ' de« I^Tnnlelfandea aua^alreckt 
werdettf and weii-he aii^enlurtieii auf «irr SrUaale atehen blei- 
ben i wenn der Mantel- und Mii-.-'i. I l^irml warharii , K^na 
**i Wf* di* &aluI6aen Sl.,rhela iiui ih'^\ L(iU};eowülalen mau- 
ehrr Uniralern, a- b Mt?rri fi^lubtiu* , brandarit , lt>t>u- 
iua, fUnella apin<ia«, Riüuuta ararhii<3idee etc. F.rcKwu.D 
aagl daher i* aeiner Z««l«(He ritbtit: : on<u'< ratm ^rareaaa« 
t«t«<a<< , ^rfnael «e lnairMwi bttt-am mm atat em rjmtmmti 
fuiUH evMmMi<Mii">t oriuutitr, und er Mt'e aar awh htnaa- 
fögea aiillen: ti Ma» cmtimtutkHur» IHM» rrfuratiotiit mty 
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ÜMtpIgnib« flir i»* Band vorliiuiileii ist. Er nnier- 
•ohiid Brjfitum v«a Öftre«, w«il 4i« «rttem eine 
gr>Mfe K^Uttrlt Umnt Mltaar «der ger atoht 
fettiiuend ««ycn, Ibre Miere SehuJe eich In einn ipi- 
rminnni;^ genan^nen Seliniilwi eiUlige und en der rech- 
ten, d. h. hintern Seite vorzdglicli dar astani Sctia«le 
ein ondetttlieher t'lilgai oder Farcba Torbenden nty. 
SowCRBV neint da|regen, daia dieie CbiirafclW* nicht 
Ahr Mueiehmd beirMiiiel «wdM lUtaMMi, o« H» 
Trennmg dar flrjfplUten mm B. Oetree ni reditfitrfl» 
gl N Denn obgleich die Gryp^nrn «cfirinbiir mehr 
ragelini*«i| geataltet leyen, al« ilie Austern, aa kBnne 
■MB JßM düch nUsht «la vUllig regulJire MimIwIiI b«« 
tnebten, nnd Uberdie«« veriUen «ie derimnn gur eebr; 
die Orjrphaan find eben ee, wie eBe Aoeleni, mit dem 
Winkel Her ontcrn Schaale angeheftit, nnd diess vor- 
■flglleh in dar Jagend (in welcher Zeit beide in der 
That nicht von einander nnteracbieden aind). Belda 
werden bei ■ ■ nehn nd f Alter and firiieee mikr und 
■Inder <i«l, md wenn die Ory|ihieii adMinber Hehr f- 
gnifir leyen, $o koaime die«« nur dnhcr, änta sie nn sol- 
chen Orlen Icbtan, wo «ie licii nor an kleiue regulJlra 
Objekte anheften konnten, vrShrend die Anatem, aaf 
webr Mtregelmlattgen nnd renbca Orten lebend i Un« 
ger nngebefte« Uelben nnd dto grCuere Irrtfelevitll 
ihrer Lagerttltten annehmen mAsiten, and in der That 
»ty ea fewiaa, da«« eitte Auster, wenn aie doreh irgend 
einen Zufnll aicli «n rincn gintten, kleinen Gegenstand 
anheftet, dann rerbftltniaamüaaig frei nnd in demtelben 
Orade regelmSaaig werde. Ferner könne die «pirelfilnalge 
Wlndheg dee Sebnebele der Untereehaale und die GrSaae 
aebwrEfaMvIlang, weranf Laiumk so riel Gewloht h^t, 
itlebta entachciden, tlieila weil dieaer Sohnnbi I m <], i 
Jagend nicht involat, theil« well bei taehr«t-en Arti'n 
Mine KrDuimang «ehr unbedeutend »tj , und endlich 
atf der Fldgel der Ualereeheele an einigen Arten nicht 
BMbr beeMTbea; deeihalb vereinigt Sowmv dl« 
GrypIiUrn »-!(*<1f-r mit Öftre* nnd tbeill dieses r.M- 
reiche Genn* ron manchfaltigen Fonnen nur In drei 
fle&llenen eder vieBeleht fceaecr Sal^enera ab» 

1) Aastern mit gidtteni , oder sph^noh well(<nfl(r- 
inlg gebogenem liand ohne wahre Falten (te«t« 
inargliie glabro fcl (ubundela) wi* n. B. Cednlie, 

Ungefaltete Auatcrn. 

3) Autteni mit rlng«uiu »ch(irfgc(ftketeui Kaad, wie 
S. B. O. folium oder 0. criitagalll, —Gefaltete 
Auatern oder Criitaciten. 

S) Aoatem mit nrngekogenc« Schnabel der untern 
S«ba«l<' iu'stn, naibeaa Mjevlt vahree tamdnta), 

G r }- 1> Ii i t c n. 



Alle von Soirsaav «uf^cttellten Griinde aind ao 
triftig, dae« aaoh DaanAvu dieea Vereinigang annisait 
luid dMeeffitaberelleGrTphlten, walabe ein Snbleee 

wie Gatrea haben, s. B. G. Inenr*«, gignntea, diU- 
tata, linoata, balUtit «tt*. , fernerhin nicht mehr ala ein 
eij;enc« (jenus betin I ti': werden künnrn, — Allein ea 
würde ein groiaer Irrttiuai ttyn , wenn tuan au Oatrca 
luich andere biiher eegeaannte Cirj-phiien, wie a. B. GfW 
ealaaba> aariealarltete. taebnen wellta. Oieaee hat eia 
anderer tiebtiger Zaeleg, Herr Prelbeiar Niukw am 
iMni wohl erkannt und lieh darüber in aeinea Werke 
PtMficaltt neema ftrmatitm* eretaeeae folgendermaaaen 
| B — w ert: 

f. tJ. »Hehrera aam G. Chana fereehaete faaille 
Arten laben nioht «ealg Abnllohketi alt endem, wehba 

die Schriftfteller aum G. GrypKaea Sühlen, und mnncha 
wahre Charaen sind dazD gerechnet worden. Uta Jtua- 
•ei^ Form I«t in diesen Geichleehtern Shnlleh, aber di« 
Sttaetar dee SeMee»e« Itt rereebieden. Dae Sahlaie 
der Grjphien (d. h. derjenige«, die leb abe« aaeret 

nannte) itt in Alletn wegen der vcrllknlcn Richtung, 
dem Aet Austern gleich, niid ich Eweifio, das« 
die«e Genera Terachieden aind." Er Ikhrt dann 

f. M weiter fert: nWenn Niemand iMgneli daie 
Gr« dilalata LiM. (naeh den biabcriigea AmklMea) eine 
wahre Gryphüa, and Oitrea reiicalaria L&m. eine wahre 
Oatrea tat, nnd wenn Jeder eng eatehen mnaa, daaa beide 
nur film und ilipselbe Speele« «lud, so srlieint e« »cliwei*, 
die beiden Genera, Gryphaea and Oatrea, ferncrbin 
tren n en, au «reien. Une «choinen «ie vereinigt 
werden an nifleaen, well varaebiedaae Femian äk 
demtelben Rechte Ku dem einen and dem andern Genna 
genlilill werden kunnen. Wir ^F; iihen ferner, dat« 
einige Arten Gryphiien znm ii. 0«trea, an- 
dere Kam G. Cham« gCEogcn werden «ollten.* — 

Herr Nil^son bebt al«a e b enen, wie Sowian, dee 
6. Gryphaea auf, aber er alelit arft vofihawnaaani Reehta 
nur einen Theil der«eltien /. u O.itrea, von den 
übrigrn tM!han|ilrt er eine wnsrntÜrhe Ubereiiiatimniung 
mit Ch*m«. Diesem letzten Theil «einer Meinang kann 
leb niebt beitreten, and werde mich gl^h weiter nnlan 
heia G. Aaphldnnte (Eiogyra) niber darObar er- 
Ulren. 

Hier bleibt.- kh vor der llniid bei dem wirklich an 
Ostrea gehSrigrn Sobgenn« Gryphnea stehen, um die 
bekamen Arten nnd VarieiCtea (n der KArce nnfEntüb* 
lea nnd elwae an naclern. Alle Gry phKen .«erfallen 
nupti meiner Ansicht in drei nrn|i|<en, von denen Jede 
auch vorzugsweise einer Formntiun angehört: 

a. Die erst« Grappe seichnet «ich durch grösser« 
Jjinge ale Kreit«!, tü^ dareb Marke EJnreUiu^ dea 
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Sehnib«!* nneh eioar (der btalani) BaH» «N. 
El aind dia Li««-Gryph Men. 

I) Or. IncurT* Sow. Taf, 112, Fig. i = 
■ rc (in t n LAit. = Gr. eymbliiiri S m,, fnon 

Lam.), Knor» //, J». J, Taf. HO, Frj. 7. 
PARKl>so^< Orp JUml ///, ^ /l^. 

«erfiillt in 

Sm. a. incurvn rogo«», die nwOhnllehe 
iM LiiMiwUi md LiiMMty»! «Oer Lta4uv 



Tar. ^ iacMrTa laevlii (Gr. UefU der 
Allem). Ebano wie Gr. gig«« ohne Sei- 
tanwakl «od weniger ninzelig. — Im 
Ll**L«Ik and im Stiueäiücifm LiAi-Smid- 

Hti-'iii. 

£• i»t irrig, wenn ScatorirKiM diete Art von KS- 
MlAlhf*, denn Im dortigen Zechtteln ist lla nidit 
M indkB, md ar bat «ia wahnobaialiab adt (letten, 
ataeheltoaen EnB|ilarHi von Lepteena aenleaia verwe«h> 
•elt. rix 11 «(1 irrig ut Ii' Aukube «ua Muschellv«lk im 
Heimberg bei Glttingt», denn e« i«t dorch Fa. Horr- 
MAMH erwieien, d«** «ie dort mit Belemntten cmenmen 
ta litM Sahkht vorkommt, dia ibar 4«a Knifar lla- 
gaal adion am Liai gehört. Otandl tat ata dla t«il- 

fÜr nntem LU*. 

SD Gr. gigas SriiT . = Hi-. Tynhium Lam. Kkokr 
IL /, Taf. n ui 0, Fig. 1, 2. Encyel. 
mltk. pl. 189, fig. 1, S. Ficnnts Bei- 
triiqe mr Min. GetekicUe SieinUrgen», 
n$. t, Oaa« caMran ak Va- 



Glb aDillat ScHT.. In Lkohiiaro'» Min. fb» 
MietAutk F//, Taf. 4, ^g. 4 und 

Gr. complAnn ta MOimMU 

C; r- r 11 » rt n Scffl. 

Bieber nur im Liai, keMnder«) in dawen Beleniniten- 
Schiehtcn DeuftcUmäi, namentlteb Ia Stftm 
fiaia Tarbaamwn In aUaaMryaii tat naah 
olola vadlaaiiaan aal|abilrt — Daa Yenebwlndan 4aa 

aeitlicben sul ix undWuUlr« und die fiM LlmlicfieGrAMe 
scheinen kcinra «pezifischen Unteraoliied von Gr. isoarva 
aa begrfiudenj Ha jungt- Kspnijilm-« davon gana dia TaMB 
dar Chr.iaearva babaiii waaahalb aach aabaa Seauvmai 
wi naaUar Boirft dJa Tanaadkiiag laaaerton, liaaa ^ 
■ar Spielart von Gr. incorva »ejrn mächte. 

9) Gr. MaaalJaabii Saw. Taf. S47» Fg. 1. 
* Daaa gdiBrI wähl aaeb ab VartatK: 



Or. dapraaaa Phiuips Ytrktk. pl. 14, 
fig. 7. — SowiitaT betrachtet »ie alt ein 

Hktel awUchen Gr. inenrva und Gr. dtlatata, welche Im Ja* 

fidUiabaa Z aataw d aaafa^aia^aAhaUaUMUakaaiaarGr. 



baBata haba, abar vlal bvettar ala dia atatara aad flal 

langer and dickaehaallger «Is die letztere «cy. Von Or. 
ballata i«t lie gewU* wcientlich uiitorschicden, hat aber 
wieder so gro*»f Adnlictilirit mit Gr. iiicurvat«, iU»s die 
Untertcbeidaag wirklich achwar fiillt und «ia aitbia aach 
■ar Sfiatart davaa a^fii wird, flia tat babannt aaa 
laiaa ia NtrnampfkmUr«, in Y»rkshfr- . h-, d n wottli- 
«han 8ek«tli*cken Inaela and aus Diacriu Jura-Oolith 
TOI Omm and in H'iirtemitrg. 

4) Gr, uMiininU Sow. Taf. 112, F- : ,7 
IKese elit'iif«iU au« £m/Jückcm utni Sckullurkfm 
Liat itammeiide Art »clieint nur «eilen jso« Vor«t-h«in 
an fcoauaen. Ihr viel weaiger ala bei Gr.Jncarir* ai^a> 
ralilar Sabaabal aaheial davaa ae aateiwebaldaa. Da 
aber bei allen Grypbtten A'wic EinroIImig in dep Ju- 
gend geringer ict, und bei Gr. iiieurva nach Sow. Taf. UJ^ 
Fig 3 auch vorlviinuiit, so dttrfta aoab diaaa Art aar 
Spielart der Gr. incurva aepi, 

firaf MOMSTaa'a Aaalaht, daaa dfaaa gaaaa Gra|ipa 
ran S ader 7 blaber aalarsrhicdcnen Arten wirklich aa> 
lammen nnr aU «ine eineige llAujitart ^iucurva) 
KU betn.( li[i-ii uey, wovon G. gig*i, Macullochii und Gr. 
incurva alt ttaapt-Spielartea, Gr. ohlit|aata, Gr. aaillua, Gr. 
aaai|ibiaatB aad Giw d cyr aiaa ala Ncbaa-SplaJaHaa voa 
geringer Ba d aa la n f md aeltaaeai Varhaauaen ansuteheu 
waren, dIrAa wÄl allgeateioe Anarkaaatniaa vardienaa. 
b. Dia aweite Ornppe der Gryphltw^ a h a r^ l ar^ 
atrt dareb raadlialia Faa« dar Anan, van Am 
glaiabar Bralla aad Ltaga (bai Or. baHatai sogar brai- 
ter alt lang) oml dorcfa geringere Kinrnllung dea 
Saliuabala tind dia Jara - Gryjiblaa. Hiar 
it 



5) Gr. gigantDa Suw. Taf. 39L 
Dieae darch ihre fast kreitlormi^e Caalali^ 
lad donne obere Sabaata vaa dar : 
tarigaiiGnifya aad auch von Gr. dilalala gut onterachle' 
dana Art gebOrt In Bngiani und Sckettland dem unteru 
ciienacliUaiiigini Tur.i Oolilh ond dorn Lias, in fflüififi 
iaml cbenr«ll» den nnleru Jaraaehiehten an. 

•) Gr. ballata Sow. Taf. 368. Phillifs 

Dic»e darcli gniaiiere lirrite, «elbtt queervvale Fona, 
•ehr geringe Schnabel- Krfimmang und glatte, dOaaa 
Schaala «nsgCEcichnele Art tat abaafidb arit 
Spielart der vorigen Grappe av rarwaahaala. 8b 
sich in den untern unri I . n .Tarakalktchichten (■. B. 
im Corftli-»g, Kioiiseridgc cl»j> det mittlen Mnglamdtt 
nördlichen ScAe/f/aN4<« und in ähnlichen Sdiicliten im nSid. 
iidiaai>MiAwMm4 a. D. aa IMMr-Baix baiitaaMir. 



7) Oaire« i^r^phuiite« Scul. Knokk //, 

II, Taf. D T, Fig. /, 2. FiciirsL, B«- 
tekrftbitny van Hie/ienli. Taf. /, Fig. 9. 
ZiETKN, Vertl. H'Ufli.mb. 'Inf. /R An« 
Jar*k«lk in Bern und Schwaben. 

In Uhu» ISnq>pe gAUnn «nah noek f&sf imdtn, 
iMtak wmi^ ■ii tiiwui lm im4 mi^heii» Artan, waMi« 
mnA piiniMr« PrOfong «rfordern. Die«» ilnd: 

8) Gr. enrinacit L*n. Bovroukt Iraäe 4et 

Pitrif. pl tS, fig. 89, 90 mui Stkweitter 
kalk. V;und 10) Or. Coal o n i i und 
Domerllii üara. aoa NtueUlekr Ju- 
rakalk. II) Ofirea JadereniU Dara. 
ana Jarakdlk in /Io/im/m» und ISjOttrca 
l^rjp^aaat« SoHunii. aaa JunJuiik tm 

e. Die dritte CIrappe der Cryphilen aelchnet «iolt 
iai All|{eflie{n«n durch AigAnrÜg iiiitgebr«{teta 
Iiintere S«!te, tXrltrre Birj^ung dr« Srliimtirl«, 
»la in dar aweitcn Grnppa, wtd dadurch aiu, daaa 
Im 1Ik«hi ganaen llabltna alck icn e%antll- 
aliail W^Ailtetan Auateni aja aiaiaten Bllwm 
«rf aldi ihnen nnaüittlbar anaehBaeiM. Diaaa 

IS) (tilatata S«w. 
Kaln» Alt iat «ragen ihrer mn«hfiiiil{g«n Spickr» 
•n «waakMbiwr htnwnrt und fc«lc«let wantm, 

diete. Er«t Nitsana hat li« aÄr Mli^Ulrl WnA !■ 
awei ttaupt - Varictiten getbaüt ; 

Var. A. T««ti« libcm Nilssos. d, i. Oft 

dOaMlaSow. Tüf. 14», Fig. /, Sf. Niua. 
ML Awe. M. 7, /f^. 5; f««. 8, fig. 8. 
PaiLLira Yvrhh. pl ß, fg. 1. 

Oiaia Variellt ist nacli Sd«k.kiiv in England ch«- 
raktrristiaeh flBr ailtlje JvraaehMileii , h%»miAtn fUr 
Kallawajr 9uä Cknch daf ; aWr anaienlaa kamat aia 
•nah Im GrInaamI nml Krall e fe Sdim m , \m P^otmdu» 

KreiHeB>er({ef \>e\ Kadzimin ^ Wlr.dzishitr ii n_ O. rur. 
Ob bierbrr Or. diiatata Scrl. au» Jurak«tL in Heu- 

Tnr. B. Tcafn afflta Nium», A L 
fMitriaila Lkm. jtmat. m itm. 
ÜHb ^ fig. 3. BnoMOR. Amt. 
awi «r jParü, f t J , fig. 5. Hitn. 

tmmtm BcM. st Oat. «Mveia Say. Cr. 
aa ifTO t HaaüM. (Jr. glabnaa 8ow«b«y, 
n/- » PMlnlabt gTTpIwMee Lam. 

*w/ «o^ r/, pl. /, 

Dieia VarietSt iit charmklrrUliirh und faat Obrralt 
in Kreida and OrOnaand aa findeu in Eitglmi^ 9rmi^ 
rtkkp fe lwu to » JUaaiMrA, im nifdliabaR Aiii/MiinMr, 



in P»leH iWUtmCMeiPty WtiwMuOr KadMtmir; LukUm) 
■nd in Ntritmcnäm hai Nmc^Jtntf \m ÜtaaM 
man, Sswnunr hnt l u i— f la^ daia fcuramamt MadkUi 

•■ine flrjrphaca ditatata fUr identitch mit Osli-ea reticu- 
laris Lam. halte, nrril die erctrrit nicht In der Kreide, 

AOiidci'ii nur in der «lurafurinjitiiui (tl. It. \in Kclloway 

reck und Oiford-Thon b. B. in Fari^Aü-r, Sarmaaäitf 
kamt» Samt, an Bh mh argy Begghgm) TorkoaMae, waa aber 

NiLSSAH widerlegi hat. Für Oatran raatcsLii-tf Imt deaa» 
halb Sovsaav eunCihIg den Naawn Gr. glutH»« gebU- 
drt. Die beiden Aaivrikaner Sav und Morton haben 
für die Speciei den Nauen conreia gevrShlt: es iat ib- 
nen aber gerade wie den EuropSera gegangen, denn dar 
£ian aaUM aia m OaifM» dar Andara m Grypbata. 
BndBdi hat tfeh Lawarck farleitan iaaaan, wakraabaliK 
lieh unvoMK'iii^itii' 1." I'i> i[i|''..ir'L> Tür eine Pod ups! s xa hal- 
tUtf WOau <if nbei* nul kt-inen Fall geh<Sntni Wann. 

14) Gr. alnaata Sow. Taf. 336. Puu.UM 

Die Bwelflagcttge Form der onteni Srhaaie und die 
keilfSnnlg« Gettalt der hlnterti Seiu aeichnen d!ete gro«M 
Art wohl bestimme nli rirar eigene aa*. Die (ritlicba 
lang« nnd gekrUDirate SchloMgrub« kl— ta «ia^a Bt- 
daalMii «fffen, «b ale nicbt alalUebt >nn Genna hw^• 
phidonta (Eiagym) gabSra; alli-in ich halte die»« nicht 
fOr erwieien. Sie Ut eharakterittisrh fllr Eiaeruand in 
England, findet .sicli aber auch in den iwiichen üriin- 

aand and harter Kreide achMranlmideN Sehlchien an der 
Burtt in Khane und in den diaaan aatapreehendaaSabiab» 
ten von Mergel in den Alpen vaa Grande Ckar&eut* im 
DaparteaMnt <f/wra and iaiSpeatan ataf ran Tarkttira. 

1») Grw TaalanUaa 8«w. Ta/. 369. 
Diaaa dar Gr^ ddatata Mialteh», abar dandi aabr 

] lioi:iHniil,iIr Fiir'm dm un v(*r»r!ncdriir Art ist im obern 
üi'üiii>ai)d von Huuex, bei Wanminster und an den Ith<tne~ 

I«) Gr. «Imllta m. ^ Tal IT, Plfe. It. 

Teila eiovate -gl»h«ta, mhieatm rvgitn, hha 
potteriori aUquaniam dilatato, valra infcHuri 
pro funin, rotlro recto magü me«luto ; futsit 
eardinü irevi { atargüut ulrmaue prepe car- 
ünem eremdaUi «MW Myarftr fiamf 

Dieae iai Kreldeinergel bei Kadtmin am Aar Waitk- 
$el und bei Vletie ew lachen Kotäecpät and Mitdm waw" 
kommende Art bildet eine Sliltelnrt KwlichcD Gryphara 
Teaiculoa« Sow., Oatrea veaicularia I.am. und Oat. in- 
carva NiLSS. Von der swriten untcriclieidet aia aleh 
darah gaaiagata Anabatttang der bintem Sciia, wi^MA 



v# tvW f4v ihv fitf» iNNimlMM AinH fiBpfcw di^^wNilllMi 

S«fiii«t)«l, ron der Ott. incaiT» Horch run«lliclier« Fora 
unA kOrrem Schnabel, and endlich von allen dreien 
Aarrh ilrn r.a h«iden Selten des SchloBir» ^ekorhtrn 
Baad, der mir b«i Ott. litearv« Nilss. achMracb an|;«- 
Amm M. Dt« «ho« SriMwl« habt ich Nicht 
•andern nnr ehieeln gefnnden, ile tcbeinl abov ia 

Hack oder wenig elnffbngpti ra *fyn. Die S ofcaala 
Ut ilick, iisfisrrlich ruiirclu; imil um nu SehlMktl ilt 
eine ach^Ache Sjiur ron Anlirttuiig «ichtbor. 

T7; 0»trt-« Inte r« Iis fwi.'^-i. l'cl. Suec. lai. 7, 
/7,;_ 7 II'. Dazu f;cln)i't «iirh Chaiiia 
cuualicuUta Sow. T«/. J?ef, /. 

DtoM kleine, «ehr aw|eaelofaa«ta Art im Grilnaaiiil 

VDB SfianeH Ulli) von Ckitl« Farm In England gehr,vt 
V«r>uü^e ilircu stitrk eingemllrpn ScIinNbct» sut» Subg. 
6ryphii«a. Fait m&chta ich vermothen, tiau Gr. nngu- 
llta ScBLOTH. UM Dtrriettb're auch hierher gehflre. 

18) Ostre« Ineorfa Nilss. Taf. 7, Fig. 6. 



•and. Dm* •!• nach Nilssok's Antiebt mit Oalrea aru- 
minata S«w. Taf. IM, Fig. 3 idcntiMh Mfn •vll, Italt« 
Ich ftir uiigegrüiidet, denn bei d«r J«*«tan M Iwlll Cl»- 

feraUtar Sehnab«! vorhandea. 



M ArlgWH If) Gr. (ubarbtcDliita 1>UL Hl- 

«rrf. mitk, pl. 189, fig. 3, I, Knorr /, toi. 02 
an« Kreide von Aackem, tO) Gr. (ceonda L*M. von 
Joiuac, Ctgnae, Cvurian, Pie de Bugaraek In den Pf- 
reniM , r«« w«lcl»r fiaoNX vemMbti, dM ite |ld|gb 
■•r «N 6r.C«■lM{iDk^^ 91) Gr. otafabilli and Gr. 
Tomer Mobt(^n rus AVrtfammittniMcina Grilns i 1 »i d 
Krride, wtrkikh »rllxitslAiidige Arten alud, be«i«rf nocli 
genauer Uiiter«uithung. FeAier aber tabailMn «ich di*- 
••r GmpiM Mch eMg« a«4ani Avtm m» 



Si) Oatrea naTlcolarli 

lMu»rli«lbiafcm vm Cutetanputlw, 

SDie nach MOK- 
»reas Aneab« 
am/Tr«**»*«» 

Wenn nun tvirUieh die ertte Gi-appe der Grjpht- 
ttn nur «la «In« Spveie« m WiracbiMi te(| •• u tii di » 
St früher Tmdbhden benmiiMt HaMbdn dah aaf tl 
Spectet dietr« Siiligrnu« rvduzircn ; und da aneli vou 
dieaen n«cTi 6 bis H eine genauere Vergleivhung fordern, 
so iüt IJofTiiui)^ t orliaiideii, dir /jiM der wirliiich 
•bliid^en Speele« noch mehr ndoairaM m liwun 



Ämj^Mmt» IteCHBH. (JEm^ymi SiiT> 



Th«d MfMHMMM O pypb m w , <twhfc« 

kein A«4temaehloaa hahcn , frmntp init Recht 

VOM SabgeuU* GrypliK'!« und müI dir.irlben mit dem 
Gemu Cbaaia vereinigen. Dies« Vereintgang finde ieh 
■lebt ttatorgemilsa , toiiilern bin vielaabr aar akham 
Übrmognng gelangt, Atta «Ite Chaw - übnlieben, btahar 
an Gryphaaa gecilhitcii Mutclicln und flu Tlieil di>r 
foaailen Chainiten susaiameR ein eigene« Gciiu« in drr 
Faalilt« der Ostinreen bilden. — Diese notliwendi|[i> 
Traa—ag haben aaob frflher «w«! andere NiMurfmclier 
aaiibaiHit, oliiw den UrnCanf de* G«uw mit Sehfirfa tu 
bpfttirooien, nMoilich Sat in Pkilaidphia and Staatsrath 
V. FfgCHCa in Afttkau. Drr erste hat aus fnleii («i'iin- 
dan an* «iner Musclirlart, wt'l.-lir «clioii frülur F\ijvs 



in aalnar Mttekrmhtng des PeUrthergt kei Matiriekt, 
1^149 mttv JeiB Haiaen llMlallaM roa Oryphaea tnnnt, 
and der«n ein« Schaala Labasck In «eliima Sfiti mt det 
aaiwt. Ma« eer/., p. 400 unter den Namen Plannspiri- 

tc» oütrscin« fiif ein ci^iMir«. (ipiius der Unijidien liiilt, 
— s^in Genus Enogj^ra gebildet, nnd im Sillimam» 
Americ. J»wh. of tcitmc» tmd art* 1819, l, p. S8t 
'wid Ut p, 43 cbarakicritirt. Herr Staattfath mm 



Fiscan hiagegtit bat *mt aw«l' 

l'nterschied von andern Gr\[>h,;pn i r i rl. uintc, »ein 
Genua Amphidonte getiildct und im huUel. de Im 
Sae. iu Natural, d« Atuutu 1829, p. 31 be&dn ieb««. 
Wir atHaian aaaCchM die Cbwakleri^Uk dieaer bcadra 



8*1 dnrafcMrtefart arliia Biafyni Mlgcaili 

Teiia inaeguilatera intu <iuii alnt ; impraitia 
mtuCHlaru tmün -in uirtirjue rulna; ealta 
inferiar ranroPM a^knrrtn»^ rmiru tpiroli- 
trr iitrurto; ruira »vinriur plann, tipcrtuli- 
farmit, sine >:a/c ; cunlo rnh nc nferioris 
duakus sulci* pitraUtMas transversts , tahae 



S|)iilrrUin hat Dr. Mortui« dieselbe bei Sev-Jersep 
goliiud»»e fossile Ei»g;ra costata Sav in Jsunt. «/* tke 
Acad. of nal. sciemce »f PkUadeipkia y»L ß, 1838, 
p. 72 gananer baaebrieiHMi *> and daraacb ••webl, aU 
naah «iianm «a wa Da m llalafaaabaniaii bat J. Somin 



*j Mao «mgbUbc: F* 



. j . d by Google 



im Amr Mi*. Ctntk. «f Great Brilmn V9I. Vi, f. S17 
iÜnn OwuM g/tamtr «Iwrch iaigud» OlagiMiM bi- 

Jm wMfiM/ vaAratf, weftuU »Oed, aUaehei 
HttUte; vmb»ne$ tpiraUf euned t» ont 
ride; kage fnl eurtei, ntarif Unetr, am 
«t/iiM /o«M in tke ffat frte voIm, fit* inlo 
a eatitg parallel tcitk th« Imge ptt in tke 
ametje attackei ealee: tme mutHiar im- 
prufion w eack ralve. 

Diese Uiagno«« iit geiMoer und richtiger al« 
ÜB vorig«, dcaB wirUhb beiitoht dn ftdiloM der n»- 
Mm 8<jUiib nur I« «iamr ijpmr Ikttnden linearen 
Pnrcli«, wMe waloW «teil, ntthr oder woniger deou 

lieh, ein geitreiftra Grtlbcbt'ri Kci^t, i i \^ Ii-lie« «ine 
■ahnarltge, «tampfe ErhOhnng der obern pliiEten Schaal* 
|iaMt. Dle«e hat swar nieB«l» eine» so deutlich apinj- 
llfmlf gBwmidMimi Wirbai «la dit ■Marc, aber doab 
•ttU •tu» Spur oiw Anl^ dank 

n , , > Fmcom vwi Mtocr AaifbUbnto 

geu die l)i«gnoM: 

CtfuBa Ktre, Mqaäalmk, tn$ M'ra£M; 
m taha i i fir itan frU eamcae», i nrnmat 
M$ raeuarU «t «raekttf ia tapitimm 
^fawd^hm» fta» (uHla, caaltantta u» pam 
«N ^itaUi dkttwdr« «f lord» tfn/dr ia 
deux cotei; ligaauHt äuM iana wu fataUa 
at<x»gie et ttaanana } daa» mprMtüm an»* 
tulmret, lune profonde et coniqu« immedia- 
hmenl m dettotu de la ekamiire, Caulre 
aaala ataiaa frafamia jht la «4U da atHiaa 
41m vataafa 

Vri^lcivlie'n wir die«e Diagnoae nnd die von awet 
Arten doroli Herrn vo^ FiscnES gegebenen Zeich non> 
fiK mit den Sowiaey'aehen Zeichnungen einiger lüugy- 
fm» M atffitt aieb fOlllg« ÜbcrcinatinnuMg beider 
0«aaUe«hl«>, rar bat Hr. v. Fiiani ian Hauptabatrak- 
ter eine* so beiden Saiten, ja meist um die ganie Mu- 
•eliel hemm gecühneiten iiuierii Rande« (da* i«! aber 
nicht Muscheii-aud, aondam H«Bl*iraA4) aabr richtig 
biM4f»Algt. In Batrvff «kr von Om am^tgAanm swai 
llwk«faw>-Blmirilek« vntok aieb dia Saab« ^^enaa» wta bd 
andern Oslr«ceeii ; der ntlfiaiu5li.el t In der Mitte der 
hintern Seile eiiieu groiaeu ovalen r.ii-iniicli tiefen Eiiw 
dniek hinterla«*en , der vorder» Sciinttermosk«! aber 
ilaal nur aina* kiainan Undraok ont«r den Sebiifibelo, 
<kii lab jadaab nnv «nm^ denllldi anJ ^ht m Ilaf ge- 
aaben habe, all Ihn Herr v. Fuchkr angibt. Wenn M- 
ftnier Amphidont« eine freie, nicht anhingende, Mnichel 
nennt, to i*c divsa nicht völlig richtig, tandern ea ver- 
hstlt sich damit, wie bei vblan Gr7|pble» und andam 
Ostnoetn, das* ale niaUch In dar Jugtnd oft nur mit 
da* Wifbnl 4«r ■rtamSabnab Mig^balkM aiud und bei 



■mehmeadem Alter gans frei werden, wihrend ander» 
IndifidaM, durah dia LobaUtit gamranfm, alt tarn 
gfUaam Tbatt Aar B a b aal e Mm gamma Labaa ■ufiiaf 

tet bleiben. 

Exofp-a and Amphidontc lind alto gewica ein nnd 
datai'lbc Gunu», und dies« hui s|iäterliin Hen* r. Fl- 

Bcau salbat in aeioam pradaaau Palnaiatagaaiiaa mai- 
ataUaat yiftintfwa, f. IST*} raarinnufc Dur Kmiu 

Exogyra (von yvfo«: Krel**) hat «war da* Rc<-Kc d>>ii 
Alters für »ich, allein der Name Amphtdoat« (vo«t ä^fi 
oder dtiqci nnd üAtj» (ttuvc) gebildet; al*o bttidrrteita 
oder,|M nnd am geawliuelt) i«t be i afahnand»r nnd rar* 
dicA iiMibnlb bnibebabaa *u wurdan. tUmOaiMa^ 
PiagpMaa vom Amphidontc i*t alao: 

Te*la inaequilalera inatatucaki* pU» ammtat 
udhaeTcni; vatta iitftriar taaeaaa, raalra 

peitiee (dextrtmm) mögt* iptrah'ler inemrta; 
aanar talea tuferiar plana, »pareoliferwiis, 
umione vix tftroH; card» tabw inftri»ri* 
tute» fere Imeari tramveriim atrrat» pr» 
Ugamento, infra tuleum faituU crenala, ia 
qua ealliu quikam rel dent »itueiuiwut* eahm 
tuperiarit intertu*. Marg» paUü vel utrafma 
totere ael in tola eircaäa int»* tramalma 
(.ßmbrialut). Jmpreuia amaralam fattiam 
(ütliiadica) magna taUmtwIkf «uff» fa»* 
M CM*M tak rottra. 

OSbnbur bat alt» dna Sahlnaa tb« CkauM dni^ 

Ähnlichkeit, wesihalb eben Nilscoh die An j T uIliiii«i> 
da an reebnen wellt«, abar dieaa Varhindung ist nicht 
adlM%, Witt nr CbaraktariatÜt der wabra« Cbame» 

Card» dtata amica eratt» eiUque tuherenat», 
fotiui«* tatea» tppatilae inieri» — und 
w y »** i' »n w amuadaret duae dittante» 
laterale* gebaren. Der dlcko schiefe 

Haaptsahn der Chamen seigt sieh ,|iber bei den Amphi- 
dontan niaht^ und »bau «• waa^ 8ind,din baiden Muttniar 
Bindrilaka tehwirti uatfcinl von dnanJar atubaml, 

wie In Chama. Ausserdem ist bei Chaiun dir obere 
Schaala nieuiala so decLcilurwig jilitll »U bei Amphidoute 
nnd Gi7phaea and bei keiner Ampliidunte ist die An*- 
aanaait« dar MMwbal mit irrcgnl«r«a Btattam md 8t». 
«hahi buautut, win bei den MeiaMi «alirati CbaaMii. 

Das ganze Graehlecht Arnph!d«nte rrhtit filr die Geogno- 
sie dadaroh ein erhöhtet Jitteresae, d«»« die fUr tiiünsand 
un<l Kn-idf charakteristische, sehr weit verbreitete nd 
liingtt bekannte Gryphaca aaluniba dna« gebSfC Ba auf 
mir daher wlMib^ «H» biihar buhaMite, bi diaaan OaMW 
gehörige fttail» Mnscheln als Versuch einer Monogmph!« 
■asammensnateilen nnd ihre Sftecies etwa* naher tu prafen : 

*} Bseamisn akgcdreskt «ut Atm «wrileo Thtil der Ktaetaux 
tUak d» te «OK ** ITitmiffff-f da Maatam, 



Digiti^cu by Lj». 



firyphaaa coIwIm Lam. Utl. mat. T. 71, part. 1, 
198. S*w. Taf.S83^ fig. /, 2. Oimis 
, , . . C§nehfl. Ptdol. VtUin. pL 8, fig. 17, 

^ ^ 79 nRoNosc. <fc<cr. de Parü, pl. 6, fig. 8. 

Gr;rplii(es spirotos Scabcm. ss Gr. Ratisbonen- 
•■■ AÜor. Kkom Ut Jl i, 2w: /// J» & 

Testn iiraig-rolunäala pottice aliquanUim dila- 
lata , vH glaira tel rugasa, roth o l aitaf. in- 

* fcniirii atlenualo , obhque tpiraf t t-t affixo ; 

' ■ • ra/ra superior plana tul)urbiailan.f, nate parva, 
rix incurva ; margo pailii lubliiiter crenaliu ; 
imprcuio mmcularts puitica profunda, rugeta 
tt ttA wtei» wutrgmü puteriorii (destri) $ila. 

IM« ioMM Stvduw ii aii t m biig* kakaiMlaii M«- 
mM Irt Mber dcnnodi InMwr Tcrkumt wvr^M widl 



«an 



ila nur nni-li ili'in slnrb gpirnlförmig eiiigerull- 
der UiKcrscIiHale zu Gry|ilioe« gezüblt. 
8«mi»V hat in der Mm. Cvnck., Tom JV, p.tlS 
MtgamrlMi daaa aleh lUa SchUaa daa tan CbaM 
I, wati ain RikliiMiit va» «Imbi jSikna «ml oina 

atark ^ckrUiumte Sclili)äsi;rubt> (Fiitche) «iehlbnr spy. 
Am de» x»htreirhen Exvi»|iUrtn, Mclch« davoa in den 
balbigan Ki«ipaihen-Sand«tafai wm Ptikraii« and Orbtca 
im TtemluAmtr Kamkat Tan l^igtm rwbaanen, Obar- 
■«ogte Ich adah tai Jabra 18S0, daaa diraa MMcbel ein 
VON den Grjrphlten gnnie üliwi-irhrndei Scliloti linbc uji({ 
bemerkte, duss der Mfliitel-Kaiid rundum geKKliiicit aey. 
Int Jahre 1831 bildete Dvbou L ein U-fW» Ktt-oipUr 
diaaar Haaabal van dar iMMm Saita ab, walabaa nn 
JhmofHtmßiiitäer in PuitUm «nwctt Eamkdet ptitbM 

tehrliiafi^ tlieil« In efnom \\ nlin ii Gi iiiimiiiH. ttii-ÜA In i-iin'tu 
fetten grauen, viel Kiilseituii uiul Ffurr.<lcin fiiliii'iiilcn 
Geficin Torkomiut, da« dort die Stelle der Kreide eiji- 
niflMat' UnlSiigat arfatalt Iah va« eben daber ein^ 
gnoi «ilwllene Sdiaalan diaaar HiHcfcal nnd Obcraangta 

■laky data DlBOis' AbbiMun^ im Gimzen TSUig ricliti^ 
ia^, diisa aie Mrifklich der Gr. colnutba von mitt- 
lar GrSiac angehSre, and da«« dicta Art varadga ih- 
fM SaUaaabaM famatJün nfoht oMhr mam Subganaa 
O r y| i l i aa a ganAI» trardan IHwM. Iah habe dn aalebaa 
Etenplar von Demcsin, und rwar din unter« Sohaale 
von aataen and innen noeKnali in Fig. '2 abhililen la«*en, 
wall in Draals' Zeichnung daa oben in der Diagnoae dea 
Genna beaabriebena SebJaaa nieht dantiich genng dai^a- 
atall tot. Fait »l e h ta Iah vanrathra, daaa SawsuT** 
Zaiabna»^ Taf. MS , Flg. S , welche er a« Exogym 
aan l aa siblt, ebenlaUe hierher gahttra, dann ata etiaBt 



wciclie uberall In Kreide, GrUntand, auch In Ptma$ch$m 
Uuader- Saiid«teii) und im Numnulitcn - reichen Kitlk- 
«tein der GrüiisAnd • Fomiatian in dar Daifegeud ton 
ATttM (naeb M u Bacnx) varkaoMrt, ■a nah ariei 8|M- 
arten bdia«. In 4er Jaigend iat «Ha «itara Sehnda 
•tVrIier in dte Qaeere gerunxelt. Im Alter glätter: ku- 
gleioh aalgt »ie in Jenem ZuXaiid einen mehr erhabenen 
gekidlen ROeken, der sich bi-i canebmendeai Altar aanfkar 
verflacht. Zaweilaa iat die Farn (den ftnhnabal 
reebnet) ftat (am ktalanmJ» «la dia hi 1 
theUtaZeiehnang elnea mAt dar gansen Schaale voUai£nd!g 
erhaltenen Etempkra Im ITarJcAanar coologiaehen Mn- 
svutu AUS dem Krcideinergel von Kadiimir» an der 
Weichiel be\teist, tbeiU in der Richlnag dee ROeken- 
kiela etwa« verUngert, wie die yarietlt von Pwafifc 
und viela KaaiB|ilara van Orkmm im Karpatben-Sendateln. 
Die abera deekelfllrmtge Sehaale i«t Im ereten Fall 
gnns kreiaruiid , im leixten am hintern Rand atehr 
konkav anigeschweift (Sovr. Taf. »83, Fig. I}. Oer 
Wirbel dleaer Sehaale hat nnr eine Spar von Krflm- 
mmagt oder an ülner Stella liegt eine atenpfe, mmU 
Üeha Krhahenhell, wie bei dar re« KtMÜiSn. hm 

\ielcn nnsi^r'wacliicncn Etcmplarrn bimcikt niHn keim 
Spur der Aiiheftung mehr; sondern die Muschel er* 
scheint gena frei; bei andern Ist die Anheftung durch 
einen kleinen konkaven Eindrack an der S|iitaa dea 
grossen, apti-alflSrmigeii SehnabrU angedentat. Eine An» 

hi flnnf; »n frenultrligc Go^cnsliinde , wie bei den Au- 
»iLTii, «i'lirint bei dieser Art, ja vielleicht beim gansen 
Genus nicht vorsukomaa>| aendern die, gause üinka 
bildenden, nabkrcteh aniaMan gebinCtan Individnen 
Mehten mn> anf einander aelbet, nnd awar lUng der ge- 

krliuimtc SilinÄbel ilir l.'iitersfhaale dllt^miil an dem 
rundlich stumpfen Wirbel der Obcr«cha«io etikc« awei- 



»Amphidonte Bambaidtil Fu 

Taf. 1, fig. 1, S, S. 4. 

Eiagyra laevigata Sow. Taf. 60S, Ajf. 4. 

IWIa eUngato -amata, Irantvertim nig»$o- 
ttriata; vatta imferwr ohtute carinata, r»$lr» 
turtnlutimo marginem langenle; eatas aifMaiiir 
piana. incrastaia, nate parva mimu daanm/ 
wtcrginet uhiitfue amic cardtnem eremiilati 

Wenn ich die Zelehaang von Fiaruaa mit der van 
Eiogyra lacvi^nln Sow. vergleiche, «o kann ich in dem 
Hanyteharakter keinen Uateraebied indan, nnd glanbe, 
daaa beide mv «Ine Spaalce hlHea. Wana SewniT 
in der Be«ehreibang die Sehaale glatt nennt, so widels 
spricht diesem seine eigene ZeiebMtng, aaf welahar 

ABwmhaatiaIfcn, als 
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auf A. HnmboMtii cu «ehrn sind. Dm von Sowtur 
■bgcbUdete EiBMilir kt aut «inaa MoiUffn, Grto- 
•and gehfirigmi KtHtitoHi «m InhwL FtMaa's Bimb» 
pUr* (tiininen auj kSmig?» Kalkiiein in Distrikt von 
Bräntk im Goareniümfni Drei, denen Lugerung er 
nicht kannte, der aber wohl clrtnlieh airlier Kiiia Kreiile- 
Baaaia 4m ianeni KimUuis gdxsrt. Ich Mb «in vatt- 
Imbmi ilMiit mwMMUa BscMplir mm MMSmIm 
Gribuand. Di» Art gehört alto Tsrsagawelie aneh <I«f 
Kreide - Foraullon an. Dorh aiu«« irh noch erwihnen, 
dua lall Im deioialtiaehen Jarakalk la Olttjm bri Cten- 
Stainkam AmmI, der aleh diearr Art um 
rfaih l«n Iah Um mA aialrt Mit villi» 
fjlff iMtlMBliieit hierher raahMan. 

S) Amphidonte A(|alla. 

Grrphaea Aqalla Bronon. ieier. 4* Paria, 

fL 9, fig. 11 A, B, C. 

ZWa eratia luhrotunda, fraiureriim nypM* 
plicata, lalere anlko oh$nlete rardüft^ 

Naah Ai. BRammMT hat dUaea' Art vfal Analagla 

Biit Gr. litaol« orul plicnt« Lam. and j;i'liüit wolil rÄtm- 
Heb sicher hierher, obgleich da« Sililuit iio«h iiicbc je* 
MB bekannt iat. Sic hat im Kau aiit dar Wigm Aft 
M Tial AhiJiehkaU, dMa durah Vai|lalalbwv vaa aMhr 
Bmphm «aah w pHMm UaAt, a» Ot nUht arit J*. 

n«r Art g*iie an TCnln|gen acy. Man kennt *Ie «W 
der atiiam Kraida tcb ier Perle du RUne and ron Al 



«) Aaphidonte anriaalarla. — T«£ V, 

Fig. 4 a, b, e. 

Gryphara aoricolafli Brormi. difWr. dir Arti, 
. fU»,fi§. 9. 

Oattaaitaa haltotoIdaDa SoLoni., wum ThM. 



t Vulm oUengo-currala, an^aila, aurifurmii, an- 
nh/m actreitentiae rugotu ; raicn infcriiir 
iiUete eariiuila, latcre untieo !uliu!ii, ri/</,</ 
tpirali itcurve et affixtt; vatea eu^erier vel 
plana rel eemaum; marg» pattm tMUiler tn- 
nuMtu. 

VorkoBmen. Dieaa ron BaaaeKuaT curr»t be- 
stimmte Art ao* Kreide bei Parti und den dem (■rüiisniid 
an der Ferle d» Rktne ent<pre«heiiden Alergeltcbichteu 
In Mm Baaga« van Qrmde Ckartrenee and Vilard 4» 
tarn fca Dapartmnant / Itire fand iak abaahlla ia im 
mumm Kraida (Kreldeatergel) ra SMturMim bai 
ittttf W* ala aber auch noch beim AbüinktMi des doi ti^t ii 
Vara—liaalMeht« iji der beträchtlichen Tiefe vwi 170 
Laebter In da* mergligen abara Jorakalkaehiehten ein- 
aaln torkaM. ^ MmIi 



lat meine Abbildung entworfen. Da die Scimalen somtuIJ 
ga i a ld aaa c a ab ainnalarollkaaiinaaariialtan alai^ aa Ohaa» 
a tagta aiah dia BaaalMffimhalt daa Sa M aaaea aawobl, ala 

der ringsnnn crenutii'te M«nte!i-flnd, der In Reo>gmi«ts 
Zeichnung nicht ausgedrückt i>(, du»» div«e Art rbriino, 
wie Gr. eolnmba aum Genua Amphidonte geeahlt war» 
dan Hinaa. Bai Ihr tritt daa, «raa iah aoha* bai A. an» 
laafan In HtndalM idcr Anhaftang gaaagt habe , aaak 
deutlicher hervor. Die Individuen hängen ttrt« mit den 
Wirbeln r.uMmaen, und «war «o, da» der runde e^ 
hkNenc Wirbel der Oberschaale an dem Schnabel der 
dea aweitaa Indivldoaaw ai^gaUabt lat» nnd 



llaat. "— In dar teiaarn Oeatalt hat dieae Art oft groaaa 
Ähnlichkeit mit Ottrea acvailnata Sow., Taf. IM, Flg.S 
an* dem antern üoliih , »bcr die Beichaffenhrit det 
Bahla aa a i trennt «ia g«nalieh. Baanmuat rm^itiit 
alt aaidehat mit Oryphnea aagaata Lui., db vlaMrfaltt 
Jaia fclidrt, äad adt Gr. Btaala LtM, 

ft) Amphidonte curnn nriptis. 

Chama aomn arietia Maaso!«, Pelr. Suec, M. St 

Tetia pmlke inrurva; ralra majori fnftmät 
eubtue angulala, anguln tubnodoto , lalere JM- 
aAira rette, anlüo cvnvejo, rottr,> fjterlo tpi- 
rali, longitudinaliler ttriale , aptce a/ fua ; 
taica r.uni'-i' j plana ^ tuhcuucafa , lanirou.ifi 
ttria/a, nate tpiralt mlrutaj marginibat atUe 

mmu ttie. 



Ar« kwMBt h«aig 
ia der Krrtde raa Kjmgeitrtmi and MMf to Asiaaca 

vor. Zum imKreii Genus Chaui« . «oliin sie Nu Ssof 
reclineto. knnii sie wegen dea aalkoentnilen hinleru 
Mu-'lx 1 l^iruli-ucks, der nur allaia ditttah aa aahan i«i, 
aiahi fahüraii. Ihr Uabitaa itlainit pmm mik da* aada- 
lar Ainphidnataa Obaijaia. 

6) Amphldoata haliatoidaa. 

0* traeitaa hal io t oi deu « SciiLuni.. r.uni 
TheUf FoviAS Peter A., Taf. 22, Fig. 2. 

Chan* haMotoidea Sow., Tef. 93. Nitsaa», 

Oatracilea anricul»ris) \V AULL>«i.Ra , Petfif^ 
Awe., p. 58. 

Jluia araA' ea/ ralaada; waha äyWaprt Ma ad* 

nUUer iiUerl», tele wimrpne fötlü »Mihttr 
tremtat»} railra experiete caaramwtrte, aiar- 
aw* «aMN dl^«M* puHn tam, aal« iftraH 
MniM; h i fn i ä » ■hmvIMi jwtKw Cmtef) 
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DlfM TMi flevKUT wlbct <|ititerbtn Iii itf Huurm l 
VI, 918 uni von Dr. Mmtoh in jPüafai- 
dMi Obimm Eiof^r« sogetheilt«, •oagrwiohiiete 
Alt Ut büN&f Im (ii Liiiri iiiil voo Wilttkire uiul Sckmu n. 
Si« »oll in Ettglanä hi» tum üurchineMor von 4 Zuilcn 
vorkoauB«ii. Di* Jwurihvätckt Art Eiogyrn cosiata 
Sa«, Mnm ybu« 8|ii«k(4«B der fi.hiJiDtiiid«* ulekhciH 

•) Aspliidaiite e*al«ib 

Eioj^ym coi»Jc« Sow., Taf. 90S, Fig. 1, 3. 

CliBirK coiiif» Sow,, Taf. 28, Fig. 3. Has«- 

Taf. 8, Fig. 4. 
ChnraK rrnirviiU Sow., Tfl/". ) 

»ff. V. I o , , 

dMaia jiUeiUa Sow., Taf. äff,) Splehrun. 
»#' * ) 
IMi p«rM «tiate, ^MniumAi; mAw 
fnfimda.wieii* longitudtm «/eMte, «tr« 

r Mfafl ■wurf «>i ii rife iiftir«% matt mf 



D(e*e 4nr«h ihre gering» Grüsen («eilen ab«r 1 \ Zoll 
Durrbnetter) , koiibchfn S«hnlb«l vftn ii«r Form einer 
■|Mtarn Moesp, and kleine rundlich« Oberseha«le iio«g^ 



wichn«!« Alt» derm Zgrthdiw« Iii MlMtM SnmBT 



»erlitcsclt 711 !!' likdown, Chu/c, HnlMiitrn , Li/me Be<jit 
in Eaglmd, zu KSpingewtSUa in Sehnen and bei Caetfdd. 

8) Amphiitaiit« andiita. 

■ugp» nndata Sov., ro/*. 60S, Fig. 5,6,7, 

SMi f«rra tUnaala; raha infenor Mtr* m- 
Am Mmato, (««r» pttUe» iilalat« tt affix». 



Dif«e »ehr »rlu:> 1 i; l iue«, «cliurf {»ckiehe Art itt 
«eilen Im Grttnwwd Blackdtum, auch bei fMM 



•) AmphiHonte BinliiTlItil FlMünK, i C 

Die»« Art, Kut den Rvttitdttn Goavernement Onl, 
beMhrcUit on* Herr t.. Fwcma bluM mU den WMiIgMi 
WoHeu ! ife MirM mm tneier h Itmf ; b vukt tu- 

perieure minee et im peurtnßr: n^.- r.iücu. Darnarh, and 
Aac)> d«r b^igeftlgten blos» lUi/.iLii-U'M Z«-irhnnng, U(*t 
»ich wirklich Uber die Rigentlidinlicbkeit der Alt wenig 
•rtlwilen. Dte Fora der Muschel mmi der n beiden 
Selten gesriuMll» Rand epTMlMW Dir dlam Gcnat, md 
du ile der Bpgi-niidcf* dossfHifii »elbat hierin'? zStitf, »o 
aUuen wir »io bi» sar niihern Kriinini«* auch ««parat 



1^ Amphidontet cr»*»a Wk. (mufm mm ii X 
T«f. V, Pl(. S % «. 

kt H'iwwcfaiMr MotoglMliM Bf umui ihnd lob mt#r 

it, Ol iri'igvn Namen A. Blniiitülil eine ntit gMchlouetirn 
beiden ScLaalen »ehr gm erh»lt«;iie ver«tei»crt« Mitfcbel 
«H Ptduiie», «rekb« Ich frvilSeh nicht Offnen konM% 
wm dna Sdilua aa prifiut» wilehii »hrr nntl» dnr XlW* 
•rm form nnd de« twidwn fauion gcy ähnelten Rand, 
u ie I I Flf: - 2 i iji diir Aiijicht Ton der vordem Seite 
ticli liaritritt, wohi in dif»ri Geou» gehdrln wird. Da 
beide Schnnlcn anflkllend dick «ind, fA lA fliP V«V» 
Itaif nbi^en Nauen. Die üiKgnr»? Ul: 

Te»ta elongato - nraja , eratsa ; roilm vaicae 
wuijorii ianeltotae paulum iticurro , naxiiaie 
elecaiu et profunde jtltcata, apicc afftia; Tolea 
otinori tamellina cuncani, h<i!r i'b'u^in - callou^ 
iattre anUe» pUeata} margo tidi.* crtnatm. 

DieM Art bnt •!««• Mlur B^enOiiimlicbe*. Die 
tat gnu nntnvgetre«, ak »lellt Fig «die 
Analefct der nntern Schule, Fig. b die ge- 
»chlouenen Sch«alei> von ubm, «lio /.ngloich die Snaiere 
Antieht der obem Schaaie, nnd Kig. e die Seltenen- 
eicht von Torii dar. Die dpallichcn Falten anf de« 
•kern Tbeil dae diekeii crhebeneii Sclinalwb« nnd dl« 
wtntge* Fetten ntWn dem alwnpfra eenfeien Wietel 
der Obcrsrlinitlc zeichnen »ie betondera nua. Das* nach 
der Seitenansicht die beiden Scliaalen «m untern Rand 
tiioht gaiM ui*ameien»cltlie»sen, bowiut \%M AtAitv^ vnA 
dort «twae van den Sdinaiiii« Rindern nbgehreafca« n 



Ferner Vii^t ro irLss neacfürli iiodi niil Artm 
Silr^ die ich noch nicht kennet 

II) Bmofyrn eptrella OecM;, 

«am SHekter Brink « is ScKichtcn, welche dea Oiford- 
wm cNtsprecheu »clieincM. Vielleiebt ~ E. Brnn- 
TamMAiw. 



1'^: Kiogjrra ren'frirrai« Goi.Dr. , 
vom Rkeitis ond in Wttipkalen an* JamsohicliteB uuier 
dm Olferdibon. 

Ameer dieee« It Arlaa gibt ee mi aaah aia|ga 
nndar«, deren Stednng fai dleeea 6eini* tm Mken Qinde 
leaiu-seheinUoh , aber iuu!i uidit r-iuiü ist, oder 

die Jieek nlikerar Prfifung bcdärfcn. Dies* «ind fel- 



is) Grrphaea minnta Sow. Ttf.U7, Fig. d, 
ven An/dtii \m Bnth.Oaliili. ZelehMii« and Beeeliral- 
baiy eind an nnheedmart, dae» eto el e b erae iJftinlleahwev 

t(t. Wahrscheinlich gehört die Art mehr hierher als 
sn Gryphaea, wenn sie nicht bkie* an« Jüngern Indiil- 
aadcM Alt gabüdel wardaa tat. 
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14) Gryphne« n»iia Sow., Taf. 583. Fig. 3. 
Diese Art, roa der Grittae einer Haielnaii uai 
•ehr Tarilradl la «br FwWf gthtfrt naeh der Geetnk 
da* Sehlo M M am vllMtlMi, dtnm litffi QmwAimlM 
Mch mIhp getrUmit alt bt A. MinabMi woM hter- 
ber, iilier dpr gritliiiclto Mnntrii-And Ut nicht aiuge- 
drUekt , ond Sowhiiby «Agt in der Beichreibonf davon 
M wenig, aU von der tic-HinIt der Ober«ch«al«. D«M- 
Inft iil du Saab« aaeh awaifeilMift. Sia kainrt hAdlg 
te Kiwaaridga- md OiArd<TlMn M BMmtr rav. 

Ifl) GrT|>)iaea virgnia Dur«. — Exogyr« vir- 
gtiU Thobmabk ^ Gr. angiMU Lxu. 

im CanAmdb md KlaMiaridga-Thaia In gamwn weltli- 
chen uml «ildllchcn Frankreich, \vn sie für dir ^ i Tl i-il 
der Jörn - Furmntiori ch«raktori«ti«cli su scyn srlicint. 
Wenn Gr. aii^u»tn Lam. wirUicli damit vüllig gicieh lit, 
•a hat tie Ginf MuNsria aucli im Krcttcnberg angatroffMi» 

10} Grjrphaea plleala Lak., 

TM ffaiwiir oad Bttk^M In «ralaaa» KiaU«. 

17) Oryphaea lituola Lam., 
in Ei^lmi und Ntrd-Frmimiek fan Bradford-Tbon, 
CbmhnMli md Fanal aiavUa; nadk Onif Mnnam in 
den problomntitcliFn Srliichteii von JCreitetttvg In Stfint 
und In Tertiärschichten von We*tpkal«n. 

Da« Geno« Amphldonte i«t mitbin Toreagaweite ein 
Eigenthom das ganaan Kreide* Gebilde* in allen eeiaen 
macUadanan Saidahten, *lel waafgar hCaig indan aiak 
•ialgaArteai Oivapinlliy Qt, fanlfetaiia Qmm^ Gv.?tr- 



^ul« D»:tB. , Gr. lituola Lam., wenn diata wirkliek hier- 
her geh9reu, in mittlen und abam JnnMokiablan, nnd 
la Tartllr.flahMaw iat 



Endlich hat Sowit»»T in der Min. rpc V , VT, 
p. 218 seine Chanui digitaU Taf. 174 von Long Cemi 
Cirli bei Sidmttitk, waVraahainllch aus Grttntand, abaa- 
fidla aaiaOtnM Biogyn sahba walian} aUain diaaa Vi^ 
aaliat lit aa «nrolliiandtg bekannt, data diaaa naak na 

iin-i lii i- II Iii (Ut Kussrrn Gestalt nAch scheint sie 

lutiiii' cüu: i h»m» eu ieja, ebenso wie die gleiehfalU 
Linvoilstüiidlg bekannte Cham« Ueiniata Nilss., Petr. Suee., 
UOt^f fy. X an* Grflnaand in Acianan. £• lat akrj. 
|«H* antganMMdbt, daaa dSa Itiaailan Artan, waleha bn* 

atimint zum eigentlichen Genas Cfininn Lw. ^fiKren, 
spüter als das Genas Amphldonte iit den Gebirgen 

nnt'irt't I frist mir den Tertiir - Formationen anga- 

kttran. Ich kann*, den Angaben einiger Gcogoosten enta 
gegen, naak kaba fossile Chama in den Patsaakiaktcn, 
die ilter ala Chrlinmad and Kreide sind. In dieeen 
selbst finden aiak snent Ch. digitata Sow. (nach ok la 
Br.rHi in Eiseniand von Lyme Hcgis), Cli. Iitcinialn NiL&S., 
und Ch. soborbieuUia dUrbignjr (eine neue, awiaeben 
Ch. gryphoidcs nnd Ch. oalearata inne stehende Art aaa 
Grünsand odar nntarar Kraida tbar dan L^ten der 
Intel Aix\. Alle ikrigan: ab Cb. a^aMaa BaAKDU, 
Ch. lamellosa, Ch. cAlniti-ata nnd Ch. suJcila La«., Ch. 
gryplioides L,, oder echinulata Lam., und Ch. sinlotrorsa 
Buia. = Ch. gryphiDB Lan. oder Ostracite« chamKcfuriaia 
BoauTN. Anden aiahlnTeetiar^SakiektaB Obardar KreMa. 



Sippschaft der Pcctlneen Lam. 



Genua FecUn Lax. 



1) Peolen politus m. lat V, Fig. 11. 
IkfAl «a t i r Wwtlan' plamusnUa laevi, auriculü 



Es Ist diess eine Art, welche zwischvn P. 
branaceas and P. arbicnlaris Nilss. in der Mitte steht. 
Die Sohaale lat gana glatt, wie polirt. 

Varkaaiian. In deat wai t iia Kalbatain tan 
ßf/madm bal I W iife a l i , waUm dart lai Ent|iaiAatt- 
aitq^lagwrt lat. 

V Pecten Lilli m. T»f. V, fig. 5 

Tf^'n «uhrbieulari ettwejra. cintata; cnstit me- 
di: -. 1 1 — 1 2 irreffulariter aickolomii , interatittü 
tnacqunlikut fenfptttdinalifer itriatis; cuslia ta- 
ternlttus mtnonbun , transvernm tInaJiM ; au- 
riculit m^'aseuü« tvhujualAtu , niMim 



to4tatis, et trüniemim itriatU, m^tri fere 



Noch niemals habe ieh swel geseMeaaapa flibanlaa 

dieser Art gesehen, die mit keiner der sekon bekannten 
völlig (ibt^reliiBlimmt. In Hinaicht der Form und der Ohren 
giaieht sie sehr dem P. altemans ürsois , CeacA. Volk. 
Pii,^ pl. 8 fy» 4^ In Hinsieht der mittlen diohotome« 
Lingenrippen hingegen tkoila dan P. g^aria maria Du- 
Bois, pl. a, fig. A, tbeüs dem P. Malvinaa Dentis, pL 8, 

fig. 1, S. Die FiJ rill II, wodurch die mittlen Lüngcn- 
ri^pen getheiit sind, laufen (heil.'< regelioäs.ilg fast bis 
aam Schnabel, iheils versohwiuden sie fMt gnnir. , und 
dia Rippaa araekalnaa dann angedieÜt sagermdat. Iah 
hake ihr dan 1Ca«an daa a« Mk y etata rt an n n 4eagnn< 
»ir . Kasl Lill von LiLiBaaAaR ka^plag^ daaak daa hk 
sie ««erat kernen lernte. 
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Vvrkommon. Di«*»r Pecten Sndet -»teh im Srf» 
An VM WiaHntn g«t «fkdKn nd MtMiat ftr dUMm 
AttMkMvhtfMilb ■■ le^ Dte Enaipliir« ttmA schwer 

rn I. ij?ervirf n, weil der S«Iir,r|iori cfll i i c^i ! unil dünn 
«OHohl AifM Mu«eb*l, «od noch lUtrker die biuAger«n 

Vi P««l«a atvalrttf floir.« Tür., TaftT, 

8mr., Jl. a, frfL Uf , I. 

Atta ülatah-trHailat», nm/Umäla, euUt 
90— as plam-tmMni, mOek IriMhu 
düHnelis, rtln •Hutmigukp MrtMii mi^mi 
mefuaMiu, trmumnkm »Irmb. 

Vorbommen. Diet« Pe«tiniten-Art kommt nnr ul- 
Im «rhaltM im UmI fon K$KUU$ko in der Tatra ia 
iam MVkNfli Aguu Qyamfcb «der qanrEtg gpobkBrnigea 

Sandtteine ror, welcher an der fiai-duvito der Tatra 
swiaebeii Gmnit nnd AlpenkuJk liegt uml durt'li dir Er- 
hebung drr G^>llitkl■^(e »Iclitbur iimgdWAndolt und Kuf 

der BerfibmngtflJlch« mit Gnwit von FeldtyathmuM 
AwaMnMgw wwrimn iat. Ei tat Aaw «Ia BMirtato, 
welcber aMb all inrn Alpenkalk weehMlkfwt, d*danb 

«nd donth aebte Terateinemngan dam letstem Imtlf 
verbanden ist and, wenn dief^er im relativen Alter der 
Jnrafomation entapreehen dtirfte, cu deren onteru Glie- 
dern gesüblt werden mOaate. KintsTsix hat ihn mit 
dem BMa-Srndataia Ja den SdmtUaer'hifm |Mnllill« 
airt. Der besclirlebene PektUIt fcat •» viel llinlltUaft 
mit P. ae<|oivH'v i-. S. w mi, d. r F.juVj-'j -n Oulith-Reibe, 
dasa ich ilin nur tiir eine Vnrieltit dieser Art halte. 
Ott Anlfindung nocti voLlstündiger erhaltener Exemplare, 
ito MM «Um faMMi CiMMia» «leb »ehwer bafrcian laaaen, 
iaiM «nt üi ibr Zdtmift noeb nlbem Anfboblnaa ge- 
ben. Einige Aji«ilichk»'if n 'in < i ui I) jnit P. mnltico- 
■iBtW NiLSS. aoa Sckwcdiivkevi (jt-Unsiind , duch «Agt 
JltMT in aeiner Diapiose duroii : auriculü m^tUCuU$ 
jMiaiyftlitf, Mer* mm nWttto, wa« hier niebt der Fall 
{at. In Janem Sandatebi tndan aldi lamll noeb nwai 
andere Pcvtiiic« , einer dem P. aaper Lan. gleichend, 
ein anderer ähnlich mit P. culcatoa und P. ra««nditna 
Sow., femer OitnM btaarieularls Lam. nnil «fa^l* *■>* 
baatimaütaura Tcrebrataln und Belemnitaii. 

4) Peoten exeiana m. Taf V, Fig. ft. 

State Mute, fMHWM, cMtetfi SO p f w u -ctw 
9ükt niflnHukt mMt gMrü fnfimdi*; 
min taaniffiibt MmieiiitiatqmMtu, mtra^ue 
lattre amuiii* et in margine prtfundi: excitti. 

Dieaer Peeten tat durch aelne gleichen, ku beiden 
Seiten »lark eingebogenen und am Rande tief »utge- 
atbnitiancn Obrau aabr au^pcniabnat, «Md iah ia4a Uw 
t^.Miwuiitfa. 



alt kafaar iMcMsbaMii Art «bawbMt ltoa ajl. WaM 

die Ohren abgebrochen sind, kann man ifiti «nlit für 
P. ar««hno<deii Dsm. , BnoNQNrART, rfcKr. 4e Pmit^ 
pi 3, fig. 8, oder P. nitldna Sow,, Taf. 394, Flg. 1 
halten, womit ich Ihn In nniralJatfndigaa ^~inmtw 
fMbav aneh verwechMlt hnba; alaki cp — hiiatitabiat 
a)ab asaaar den Ohren auch noch don-h ccrlniJfrL- 7alil 
^Rippen, denn P. nrachnoidea aShh deren 40 — 41, 
aMine Art l iirn 30. 

Vorkommen, br findet aieb I« dar KniJaiai^ 
mation; nm besten, «bor aallaa, !■ Kr«idaaMi)|al bat 
JTMiiAHrs «n der Wmkui, abar «neh au &fserx«e w- 
wait Xaaiary md bai ÜHmoMm ia Vathfmm. 

I) Peeten aapar L&a., Var. palaataa Ta^Vj 

Fig. 7 a, b, e. 

La«., Uli, naL VJ^ p. 180. 
BnaoM., imr, i§ Jtefr, ftS^fy. 1, 

Sow., M. C.y pl 370, pg. 1. 

Tttta tuhtrUeuUri eomeeta, ctttü 18 jiAw mi- 
mm« *fuamM« - aiperü , rutn f itHai^ipwii, 
auricMlü lutMqMtÜM tfßtamnUliif rnngim 
interna fimiriat0 - c^anda, 

bb bnim biar Flg. a von auaaen and b ron innen 
Üe betten Sehaalen einer Pektinilen - Art abbilden las- 
sen. ii.IfK- uli' I;, irit, immer nur in unauagewael^ 
lenen Individuen in aii<»rrordentlicher Meng«, aber atata 
gut criiiiltcn in dem Kreidemergel bei f ai&nMnt an in 
Weiekttt nnd in dar pBMa LMmtr Wotwodaabaf^ 
dagegen faat gar alabt Im XfwiaMap Krddamergel var- 

koaiut. Ich betrnchte d!e«clbo nur ali. i-im- Vpirietüt 
von P. aaper Lam., donn wena gleich bei dieser Spiel- 
art die schappenformig rauhen aal dan LMagji naib 
iraifaab gariaften Rippen niebt aa aaagaaaMaat abi^ 
ab an den grSaaam Bten^ibwan ana dar tHmOlMU» 
und Englitcken ontem Kreide, so kommt diese l^iului;^ 
doch an einaelaan fisamplaren deatlieh vor, nnd scheint 
besonders durah Waabathumaringe veranUsat au werden. 
Alle Ubrigan Kanaaalflfcan aiad alt dasmn daa P. aqmr v«ili( 
UbaralmllBaamli dia 2abl dar lllp|iea, biar IS, nacb 
SowBKBT 17, nueh BaoxcxiAKT'« Zelrlmung IC; di« Gr- 
atalt und schu|i|>ifG überflütbe der ülirenj die innere 
gUttc Schnole mit dem falblich gefalteten Rand (SoVIBBY 
aagt: Ou innde M flmt mtk « fkrMttMi w n U fk y — 
Db Innei« tcMt dar Sdaafe r%. b tit aft aaab aü 
der natOrlichen, lichte braunen, weis« kaneentriach gc- 
btnderten Farbe erhalten; iuaaerlich i»t die Sehaale 
licliter und nicht gebüiidert. — üanz dieselbe Art indet 
sich auch, nur nicht so aebOn erhalten, im karpaüiiaeben 
Mummulilenkalk bei Zaitpane «ad JKaaOMCÜflv, von wn 
leb abwnSiainfcam Fg.« aar Var|^al^( hnb« «bbiMcn 

0 



Digiii^cu by Ljt-j^.' j^ii>_ 



lUMii; «iMMriem, wie b«i P. 
Munle, Mwh Im tabiuätM QawMndilciB aatw Am 
Ali>fiik«Jli te AieMMir Tlwl. 

«) P««t«ii ncaatiforMlt M. m B«m«. 

Var. et, mit Enhlreicheii Knoten. ] 

Tut. V. Fig. » «, k. (^d«rii«ari. 

Var. <}, fMt okw KiMtaa, Ti£T,( 
Fig. » «. ] 



nAwria/tf, aequiralru, utrinque ren- 
tnurntttim uthtitiler tjua- 
mulM Ihtttt, tuHt t mm laUttguadriradUtis, 
JihAi rMfnm mäaHt pimfkrmtiiu 

Inngvh; auntldit iM||l 
guiu, üngihMuiäar HntHt.' 

Diaicr mit den beiden getchloMenen Schulen tvt- 
(»SUeh «rlultcM Paktinit vtta sehr anttknUshir GritaM, 

130 niiii . '! r t V« Zoll Lsi^ Twi «Im 

Scliiiüboln bin y.iiin unit'rn ILinil wiA 
126 Millim. <>d>'r ciwii 5 /.lüll giSfMter Bfall» 
dMiMii (Vv<«*ImU> idi diM«lbM «ach mmt in dar 
tariielieB Gram hüb» aMtUn Iimd) iImb UmhIm 
P. nodocu* Gm. lehr filmlicli. Vi. ■» Ske?:^-^ hm ihn 
•benfail* im «Odiichen Frunkrekk gefnndeu uml nuiluti» 
ftrnte*) geniinnt, oliii« ihn nbzuliildeii. 

Mflbie AbUldanuMi Fig. ■» b, ton der fiMMhaeit* 
nad ««it üer Raitrfkant* ungarahen, MeKen gewOhn- 
lich« Sjiiotnrt tf\\r (^crimi i1(ir. Sic I«t si>hr «iisgerrich- 
nel <lur>:h tlte auf deu 9 brviif ii , vifrttieiligian Rippt'n 
•nfgawachienen erbseiifGrinigen Knoten , welche f«it 
■tett aar nahe den SehuXbeln atehen, aaltMer rinnela 
anf dM> amern Tfcail d«r Rl|i|ieii aafUiMa. Znwailan 
venohwinden diete Knoten fittt gan«, ond die»« Ut eine 
■weite Spielart, die ich auf Fig. c noch einmii! von der 
innem Seite Hube Hbbiliipn Inssen. Dlp^r iniiPie Seiia 
lit gUtt, und nur «m tUnd erscheinen die Elnbiegangea 
4er 9 broiteu Rippen auf Jeder Seite aril tiiwr arhaba- 
nen Raadlaiatti. Man kann ditaa VariMIt Mwaila* ait 
F. bdeoatatoi I>aw. y«rw««h*i^n. 

V orl 1^ tn III L n. Die Vht tn.,lLT ^;,-Ti /U-imIhFl 
}iiiufi)f in lU'ii obern S^liichtPn de» fcnipn Pliolithfu- «rf i- 
gen Grobkalkl, der iitiniitti:lb*r auf Kreidemergel l*grri, 
kal AlalMb' mA Wümitluma «Bwalt Mwik» vmä bai Mi- 



*) In M<i>r«L B« Ssmin' fftigmtit irt Irrraiiu trrUairet, p iSO 
tni* ich woli) eiac Mlrhe Art, iImt nitM ira N«Bi«a »ng». 
Wmt lihnarm nod Oilrra liliaaliiia Bkikchi aad P«c- 
lea lalitiiaia« Dam. Kllrn Brtiraaunyra Tdr dttt« Art, 
««an aarh O. latieotlatn» Lta davaa veiariiMfa Iii; 
ihr« eia« Kla^ ImI kaalis«, dtt aadfc aabrarehila RippWi 



■nwelt SMHÜa in der Woiwodschaft Krakom. Sia 
tafjL klar in Sebielilni, welehe dadurch «ehr 
na* alnd, 4an in dar ••ndig>br«idiKan Hanpti 
kommen ImgelfBrEnigc Kmil.i < .npri ateekcn, welehe von 
Flinlenkugel - btt zu K^uianenLiigel - (ir^ta leicht aaa 
der Mbm« berau«f>illfii. — Die Var. fl i«t viel «eltnar 
nnd nur waniga Sakaalan davon Ikadan aieb in dm aan» 
digen Grobkalk, der aniäKMllM* anf «aHtklagkni Jnm- 

kalk au Korylntec H<"5 Subhair anfliegt. — In Jniigen 
£ieaipUren iNi»! «ich Var. a mit P. Toornalil Suau 
TcnndkMin. 

f)Pectrn ßurdigale null Lam., Vim pil^ 
nlea *). — Taf. VI, Fig. I. 

AmmL dte Mm. riT/, f. 888. 

Lamarck , Aam. MM MTid.» 7. Ff, F. /, 

p. 180. 

IM» KÜtuhri, inatqtaraM ; talva altera mi~ 
■M emrexa, e«wtplanata, altera plana «xlut 
iaUiUter etneenirite ttriala, intus rtdiala^ 
raiüt HrtÜer t4 iwptieatü; ntira tUuttia' 



Uin zarten Sohaalen dieaar Art linil «nssertich ent< 
weder gana glatt, oder nur «ehr zart bonaentrbck ge- 
«treifl; wenn akar diaat giatta Ob«raahaala akiprkigr, 
9» Migl liafc dl* inR«M Satoa der Muaehal fert)>pt, «nd 

e( stehen immer cwei and zwei ^c l -u fr Rij>ppii, (!ie on* 
gefthr 14 Paare bilden, nahe beiuimmen. Uessbalb hat 

tie, nit d«i labwideii Alton vatfllilwn» gracat Ähnliak- 
kait Mit 

P. faponkat Ouaudit OhmI., 3k«. F//, «9, 

fig. 598 and 
P. plenroneetea L. CiemmU Coati., T. VII, tat. 61, 

fig- Mt.y 

etwa« weniger mit P. Laurenli nnd P. •UilcratM. Da 
diese Ähnlichkell aneh van Bastkkot bei dem im sfld- 
lieben FfOilireitk Torkommenden P. bnrdigaleaaia LäM. 
keekachtet wurde, so glaube ich , da«a dieaer Pahitcke 

Pe<-ti-n nur «Ij Vmietnt derselben Art cu beirnehtrn 
ist. Mein grdtste« Eienplür hatte SS Mill. La ngc Ton 
dem Schnabel bis biho untern Rand und 62 Mill. griiaiter 

Bnlt«; 41« Okrw battan M MilL «kcra nnd S& 



Verkommen, ich habe dteaclbe nnr etnij 
iandfgan Ginkknlk baiMMatenndar iVidn 



*> Diese l*«<a<<c*r An bt rsa ilfBi ilr«MI|r-t«i%tea P. Bar<t 
aal »a sia Lsa. uad DuT. weit vaFwWr^fa. la wi* Hnna 
si« aiH BBSf rra P. c r i s I s I u « Ab«rriukoaMil , dsniWr ^ht 
die AMiMoag nod BsscbreilMmg k«ia« (en^ada Aaskoalt 
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OhIw im feHllm TbkOn««* kit wi «Im slenillcb 

Fhiilkh« Z«|il von Arten \ n l'rcten und Lima ge- 
trennt, luul daran* du» i-rloscricne Geno« PUgioaloaia 
ga^det. In neuerer Zeit liat DssHAn» aber gesftgt, 
4m* dkMclb« wieder aa^lMbcti wardm «flu«, inde« 
■te SpMiM ile*««]ben , wclofie Meht ab Paehyte« van 
Drri!\-.cE (lavuii getrennt Wörden (rind welche al« Stein- 
kcrii mit Poilo^ai« zu S|vniii|yla« geltSren) vom Gi'nus 
LiuM nicht generitcli > e rsc fiivden aUxl. Dcstx>»scHAMrs 
dMiit ÜMCS tetMwrc nnr in 4 Qruffo$tt domn di* Ua- 
IwHig « « nuflMtM«« dnvwnblM rilnd, iMlMlbh pmm- 
randige, nicht nelwlftrflilia, «k d«otlleheir lainil«| wi* 
PI. gtj^ntea; b. mit buehttg gMlbnlcni MaMbefmnd 
and ilrutlicher lonuln , v*!o PI. puncuTx , r. mit buch- 
tigen Ründeni nnd ohne Innnta, wie Linui gibbom; 
A Mit iMitelfSmigen Rltnd«ni wri leallbiMr Imk, 
«b PL Imni», PI. eUiitti««. 

1) Um» ovallt. — Taf, ?!, T^. %m,b. 

PkgtMtMui oTalb 8ow., pt 114^ flg. 8. 

Tula ovfi/i'i , obh'/ue tlonyalo, gibbtta, pUei» 
hngitudinalikui MiguiU» numerotii , rnmvH* 
aeereteenliae paucu -w^i?') Sn'.ere anlko 
Ungiure cOlKWe, lunula lancfolaia profund« 
mpru*Q; auriauit mimtti$ fer« oequiMut., 

Unter im hUker bakmuHm Ffag^taam gbicht 
AcM <hr n mlb Soir. «■ miMien, niid Ii* ütmr 

Art wohl beisueCMen. Watiricheinlieh lit ea dieielb» 
Mnachel, welche Sculothkim iit der Petrvfalitenhonde 
Cliamitea Jnretuia nannte. Si« antartelicidot «ich von 
PL atrtaM ScitWTii. im MsaolMllMlk d«r«b grBMm 
BnStt -mm «bem Biiml, Mnm wid «aUraightfr» IJUk- 
gfiifnlicn und «Ine länglichere lunula. Dte Ohren aind 
klein, tlm mif (l«r »orden» Seite «ehr ddmi, daher oft 
■bgebroehen, to An» sie Hann cinicitfj; grolirt «clirint. 

Varkomaien. Sie aeheint ein Rigenlhuni der 
«HMtm JamwIllahteD m waptf imm lab fand aia 1) In 
den Jarabalkutein cwlaaboi Menuette und CMupki auf 
der Straaae von Kirke iMteh Ptnexäte, welcher nnmiitel- 

b»r anf Mu«rlir!l,alli »oflirgt und von ilirix'm oft «rhwer 
KU unlftTsrlieiden iat J 2} noch aus^ezeiclinotrr < nnd da- 
von ist die ZdeblMBg aBlwarfeB) in einer prtiblcmnti- 

D IWrjwmr bei OUtmSM. Die«« liegt 
a«f dier obeft» JataariitaebaR fcavarataa« Ab- 



bintar OAiM ««Ateigan, umi »n» ganaineai, wetiaeai, 
diehten Jurakalk bpstclicn. tcli h '; .'n -r F. Iü«rt frO- 
her flir ein oberes Glied der Jaiitiurnintion oder fllr 
Bftlll fiager gehaltrn, nlltin difs* wird irrig geweaen 
wupt, and dieaelba rleloMlir awiadian Mnacbalkälk mid 
waiaaaai Jurakalk lag*in»> gdlbi» mm daai antani ataan- 
«oliittHigen Jurakalk (inferior ironeliot Oolilh) gehären. 
Dirirlbc Fclsart kommt auch uochmal« im Thal von 
Stk/ir/^ BUBI Vontrhein, da« Im Jurakalk oiiigexchnitten 
iat, und wird dm Bahners führandan «ateni Jurakalk 
I* dar Gegend von WMnwie« und tarU eniapraeban. 
Bai nmurjunif nnd auch bei StUnrf findet &ich In 
Oeaetlcchaft dte«er Lima ans^cceichnet : Aramuiiilr« rnn- 
tractus Sov» . , Troclius t|iiiif;iilu.'i Sow. . l in iliinrw r l!i-- 
lemnit, der zu B. acaariu« Scbloth. goliören winl, und 
alna ghtta Tienbntcl, Ü» mbraahdnliah T. |MrmnJla 
Sa«. Iat 

^ Lima gracilit m. — T»f. T, Fi^. 10 

Tuto sfiftmtR - eihntja, cnmpretta, radiuhm 
totln!'!^ Ciiilii 19 - X'l), trann'i'rsim »uhliliMima 

»trivta, rottra iatali «ilu»», mrieuli* tHUjut- 



tbeilung (D«ch^l■s^^;ll j ili s Fi a fiidpi-ndi-n IVIiiaehelkalk*. 
anf, iat ttteil« «in aus groben (ianrKltürncrn baitehonder, 
Jarek Eiaenoeker roth gefkrkter Sandstein, tbcils ein 
■na QiMrskürneni, vielem Elienbabnara, Slaenoakar and 
•e gemengt«-*, braungeflirbMa QeNalii, daa «n 
HOgal «naiakl^ »dcha bai 



Die Mii.irtitl !:,[ -t-t. KtLMu, 10 M.II. I»n^ , 7 Mlll. 
breit, Kart und dUniisch»iilig. Fig. 10 b «teilt >ie neuu- 
mal vergriiatert vor. Dieae niedÜflha Um bat manefae 
Ähnlichkeit mit L. gibboaa 8<nr., wavati Plagiaataan 
aamIcalcatM Niiat., Taf. FtgS, aabwarlleb Taradia- 

dcn soyn dfirfie, und wesslialb ich sie frQKcr L. (jibbo- 
saefoiiai* geuiiiint hiatie. Altrict »i« ut h«i M«ilem flücher 
gebaut, aU L. gibboaa, and die aartcn Rippen aiail gklicb- 
förmig Uber die ganco Mnschplbreite rertlicilt. 

Vorkommen. In riraalidi nnsrlmliclier Menge 
knm i>i<- in einer Sebielit drs Miisrliclknlks nnterbalb 
der Blei • Hütte eu Jaworsno bei Kielte vor , welcher 
eine halbe Stunde davon, im Dorfe PifluNU» gnas a»- 
geftlllt mit Pecten dlaollaa ScHMfH. IM, 4ar Hbafull dt», 
•er Formation angehört. 

Aoener dieaan baideu Arien aind noch einige aoge- 
•auata PUgiottomeu tia Poümcben Muiohelkalk bekannt : 

a> Lima (Plag.) atriata (Cbamitaa attiatua 
SchMts.) 

Sihr hüufig im Miilllilien Pulen und OitmkUncn 
bei iS'Mpagira, Sirtemifzgce , ^enditn, Ciettnä», Stekt^ 
Woikticke - Komeme , Ger» , Babrintnii , Tin iimrffr 
Ctormem, la^mmkt durtpacwem, Jhifdimkei hnute 
mm SmmÄmirw Mttialgeblrge bei Ariawii, Sm^ 
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4) WaU» Plag»» 

dar so €h. Iliieaiu« Schlm«. 
kl Mtguekeaktfiet, fftä urn k t 



-Kot- 



S) Bin« lUiie Uiw ■« faUMM mffiem M 
Btirttntik m der AilrfiwA«« Grens«. Ich Ün nleht 
fcwiM, ob ich tte M Chaaiit«« pnnetttui Scrloth. bIIi- 
l«n »oll, ad«r ob lio die Musclicl iat, die «r beilta^ 
TM Tanmeit» ab Cban. graouUto« beseiduiat«. 



SippsehftfC der Halleaceae Lau. (Ibrgwitaceae Bl&int.) 

Genus Avicula Lau. (Pteria. SoopolL) 



Au«*er der «e}tr bek«nnt«n Avioola sooiKlIa 
DuH. (MjrtnlitM «o«. Schmth, Cyiiricoriii* »oc. Lkfkoy), 
w«4aha klafif iat Btm-finbraiidan Motclielkalk in Süd- 
Mm bal il&pa y <r > » VUbwjw, JalrMmA, aooh am 
ARHlfaw«r Geblige bd Pamote TorfcoauBt, erhielt ieh 
noch ewel («hr sarlsohaallge, kleine ATicake »im dem 
i-hikIjT; - i ir t ii9chUsai)(cii Kalk v«n Ptpiloiii an der Wmiau 
in Smmgiüe»^ weicher wahnobeinlich der Joraforma- 
leb habe dieaelben abbilden hiaaen, am 
vreitrrn Prflftrn^ rtufs'iifoi-deru und halte aie für 

1) Avieala media Saw. — Taf. », Fi(. IS. 
Vm Amt AlUUmf M 8mr. pL t iratafe* ab 

nnr ilntliirch «b , d«a« die Scliaalc niclit fans glatt ist, 
»oitdern gegen den Rand Spuren von aarten Lbif *ri(h 



S) Avicula iiiaeiiulf alf i t Sow. — Taf. V, 
Fig. 19. 

Iah halte ite nCmlieh nar Kr ein Jni^« BiMifkr 
bai 8ov. pl. 244, fig. S aaa Engüitkm Kdlo* 

way roek abgebildeten Art. 

Aw der Gcfend tm 9nim ha* Harr üionrAtB tat 
Jar ftalff. «ptc, 9*. f, 'M- /^r- '-^ 

efn*n hnfhen Fas« lirrirt- and -srhr fjii fi^tfli^o Aricnia 
MBtvr dem Najueji A. iittiiianii beschrieben und «bge- 
btldet, die EU Lahmck's Meleagrina gehört, welehea Ge- 
SawuBT aUt Rächt wiadar atU A*lciib varaia^ 
Eianrixv balahrt uia lallav idabt, «b diaa* nl^ 
fllDig groMe Avicnla in der 6tt4no«r Kreide, oder Im 
dortige» DUnvinm vorkoaime, oder gar ana nordiaehen 



Genus Catiihi$ Brohbiu 



1) Cattllna BrongnIartL — Junge Brat. 
TU, V, Pig. 14. 



Brmwalaffti So«., Tuf, 441, 

tm LaaMnltii, J. Broncnlarti Maxtkll, Geoi. 
»fghuMs, »H, Nr. 84, 85. pL »7, 

U s. 

CatiUti» LaaiarokU BkO!«o». , dcte. de Paru, 
pL IV, flg. iO B, C, D. 



Mytaiitaa aattMlnw Sonut«.. PttrtfdUmüL^ 
f.aO», Kam* //, /, Ttf Jtl,4^/If>4. 

Jkttü »Nmgm gilt Ii Ufa. pUcii trantreriu latü rl 
undulaNt, taler e anttco angulalo - hbalo , po- 
ttico cordifurmi IruncaJo , nattbut breribui 
eurrnHf et tntminaliii } etrdn ImearÜ recluM^ 
j,',j.v?jr.- atigi./iJiii fingen», fittk IHUI0<$tt$ fth 
raiieiu ut terte pomlit. 

Dieae durch Hure rondlich «b^t:: tu:u^<fic, bistte, lierz- 
fkrmige hintere Seite mit dicken, breiten AuMKchirun- 
sain iiw FaJtaii» mmI ikra vordara, flOgakrtig verdannt«, 
^mnrn Bau» aiwaaaalalinam Art» «liaha jfc ti 
in JaflMHI, MM» «nf JCito, Ar GrOnaairf In 



AianaN abarallartMiHli Itt, findet «i 



mit de« 



«ngc'fulirten Zeiehoangen ron Kaota, ßiiohdMiAiT , So- 
wttBV nnd Mamtkll übereinatimmend, auch sehr hia&g 
in der antern Kreide oder dem Kreidemergel to PtU», 
baao n da w loi Llagandan daa SahwafelAMnaa ran OtarAt 
an der NU», b«t Sa ntHM w, Btulkm wA fttt tni f*n- 

»»a Kniliiu' xih~>i Mt-isten» i«t die f«9crij;i: ^liinfilv 
Terutiwunden und dn« lineare Scliloaa ntit feinen sabU 
reichen SehlotigrObehen aar AofhahaM dcB Id^Mawla 
inda« aiah aaiat nar in BmahatOaban. 

In de« aaganannlan Bbenlhan- aJer Latta n - O abirgn 
üht;r dem weUicn Jurakalk bei Pmki , rwi«clien riea- 
tttichau und Krzepiee finden sich feroer liüufig aar^ 
Bchaxlige, kleine, junge Maseheln, welche deatUeh rnam 
GetMM CatUlna (ahSran* nnd walaha leb abbilden Jlaafc 
Dtaaa laaaan fralliab ab» ariiarlb Baeltaimmf Jer Spe- 
eles knum au, docli »rhpinr-n eir< mir Brut von C Hrong- 
niirti zu lern. Sollte dm nicht der Fnll scyn, s» wflfde 
man sie rIb junge Eiemptare von C. Cnvieri BaoRoa., 
de*c 4» Parü, p. 90t { Saw., T»f. 441 ^ JN$. 1 be> 
1, mfl dia O naariblt e n eehr nM rfn^ 
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4a» IttMMiwiiI fUM gmUlUg It». ÜMih Ihan wM* 

qmmhim «mmom, r£r Mat»; margine earS- 
nit reeto. 

Wmigar hadig ab C. Urongniartl können In Pc 

Im net 

9) r Mit loa CsHcrl Bunni., Snr. 1V<M/, 

Ftg. J. 

Idi Krriilcinorgcl bri Luicsa, unweit fFtäram, Ziolo 
M IFmAm in Jn^MMT JFMM^AeAiy^ mii M ZW- 
mMi 1» dbr MMmt Wiilw*dMluit 

i) C> t illoi my t iloid e 9 Martell und Sow., 
Ta/! -^ii^ ^ Myfiliiide» Inbiiitui B'!n'<a?i. 

M-.[iiliri'^ ]i rn l.i 1 i-rn n [ ici] ^ Sl^ilnl'h. = 

Ofcsr äit £ u I w ic k 1 u n Kl ' Rc ih e und dai r«aail« 

Eb« i«b weit«r s« den MftU«e««n (Ibergeh«, sey 
air erkubt, aU Veraach ein« BetraohtBi^ ansmMUen 
■Ur «U» ■IlBlhtMia latwiiiUan|, Jm Anftntvn oad 
V«f«thwlii4«i iar Panacn fa iI«f PmiU* i«r 0(»nM*ii, 

%\ tp ?-.rh eine lolehe ntia den biaber beli*nr[f< u f r tüUen 
lifKen deraellien in den vcrachtedenen Gcbirgttoma- 
ti«<Mn folgern iKaat. Für die Geschichte der orenniachen 
Wtk MlMiat n miAt «Ihm latarM«, «olali« UbmielH 
•Ml wm tihm fi9utrm Fanditm Twti n lwn. Dto 
Crcognoeie kann die Half» dev Zoologie und Bati«ii!k 
nUbt ertbebreu, «ber uaigrkelirt kniiii auch der Ge- 
aehichtfurMber der urgnniscbiui Welt ohne tiefere Einaiobt 
In die goofaMÜMk« Lagern ngalekra aad Petragrapbid 
den wabd^p Siwi Mimr nainHiiatoriMhcn ntragljf^m 
■ad Ronen nicht ftaaen. Zn achnell hat man ans nnvoU- 
•tlndig bekannten ThatiMtehen end an« cn wenigen Do- 
kuijien[f-ji liij^iniiii^i'lM- S;ir^r 1 1 (' 1 1; u 1 1: i te t , die »cliwfriich 
■Mbr au v«rth<.-iiligi'ii sind , wenn man nicht die Rnit« 
4m blinden Glaobena der fortachreitenden Fertchnng 
verstvhra wUL Uno Iwt fith dra d«pp«llMi Irrthu 
hinf;egeb«n, ilaw •faiamsita iii dm illia«l«i OnUrgfe- 
(iliedt rii imr Gf »ehttpfe der onterca Organiaations-Stufen 
vi'i^rjibfn «eyeu, hingegen die der littlieren Stnfen erat 
in lii-n jungem Schichten aiebtbar wOrd^'n and an HmmIi« 
fal^gksit MWlhwen; anderarMiUi dan die lltla*tmi 
PMMlhktni TM den Jeuigen TMerw «ad Pflansen glns- 
llch vi rachleden aeyen, wahrend die JBngem tincl f irit;- 
*(«n des Jeist lebenden Art«n inuner illuiliel)(.-r und 
gltidiar worden. — BImi 4mm garnigerte Stafenleiier 



4)Catlllus cordifüraia 8ow. , 31i/. 440^ 

bei Ctarktitc und Waisitfttw. 

ft) CattUna-Sehaalen Iw Jurakalk. 

GewShnKch tat laan daa Genna Catillna nar für 
ein Eigenlhnm d-ji- Kri ;i:!'Tiiriji,ili(iii f^i'lüiltrn ; allein ea 
iat nn»weifelli*rc, das» schon cirmlich groise i^-ten de«- 
selben im Jnrakaik auftreten. Ihre dicken, a«a braaMM 
fai»^ Kalk baatahandan Sdkaalw (ftaiMnM'a PJiMd* 
gtoe) fiind ieh im wahrt* lalttlMi hum^OMk bei 
Br%€gi 01. ! K'-'i-itriu «n der iVada aehr hlafig. Immer 
alnd aia mit dem Gestein so fest irerwachaan, daaa ea 
Bkir nie gliiekt«, ein« ganae, ofi Daoaien diek« Schaala 
UA n acUagaa, ud daaabalk iat die ffnrtmn da» 
Art aabwar; am Haiattn gtelobon ata C.CorlarfBmwaii. 

und C, stfiTfUh MANry'.i, \uf}\ Im iTiiiiil..ii]k doa Kah- 
leniergt bei ikJU* ia JJoMuiocr hut ü«rr v. SraaMaacK 
Cm. (Immmw) Bf ahldM Snr. mO^nOmm. 

VorkviBiBaB d«r Oatraeee» Ca», im * ! I |r » m r i r cu, 

koaimensten Organtaiana tä«<t «ich nicht naoliwei<«n, 
aelbat iri^t klaaeen weise. Wir wiaaen jetat, daaa die 
dikntyledaoiaohen B|— la &aher niatirtea, ab aaneha 
GjraadcaB «nd Gharanean, daaa TriloUte«, dto Kltaaia 

Form der Krustenthier«, eher Irlb^ n nt- r..B. Mhr viele 
Eehinodermen , dasa a«lb*t gewisse .^Harier riel frOher 
aufirsten, ala viele andere Tbiarformen ron einfaeber«r 
tirgamisatlon oder weaigatajia glnkhaeiiig mit Flaebea. 
— Haak Tial «ran^ar llaat alali Aaaa naeb itoailiUM 
Klassen und Ordnungen durchführen. Hie llltc«len Vor- 
xleinerungen - führenden Schichten, un«er sogenuiDtea 
Üb erging« - Gebirge, iat der brate Beweis dagegen. Ne» 
ben Fnetnden dea Mearea finden wir biar aoMii aagjaiak 
fittaaa, ab kmttmg alaap Klalan<Pbra; aasaaiMa ntt 
ainer aahlloaea Menge von KoaaUao und Krinoidaeo aiad 
viel hoher org;«ni*irt« Krostaaeen, selbst von heotigcn 
Gcsctili'ctii -f I rmi ri doT Cypriii nnd Cythero, Mii> lii^lii, 
Schnecken und mlitreiehe Cephalopoden liegraben , Ja 
selbst soh'in Fi 'iche, als die ersten Wirbeithiere , tind 
danaba» «iebt mabr «bsulAngnen. Neb«n gans erloseha' 
nm FaroMii vwi Bf*ehip«den (Delthyrts, Leptaena) 
den wir eine der h< iiti^/cn Lingob anatina gana thnlieba 
Art; antor den Muscbcln und Schnecken sind die For- 
■Mn dar beatigen Oeaehlecbter: Peeten , Nncola, Ara% 
lanaaidb. Bnaaimm, Traabm, TanliaUa, NariM aeba« 
Tarbandcn, aaUiBt <le a« IH|il b daa SCsawaaaMra, ab Mc* 
Imiien, finden alch daswlachect Wo ist alao hier cina 
Stureiileiler vnm Einfachen «um Vullkommnornl — Dia 
AnfMnge aller Klassen d«r wirbellosen, selbst die ersten 
Sfwren der Wlrbel-Tbfon sind fielabBaltlf na bau 
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«iMiidar MhnJdMll» ynd ommIm *«« ihMn den bwitip 
gtm F«t«iMi nlnlit anÄnttelitr, «h ütl» im im firngtlm 

FlötHchtchten. So' hnhcn ntsa tchon ia den frühcsti-n 
Zeiten der Lethensentwickiuit^ Ge»cb'ipfe gelebt , die 
nicht Kofftllig Ton Jetelgeii verschieden »ind. Wu «ni 
dir Jetsigai Sel>B|^fiMg uiter den fouUtn atanfab» toi 
tttt iMP MlidnbaTCr Mmgal, dmn fortgcwtat* ForMkunf 

ti»bpn l'iis In Acv nciipni Zeit r. B. mich P«ni1ar», 
Htljotis, i>igi>i'«tuit, Moiiüccroä iiu fuiüilcii Zotlnuil keii- 
■tn fakhrt. Umgekehrt &ind oiancba Formen filr erlo- 
MktB gduJMn wordon, di* tlcli nachher neek lebend 
fluiden, 'wto «. B. Chn^feln, Pbala d aaiyn« AlvaeJln* 

fi'Orl). Don hiit nniiohere und Irrig* Uiilencheidang 
J«r Gctetile<^hter noch melir beigetmgra. Die fOr er- 
loeehen (Tflinlti-neu (iiiK'i'«: l'U^ioatuiiiH , l'»<'liyii'S . l'o- 
depeia gehüren doch nur snLima und üpondjilu», Hiitni- 
(aa und Neitfae« dlrikaa aabivarlich von Pecten, RinnU 
von FistnreDa, Phwetoawiria Ton SeiaMraU« d'Orb^ Ne- 
rinen Def». «ehwerlich von Pyramidella, Strapbeatoaia 
üesiiAVKS »flivM-rlioh von Cvclcistom» za trennen »cyn. 
Wichtiger *lit ««»Icliv eu sciiiteJle SehlUue iit die ^e- 
aniefte Erforschung der Exittena-Daner Jede« Genu< 
und Jeder ftpeeiaa. Ve« diaeer «riMigen wir eine Vor« 
ftenuit^ durch Aofänebanf der obam Mtd «ntem Greo- 
r. 11 . I" dif vertilkiile Verbreitung iiilt-; 

fatiilen <ir(c)i(>|if« eiiige(chJo««en bt. Di«&e genau zu 
luHwen ist dein Geognoaten von bohem Werth, weil 
nr aie» in VerUndang alt der relaiivaa Mei^ md 
deat AHaniinen • Veilinmnaa dar Petrwfiiktaa daa aoole- 
(•iacli ■ botaniMhe Prinsip cur Unteracheidong und Fiti 
rung der Formationen i«t. Viel «chvrieriger ist die 
Asmittalang der horiaontalen Verbreitung Jedea 
Foeaila, nber ebenfella nieht ob«« intaraat«} indeni ai« 
MT nUn nhiAiilnElM BwHiatioNnMig dar Ubnatfaebea 
VerhAltnisse der Vonnit darbietet. Ebenso, wie die 
Geo^osten dairh eine au Kiigscliclie |ietroera|>hisrhe 
Untcr»<'lii-iilmi<; der Fel'.ni.issi-ii sich i.ur «ii »elmrfi'ii 

Trennung der Forniatiorieu verleiten lieaaen, bi« A. vor 
HoHMUt naoliwiess , wie die Fdaar« einer Oegefd enf 
'andeni Pnnkta« durcli andere rartreten evf rdan bann, 

eben*» dnd auch Itbar die Etti tens • Daeer der Geiiem 

nnil Sjiccie» mancherlei Fflilucliliiimc fc;i-iniielil worden, 
und ilir« genauere Priltuiig hat thciinlis inmer D»clir 
dahin geltabrt , dasa es keine so acharri) Trennung dar 
Formatiaaeni dar OeUiyahlaaa en nnd Bildm^ganaUnn 
gibt, ala aiaM annab«!. Die Genem Delthyrta ' nüid Lep- 
taen« Hurden in frii i I i I l^enlhum der TrnndtioDS- 
Gruppe gclinltpii, nllrin di>>i critcru «nittirt noch im 
Lies, das zweite wohl noch im Jurakalk. Mehrere 
gleiche Arten nm Nenmpteria und PecopterU} welebe 
in derGnnwaelMii* «nd Kohlea-Gruppe hertedieNd dnd, 



haben alnh wiedergefiMden in Beirmnlien » fllhrenden 
Sehiehien, welehe gbtehnetttg wXt Ida« aeT» werde»; 

iliro Extttcnc - Dauer war mi'lin ^ grCJsser, »I« m»n 
anjuhm. Die Poaidonia Brunuii GoLur. im Lins hat 
man fllr eine andere SpealM nie l'oiiidonia Beclieri 
Unrntm tn der Granweabengnqipe crfcl£rt nnd dennoeh 
werden beide niak* reraelalcden aeyn. Cberbaaipt ha* 
mnn oft S|)Ielnrten nur die»«luilb als Spi-rirs gt-trvnnt, 
weil tie iu viTDcliicdeiMu Fonuatiunen vorkninon , »at 
den einseiligen theoretischen Glauben gesttttat, Jede 
8|Meiea lUbtiie nnr In einer FonMtiaa rerbawäian. 
INeaa lal Irrig» md 4U» «eliM beknnalan Bnwaia* mai 
Gegentheil nQsien nothwendig aar noch genauem Ver- 
gleichung und theilweisen Kombinirnng üholicher Spiel- 
Hrteii und Sjx'cies «urfordeni, wenn sie aneh in vertikal 
weit von einander entfernten üebirgsgliedern «icli fin- 
de«. Eine Meege aafanannOr [dttarai-SchDeckcn »i^lli^n 
erat In TartUr-Oriibrgn anftpelen , und deeh eind viele 
Jetct aneh In der Kretdegrappe nachgewte aeua Kreide 
und Tertiär - Gebirge sind hei Weitem nif l t ' fcharf 
getrennt aU die Theorie annahm. EUenx» «ind manehe 
Speeles, welche aaan mar der Kreide su«cbi-icb, aelwn 
Im d«P Oelitbe»flia|ipn «li^peehlossen. Di« aan fd aan g 
dar TertUrkbaaa ra« da« FIStsgcbirgen atHrte wa« 

)iiiu|it<ii<'IiIioh auf die Behanptung, d««« in jener zuerst 
ein eftcrer Wechsel von Land-, SOaawaascr- und Meere*- 
kÜdongen tioliibar wUrde, nnd doeh iat gens devaeihn 
Weeluel schon in der Qrwnnok«»* n«d K» h le«' fi m|ye^ 
In der Orap|i# dea rodien S a nd i i a l h» wid bt der OöiW 
tlionreibe unverkennbar. Gegentata von Kontinent und 
Meer Usst sich mithin mit Recht «na den feaailen Thier* 
and Pdanaen • Resten folgern seit dw aialMI Mai lila» 
aten Zeiten dea or^an!»chefl Lebens. 

Ahnliehe Folgerungen, wie 'mh hier aU Ergebnisa 
einer allgemeinen Betrachtung der Petrelkklen angedeo* 
tat bebe, werden aieh aaeh darbieten, wmn fadi ilie 
IStiaflen ÖatnMen |etBt cfaier apeaiellaB tJberalobt «n« 

terwerfe. — Die Musehein , welche die Familie der 
Oairaceen Ccv. bilden (mit Ausnahme der Polyodonten 
und Triyonien, die nicht hieriicr gclKirrn't oder dio 
Austern undSpondylen L. aerfallen in drei Sippaehaftcn : 
I) Ostraceen im engern Sinn, wnn llln Qe' 
nera Anomla, Placana, VuUella, Osti-ea Lau. (fneloilrn 
Grypbaea) Ampbidente Fucii. (Exogyra S4i% Mnlhrin 
tu. «nd BthMin Lav.*) gabaran. 



•) leb Mm »CT nach IMbda nad Clkrtia ala kwanitt» Qaaaaa 
aalkHnhft, aktr Ich Un ftat Ibscaaiml, data beide adlOalrM 
aa wreiaigen staji. Mallrria lat eine aakeawillUla AeaMt) 
hh Ibiiic atski 4m («rin(*lee ««airiiAw Oai i nt ki iJ, wU 
Sawaaat giU euch aa, dasa eis geeaa awiNhea Gataan nad 
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9) Pefctlneeii, wohin wir 

SModjrfaMi (iaektlff* PMbjrtM Dm* mti Ptdopda Lam., 
Mff DfMMiwrt Svw.), PflMltttl^ Um (inftnal** Plagi»- 

st'Mini' and Pecien (inclailra Hlnnites Hirt., nad Nel- 
tbe« l>«ou«T) •), MoMCU «Hi4 Ual«U« Bronk cillil*a. 
S) HalUtM»!» «4w Marf*rlta««*ii BtAiNV. 

Daca gelidrrn eiiierseiti die Genera Creiiatnia, Pprriir, 
Inooeraouu PAmc und Catilluj Broksh. <(ncl. Mytiloi>l<'« 
naonn:«. utnl P.mhymya Sow); «iiil(Trr»»iU M»llcu«, 
Avieala (iiiduciv« Moleagrina Lam.), Prerinea GoLor., 
PMMaab Bum nkd GerfÜlb Dum., wekhe letat««« 
AfctlwIIanK wtütm im filMifmf rar faalUt iar Mjtt 
iaccen macht. 

Bei «in«r Matlernng dar touÜen Obi-rrett« »Her 
dieaer GMoUeelitar, von d«n ti«£H«a bb cn den ober- 
•Iw OaUift-FanMlioam htg fcw t ttr» 



IlkcrU «lebe. FincMu, dtr da* Grna» tnhrttrlh hat i .ffrm. 

4r ta Soe. dhut. nat. ä* P*Ht t, r ' ' ■"•<>" rrrliurt li« 
aacb IB die S>)>|ii<;l>*n der wirblub«» Au.lern, wibrend 

' BiiainoTiihT und L.TnRrr.LB ohne baltti*rea Graad elae tigcaa 
TaHÜi« »wifcKcn Spondylut und Anm d«r«QS MIdeti wolllett. 
]>«r ÜM>>iAiiii. d«R« Hie anf MtfdayofAiir und w&brftcbriiilicli 

^ aacb in «nd^rn Tbciko Afi'iJia'n im Kuajten Wacsrr icit Eth«- 
rla tuautawa lebl, gibt kritu';) Ii m i -iglirben Grund . bi .<:<; 
Too 0*fTft zo trritffiPüy dfluii wir wikmd aar cu f^ul , <iaS4 
Tiric Kcncbflira- Oriehleeliler dea Mccrr«, wit i. B. Corbtila, 
INyitli^, Cardium , CrritMen , Naliea elc. sinn 'theii scifh in 
dcD KliiiMu Icfcca, dui DsiKckrlirl rlulge Arlfu drr Fliui- 
Koncbflira, wi« i. B, uiaucbc Paluiliutu, Auriruta aijraiolu 
Flb , OoTikii « AnipuKarij aua dem Se« Mareotu , auL-b im 
Krrir (jH. r «»ItlBro Wasser litten. BsvaanT'a b«l!aiiut« Vor- 
> ' 1' ^ i Angrwibaaag drr SAstwiaitr-Molluakta an 
£nl7ws><rr ijiui iinaitrkrhrt, ma<brn r* dbrigea» in Ttf^Hndanj^ 

out . I II 1 - r II ni:i^rr-| ^ r li i: iri'i.- Ii r Ii i'-r*cbetll UIl(5f II im faobtll Gr*<U 
wabractirliilit b, daxft iuat;cLi: .Mti4iiwii!i«crlbiere einat im Mc^re 
kbirn; vielleicht aUo auch, daax Mullrria nod Elberia riuige 
brt dem Zurücl^u^ dra Mrcrr» ia deu Flfiiten Afrika'! in- 
rii,-k;',-lil r iriii ^us-. rii -Hill. Dic ElhrfirO balM-ri rbrulall» 
d^ü üuu ciüti AuiiUr. Dif b«M)«« KratüitfK-heii f wo- 
durch man di«j>(a Genua vcii 0^trfa acitcnclM'idvn und d^an 
b«lb in dru Ubuuiat«»u «Icllru wollle: tuMriai Ltgaaiirai 
ond twd Haacalor - Eladidrkc , calacheidrn uicbU: rrtlri«i, 
weil «awobl bei Etlteria alt Oatrca dai Liganarnt halb luaatr- 
lieb, halb ianarlidi iat; dia «wei Maikalar - Eiadrieta aicbia, 
aeitdaa wir wiaaea , daa« ancb bal d*o Aaatara dia Hama 
iwai Baflanikela TOrbaadea aiDd. 

Ciaic« faatält Peetiatea, «releba acbainbar rao Aa(»<a ange- 
lMftc< »area, »waohiatiin Daraaaea, daraui daa Geuua Hia- 
■tiaa a« bIMaa. Oaar aad DcaaaTct alhltaa ibia aialga 
kbeada Arien bal, alliio G. B. Uumam hat iia maia|{iadMa 
ilaaroal Ba(fac«wie(«B , daaa kalaa fiarriaalia ▼traebiadtokril 
eiialirl, aad daaa HlanitM aiebta ala aawgttaila al g a i aabd». 
bar aaftfcafMa i>aiiiiata arad. Ehra ae wcoif luura idk ailab 
*aa dar Sa ft a l alladigbri« da« foeuien Oeoua Neititea übar> 
Ty^a Prrkn i|ni4|nec«»Uliia aejo aoll, aad 



Bdi» mit dirigra Pwma «h dm mffmMm itv 

Pe«(liiceu und Moleaceen. Die filtealen. Spare« der 
letEtem aind offenbar die von Bbonn aufgeatellte Poai- 
donia BlculBi (unil 1*. ioiigiiniliiinlis), welche tn Gran» 
warkenaclilefer bei Herbem in KütttHt In iutlll|gmi 
LbfrgnugMohiefom d«r Gagend wm lmmM il AiH| kl 
ZcfcbcoMUalir t«n faltetüle bei Ckeriourg, im Thon- 
•cKiefer vMi Wt'miJUnierg in ffesten und auf der Baeit- 
tcieae bei Clauttkal V»:! iMnr:i llmcn schliesit sich 
der aogenaiinie Inoeeranius vetustns SoW., Taf. ftSd, 
Fig. 1 asa BrrgUlli ron CatlMom in Derigtkire and 
M SeOt iB YtriMrt n^kku w, dtm w IM hCdu« 
wahracbeiaJiiA eise PotWonte. Za d««i*elbeii Genai rind 
aneli Pecten gpftnnsuv i:nil P. plicataa Sow., Taf. 574 
Flg. 2, 3, In achwnrzeri Bi'fgkalli von Queeat Cvwttf 
in Jreland, ao wie Pecten papyraceu« Sow., Taf. S54 
(P. aeabnuMM» Li8T.) ihmI einig« aa4tra> II« Mbr 
idmUdW Arten, wie P. dlMiallie Finiiiie m mlf 
nen, irelehr in der mit Bergknlt; wi-ctisctrnlt-n i^fri-n 
Kohlen-Formation in SeMtlanä, in JJerbyikire, nuf it'hä- 
beg cmI »ine bei SkeffieU, Bwtachen HtUifas auA Bra^ 
filmt, mmi Im WettphäOiektm 8««iiikebttn-G«blic» mf 
itm titikat \Haffmmg muH 8t. PHtr bei IFerAm 
vorLomiiK^n *). Femer ersclieinen In der GmuiTsrltr;! 
grii|i|)(; «chutt dio oriten Avicolae: A. ob»ol«tN und lo- 
pid» GoLDP., and 9 Arten dea von GoLoruss gebildeten 
Genua Pterinen, welobe« Aiirak imIm verwMMit und 
mir 4«rcb SelileeMihiie thfon eenehledeii iel, aal ron 
denen Pt. eertnata dae aogenanute Plagioatoow metlCMi 
and PI. eordtform« IffiNiNaiiarB iat. Von den Pe«t!necn 
crflcheinen nar «enige im t^biTi^angsflebirge ! l^ecci.'ri ri - 

tictiiaria and P. rhomboidali« Wahlekb. , nach DiLMi^Ks 
Angabe iai Obergaagskalk von Bmmi^ludt in Oitgatit- 
lami*'% funer P.frandaevas, P. Oeeani and P. Neptanl 
fletur. von B«r%»t%, aua den J^ors nnd der Eifei, und 
die ».weifellmfrern Ai d i 1* )iriailgenlaa und 1' Mljii'teri 
». Mcrsil aa» Grauwacke von Berbom. Viel wfnlger 
gowiia aind wir , ob wirklich aehon eijM eigentlieho 
Oatvaoc« in 4iaaer SrafifM aaftrilt, daaa Ms Jeat bat 
Mir PeiKtn 8t. Paiet**^ etoe, dfe er aa Or. lallailaM 
alhlt, ia ««-fmuraen Eokrinit- ■ niei- Bcrg-Kalk von 
Clagem im FranMSnnkem Noni - l>i>|>«rtc«ient, und Uü- 
■maHACst) noch unbeatinmteGryphni'ii im Üb<;rg«ng»k«lk 
von Cnmftrd MHatmgtn amtnit DMM4idtrf aagoAtkrt, 




iadaeitaaaf. «eMtafvJrr/r, 
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M-eLIx' \Mv!;I itlle iiucli einer nähern Prftfitng bedürfen, 
liehen wir .«iiieii ächrlK uelter cor nVehilfolgeiuIen 
FonnntiMi det Zeehttelii« und de» Eitgb'tckem M«giie«i«- 
KalkalaiMy m uStam wlir Boab dftMelbe Vnrhlhnita der 
Fwnm, w1* in iw flfmMekengmpp«. Von üttnn 

te'ifit sif'i y.n.-'i-sE rins Spur, eine kl'T.ü Art im K»It- 
•t«In vou Willley (Juarrg in Xtrlhimbcrtand nach Seb- 
•wiCK *), Dingen finden «ich cehon drei noch nteht 
fcMllMMH AftM PMtM fai dMiMiban Kalktieln 
ühwlfirf»» Mi J h w li , md der P. pnaillw 8c m w .**) 

bt sehr hKufig in Hern hifphrr i^rfiiripen Höhlenkalk 
von lAehenttein und Üiücktbntnn in Thäringem. Das Oe- 
MI« Lima (uder Plaglottont«) tritt hier schon bettinint 
•uf| SuMwwK itibrt «tiw Art mu ^tm KtiUulviii vm 
JfanliilMi, Böntum Miid Cmtoam nrai Arten mm 
dem dolomitieehen Konglonerat swiselien Piteal nnd 
Halctmbt Im «sd weltlichen England an. Ebenso aeigen 
lieh einige Aricul* - Arten, iiüinlich A. gry|ilinlde* 8ow. 
von /hmMettn, and die beiden Muaebein, die v.S6at.oranM 
la Knlkstein von LUbenttem und g fti i h tr — l mtdMiito 
wbA MytaliCM lMrat«|ihtgu and M. MdalH nannte •*°). 
B«ide, ba a ew d ew dh «Mi«», gthOran «ben w», wie Myt. 
socinli«, Eum Germs Avioala. lai bunten &ind«t«in t% - si n 
wir von die»en KoncbyJien wenig, well Oberlmupt tliie- 
riscb« Vertteinerangen darinnen seilen sind. Nor von 
aMti mU Jhmptaa werden darinnm Umm (Pifgln- 
itema) itrfata mi L. iineat«, Avicula Mdlalfa mmI A. Bronnll 
Aivi.'.yi iMytulos ooatstiii Su-t hth,, non Sow.), «Iso Inn- 
ter Formrn des Moscheiimiliit Kiigerahrt. Der 2ecli9tcin 
■ehliesst sich als« durch die Formen seiner Ostraceen. 
M wie imn^ Min« Bra^iopoden, Gm-gonlea and &*• 
liiMupavmn dmr OnnwMltMgroppe noeh an, wafcmnd 4tp 
bunte Sfliiilst'in scfirjii einer andern, durch verKnd i tc 
Form der Thier- und I'Üanzcu-Welt «ngedeoteten Periode 
angehört, die noch viel deutlicher im wahren WRENsa- 
«dWm MoMiMlkath «asgmprochea iat. Ob«rail, wo dl«- 
MP irit BMlIwnAiit htOat-Hminia, gMW OtnMIAmr 

Diul West-i*«^ sieh nachweisen lAsst, entwickeln sich 
Lima, Peetea, Avlenla noch in manehfaliigern Formeii, 
Plicstuli« tritt hinzu, du» Genii« Ottrrii bleibt hingegen 
Moh immer mhr besehränlit. flerrschand ist Llon oder 
iU oogenonliin Plagiostomm, wtMm Banumm am 
den Chawlten sShlte. Lina striaU Scrlotm. (iVoeA/V-. Mr 
PttrtfaktvUumit Tmf. 34, tig. 1) ist die haofigate Art 



*) Maa vw^leielie dcMta IwrHiclie Abbtadlaac Iber licB EttgU" 

nke» Macneria Liaealoac ia dta Tra»ta<t- tf Ut* £<«<■ 

Stc. tf Lothl»», »* fr-. Vol. III, p. 87 «f, 
") Drnktchriftru irr AkaArmir irr WittFKttk. vt Mtmte», 

Ph^tik. Ktaue, ViA. VI, Taf. .5, fig. 1 

KktMiaa. r<. If, fUr « aad T^. t Ftg. «. 



hen. Oiencklesien und PoU». Eben so clinruLtvristluch 
ist h. lineat« ScHUiTH. (L O. Taf. S&, Fig. 1), die doch 
wohl nur Spielart vom Plagioatoma glgnnte« Sc w., Tnf. 77, 
am doBi Liaa ooyn dtttÄoh floltnor aind L. ostvnoiaa 
nnd gnUMhc« Seat««!., vnik Mino L. graollli Jm- 

Vonw la Ptitn. Ob Plngiostoir« ngiiln Sow. , die HS- 
NlüOHAtis aas dem Hauktkal bei Jena nnfUhrt, ob ferner 
L. laevis und L. punctata Schloth. wirklich noch dem 
Mniohelkalk aagahVranj ««heint noch nicht gans fewioo 
ni Myn, ScnonBiü lilbit angfbl, ilo y fc t u i w 

nii tir ili II 7 ,Ti = rhrn^cIiic?itcn zwischen Mnsclii-Ili i'- 'inA 
UuKiler Sfindiitcln an, also vielleicht Schichten, iliu >clii>ii 
ZU Li»» oder Jorakafk «n aihlen seyn möchten. EbcnEO 
hat SoauminM di« firthor von ihn aao ^kSrwgcr Mu« 
Mfaelkiilli angoMhirtaii Chaatm gUMtifMi «a^Cli. tmi> 
tiiroüiis später nicht mehr als eigene Arten ^^OBOnnt: 
Eic dürften also noeh unsicher aejn. Vom Genus Peti- 
ten kocniniMi in dieser Fornialion Achon mehrere fiBig»- 

Belohnet« Arten vor: P. laevigatas nod P. «Useites 8cab.| 
fceida liinlf , beoMidM« iio htatan tmeh in Polm In 
ganaa BJtnhe auaammengehlhift. Seltner sind P. rette«* 
latus, P. disrus und P. drensiatns ScRU, and P. Albertt 
Goi.or. «US der nbcrn Abthetlung von Vil'i'ijrn und bei 
Räderiderf. Vom Honn; .\viciila sind die beiden Arten: 
A. socialis ond A. Di-nnnli (.Mytnl. soc. und costatua ScBL.) 
ahaadiiailiUnhi Daaii koant mmIi hiant k, » ri opa l a 
flouir. uns dar oben AbAoMang von fli wft f rt iia ff . 

Waa das Oenus Oitrea betHR't , su knnntc man daron 
früher im Moaehethalk nur eine lileine glatte Auster 
(0. sessilis S(!BUm.)| and eiiio gefaltete (O. diSev^ 
Seaumi.) la dar MBatB 2eit hat aber Graf Menm* 
darinnen no«b mabrera Arten: O.plaeanaidaa, O. ia b wii 
[in K O. renlformls, O. nnllicostata und O. deoemcoctata Im 
Eatrenlktr und Würtburger Muschelkalk, und GoLorcss : 0. 
complicata und O. eonia ans Baireuth, Fülingem und A«f^ 
weif anldaclit nnd sshlt afaerhaapt !• Arten in diaaar 
Feraialloa. Dahingegen gehüren die tMM SenMtnni 
»US MuAi helUnni iiiifjrfiihrti^n : O. .*potid yloldca und O. ano- 
BiiA {Siitkir. Taf. 36, Fig. 1, 3) g«v»it« nicht in dieses 
Genus , Sendern sind nnverkennbcr die (Itesten Spuren 
de« GoMW PÜeatnla. Won« aan die ai^nihrte Zeiob» 
■nng von 0. opondyblda* ad* dar blende«, ea« So- 
WERBT in den Oen. of ree. and foti. thellty Heft III 
abgebildeten PItcatuI« gibbosa Lam. (späterhin O. ranosa 
genannt) ver^lclclit. so aeigt sirh eine (chr gross« Ähi»> 
liehbelti loh wurde derinnen noch awhr bestärkt« alt 
fdi lai ^WaAdliit ÜMcbalktük aa viid Miiu9w 

ewl«ehen Kitlee and Mmmw and Im Jamkalk aa SMCserka- 
itUi- junge RicDipIare derselben Art And, die ich Eaerst 

mit Pliratulft gibbosa für identisch hielt. \\ III tum 
dieses auch nicht uubediiigt sugebcn, so ist doch 
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O. (pw»4ylolde« der nICchtte Vi rwuitdle lUvo», ueldte 
kh 4ahar Urmtt PliMiuU ScIiloUwiaiii am b«MiiiMii 
txwWif— - rt i h w, mA w«ni mA O. wMalft Scttunti 

alt eine defekte VnrieUit gehSrt, deren eigentbtlnliche, 
cum ThtÜ dichoton« ««l>U|iplge LäiigenfRllen abgerieben, 
abrr iloeh iheilweUe noch >u «eben (iiid. £« verbClt 
ifalK Tl*f ,Tit ^IHTTr vararnntca Oitrea eb*n*i>, al« mit 
jir Ä jJlHMalildw ScMAni., w«l«be ZttfKR Taf. 44, 
Fig. 9 irrig Plaenik mdalu* benamit nnd «benftJk 
•faM wirlJiaha aHfxttiiend« I*iie«<»l* hl. Der Kenper 
thrr dem MuBchelltalk zei^c, wie der bimlLi SRiiilstoiii, 
Mit fenem gleioiie und ühiiliche urientuluche tormeii. 
||»~ den anleni Scliicbtitii koiunit dieselbe Linui liiteaia 
■i4 Afieal« iMiidi« «rte iai Myachelkalk v«r, und daza 
gMtllcii tSA Avioala aulMweiiita mil IfaMtü Golup., Po- 
&iduiiia keuperiana Voltz; uii 
dte «rate Perna ?etu«(a (joLor. 

la der jüngrm Flötzreibe über den Km|Mr bfgiliat 
«il 4m Um bekwndidi «iiui viel mmmi^fMlgBn Ent. 
wMtfaMg der Canehyllen • Vonmn. Nene treten auf 
■nd werden Itcrrtclit'n 1 , <1!< /.ihl der Genera und noch 
Behr der Specie« voi-milirt sieh ansehnlich ond die 
ZalU der Indirtdnen der hcrrscbendon Arten steigt iiu 
imi^lM VcrliiluilM. Unter den Oatra«««» ünderi «tob 
Im Llu dn TirMlkiilM 4er Gemm «mtep «blander, 
dena obgleich ancli lilcr Pvulcii iirul I.imn an ZhIiI di.-r 
Arten fegen den Musclielkfllk zunehmen, sa tritt ilocli 
hier suertt diM Genus Oscrea in Ubertrtegendei- Mtlir- 

■wt nwar tob Subgemt» Grypluiea dio eben p. 03 
cmrfriiatni Gr«inanrra, gign*> HacnÜMbii, obliqanlN and 
gigante« «it Ihren verachiedenciL S|i!elarten, woeu wieh 
MuKlKOlB im Sehtpätüehen I.lns-Siujdiiiein noch O. gry- 
phiddei and gryphaeaiuH Si lu.aTtt. hiiiKukoiBiiten \^ürdeii. 
Tm dni Obrifen Auatera keiuien wir hier etwa 11 Ar> 
IM*)> AB'Mmsiiftit^elt d»r Speeiaa folgt MudhliBt 



*) Vea KUtl«a »ni ftfMMrn Aodirn kf ant mtn J«l*l !in riKrnt- 
IklH'u Liark*lk: O. t*oiiUU SctiL., larviasc.ult Mükut, uuiI 
Saw., («tluütuli»« M<ii»ii Kniwrii Voith), irr^guUri», 
■ocuU, Squniu« und Mmi|(il!riit» MOaktkr. Im l.iii>-8>n>i«lrlii 
nihrt man noch an; O. cdatiformui Scml. , i«t»^uiiui<iidc« , fla- 
bellOHl«« ond cona^licata. — Von dimrn Artrn «rtieiitca fla> 
billoldaa ond ramplicala eine i^nge Existpjii - Datirr K^liabt 
an bab<n nnd vcnticncn drithalb genaue PrüfuiiK. O. flabrl- 
loiden bvelpt Ttele Varirlalrn dar, und bat dcii*.halb irhr ver- 
aelMedrnc Naoieo rrhallru (O. criala galli Scnuira. , Marabii 
and aoHtana Sow., O. BroKiern nnd anlruoo Dura, und dUu- 
*iana PAaa., t>r0. Krtt. III, pt. S, fg. I, ahm nieU Mla> 
nana L. und Niiaa. Orr Scatariiun'adM Hami: crlata 
galli iit nupaauad, dran dtrae Irl iat wfiaallkh TvracMedrB 
Ttni der IclKadeii citala («Iii L. Sie trwMal aumi wl« O. 
raaipUeila «crlata cooiplicau Seat.) i« MmMttehn XÄ**- 
Saadaleia, dann akw Malier in eelMitaekrn lUataalrie der 
iMitni Jura-EUft« io Awafan, Im giiann Mübi Biad* 
P««aM( r«la««i»iuait. 



cUt Genua Lima und Plagioiteiua *) , ond sodann P««' 
tut**). Von PÜMtHla neift •Ich iMich Jiicv NW eine 
Alt PL aplmn Svw. Am der Sippschaft dar Hniha« 
ocen lioinmt Poeidonia Bcoheri Baomn au« der Gran- 
waekengrupp« La den obern Ltai-Selilcbten aaffUlig genng 
wieder i;um Vorschein, nnil llaOKii behauptet %vJederhoJt, 
daM GoLoross mit UmtmIu daram alM elgew Bpintoi 
(P. Bvonnll) «ibiUat baltw IM» Zdd dar Ana« dM Oaow 
Avicula hat lieh grgon den Muaehelkalk tim 4 vei-molirt 
und i«t in Lina bia auf 7 gealiegen Zum er^teo- 

lu.il tritt Iiier dna Geuu« Gcrvillin Utra. auf, nlailieh 
G. pernoidra Urlinicliauip (Oat. mytlloidM Qu,y odar 
Pcrna mytiluidv« Lam.), Ccriiar G. myOlaldaa IlMtn, 
d. L MjtflM grj^Mide« Scmmto., oder Inooeranua do- 
Um ftftW. md die beiden neuen Arten, G. lortuoaa nnd 
gracili-s M( NST. 

Dl'id Lin<« ful^t uiioiitcelbar die micbtige, au* drei 
Bcbicliteii - .Sjritemen oiler Haupt- Elagea aniaaimeogo- 
MUta FamnnUan^ waldia wir udt da« Naaen dM Jnra- 
kalllt besddmen. Dia Faadlle der Oateaeeen bletot l> 
ihr im Ci.in/.cii dRi^silbc Vei Iiäiiiiias der (i eaehlechter 
ab da Lias dar, aber die uteUt Eablreicbcr gawordaMn 
Arlan wafdiaii daoli wmm gi«Mt«n Tbdl ab. In dar 

\\i\A ' und Kitiiiijpiif]n<--Tlio>i , im t;ru;l^allJ via SotA Frank' 
rrirK, im nevUrbe« Oii.idrr ■ Saudalrili , in Arn Huknwinrr 
KDrjiAlln'tl mit A mplii ilod Ir Culltinba TunaniniPU in Ulltern 
k.ilV.i;^f ri (jliL'drrn dr« K^rp.itlkcn SDiidsrniiit und tu df r Kjeida 
vyti Mtt^trtchl. — WrJctir lan^jc Dailrr ! 
*^ tu ^< I ulfli Iitrrltcr Lima aridtjui Sow. I PUg;, Hrrmauci VaLTV)! 

L. güibu.« (I'I.i;. k'I'Iu«" Müll.), 1^ prnhoaeidea S«w., 

t. Ii- in i.'aivH*ivt, wekU« aneii lu der tiiiirnj AbUiciluaK dar 
Jwra-Forwativn vsrhanxiit, und tvii Mi.iu>.-< l'ccieu probaaai- 
dana, nnd v«n Srni.im««!«! Oalrv* pecliiiilariata Ixaannl wnrda. 

Fer.ifr l'l.it^'-i'ii-a Kii;«!^''" (Cbamil. lacvia gigaat, 

.Scui.:iTii. , M ciin w.c u\th^ riiii l^rl.■ iia luaammtnmiO, PI. dc- 
plic.^^uni, ni^lti (Uli. }iii itrl^t .1 II I' h I iii<|i ti, c yiicp.|i1ii< itin SoT., 
traiiNvL-i»iiiL Alriiiluiui' &ulrjtiiiitj »t-iiuliiiitirt' L.m ; oUn KWälf 
Arliu. 

**) Au« dem r.ias Kind bekannt 19 l'ictinr« , «l»; 1*. tratariaa 
ond pr)acu^ Sihi.iiii , P. I'ii.>i, dri.iains, aeijniealrin Saw., 
P. CyEnirep* und virKtiljh lu« i'uii.ura. P. aijuaniaana uad 
ronlraciua v. Bi'cn, P. iiiiruntaiia Dist K., P, penwinatua GLBr. 
(= inlaaatrialii* «■ paradotioi Mi xtr ) und i'aaaiii nlalaa GLi>r.) 
— leb brinriie lil'rbei All^'i n.i'iiirii , daius ea für latiam 
ji'lniisen Zwrek una>4ii(lii:h Ol, »ul < ine |tenan<*r« Ptiirnag der 
8rlb>l«tBndi<kril jeder der raaailen hier auri^rfiihitra Arlan 
eiuAUcehen. Die«« ntni'hte tieaandera iai Genna Preten und 
Oalrca aehr itDlhiK ae)rn, erfordert abrr eigene Manograpliien. 
Die Ananbl der von ieilrni Genua Krnanntrn Sperirx brachrünkl 
aicb nur anf die , deren LaKerun^ wirllii ti bekannt tM; aia 
iai also ala ein .Mininmin tu hetracblen, aJa ci«M binaaa Vcv- 
billniaaiabl , druu wir kSnora Um aiiU annaiacn, uhaa 
alle roaailr Arten kennen aa wellin. 

»In«!: Avieala ccMaala, Inanialtalvia, laMmlntii .S«w , an. 
li^ua Dam., A. tMaateri Baen (= Ptctt« avituMM Mf nai.li 
«lifiM aaifnaifN^ 



^ .1^ .0 L y Google 



am 



untern Klage, weleh«<lur«h MUidigu, iielbit kwlilriifnlirriul« 
CbaieiM, «i«fpiMhaM%a Oaiilh» mti oslklujch« Tbo«- 
«iMnMnm MHfOMkliiwt bt, bt f&m ilmlMlil»tt mm. 
gWlsstpii und e( wiederholen «tcli noch maneh«, Mhon 
In Li«« bekannte Arten, wogegen in der obern Etage 
As Alinlielikeit der Farnen nit denen in der Kiciilu 
■■?trk«nMh«r wird. Di« Zahl imr Arten vom Sabgen. 
Gr7|iliMB lift ^ kt LiM Jiltnifak gbfah ; in der wum 
Eti<{>c tiii>d«rh()len sich aiiii J«iMi Gn MwuBMhii and 
gigiiutca Sow., uuii Oatr. gryphaeata ScHlOTH., eikonmen 
Mm erttenmal hinito, lir. buliHta uit 1 i] In- i-< Si >,. 
(Ott. VMtcalui* I^M»)* welche letatere aber !n nmltTii 
TaifetiMl fl^ Irital^gap in der antem Kreide wird. 
Noch wenig bekannt lind Gr. Cmbai, DlMierilli, JaMb- 
renaif Otr*., ohamaeforni« and inhacrena PniLim. Dl« 
fibrigeii Auster-Arten »iiiil lürrdreimal r«hlreic}ier ol« im 
LUa*), ttod bilden nit den ebenio Bahlr«iclt«ii Pecten- 
Atten **) dia TOrhtmebend« Form anter alles ■qg» 
MIMM«« MoMMfWiMI. Zmbieh komaken hier dir «NIM 
Ar*ra dea Genat Amphtdewto (Etogyra) «um VwwelM% 

und BW* r F.. »|)ir';(Il5 uml riiiifLirnii^ GoLD7. , Gryptiaea 
Utoola Lam. urui iir. virguk Uitni. , di« letste b«aei«b- 
IM«d für mittle Jiir««L-)iichteii. — Unter den PectiniMI 
iai im Jarakalk aaiihBt Paalan am aMtMufni Lim 



*) B« der mxih ■n|[(l4*lrii Sikwi^rlckf it , ii» hniira Avmtet- 
8pt*i*( bcMer aU Mtlxr lu l>ft(r«nirii, iwflrw ich iit Irirriur 
gcb&rigen, oliae brbaeplen ui wollen, dwi miucbe nicbl 
Umm SpleUrtee ttj*a: Oa(r*t |^|;«ri« So». (incluL pal* 
■MlU Svw. aad pfaearia htm, Buoiin ül>ll daiu aifch O. 
calybriat aotl roatrilaria , walcb* luaanncii «jruonjrni otil O. 
eriala haattllala Scau tytu), llab«llaide« Lam., ailitlna 
km)trtt. 0, drllmdr«, ri>K*ta , CMtata, McaiiH . sruEiiiiiala, 
oH«rura Suw. O. durtiMeul«, mmAo9* Bs*n. O iiisi-qnKlr^, 
aniülyin, ttt9te^^^rt PMiLur«. O. romptanata, Se«tt>t»^itära Lam« 
O. uiltf|uata , Di-Ii>n|{< UaiupiADa , ililuifli, dabia , foaticula, 
Henaltira. lufusulin, pirvi, Irrcbrtlulilj Dsrn. O pliriiili« 
«nd peclioata. O. aijirvii, flnbclU, buliolifoniiia , rdu'iforniii, 
runiplirala , Kr»killM, 0>cii;riiKiii uud claUHtrlta Sflii.i'TH. Von 
dirit«'» ImbrD di'- nnl'-iij Jiir^cliiitilrii Wf iii^»lr-L)« ; (). rdali> 
fotiu*, AabrtUtdr* tiiid reiaiplicata lail dm Lia« griurin. 
Voa Pacira (»Iwrea bierlter: P. Aldr«ira»di uod areaaoaaB 
DWM, F. batbalsa, cioctai , tbroaaa, lamrllMa», laaiiaalai^ 
Itia, abicuraa, rigid«» So«, (itoau aU Vari^Ui aurb aalai) 
arcaatxa avA «iinilii S«w. K*h5ren), nrbicultria, auniilalaa» 
«iiiiiiHMiA vjirtuii) v8g«Ha<=»ttk«tuf>.' tii^J Ar(|iiivft)vU .Sew> 
Peraer: P. aaprniliM, tlanfata«, ri<i<aI«lii*MlM<aT. P. Irilwriaa, 
IrgiiUlua, attbspiaoaaa Scnlotb. P. abjmiia, inarquicMtataa, 
vif|alirrriM Paiiura, rancrilalaa Kun. , prraonatua üouir. 
— Ob fbraar abtr wirklicb P. riia|i«a, orpbanua, nwlitoa, 
aqstaaa, aabacnUa Davn. , diacora und acutrlUria htm. and 
P. Dalad CaloUa d i a a e r FonDalioo aag«b3rra , bleibt noch 
elwaa awaifetbaCL Vau MttMt Artm M aekoe frther P. 
leaa, tfxleriua, patMBalat| »IlgeliftWM» Mfi d l Mi tii «Hfc bl 
Li« earilirtin 



mit Pl«;^i<i6luinii, wok'hv Ii'u-r ilna Maxiuun) ihrer Manch- 
faltigkeit erreichen"^. £t» blinliche» Verh&ltnisa biote« 
fbtoUUb die Genera Pllcatob, Arieala mid Gertillia 
dMb ««n dm«a |ada* klar 7 Us »Alien Mbit**). ¥«■ 
Oentis Permi, deaaeii arala Bfm wir Im lUapcr kaiH 
iii.ii , f'imlrii .-iliFi im Jurakalk dril Arten: P. aiaiqo« 
1)b>'ju, <|UJulrat« Snw. und iaognoides Goldf. (mytiloidea 
Sa«.). V«m Genua Catillu< Bronoh. kommen hier di« 
•nta* ArUii u» V«c««li«iM; bk kab« «b«« aaa^awi«- 
Mn, wb «iiaMr C. «ytHatdc« 8ov. mwA n«ah aad«i« 
Aii<n <I<ivoii in Pthtütken .TuinLall. .ihtiren. Eine 
b«»«Nuiere Anfmerkaamkeit verdiaa«« «iidüch die vm 
BUMi« M^ieMllMii GaMM H«M«e mm4 Halahia*«}^ 



•) Ta« Um aal H^itw« «lainrbalMi ibh aoa *m Iii» 
bi«r I» aadiaala «ad fta H aJdda ItM., fMaaa, glgaalM^ 
4«fliiaia, laitiMi, ucH aail a i aad f««*!*!« S«*' >■ <■«*•■ 
klaaa: U reib Anr. ü. (««dNiM«, •U^aalan, e*ak, ii> 
gMam« lataianolan» ataHaMdatan aa4 «kacaran 8ev. II 
lBi*%ab »MOt. Mm. UI, MJ», <^^*>, Miam 

**) Tm Füiatah atai Im Janlaik galMtai H- »yb aaa Sow,, 
Harwtr Oia«., aaBaleaa, placaaal«, ladMa aa< laUlbf« 
Lm., wai ta Ma« H. ScbMwIiBli n. (Oabadl. iiwa^Tle»- 
in StMunrndt db adkoo bi Maackdbalk «aiftaaaai. Tarn 
Oiaaa Afiiab aiad bin bekaaatt A. ««Maala, iaaa^abalvb, 
MiMa, aaita Saw» A. BianbarioMta MeacHiaaif. A. ca. 
paaa«) «falb Vhma>| elegaaliaakna Baau. und lomplaaia 
YooM aad BiaVt *«« die erale hihI tweilc Art ancb 

bn Lba anikaainia Ea geliiren bieriier feroer awei M«- 
aehda, dta w L<MAiwii'a Oea. Malaacrlna, oder Piiiladiot« 
Dan. gfreehacl wordra, aimlicb: Pinl. cadoaMaaia aad ft^ 
Haala Da«*, ana den Jurakalk *aa Ca««. — Daa OeatM 
OatVilKa iaI ia dieaer Orappa aaa aicialro tntwicke|l, deaa 
auatrr O. avicnloidra Dara. (= G. pcraviiiea Dclaugrh. = 
Periia aricolindr« Saw ), wrkba der unirr« Oolilh mit drna 
Lia« thailt, sind bisr aoch btkaaati O. SiUqaa, aiaaaiia aa4 
cuairiiaia Dsloaceh. !■ Ntpeatäh vaa CSasM, aa «rfa <l.*ia(a 

Sow. und lata Phuu 

Prvfeaaer Bko*i< bat in Liomaua'a und Baomi'a Jakri. 4fr 
Mi». t930, p. 979 nacbgewirsra , daaa der bekaanle Pcrlra 
aaUnarios ScaL. aicbl vt Pcctcn gehfire , and in drei Speci^a 
serfaU« , aaa deaen er di« Oenara Manolia and Halobia bU- 
dcl*. Ober die SIcUiuik deraelhc« in Sjrsteai bal er sich 
aicbl enlacbieden, aar eine \bnlicfakeil aiil Lrplaena (Pnidncta) 
bat er aagedeotet. Ich biu aber fcat fiberienfl, daaa diessl» 
beu uicbt in den Brscliispoiten ge hürfii , denn an drnea 
durch llatto HuiL w. Lux mir s«itt iriHlriPo Eirmplaren vnn 
Moa. aalinaria kounle ich weder eiaa Öffnaag für rinea Ab- 
liaDungsiaBakM, oecli laoere BtfaBlJguiigatbail« far die aage* 
aaaniea Ärm« beaterken. Aber saeb der ioaarrc Bas )»mr 
Maarbrin apiirbl gar nitbt TAr Trrwaodlacban mit BracMu- 
pnden ; es f'-kll ibotn dnrrbaos die a)rna>rlrisrlic Thrilang, wia 
aic bei Orlibfiia Lrptaeiis, und Teiebratula votkoaiml; die 
acbiefe Verlängerung der Hnaebcia nach den vordere Read 
«ad die danil in Verbiudaag alelKoda scbiefa Ricblimg 
der *«a dt« Badwia ktnUaalnMlaa Kn«m ist leaM aai 



wh fc ii In Amct P«nMttoMgni|i|M ht» Jettt alUii bv 
kanilt tlnH. Die Monotis salinnrin (Perfrn «nlitmriut 
SCMU), welche früher nur In dem hellrothen anil weit- 
•en Kalkstein b«k«Blll war, der die SdIk- führende« 
iiKihttc m JMkrmdtrs bei BalUim in 8aUh>r§ be- 
|Mm «hI 4hMM «hütiilMMilirtv hat lllr 41* AvfUiiviif 
der dunkeln Gebirge- Verhtltntiie Jriipr Gegend, in Be- 
eng auf M>ine relative Alter»b«Kitiiimuiig rinen grouen 
Werth erlangt, teitden dietribe Art narh in Atn ober- 
mm Aabidit«* im warn Jaragebilde gebttrenden Corat- 
•Kf^'nttr 4m 9ir%HmA bd R^wn^mrg «■ fgef—fc a 
md aeltdeai Graf MCnitm in LBWRAMt't /air» 



ImA 1831, p. 403 and GoLbri'ss noch 3 Arten vo* 
MoiiotU in der JarAgrap|ie nucdpi'^* i*''"" hRhcii. iiümlicli 
If« Mbetrtata MOWSTER, welche charnkteristUch für die 
. AmteM flahMMan de* Uaa in Scktcabm niid FroAtm 
tit, md WOKB wahrecbeinlieh aach M. siniilis MCasr. 
MU den Kalktchlefer ron Pappenheim gehören wird ; 
fvncr M. dfCuK««tn M('\5t f (ir^ i i |iri tiniforinis 
HavW-) aai JaraJialk von Uüdetkeim nnii an tier Weter- 
Kttte, und M. oondnua Gior. (Peeten concinnaa) aiu 
Jarakidk wm WMmktrg ■nd MMm. DnUmgan 
habe« iieb N. tnaeqaivalvle Md ftulobiii nttmiria Btmrn 

bi<her nur bei //allein, //aHsfadl iiml Ausiee in übcr- 
dHerrmak in Kalkateinen gefunden, die wohl cienlieh 
■lobar aadi <l«r «bam Jangnppa a^r de« QrbmaiMl 



nriMlionen dee GrflmaiMb mtd dwr Knida 

werden, denn beide cntliiilirn viele gleiche foi>«ile Arten, 
•ia« eeharfe Grenze ist |m trographisch ewitehen ihnen 
■|rfM alaben, vickiehr geMirt «Iterar Wecheel und 
atq^Mralt flkdlnng Ueeellger nnd knlMger fiHedeiP 
wie in der Tertiär- Gruppe ru ihrem Clinrnkter. üiess 
wird an so gewisser, seitdem wir die niMchtigcn , oft 
wedisalkgemden Saodatdn- and KAlkgeblhlc der Pn- 
rwi«, Mftm^ j^mmmn und Kvfatkm nur «la p«rall«la 
A«|B t w J « i m für flvtttMnd ond Knida dar nSrafiahea 
Niederungen siHiirerheii künncn. In dieser grossen 
6r«ppe bietet da« (ienus Ustrea ■>) nooh griissere Manch« 





Gsaaa 

ht. UeOaeL 

to Olm TOD Hslebia mie mm AaitiM dsa 
jidlial fcatea , wie der eerdit« M etnide Okniad M löaw. 
Um. aaMaaria bat ia der Insscra GtatsKoaK wbe greiae 
IbiMcUsil all aieachea Flagtesleani, t es sad i i » ssll il. itgi- 
daM Sav.» «» das Okr 4sr Uatera Seil» (keaMe all aa- 
keaaliisli «iid. 



fceai 

4>T«B 



AaaM*« atad la 

ew.>, 



Is 0. 



Md{gb«fl dar krUn (Hbtr M) daif, ab hi Jandkaft. 

Vor das Subgenus Gryphaes scheint an Zahl der Arten 
etwas abeanehmen, weil ausser der mehr entwickelten 
Oryphaea dllatata Sow. (vesirutaris) des mittlen Jura 
hier «nr Gr. dnaat« aad Gr. vesteMtaaa So«, lai abam 
OiUffiRiid} Ctft MrtabMla md dr« voaMr BfaMwa aaa ant» 
•praehenden Schichten des Stnxrrs Delmeare nnd Ostr. 
ineorra and lateralis Nil.S3. (e= Ghana canalicolata Sow.) 
noch hinKutreten. Dnliingegen ist fdr diese FonB^ 
Uasitgrappe das oft mit GryiriMwa terweebaaka Oaaw 
(E w fyra X Janaii wmt» Spann ha Jnraludk 
aind, duintktertatiBeh und hCufig. Ich 
haba ahan ansfBlirlteh alle hierher gehörigen Arten aaf> 
gealihlt. — Aji /«Iii der Arten folgt den Austern Um 
Grtlnsand und Kreide wieder availebst das Genua Pae- 
lan, das hier Ibar dO mäUk a^aadblstM« Artaa dar- 
■taUl, auab wmm mm imtm wüdk Um ftif Arten trctw^ 
aas danaa DiUMn das Genua Neldiaa bilden wollta 
(nimlich Pect. versieostatiM Dira. aeqnicostatas and costan- 
gaUrisL*M., qnadrieostatus und qiiiiM]Beeostatas Sow.) *)k 
Noeh last •omanchfallig als in Juralutik ist hier das Genua 
Lina (Pliglaataeaa ) **> Zm erstenaial treten Uw di* 
SpandyWdanavfc AMWrdMlSpondjIusstrigil 
aaaKnldac»b«mhiaifcarM»h r 



O, sebstes, raraalsarMin, culrttana, drntits r«I||a, i 
vad viritbilii Dcra. , aiicodiolviii Kiaiic (arogaltt StarjSTM» 
ixlrr liirv« I.ia ), O. esriaata nad wrrsls Baanen., O. rs- 
pai»a , i^ri'KKris , luaellsaa, araiiplaaa and aadalala Smr.{ 
rrriier: U. »ratirorml«, elsirtli , rarrirostria , ■sbeiliranni«, 
hippoiKidian, laaals, pikals , |>ulailla, NiLnsan, O. seiaipUuia 
MiKT. , Ii Unrats GoLBr- , lalirMlris Dnaia, O. iaWilsMsa 
1ml. , oMufiUesta Stauna. , O. Msaac (teoa. aeel). — Die 
eksa t i H i Ustfccr g«iiiriga O. siailralsla Seir. TsT. IM 
mMhH» M eis dia erst* Spar dsa Otnas 1 
Von illrii diraea laslsva aiad O. 
KrrKtris uad |>eetiaata dit}aBb|ea, wslebs acbsa IMbsr IbsHa 
in Lies, Ibeils la Jaraluik avtii vorkanaMn. 
*) Dia Hh^gea Ftctioe* ditatr Cnipfa siad: P. aradiaaldaa, 
asfPi, cntoaiM Baaaan. (ass aiMaa Saw.), incrrius , iatsitaa 
Baanaif. (= amalue KiLaa.}, P. BeaTrr) , aUiquut, orUea. 
laris, atpsr, carnrua, laatelloBaa, (tacilia, «alralus, srruatas 
tow., asprrriaie«, erjrpbaealas HiaolnKtiaiisi, P. dtatatas, ia- 
Veisaa, larvi«, linraln«, luriubraoareai, palciiallus, anlliceala- 
hia, scp>r>ii|ilirala«, »uluratiM, nndalslua, vIrKStUS NiMS., P. 
■Iva, ptintiloa Imm., V. Faajuil, flanellai^ b*\ VK m, tm- 
Hiaiagbaitsi , LaaarilQ, suUaasls IkMifei P. 
•1 tripGsataa Maar., P. MavoeB Draai*« F. Ja- 
I (Igaa^ ffgalaria Seat. , P. paKlaa and UIB , aaa 



aca aar P. 



Sm^» Midi ^Hl 



**> Ba alad brkaaal: Län IrlraKaoa So«., PJasiaataata mlican, 
peHlnaldes, rlaagalnai Sww., asptr, IM||btu«roaf, Bfeogaiarli 
■sar., PI. deallralaNMn, «isjeaas, graaalani faartahm^ pa> 

law.), 



PI- taisldan Lmb., 
ilanr 
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Mgmmiilcn VMi*|Mi^iuiJ PlieliytiM-Arteii % wahhe btaher 

nmr In dlever Gruppe gefunden wurden und mtt ihrer BUdong 
ancFi wieder erlocchen c» «eyn •rheiiien. Virl rehencr Ut 
das Gm. PliriKiiI«, vnn «li.'in s\ iv liltr nur l Iwh 3 Arten ken- 
nen : PI. inÜfltii Sow. ( = (ina<)s« Mamt.;, (»ectinoide» Sow. 
ond radlnca Gldf. , von welchen Lamarck die cweito 
Art Hhon mmm Omhm Placunn ««hielt woll(«> ficht« 
wfir la d«n NaOcMMn Mmt, «o gewinn«« «liea» In der 
Kreide - Groppe ein gewiisea Uber|(ewicht Hnrrli Hk- 
zahlreichen Arten der Geachlechter Inoeeraniu« aivi Ca- 
tillaa, Mrekbe fttr sie betender« charakteriitiieb lind und 
mit ihr «riader •rlaaabni aohaliiaa**). Aaaaur <liawii 
tmim wir Utr wvm ficnua Arletih nur etwa noafc vfep 

Arten (A- media Sow., (•»cniS ■ i -, \i: - um? trlptcr« 
BlOlvif, and Melrn^riui« «^ij>rii\iinHtii ISiioNi«}, aürin 
aie lind rielleieht noch etwa« aahlreieher, da ich iai 
AarpaiAlMiM« Kl^ppmiluiik Oraiwmid (ritVrIg) iwah 
kbliw AtI«bIm wÄ, 41« iwoh haliw fenaMr« Beatlaa- 
lanng snlieiaen. Auch dat Gena« Gcrrillia liniU-t sich 
noeh im Grilnaand in drei Arten: G. soleuoiiiei und 
arteuloides Dsra. und acnta Sow. In der weiaaen Kreide 
■ad ine TmUltr-firayf* I«t m »lallt mtkt vortiandn. 

Fmm« «rlr «idÜell alle Terltlr- und qnaternXre 
Geblrgaaiaisen ah eine fiiuii^e y.nAiuntncn , ><> lot «ich 
in ihnen die '£»Ul Aer f»i«iien Äu»ter- und Pec(eii- 
Arten gegen die rorige Gruppe ungefllhr verdoppelt, 
lUm jede« dieaer Getchlaokier iKhIt bier an W 
tm**^ Ihr Obergewieht «b«F alb Min* G—mm 



. ^ Te« 4#a Potepailto «M Uar Manit R tiaaarta Um^ Ul^ 
aata aad «tWaU Dm. (iKitBia DtaMbaM litt torJb 
Ikfiwr IKaacliaro Isla ond aUiqua Mui., D. alriKa Cmt. «ad 
f.laaallala NiLu. — 3te dea aagiaaaBtM Vlithyli» faUrmt 
F. « it aii B i Oaaib <na||««laai* ifiu. 6av. — Faitni ■Miea. 
tM 9mm.), Fack. tbfni Bva. (fkgiML Baftri «ad 
fftnk «Iriaita« Pttth 

**i Smi « Ig iat Bd Ita Oaam ft iaa aw Ii aaiafr {rteScea 
Bcbifakaac f tliiu» taa«. «aaeialiieBa aad aulciiua Pia«, 
Kraalilaa Im*Ib lad w a t al B lMi)i laac. pjfhaHt» 
Sa»., fcnieataa «ad «afdlaaiMia OauK Vaa dta da*«« 
g«4r«ii«l«B0>a.CallBM s«M««a biaikari aCMnlBaaHan., 
Im«. BraKatartl Mtfw. (ImL LaaaHtll Mart.>, laao. enrdbr- 

«ndalata«, faam, aifO», Wthntni, Muri., C lafcMIktladl 
Mdu«. <s Mjrbd. |ir«klnMlt«M taaum., adar ■TlilaUia 
tilitalat BMaaai. , wier Inne. lajrliMtae B»w.). 
£• würit nt weillioiK wyo all« dl«a« Sfttia aufiuiahlrn. 
leb wW daVei aar enrUtnr«, daia vaa GrjrpMtea • (Smiam 
Aaatora hier aar •edi Orffbm iaIWBMiia «od iMriKiU 
MMatn le wta Odr. aavirahiri* Daoccm varaalaaiaini acbei 
■aa. Taa glattca JUmttm «rigco tirli in in T«rl{b.Or>p(>o 
Ualg gaaaai, aalkat rirwuimiolK« Artca, wia O. 9fUe- 
varfaa, raailli, araaabaiaia, InngirMtrio, gliaalra. iuck aa. 



aar FIimIB« Ut »Ithtn da» grutiie, und cbaai« gm» «b 
in den jetzige« MaarMlt Vom Oe««a AaplildMlte ■fl^l« 

die Grj-pbaea titnola ond anguita Lan. nach Tertttt» 

Sdiirlitrn nrioi liori n. (irluirrn tVm Scliiclitvn vom Kre*- 

»enierg in Hagem nach Graf MüHarKR wirliiieh aur ter- 
tlCren Mnlnaie, so wflnlcn hierher auch einige l'lagiMloaM% 
■latHah n. ««hapinaaa, «apafvla and dahin JAtmn. m 
•iMe« anyn, «nd chnnao 5 foaslla Lfaaa- Arten woaParit: 
L. spntliulata, bulloidea, obIi>|iin, dilatata nnd fr:i°ili» Lam. 
I)ii<) Genas Spondjrlua, daa naefa Lamarck in den jetaigen 
Meeren etwa Sl Arten ctthlt, bietet hier scAm 9 hutm 
Arten dnr*j nnd van daaa in dar Jatatwnit wenig aahl* 
ralehcn 0«n«a nioatnb tlnd In diaaer Gmpp« nank 

rt Arien gefundfii worden**). Zuemt finden wir hitr 
einige wahr« Anomleii (A. «triaia Sow. und eeataln 
Baoccm Taf. 10, Fig. 19 bnrdigalcnsls Dara.). Gwo- 
rvss alihlt § tartUra Anoala«. Baann bthnnptnt hin« 
gegen, daaa aneh «tn» Art Im MnselMlIUilk «nd eine lai 

I.Ifirt >(»rKoniine, Von ileri Mallfiicrcn leiten sirfi filiu' 
ilur tiuclt Avwuk aiedin Sow., phaienacea Lam. bimI fra- 
gil! > Dara. Perna Fran«i| dn fiwTlIb» Pafw aMnUkM 
wd Ephlfpinoi Lam. 

Dia Uar Migaatalha Bafmohtung der foisllen 0«tra- 

ccen führt uni ebenso, wie die Uiitertncliuiig nnd Vi-r- 
gl«l> liuii^ drr fus«i'Ii>n Pflanisen und übrigen Thiera sn 
der AntU'lit. Jr«« die ganze AntaaltaBlIons - EntwIthlHy 
dar Erde fttnf Stnfan, fewlaaamMUMan i^nf SchApfanga« 
dnralellt, die ahar, ea wtre wldaralnnlg ond den That« 
aacben entgegen, das Gegentheii beli«u|iten au wel- 
len, niemals aeharf Ton einander dnrrh günaliclia 
momentane üiitardridiung allea individuellen Lebaa» 
feaehkdan waren ; von d««an «har Jad« in ihm Pm« 
dnatan ainan eigenen, ran Votlier «nd ffaehher woht 

untericljcidbjiren Tyjius an sieb tr^gt, Die Tberifiito 
der ersten und ältesten Entwicklungsstnfe sind in der 
sogenannten Grauwneken. und Kohlen -Gruppe und Im 
Zeehatain niadar|elagt. Hit dar Bildoag das kantaa 
Bnadatalna mmH Hnaehelkallia hrgann dl* mmiKtt Ptortod«^ 
und ihre Evotuiion stellen Uns die nuinchffilti^! n ire- 
faktc de« LiAs und ikr gAnaen Oolithen-Gi ti|ip,< i^r. 
Iah hMHi den deutschen Muschelltalh wegen einiger ilioi 
nlMn nH|eblrifen Arten niaht ao aaluirr von den SahM^ 
tns flhar Um ahaandtm «nd nieht nia Ergebniaa (dnar 

ImiiustXui Li« , P. Brsarri, Andnciewaki, graodiii, coaipla- 
■als* Sow., imdunirurnti» SaKUIS* 
•> Dir** »iiid Sp_ cualjiiBiiii Biii>Meii., eraaair*ahM, p»doji*ideiu, 
rodulalu«. rodgla und renlrtlum L&m., rriiAiiaA Dsra. aml grj' 

^vllOide* Catlill«. ITnd jit lo lern l'L-rlnp«i« 7U 6>|)0n<1y lu« a**' 

lagen «rird, aucli ii<i> Ii Piiil«fi.iii njiiiioiia Di^rn, 
**) Pticalala «siwrs Lam., (ollia D«ra. , ailraefinni« uai ruyoM 
In«.» ransflaa aad Baiaay Dan. 
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dem c« ••Igt «ich b«l fortg«MtsUr Portehung InMrr 
nMhr, das« er von drn liöli«'rn Thirrvn , tlpti 8«nrierii, 
^l< irliL> ihI. r g»nt fihnlirhe Arten mit dein Li«B Eng- 
lauU enthsit. — Weniger «durf »U die «weit« von 
AiilMllMIlMH-PtrIod« itt diu dritn f» der 
■ j ftbar dennoch hafcen dt« uiimJl- 
t ith tm W» 1t tn d«n liteseUg - kitlkitfen Rllclnngni dei 

n l-iillidlicls null t\r Kriiili' cirii-n »O ci|;i :.:liiini]ifhen 

Cb*r>>t<iLr, iIk:« \t ir »io ni« Frodnkte einer ilriiien tvo- 
IlHiitti» - l'ci i'uli' betrachten mOiten. Dann nMhern wir 

mm^imf' J i mtmi t, dcrni In Jcmt «rlmhOT «Im MMg« 

. 1.' ; ' 



Wm vm GnllHlk «■ Ui m 

lemSren Falunlerea und den •agenanalen DJuvial- 
Ansclm coimniigm ani den Erdschichten «u^gegmbcn wird, 
gibt ein drutliclics liild dieiicr vieileti grossen Bildnng*- 
IVriciiI«, deren Ende die Inandatton der alten und dto 
BegrencMi^ dar Jeisigen KonllnaiiM mhI KÜMf* Itw» 
beiflihrte, «ett weleber 2^U d(e fBnftr und jetzige 
Gntwicklinigi ■ Stufe der Thierbeit ibre VoUetHluiig im 
Menschen en-richt hat, Am dtwhalb Rvah ubiolvt 1^ 
geaeUoMeii au seju. 

Da «1* dmn Blick MiMirlMli and der ZcltM|gt 
dl« «bM Mraoehl« Entwidtlnng der OttracMii mm 
Umt dia wtohatebead« Ueine TaHtl: 
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•«he Darateilang mittel*! farbiger Curven , wenn man 
di« 6«fcirg«-Gnippen doreh glaicb päm$ Absciasen and 
dl» TwMtMlw^ZaUni dw durinm wm Jadm Ommw 

äft MHka 4» IktbMm miJMkt, wl« mf T«fi ZVI. 



F.^ cr^il"it rIlIj (!iii-ju'i jiiii npiriri^'ang des noch 
>:\veitelli*iicn ni« End - Keaullat , Afss voa der gaasen 
Ostracecn - Fanülia die Oanem : Peetea , Poddonla, Avi> 
oakt md PtariM« dIa iiiMtaii bakaanUa Paraan tiady 

I M OatiNM vaa avilaji Ha« 
Erda «n U« jctst In 
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■tetig fteigeniler Progre**ion die Zithl and NenehfeU 
l^kdt der Arten liah vMweinrt hm, wihnnd dM Sub- 
fum Cijpfcmi« MM d«r BÜdHfnait im Liaa tm In 

gleictifurmig nbiietun^rider Pi^og^restton aieh Terml/idert 
hitt, «mi jetEt fast criusclicn !«(. Auf jene fftl<;(e in dpr 
fMW-Kntwtektluig sanücliet Liida, dvrrn unter dem 

Kamm darPk^^Mtonon bek«onte Arten wenigiteu «dum 
tm ZuAm^ Wghi—i i* Orftihcii-CMpf« um 

manehralttgsten «ümI and «on d« btt Jctst alah ivitdar 

venaindert haben. Von den flbrlgmi noch kbmulen Oe- 
•ehleehtcrn brgurui PlicHtuU zur Hildonj^tzpit des Mu- 

•ektlkalke« , Periui mit der Kevper - liLUiung, Sporv- 
djfllS alt der Kreide • Bildung nnd Anomi« In d«r 
TortiCratit. Eriwusben lind Poiidmia, Pterine«, Am- 
phidonte, Monotii, Halobia, Ineeerrara«, Catllla« nnd 

Gervilli»; dngrgcn «cheiiiPn Vulnflla , PUruiii» , Pi inni, 
CrMMtnla nnd vielleielii aueh Maileiu «r«t in dur jetzi- 
gen ltrd|ieriode entatanden so aeyn. Wir Sühlen alt« 
lib mm Eudn d«p Tcrdinait In diMer FImI^ !• Gn* 



nera, von denen gerade die Hitlfto erlocehen atml, gegM 
di» dtntw«!« vwgiialMn Atr mbn «in DiiiliiL Alb 
JwM Mlmabtitn Gmim gaMrai} adt Anmihw wom 

Anphidento, aOe den Sippschaftpn der Pcktineen nnd 
Malleaeeen an. Ea tct «nve rk!>nnhftr, daM die aog*- 
ri|innli-n I'ori[i)isiilo4 iiiii) Piicliyles diu friiliero Pann der 
heotifen Spondfii, die aogenanntan PlagioabHnen llnra 
Pnm«M der LIm waren, dut Paeidaiitii In der VaeeMit 
die haMigen Neleagrinen, CalUlai, daa hentig« Genna 
Creuaivl« repribentirten nnd Gervilli« eine Mittelfomi 
i'vvi: 'ivn Aricnla und l'erna bildete. Ei nuig dieaer 
FormireohMl Ar Una ein inlereeinnter Flngaraaig aeyn, 
«ile wir Vm dee E w ei uMa nnd Vemhuliidiin deeeei^ 
we* wir hent m Tage ein Genna nennen, TenwMeJIen 
liehen. Cfcenee wenig nuig et flberaehen werden, daac 
ilie erleachenen Genera dieaer Familie, aiit Ausn^Time 
van Poaidonia nnd Pterine« baeptaXehliek In der BIl' 
dungizric von Jurak^k nnd Kreide entwlekelt WIBfm^ 
■k ihr «her aaeh wieder vereehwandsn. 



2. Famiiie. Mytilaceeo hJM, 



l) Pinn« inllisY PmLLii'S. — Taf VI, Fig. S. 

PaitbiFa Gt«L »/ YarktUre, pL 5, fig. 7. 
B« foaalic PlniHHArtea rar eelte« «nn Varadk«!« haa^ 

men, lo habe ieh hier eine «olche abbilden laaaen, welche 
in dichten SpbNroiiderit - Knollen im £iaencand (Iron- 
««nd) so Dimk»wie« bei Pamki, swiachen Ctentleekau 
wid JCmgN'ce earkaak Sie lai leider nichl ae vallauin- 



dig pi'linitpii, dnta eine komplette Betehrelbang mSgfirh 
wiire. Sie scheint mir am meUten mit P. mitis Pailt. 
uns Otfurdtlion Ulicreinsnttimoien, denn an I*. laneeo- 
lata Sow. an« CWcnr»««» gril kann ai« dcaahaJh niekt 
gesKhIt wetdea, de ale nleht wl* dteee , 
■d apto iM^ 



1) MytiUe ltne*l«tflen. ^Taf. TI, flg.». 

J'etla elongala lubtHneiformii , umbnnihvt acu- 
' Iii , margine poiHeo recto , anltco rotunäal» 

et tut imttniiut etmearu ; /imgifudinaütrr Ii- 
nevlalo - ttn'ata , ttriü mbliMut eteratü, per 
paueoi aecretccntiae annulut in/ermph». 

Dieaer sicmtich linlenfilraiif geatrcifta MjUia« hat 
einreaetM einige AlmÜrliheit all H. crenatae L«ii. (Scw. 

Genera Hefl 10, Pig. S), andererarita in der luuern 
Zeichnung nf»ch mehr mit Modiola aapera S«w., Taf. S13, 

Fig. 4. Mihi würde Ihn mit dleier Art vitm ei-tisüln 

können, wenn er nicht viel flürher ab diese gcbant würc 
iwd wenn nlcbt der fUr Modlet« ohamklerlatlaehe d5> 
galartige letm* mier den Sehndbeln fehlte. 

Verkeaimen. Im dichten Jnrakalk ron Mrtegi, 
MlNyMei, €Mi hei IVecadw nnd PieUt bei imwhdM. 



Oms In nntflffBdw'P CirtiM 

1) Mytllna gibbeane m. — Taf. VI, Flg. 4. 

Tetfa el&itgala ottUit, laerü, frannertim MÜMt 
pb'eu crom» gradalim iejeeta; l u nta nJ ae at- 

tmii . margine inferitri aewumato. 

Dieter mit der glatten Perl«niicra«h«ale erhallen« 
letehnet alelb vew widem Artete «dir d«d«ralh 

ADS data er bei telneai aehaalen Baa dnreh di-et baoehige 
glatte Querfalten ron den SebnSbeln bit gum s«g«aehXff> 



Vorkommen. Hnr adlen In der obern Kreide 
bei üirictM nnd anf eln^n «ndam Pniditen im Batai« 
ren Zmutt. Die Zelebanng selgt die nattrihibe OiCie«. 



S. FaniUe. Tridacneeti L&M. (Zweilöcherige Häflnuucheln Okbh> 



Tridaen« aedU ou — TaCTI, Pf.« ^ c. 
JMm träum tr i mg tHm U trmmerm^ t—tü 



«MiMIM 

bimäa mlüu atagna, Uante; Mmhimlm 



incrttt«tt» - rtflejvm , vis er 

tuit tuko lungifudinaH üparliium. 

Um Uenut rridacuA gehSrt anter den fostiJen Mn- 
' des grosMn Seltenheiten ; wir kaanten bbher 
■w T. ffgu BkiMi iMoh Rum« Angiib» in den 
Jlmgutm ^tvralMii MoMbaMMiik«!! Wl AÜtaa vinl T. 



Di 



TOD welcher ich nur eine im Ikaiia i'rui. VV aOA 

M IFarfct«! bcfinHIiihc Schmilc genchcn habe, welche 
f» i»m HlmUm Tanttte'SaUabteii fafmdm wanU, 
wimt 4m fWn^Nt fMMNi h nun m, Tar^lmt ialmr 

Aiifirn'rl;»ninl<f't. Dli-«i' Art liSlr ncnsn (1s5 Mittel ywN 
«rben f. (Cliniusj .t;ic;«a Chcmn. L-ancA. Tim. 7 , tai. tä^ 
fy.498—9i und I noubilua<rKK. Tarn. IX, tab.S04^ 
fy, i»»7 hmI l»»a, wtMlwUi kh ito ■•dia guMMt 
ImI«. lattwllali lit «b der T. nvtaUlb Mhr ihiillth, 
driiji ite tiii( wie A\fie S breite erhabene LEngenKp|»eii, 
wekhe mit aufnüru gebojcuoii S«ltit|i|i«n| in Furm vuii 
aWreUuindcr gelegten Hohlsiegeln «nf der Pirat« eine* 
Da^iia, Immm «iiid. Not m rardcm konIwT Mugt- 
adhraMkn Rniid h%i lidb dl» Auing« w datr ncIm- 
t»n Ripp«; dahingegen Ist die lunnln, com Darcligang 
de* Byaaoa, weiche bei noUbilU nur eine ichm&le Spalte 
bildet , hier eben »o gro*« «ad offen aU bei T. gig««, 
■MtdMiOnt«nebi«de, daMdlaLcÜMalippaltMMMinraeb, 
M ^li» ahcr itark pirtmefc 1«, mhI law «af 4w 
liinem Seit« dieselbe dareh ein« gekriinaite Ltogen- 
fareba getfaaik ist, wcleha ich weder bei gigae iMMk 



•ind bei giga* die tteta vorhandenen • Ut IS breSirn 
I^ngenrippen mit noch enger aneinander (lehenden Schup* 
pen als hier br<etzt. £i»en deutliche» Mtukel'Eludnnk 
«•Im ieh la dieser wahlerhaltenea Schask gar nicht. 

0N vorhawleiM Cie«i|il«r, wovon Taf. VI, Flg. • a 
die Anisenseite, b lü - i iicre Maschelse itr um! r ille 
grschloaaenea Sebaaien von Torne mit der Junula dui-ge- 
itelic «ind, aissi : 

134 HilL Bctita nm *«4wii Ua wm 



98 Mit). Lsfnge viM, lI, OberflitiM 

bei bU KtlD im lern Knnd. 
T4 Mill. MaBohcIwreile niid 

14 MilL b»7t. 

Das Genus Hippopns LiM., tvi /ti nar die lebewio 
CKam« hippoput L. — 11. mocaUiui Li«, gealhll wird, 
sehelat mir vom Genas Tridaena nicht wesentlich ver- 
■ihiadan an Mjn, dann der ainaig» Untanalilad bowtoht 
|e' aar in dar faacMi 
lutlv 

iiui' uocb eiu« k*uui bcmri'kbnrc SpMlte bildet, und den* 
noeh der Byssus kob AnheAen durch diese Spsite her- 
Ve« Hippopaa «ind «ln%a faaallo Arlon 
fM>iiMHiihi«p 



j allein die«« Ist ra> 

weit huf\\ Ti idnotiii - Arten vorkdinuen, wo diese 



ciea gehören werdai% IIa M Gavllfn 

reehneta, aXndieh: 

Cardium cymhuUre Imm. und 

CardiU aviealaris Lau. AimaL du Mui. Teat. IX^ 
ft 19t KvUw htofia fawUa kehw Cardlin 

tat, woll «la nidrt nnt aattwXrta Hugniäm 



% Ordoimg. Ac ep hal a D i m y ar i a Labl CSchnUermiischebi Oken). 

I) Familie der Najadei Lau. oder SabiKytllaceen Budit. 

dem» EThCv Smmk 



Dal* alnnctia — Taf. VI, Eig. 9 a, b. 

ntta inatpiiUiNr» tummnt, «blang^-ttala, 
tmfMU» tt «anemMw tbiata, btere p»- 
iMM kmtUlim nhmiah, «nüw Ititgiori 
" wi* eawyi«- 



Vorkoamoa n*i fleaalilaofita-Bettfinmvnf. 

In Attt weissen, «cfir frinküriilgi-n « i aik ruf i m ti»en 
Sandstein, welcher im Smäetiirer Mittel - Gebirge über 
de« Mascbelkalk und unter dem Jurakalk lagert und 
4eit kh nnob aUan aainea iMgen Varhiltniaaaa lUr 
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)iiirii1It'I mit Hoidieuiichcm Liiii - Snndstrlii tiHlte, f«uilea 
■ish aU gi'iMii« SL-Iteiilii'ii beim Uuifi' Kosiowice, 
BWlniilii OpateiC ui«) Kunutr , in riiie-i- Scläciil Sieiji- 

hiniB dleMr Liabuw UuMli«Urt in GM«llMha(ll btiMa- 
■Mil, welahe ieh wiah d«p lltani PetivfiiktonkoiiJ* 

onbetleiiltIii.il fB«' «ug eiix n m i e i itri iil.fni i 

wmitr Duninter (iiid aber tu ycrxcliiciirttnj-ligp iVlu- 
■afcnlll HwaiMDengefaMt M'ordeii, dau daroh dies« B«- 
■n— nng iu mbn C^w, «Im ai« ai^bOrt««} noik 
giv aiÄt amgwlHicltt lab Mm Im* l umr 9mm lb> 

•eheln aufgeführt, wctctic tlicil« wJrklirh dttn Mjra- 
etcfl Lam-, d. lu XU 31}», Sulvinya uiid Äustiiia geltüreuj 
anilcrc, <lic ^11 den Geaehleehtern Sangoinolaria , Lutr»- 
fü «utd äljoiiMrit geMrwn 4arft*ii| uiid «Miliah wiehe, 
«•Iah« wirililich vom im FJnt'Nii^Mi UbI« mil Am»- 
Ainta abitanuacn. 

Bei Vergletcliung der in Rede stehenden fMsileu 
Matoliel- Al t, von welolier wir die Sclinxleii seibBt nicht, 
■•■tflani bloa* Staiukerne baiitsen and detahalb daran 
tU* Bahbaa-Btad klM nieht TolIkoaHMn aehen, mit den 
shnliclian F«nMB Jraar GaaoUaatkiar « «ifibt sieb, daaa 
■ie Enn Genaa Lntraria dasahalb sieht gehören wM, 
weil filcli ein klirfTcMiler rarderar und liiiitert'i' lUni! 
nicht seift. Znn Genu« Mja afibl« ich li« nicht, weil 
bei 4üV rtaber aner kannten foarflan My« - Arten , m. A. 
Ini II. «THWiiiii gn p t U ^ hmgmm^ fhm w>d «abangu- 
laia doeh Btieh In Stelnkarn«« der maamMengedrflekte, 

iuMgeliiiiil''.' II |it - Zu Ii :i i:i-''VL'IiiitL!'li noch au prkcnni'ii 
aud ili'r un(t>re KrikI dieser rtwaa kiaffendaii Muftehelii 
atwat eingebogen ist, was Allaa M maem Steinkernen 
■Iaht banatkan lat; weil feraar awwaU kal My* «U 
Sanfalnalarta 4U wanig vorragenden twia« Biaiat ^M* 
lieh in der Milte der Musdirlbi-eiie stehen, hier aber 
daai hintern llmtdii sehr get^äheet sijid. Man kUnnte 
ato 4c*shnit> eher f&r eine Solemy« halten, von denen 
Sftimn in 4an ßm. «fsMU, Htfl ¥11 ^ 9 aina 
ctwaa ■hnitahe fbarila Sei. parrnk) abgablMat lin^ 
wenn nl< < t l.; <i. nit Recht ben»erkt hJtttc! , Aah A\ei% 
Gcachlcrlii durch divergirvoda Strahlen «u»gt:£eichuet 
aejr , welche von den nates nach dem nntern Rande 
lanfeis von dana« aieh «bar bal aieinar Art kalna Spwp 



scigt. Es scheint »L i . dH>s diese Hnsabel wirklich 
iiidit au allen jvntn MeersU'and-Btiwahnem gehOt-t, son- 
der» Isüuhct xahracbeinUeh aiM Nnjade de« >aas«n 
Wasaon war. Darin baaMrkt arfaii aaah aiaiir dar üa- 
atanil, 4aaa wir kk iar fanaa« * l eht%— SandaMto- 
Vurinntian, worlnuen sie voi'liüiii ciit. rinrchaus noch kein 
rocsik's Mearesprodttkt gefunden iinUni , sondern biahar 
nur Landpflanaan ans den Fumilien der Filier«, Griaar 
«ml Cf^aadlmn, nMh dar Aofaba van BLSas P/Unna» 
IVteht», ilU loh nnah niaht gaaaha« Iwl«, «nl Uafaw 
Fliclie, die leider durch Unt ariichtigkeit serftSrt wur- 
den. — Verglichen mit «ichcr Kncrkannten fossilen Unio- 
Arteu, als U. oonoinnus Sow. ans nntereni Oolith, D. 
enuMiiMa«ina Sow. ana U. pormiw, taB yr aa— a 

and — ll yo a ana SdblalMan ran 219^ AvwT whI alt 
U. Solandri aus der untern Sflsswassar - Foraiattaa ; — 
ja selbst nit solchen »ogenannten Masknltten, die wir 
hier und d* im Steinkohlengehirg« ündeii , wie r.. B. 
Ui^ attboonatricto« , nnifonni* ond aeutaa Sow. ans 
Ihr^r^» YtrttUn m*- Wmtf holen, aeigi aieine Art 
«he gvoat« l)baf«inatin«Mif . — WeÜ alaa bei dorsat- 
ban die wenig bemerkbaren nate« dem hintern Rande 
■ehr gcniilii-i't sind, unter dcniielben die Spur eines so- 
aaiMnengesetatan Muskel- Eindmoks sichtbar lat nnd pn- 
nllal diär Se h ln a a lln l e awei wenig erkabaw BftiJar ileli 
aeigen , an dcna« mduMahiialUii da* Iimm« IdfUMai 
angeheftet war, a* tllk kih ala am Oanna Unia. Oft 
ein dicker Sohlossaahn i>der gar I.^ iht i vorhanden war, 
ist von wenig Belang, da J. B. Sowkrby, Fbrossac nnil 
Okxm nachgewiesen haben, Am» die znhnlesan A»adwi 
tan hSahataaa mr ala Snkgenna vnn Dnla nt tiMMil 
atnd, Und daaa andere Nnaeheln, ena dasMn hmni baaim» 
dere Genera: ilyria, Iridina, r«stiili« L*m,, rVf:i^:rii,,lniii» 
SaY, Dipsos LsACM nnd Crislnrin SciirMMAruKK macheu 
wollte, durehalH Iwioe generischen Verschiedenheiten 
von 0«i« dacUftaii and wieder daaUt an verala%an aiad. 

MobM fbaade Maaeliel W MUL Braila and If 
Hill. Lange. Fig. 8 a stellt ein freies E xemplar, S b 
viele anf ciaeai GestaiastOek neben einander liegetide 
Kerne datw 



fl)FBnIlleder Areaceen Lam., PoIyodontesBLArar. (Zweispaltige SdhnlteminclidaOlU) 

GenuR Trigonia Lam. 

Gewöhnlich lint luuii aus diesem, nllt^nlingii «ehr und Gavmaku das Muschehhicr «elhst kennen iemte, 
Rutgrceiohneten Genas, eine eigene Familie der Trigo- scheint wir kein hInlKnglk-her Grund mehr vorhan de n 
iiirrn bilden wollen. Seitdem man aber von der einsi- nn icyn, diaaaa Oann von der FaoHiie der Ainaaaan 
jtrii, »ovti'jetst an den KOaten rm AnriefllMd kbeada« trannan. So wl« bat dieaan bat dü TUar dimi 
, Art, Tr. nnrfurttaoet «der peettHMa Lau. dwwh Qot» gam pa ffn atan Hantel alt iwei Ei*aun-8|iallaa «1mm 
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■liptandert« Öffnoag selbst (üc ilcn Anu* «ad <Ur 
ÜMtainad iM fM»> fMo UoMirkbareu Sinnig füttfiU 
IMm JiIbMw ffÄrtdVnMtfe Vwltii^rang d«t MraHab 

nml keine RlickBi '^iniii>1.<'Iii ilnfür vorliaiidon , gKriü s» 
wie bei Are«, Cutullitct uml Pvctiiitriilti«. Diese drei 
(«irUiTit, mit Nurul« Terbaiicicn, Kütilt mnii nun in der 
Bmgü < — r ■ E a iwiii c der Ar«aeeen. fietrmhten wir die 
f hi iillie n Ei gm b» H ea defwlbm In Betreff de* SehlotMt, 
i)i 1- Mnaltel- £in<Iriii*kv , de» I.igninfncii und dor Epidrr- 
mui, »u kijnnen wir ein ^cniinrs Aii»'lilitr««i-n ilc« Uvnu» 
Trigonifl Kit dieielheii niclic lüu^ncn. Siu stellün i Hi 
deftefc ,to dl* Reibe: MaeaU, Trigonia, Peeiunctiliw, 
l^wnlhei. Arm, ven «mMwii N«eul* «■ ■nvoUkonneU' 
■ten, Aren am vollkuranMMleit die Familien» duraktere 
d«rbielel. — Bei MncuU finden vtir nnter den BncUi-ln 
eine kleine konkiive Solilo&s^nilte, wie bei den Mnctrn- 
«eea, '«t»d r.u beide» !^«t(eu ein «iuui|tf winkelige*, liwe«rei 
leMoM mit ndilrelcbeii Zkbnkerbe« md «in inaerii- 
eke« i« der.fioUMigndie mgehcrivte» Ligniuei««. Aw 
dleMS Ortaehaa bl G. B. SewtRisir j[;pneig(, die*«« 6e- 
nas den Maclmcerii bei/uxulileii . In i welcUen in der 
Kegel ein duj)|ivltes Ligmm'nl, ein iiiiK-rc« stnrkct und 
tauere« schtTücherrs siclitbar i«t. Allein bei di(.-»eii 
lif idaK. J(l*nt«l.balb gtiSnetf die mäjug langen Athea- 
iShrwi ve^MliMin «nd ran ihren ltflokslehmn*lietn tit 
eine HAkenfurt In ',\n MunU-irnnd Kicbtbnr. Der Sitz de^ 
tiigeniitt «4slielnt dnlicr xur Familien-ltcttiniinung nicht 
wJkf pMIIHWit ^ •'''s^<^i'&<^ Lif^'Amciit , wi'lclieis 

ttttag .gMNiHNK nlsliie Andere« i«t, «1« die am Sehlo**' 
ffMialüt eatwiekelte Insaero Haut oder Epideraili der Mo- 

siiu'I, in 1 ii'Ifii H'-.! Ml . 'ii.-rn Hueli niic'' iiiiii-u t-indriiige» 
und fiiclt (Uilui'cli Lli'Lkitiik hon. liei Niictiln, «iercn llnejire 
AAlos'kerbcu dai» liciiu» den übrigen Ai'f »coen ijnnr ri:< f • i is, 
»Ig fin Ibsiiehee VeHuiitnU* «mtt finden j die bmadar- 
tig* Baal Im dsreh dleaelben gana nach innei» gesoijen, 

und craclirint ilui»balb g.^nz «U iiniere!- l/iyiiiiK'ut. Allo 
^Suculen haben aber LisentliUinlichkcilen , durch » elcho 
sie null >i< tHEv in drei Ablhi-iluiii;cii zpi'fnllt'n : in div 
•TM« gehür«» diejenigen v«u fa*t gleichzeitiger «eiir 
brtller Fem, all dlinnen Sehnalra «ml ol»ie Gpidaraiii, 

wie E.B. N. bioeeolllta Lau,; ia die zwiito gAiurvn die 
auf der vordem Seite ichnabelfiii iiii^ «ci Iiiii;^'rrten , luit 
»larker K|tidc>nul!i und v« i e die er.'iiiMi mit e i n i> i- 
Bakenfarche iiu ^Itiotelrand, wii: x. It. N. fluvi»- 
«Hb, PeUa Lah., rottrata TgrTum, aus woielien LCACH 
•ein Qenuc LamlHilu ninclito und mdlich in die dritte 
Abtbeilang frehffren die nii;;h^irli>i'iti<i uvttK'n, mit K|ii- 
dcriui*, ohne S.nu> nn M.inti-Inind, aber mit err'nulirlem 
Mutchelnind, mw IS. ^. ni.ii ;;.iritnce« ^Arca iiucieua 
L.^ SoMLiiuv hiilt ^ii-Ii iliclii flir bei eelitlgl, daran* drei 
TOrMhiodene Geitera >a bildeu, und dIeM mitebte aucb 



eine an künstliche Trennung seyn. OSe 4fiMa AlAdl» . 
long bat den Cbarakter der tktigtm AreaMM am daiit- 
llebaten, die beiden eratern nlhemt »leb den Maetraeee*, 

und s ' das benois Niieula «i'M .nn iM ^ttn iIs ein 
vei Imi l' iitlts filied zwiseheii den beiden i aiuiliLU au 
Ii' [I I' ten. l)a<i stuinpftviiikeiig i^eboven«, lineare und 

gekerbte Seblo*« in Äucab J*t im Weaentheba» bei 
Trlfonl« noeb daaeelb«; die Zahnberbe« alnd tmr hier 

auf enci untn' < i m in im ? !' -| Ii/, ii Winkel ansiiiimien- 
stosscnden uti.i ' i L.ibt lo ii Lt:it>u la Lin^enclinltteii, wclclte 
rn^in llao ji« ? ■•Iitie nennt, und welche in der «weiten 
SvWale in eben«« Innerlieh gekeritte UttUen «nngreifea» 
deren awei nnd mrei Seitenwinds nan gn p na a end vier 

nur einiieitif; gekei-bte Hnupl-Ztfhne nennt. Bei i*ectun- 
culus ist der Winkel der S<>hluM - I.ir-ii)ten ga»K ter- 
.teh» uiiilen , .'<ie «ind r.u einer bogenförmigen l.eitte 
^uuorilen, besetzt mit divergirenden Zahnkei-bcn, die 
in der Mitte oft obsolet aind. Bei CiMidlMa bat •leb 
dieae SchloM - Lelate achon gerad» g/ntrtAtf aber die 
Richtung der Zahnkerben ttt aorh vrt« In Feetunral««, 
bii< riidlirli im fiiMiii» Aren die d i ri/ nni tIt S, lil i ^li iite 
in znldreiihe verti)ii>lc Kerben getiieilt int. Damit steht 
aneli liestült und Anheftang de>i liigameiita In direkter 
Verbindung. Bei Tri^onia , wo da* Ugawent aeheii 
gans naeb an*«en liegt, zei^t sich, wie bei Naeula, bctM 
Are» oder breite Schlotistliiehe ewi.ichen ili n Rnckeln 
zur Aidieftinig desselben, nilein ihre Stelle ><iiil hier 
vertreten durch die zuj^esehärfte und oft schnabelaitig 
«erlKpgerte vordere Seite der Mnaehel, wekhe in de« 
meitte« Speele« dureh eine Carinn begrnwt Ut, moA 
selbst iiueh ein!;;« I.ingenfalten bildet, die mU Kmit- 
eben besetzt itiul. l'iese vordere Ma«eheUeile iuu«i> ica 
I. ein II mit einer E|iiderinis (iber/in:i'n \ n, die vor den 
Buckeln in» ledereriige Band Oiiergebc Bei Peeliineuh** 
wird achon cwlsehcn den Bnebcin eint »war Ueiae, 

aber dcullielie Aren sielitbnr, nuf deren leisten daa Li- 
gament an^^elieftet ibt, und von wo itieli die dicke, oft 
hnnri^e F>|>iderniiii über die ganr.c Muselicl ausbreitet. 
Bei CaeulUe« i«t die Area «cbo« groM und breit, ein 
bleiner Tbeil ihrer vordem Seit« Ist achon frei vom 

Ligament, und dieses, su wie die K|iidcr*ll« hier WUrter. 
itri Area eiidlieli ist die breite Area mit den 

lederm-ti^eii l.igiuiieiit bedcekt, daii sich in die Sclilos*- 
kerken binrin/.ielit. Die EindrOcke der beiden 2Sehlieas. 
nuahdn aind in Nncnia flaeh md von fkat gleicher 
(li ii!<<iR, im Genus Peetuiic«tlua atnd eie rM tifimr imd 
liegen »nf etwa* Uber den Mantel - Rtndrocb «riinhe- 
nen Fbiclien; bei Are« liiiigl lU^r Sehulterinnskel sich 
stärker auszubilden an und sein Eimliiick iiit dess- 
balb kl dor Regel |;n>s^ei- aU der hintere; im Genun 

Trigonia abnait dieae Eotwiobiehiiiig aech Bobr bb» der 

8 
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Sehnlirr«aiLeI wird hier bedentcn^ «ttrkor oI« der 
flttftaiitkcii Mla Eindnick i*t «Im vtel ti«f«r, und ia 
Im fiadlM WUMkmmn «irtilvht Mmh w in 
Backeiii eine be^ealenil» Prataberaai, w«ldi« dii gotM 
Kennseiehen Mr Bectimoiattg (li«M>r Steinkern« abgibt. 
Endlich im Genus Cucnll/ic« «i!.i:ni ji m EiitH Ickelung 
d«t Schultcnnatkels ihr Maiimam eu en-eicben, den« 
iitt wtnl Min Eindrack noch |^3i*er nnH liegt erfa*- 
h» aof eintr FlCeh« alt wtaUlgMi odw «brOhn^ 
wiHugevUm Band, wlirmd imt WhdrmA im Ha t te » 
«der B«ft—ifcih idir MM f *A bt ani tot iw- 
■«h windet. 

Die Eig«nthanli«hk«iten dee Gena* Trigonla, ?M 
iumm aban iHa Bad» war, ilad aa dar bekannteeltei 
fcullwi Art T. eoeiiila aai fc ae ten n erkennen, nnd w 

oft (io bf*i'l-iMi-tM-Mi u ii-I Nbjf I-.;liti t i-,t, ley e« mir dfn- 
B0«h «rlaabt, Muige Ptinucke Vai-i«U(en derealbea noelw 
Mb M ImhMdMax 

1) Trigonia costata Lam. Vir. b» Tsf. TO^ 
I b, and S a, b. 

Im. litt mL F/, P. /, p. 94. 

T*r. ». Tr. coslHtx. Park, ''i ; /Ifwi. ///, 
pl.I2, flg. i. So«. M. C. (ab. SS. 
Gen. of tktlU, Heß JS , /lg. 3. Ük/u 
aucli Tr. pullu« Sow., Taf. »OS, fig. 2, S, 
welche nw |m«ailkbt Fan ?aii oa* 
•tata iat. 

Tar. k doBfila Sa«, MI. 0. M. 43L 
CWvIraatn mmi nmia Ltn» IWiyi» J*^^'» 

HoucB, Nalurgctch, XÜMbaML. FfL /, 
Taf, 2, i/, i*. 

Oonacitea ooaUtoa Schlotii. Käor« T. ///, 

Tetla gibbota tuilri'zti./ i.-lu; , latcre potlico ro- 
tundati.i, tranttertim co*talo, Cätiü latii, eran- 
i!'. y;-'if>rüque; toter« mtinnmpreutf producta, 
truruatu, iengHudmahler tricarinat» tt ttnü 
trannerti» rtticultUo ; lamm:'^ ijuamm fitslic» 
*i*aUj>U*tima , ntduU* pai vu unuUae. 

8a oft diatt M«mM a^fabüdet tat, aa drOtkan 

doch dieie Zeichnungen uanehe Elgenthttniichkelten 
dieser aisrUclien Art nicht •« grnaa aua, ala meine 
gana natorgetrene Abbildang Taf. VII , Fig. 1 , weiche 
■adi aiirfgM, Bit dM> ipaata SdwiJa TaitrcfUcb «HuIp 
•HM« BimplMmi aatwarlbn tat. Aa gtwaw m ii iteait 
aia «berain mit Atr Zei«1iriut)f; v.ui S myti^uv, Taf. 4St, 
weiohe er Tr. elongata nennt, 1,,> «her nffenbar'nur 
eine Vdr. »on T.ooatata üt. Die (4of>erri|)peri, vrrtehe 

vaa da* bia««ni Mftnnidelea MaMhaJrMid baff naM% 



lürwaU gaaa bia der Oarina Laufen, welche die hln- 
tera vaa der vordem Maachclteita trcaat, «ind «lets 
arhabcn mmi glatt, bat dar JVMwiM Altodai-^iig hiralt 
and ihre Zabl nar II, wthrend aia !■ a^/ttiam wmi 

Dtutttite* gHttaem Abindemngen i«1h»<Im' aind and 

ihre Zahl sixlanii bis 12 atcigt. Die liefm Furchen 
Bwlaoben den Rippen, ao wie die Flach« awiaehen den 
vordani Sudan dar K%tail md Jener Carina aind nur 

aahr aaH bi dUQMart faatNÜ^ Cnt ffam. Ma fatdam 
Saita der Maaahal tat baaaadaFa aMgaaaiilHift and Bter* 

lii-li , i-.t atark >B<«»iniengrpreaat, fuct n<">;;''Inrii|,r 

•nagebi t iiri , Bful ihr rord«r«r abgeatotster K«nd zwi- 
aaben den drei Kielen «chwach konkav aaagebogt. Dia 
fUH« FUehe iat der Llnga aaeb |aatraill adar a%aaft> 
Ml f^efaltet, von weleban Falten aieh drei aa Gnrinan 

pi!.(Liji; dtibei ist sie ru^leieti !m die tlufi i« £;i' i [[-eifr, 
mithin gittarförmig geseicbnet. Auf den liut-elikreu- 
■ongapDnkten der ftuecratreifen mit den Längenrnlten 
bÜdaa liah, heaondera aof den Carinaii, aiariiobe klaina 
gtatlfl KnMehe*. Dx-jeni^ Carina, weleb« dta v a r da r a 

i i-Mi <\i-i h'nfiTii fii-I-nltr rr.i.nt, i^t atet« die er- 

li<tUeii»ce miJ «tJtrlk«t« and rngt et\v*s Uber den antern 
Matchetrand TOT} «adareh dieaer eine ach wache kon- 
kave Anabaganf wa dar Mitu dar Maaebel «rbalt, 
Fan Toina «ngeaehaii, Taf. Fit, Fif. I, t, iat » iHaa h an 
deai obern, von den Backelii m Iü- f ji(ifnlli<nden Moachel- 
rand ubA der oSchsteii C«rin« eine platte, geriefte 
FUehe, welche die Stell« einer Area, wie bei Are« 
adar fiaanllaaa vartrilt, anf welahar dna Ligaaaot an- 
ftihalkot war, «elehea kaw ?vr dan B«afcaln beaandai« 
aehnig geweaea za aeyn scheint, weil aich dort norh eine 
beaondere gekrfloiBte Befcitignngsleiste dafür teigt. — 
Die Mnachelacbiuilen dieaer Art aind aehr dick, deaa- 
halb bei dem bleaaen Steinkertiaii daraalben, wia 

« «alg^ dia Sckilbal badaMand va^ «ta bai alaav laa. 
eitrdta. Fl( S a trigt Begleich die «tark qneergekerbten 
SchloiasRhne, ond unter den SchoSbeln die atarbe, kan> 
ti^ «bj^eplaittcle l'roiubei-«iie , d. h. den erhabenen 
Abdruck von dem tiefen Eindruck des atarken Sobal- 
tanatukeU. Ton Untea angciehen fif, 1 b aa^t du 
aalabar StaiNbawa awiaehen den Schnibeln «ina «Ifai^ 
Adndleha KrKabenbelt , wefdie den fiKehern Elndmiek 
dea horhaitsenden ilurtmuskela auafu!f;> . Sl v mll i 
hat in der Bcachreitning von Tr. elengata Mm. Cmtclt. 
Ttm V, p. 39 aua Vertebea bfartai« md vaida» SalM 
■h einander verwaidiaal*. 

Dta Lihige dar HM^al ton dan 8dinabelt|dtMn 
bii r.uni Ende der langen Carina geneoen, verhüit lich 
aar Breite der Mnaekel von dem binlem Rand bla aar 
flugrlartigaa FcrlNafarHg de* Twdam an dar mMhaii 
Caitea gaiMaaons 
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« I t 9,79 M Smnhtn'« T. dawgirt« 
^ I c.ü b«i d«n PMsekeH nud cbrigea Ay- 
^cAm und DeuUekm Varietäten. 
Die Dicke der gansrn MuMbel, im dar BaiptwriH« 
IMMMao, ist 41a HllA« ihivr Lüig». 

Dia «BfiitM iMafbM, Aa lok wm, iahaii M 
bU 60 MiU. Umgt, «alMa bfa t» MOLp jtdtwiMr naeb 
grösner. 

(Herr v. ßvcH int der Aitiirht. ille schone von mir 
abgoblliUta Ferai verdifn« «I« b«»ooii«r« Spveiet iiafge- 
Mtlk an wardaa. Nachtr. Bemerk.) 

Torkonmen. Sdir hinif !■ aiittlen eelitbisohen 
and kreiHFiiartig akeren Jamhatki«!il«titen hfl Maia- 
<jotci, Subkou', Kiir^lnicr, Uta und Pieklo, in i l''.: i."(oii%, 
woher die Sc«iiik«rne Fig. 2, am «ciifiniilen In ilcn £i- 
•tnnilnen des sogenannten Eisentbongebirgs co Zwier- 
IVMM b«l PmM llbar 4am Jwakalk, wla F%. «. — Da 
nan tliawlb« Art In ttigbmi Im InfnrlwOalltli mmi in 
den mittli n JnniM Mi Tiirn bei Gundertkefe*, In Franlen, 
Sckwoitn und Frankreich in verschiedenen Soliichten 
des Jnr«kalks Torkomnt, so seheint sie ftp 4laaelben 
•ine bata«der« charaktariMiaaba UasebeJ m iaya, die 
mab dar Lagerang M AmM m «rtbcdan aaah «aah 

Ua Ins Gebilde des GrOninndn oder Gnutt» reicht. 

Da* Uentu Trigoeia, d*« bis snf eise Art erlojcKen 
tat, iplalt anter den ftir die Oeagnosie wiebtigen Petre- 
ftktaa aina ba d aataada iU41a, wall aiebran Arlan la 
da« «iianltlaviallaalwn Ma i a l ia l r aat i» Im abilgaii Fairita- 
ttonen geboren. Man hat ein» bedeutende Anaabl von 
Arten antcrsehleden , welche sieh aber t>ei krttiaeber 
PltfiBg, wie bei mattche« andern Gesebleehtem aaf 
«Ina g eriina r a Anaahl S|paaiaa radaairan watdani da 
■Uht |adaa KnMiliaa ■nd jada Faila «aba aad wanfgar 
einen spealfisehen Uniereohied begrilnden bann. — Es 
arheint, das* die ersten Sparen des Genos echoii in der 
Graatraekeo - Gmpiie vortiummen, denn GoLDri'88 bat 
tmt dar 6ra««racka von Liedlar swei nene Speeiea: Tr. 
aakaila and aonrasitrlea aal^teUt iai ZeefaatalD lat 
dasselbe ebenfalls angedeutet, denn das von Sowibbt der 
Min.C9nek.T. JV, p.l7 neist nach Sieinkernen gebildete 

Gen. Aiinus itt, niich «ngeistriltfn Vergleiclinngen «einer 
gvten Figuren mit Eablreichrn Steinkemen von Trigo- 
nlaa, waM alahar kein selbsistlndlges Genas, aaiidam 
UaM Btataliani van Ti^atslan-Artai^ dcMi dia l aiiwa 
Perm «timiat gana damit, nnd dl* lanal« var di>n Boebeln 

I<t liiM n schon bei Tr. coslBt« bezoiehnelc Kliiphe 
•ar Anbcftang des Ligameni*. Sein Axinai obweuru* 
I^. 314 van Galftrth, CUff und Selig bei Letd* aas 
Hagnesia - Kalkstrin Uaat freilich aiaa gamiua Baatlm- 
■wng der Sp«>ie« kialtt ad^ aia iit abar gawlia der Tn 
aaalata aalir «Imllgk gavpaaa». — Mit dam NaadMlImlk 



kginni da» Gcama In p9mnt MalwbralllgMt ilaK an 

eiitMickeln nnd ist in der ganzen Oolitlien- Gruppe nnd 
der untern Abtheilung der Kreiden • tiru|i|ie li«rrschend. 
Alle diese Trigonien^ Arten verfallen nach ilirrm Süssem 
Ob«rflicbe»Anaahcii In drei Sakttonan, wcklia iah mlf 
dam Namtn dar Tn d^jtlala«, « B ' n a taB nad madaatay 
beEeicbaea aiüolite. Dia erste SeLtlon weicht, Menn «la 
nicht ein e^nes Genas bUdet, Kieinlick bedeutend vea 
den beiden midern ab und i^ehfirt nar dem Muschelkalk 
an. ihr gehören die längst bekannten Masahabj 

welche die Allem Pctrcfsktologen Tr^anellitM nailun 
(nicht diejenigen, «alaba anm Oewu Aptychus v. HcTU 
gehören), ai«t welotie v. ScaLOTHCin als Donacite* tri» 
goiiellufi r.UiMninienfa.iate. !\1 m Ii. i h\c i<pnter rum Gen» 
Trigoni« gesagrn und in die Arten Tr. Simplex, vulga- 
ris, eurvintstris, pes anseria Schl. getheilt. Sie weichen 
vaa dan Omatan dar 0«bthai»-6nvr* dadorab ab, daaa 
aia nlaht wla dlaaa anf dam hlntam und mittlen Nn< 
»«hellheü nit ttarerrippea bc«ri^r kmkI . ^niiili-ni rl.iss 
dia awei bis drei Carinen, uelrhe bei Jenen den 
vordem verlängerten und aasaaiaiengedrOekten Ms» 
achdihaii besdahnen, klar giaiebffaaHf Mbar dia gamm 
Mmcbelbrelta rarthalk ab aakr oliabana tngerAit» 
luige LflngenwUUte oder Falten sich darstellen. üa 
wir von allen diesen da« Sehlose noch nicht ken- 
nen, und mit nwlg AnaimbaM« davon nur Stein- 
kama rarkamman, «rakbaa rar dan Sebiiikaln dia 
bat andam Triganian-Kama« rarbandana PMaharans 

(erhabener Abdrn L dpa ticfr n i i^rdern Muskpl K.in- 
drucks) uicki auin \ orx iiein Uunimt, «dudern an ihrer 
Stelle eine aienlleh liefe LSiipnfurebe , so hege ieh 
naah ata|ga Zweifei, ab man Jaaa Hnaabalarlan nrft Ba* 
aümmtbait mi TngtOm nihlan fcVnna adar idehtt Wani 
Irh mich recht entstntie, hat Rsonn vtlrllieh neaerlieb 
daraus ein eigenes Genu« unter deto Nnmen Myopberia 
gebildet. Jene 4 Arten bilden eine Entwieklungs-Relhe, 
dann bal Tr. aimplax aaa r>trwy«n lat nnr aiita av 
hCbia Iifnganr^|M adarfkilat M Tr. anrrlraalrla Bon. 
{Nacklr. Taf.36, Bwd, bei |paa anaarla (rfwdw. 

Taf. 36, Fig. 4) eahr mMgecelclinet mit drai and bei Tr. 
rnl^'ari« (eiendnu. Taf. 38, Fig. 5, und Zictcm , Vertl. 
wart. Taf. S8, Fig. S) vier bis 5 dergleichen Lfingen- 
rlppen vorhanden und die letalere fctMMt ausser de« 
Mnaabalkalk ancb Im bua*an Sandatain van DtmptaU 
rar, wohin rlefleicbt «atA die aas dnaaalban Oaalata 
von Luncviüe (.4nnal. da ic. not. Tum VUl, pL 34, 
fig, 1 — •#> geliürt. U«i Tr. vulgaris ist umgekehrt, wia 
bei andern Trigonlen der vordere Rand augerandet nnd 
derbintara i^fsiart^ anigabraital; Tr.paaawrla abar 
•rhnart bUmft an manaha Artwlan, baaandara-nn Aiianh 
«rnrinaa Pmiu. (IWdffA s£ M, Ib. A wd W bkibt 



daher P*eh mn prflfcn Dbrig, ob an Ilirnn Steinkeroea 
■kfct «tw« WNh fl^felutig« V«rll^fermi|m JmSoUm«- 
nmdM «feh twÜBdrä law . 

Zill' Bweiten Sektion tjJcr iIimi Ornatrn »iiiilc ich 
•Ik A>'<en, welche aiebr und aiin>U-r rr^'p|jnH««ige Uucer- 
llp|ien (Fallen, welche durch den Mnntelrand eraengt 
wtititn) «wiaebM ium Iktoieni ll«eeli«irM4 der 
Chrfim h«b«H mielw ilra vordtrn ram hintm MiiHihel- 
tbell trennt. Dieee sind entweder glntt, oder n ie ilio 
Ceriaeii mit KaHtthvt, Bskehem oder Domen beeetat. 
Milii gJUkmt 

1) Trig. eoetat« Lam., ron der obWMtllMlgfc 
die B«d« war, ImL Tr. «Iinmala hmI NIm Bow. 
■M iir 0«lltlic«fr«|ipa. 

i) Tr. anbtrigon.i :'Diiiinir iiea tülitrii:-':niiis Stml/i, 

»on der Torigen durch K«iiteii «uf rivu Queer- 
vippen antereehieden ; «n* oolithieehea Eiien- 
alaiB dar Matarn Ja mE t a y van Baqpm iai ^ttr 
ipwilftrtew. WaliraalMlBliali frhVrt daan aaill 

Donicites aratDii Schlotn. all Varietfit. 

i) Tr. iabricala Sow., Trf. «>7,uiMdeB(N»- 

[im OobA T. 

4) Tr. caapidau Buw^ Ofl MOZA Auch ff" m 
tSg. 4, S. ) Mn^ttHi, 
% Jtftai^ «mUM dar T«. ««alate «aha nannmdt 
iliii. 

5) Tr. II f «rata Prili., FarM.. fl. 14, fy. 11, 

Aua u.iti'i-iij IiJ, fer In yerAfjhrr. Sehr 

■tMgeiet'ichiiet dui'ch die tinregeliuüiiaigen nodulii- 
aen Querrippen, welche in der Mitte apitawln- 
kelig grbrncliLii jin.l. fiBt >v!c bei Myiv litemfa. 

•) Tr, oJ«vcl(«t« i>ow., Taf. 87. Pauk. Org. 
Mm. V. Iii, pl. 12, fig. S = Tr. noim. 
l«a» LMU.t Att€L mM, pL »37^ fy. S 
Dawaatoi trlganttie Scaiora. Kaoaa P. II, 

Iai. B 7 1 fig- und P. III Suf'p!. tah. V o, 

jig. 5. Unza wird auch T. coiijun^oiis PlllLL. 
aU Var. gehören. Sie kämmt »ie coatatn in 
•BaB filicdam der Jorafenaatie» i» EagUmif 
fhaiiraiEii, Iai AiiiCieIcii Jara und ebene» awk 

in f'c tu i 1f,Tf7,7i-!,fri , ffza, bei Dumbriwka 
unweU Hzj/dluwiec und io der tiegend Ton Kra- 

7) Tr. gibboia Sow. , Taf. 23S , 23f>. In dei- 
Geatalt der rorigcii «o ühnlicli, dnn« die Var. ß 
mit knotigen Queerrippen ron Tüturff damit rer- 
weebaak «aidan kaoa, wübread atob die gblt- 
tere VarfaMl dar dflHeii Saktbii iillwf*. — 
Ma iat «M» ArttndWah mat ArWtaarih 1» 



EitglaHd »nd der NormoHäi bekamt «ad kmmmt 

wohl auch ia OrBnsand vor. 

8) Tr. daedale« Park., Org, Man. VeL III, 
pL 12, fit). 'J. Sow. Taf. 88. Dasa gehört 
wobl auch aia Abliadflnnig die aoganatunte Tr. 
radla 9m. ft. 1», fy. 10, aaa d«i Wal» 
aietnbritohen von Devoiukir« und Tr. ned«aa 
Sow. Taf. S07, Fiff. 1. — Die«« Art iat eU> 
rakteri»tl»r: i > t : >1 1 r i n : i-r AbtheilungdairKNidiii» 
Gmppa (GrüiuMtnd; in Englmd, 

9) Tr. apeotablfls So v., Taf. $44 bt aunlebat 

dar Torigoa Are 1 iw.iiidt, besonders der n<>> 
deaa Sow. luul «umut ebeniall* an» Krciden- 
Saiidilelii ?€• JiMUfMk 

M) Tr. navis LiM. ZilTK*« Vert feiner. Wilrtmb. 
Taf .■V'*, fuj. I. BeoKif, urxcelll. Cvnck^l. Taf. /, 
Fig. II. In duii initt-rsten Jurascliielittni iiaho 
Uber dem Liiu bei Gunäerthefe* und in Sckwaben. 

II) Tr. ataararati P«*k., O.R. Tal III, fl. 18^ 
fig. 9. Sow. r<sf. -JIÖ - n.MiflcIci ala. 
tue ScHLOlu. Uazu werden aia Viirietüteii aucb 
Tib «««bra Lab., EnqfcL pL 237, fy, 1 «ad 
Bmm««^ draer. de Pari*, pl. 9, fig. 5, aa wi* 
Tr. aagaiata Sow., Taf. 808, Fig. I wm allf 
len aeyn, denn ich finde cwisclien ihnen Le!nn 
weaentliobeu UiiCervchiede. Diene Art i«t itt 
den untern Gliedern der Kreide -Gmppe in 
Si ^mii «ad bei JteiMH feßindao, ■ebaint aber 
nek te Jtwakaft b4 Jftni^ y , fai dar Hegead 
vea Ntuchii'c! ^nA Kehurg yurwaVonum^n 

It) Tr. pentiAta S«w., Taf. 237 ^ Fig. £ an die 
Turigo sirii anaaUbaeand am OHtanaad tm 
TeignauiUi. 

IS) Tr. dnplicata Sow., Taf. 257, Fig. 4, 5, 
durch dlehutoue Qacm ipiicii berclrlmet. Ana 
mlem Glkdem der Oalitb-Gm|i^ in JBi^— d 
oad dar MraMMdw. 

14) Tr. aptnoaa Pakk.. pL tS^ fy. 7. Sow. 
Tif. 89 f tu» OrtaeaiMi. Dam gdriNrt «k j«H 
geadlldw Sfdelart weM aaeli Tr. panlU 

N11.SS. , Petr. Suee., iab. 5, fig. 7, aoe daa 
uuidigen, koblenrühi-ciiHoii KrcidcaaBdatehl TOn 
KSpingea in Schonen, diiin die (iealalt tat faiM 
dieaalbe und die Ulkeben auf den Rijiyeii aaeh 
alolit ^ÜBSg aaaiabUdat. 

15) Tr. atriale Sow., Taf SJ7 , Fig. 1, 2, 3. 
Pniu. leritA, pL II, Fig. 38, dar a|dMa« 
«aka verwandt, aaa des InfMur-Oelilh eea 
AMfry In VerMto und Ia dav JibfaMadb» 



. ij . d by Googl 



' «• «Mb !■ LiM aM «Ittd« JMhM* 

vorkoaaMii. 

IC) Tn sardiataii«« Ooldt. Zibtkn, F«riMt< 
WM., nf. 88, Fif. 4 ''^ OfiB «wIlMoidM 

Dsrn , di,-!. drx fcirn^- nal. J^. 49, fy. S, WU 
MütcliclkiilL in ücAwaieH*), 

EtäUk MV ittttm AbdxflaNf, weMi« M TrIgmiM 
■odastaa ntnnaii nttobte, gehCii-en einl^c' w.jni^c Spcrie», 
welche aieh van den vorigen durch Mmgci t«hr «rba- 
baarr Qaeerrippen aitd Cnrinni iiiilar«cbeiden , kein« 
K«<M al w mmi DatMn mut dar OhadUaha aa%M ud 
!■ fUMMi HaUtna tlih dnIw dm MaatraMa« 

MAm. MiRU«dMi 

19) Tr. aicentriea Park., pL 12, fig. 5. Sow. 
Taf. 208, Fig, I, ^, au GrflnMod von Black' 



1^ Tr. •i«ii«ta PiMK., fL i9, flg. iS» «nw« 
Tv. aflnb So«. Taf. 208, Fig. $ MiiwaiMl 
nnehiadaa ist, ebenfalls aua GrOniaad. 

1^ Tk ruf o«a Lam. Park. pL 12, fig. 11, aar 
Mf allallndtg Muuut aaa «klatMaaliMP KmUi 
aa dar Part* im ß U m . FlneMv mhmfcaldlifc 

90) Tr. I«eyig«ta 6«iM,, mm ÜMiMiall f«ii 
Marbach und 

Sl) Aztuva aaf iilataa Svw^ Taf. 313, aoaLan* 

doiithon, welche mithin die einxlge b!« Jetzt 
im Tartiür-Gebirj^ bvkftnnte Trigonicn-Art «ejra 
würde. E* bleiben aooh einige weniger ba- 
kaanta Spatia« ttbrigf dann Slelknig aosh ■■• 
■lohflr lai^ üCHllabTrlfHito GokMiaall t. Auiati 
•M Ma«eliclk*lli , Tr. inearva Brnitt, urouita, 
aipera, erenulata, flexuoia, linaoaa and «uleata- 
ila ImL, w«Mt« noek faiMiiiBr n prOte iM. 



GcDue Area Lau. 



1) Ar«« dllarli Um., AmmL 4» Mut, K/, 
#. Mit. Mm, um imt. VI» f. 4S. 



, 0mA. na. p$dtL ni, tsg. lO, 



MiAvA nktar. 

p. 211. 

Herr Dnaois hat diete In den Tertllraehlchten von 
Vaikjfnifn, iiocli hüiifi^i^r Iii Polen bei Kurytnice ^ Lipa, 
Pmatim and SagdlatB rarkamiaende Art acbr richtig ab|^bil> 



rrwihnCD, litis neklMir r\>iihir<«>M in Arn Org. Rfm. i t/Lttl, 
f> fil pl. tt , fiii. H — tti ariii UcniK liarpai gebildet 
hat. D*« SchloA* wt ga»« wie hri den» (jonu« Trinflni« ift- 
•laJtH end pABXHWOfl würde »ie jtribil dahin ((rziblt Iiabrn, 
W(an nirht dl« ^rhaalril unKlrlch uad autijiij^Fiid wärra. I3ie 
nur )<[ r&ili |:rfaLlet II iid <|iiFf r|;rri{i]it , die zweilr ist dirker 
!i[]d lUij.ipr und ilire acliwaL-hril UucerripjKii mit laui^vii , tia. 
k-ii ic miKtu Durueu beselil, wrlclif wie bei Tr. «('iiiMa g*falt*<, 
aber uiciit wie bei Jirerr aufwirls , goDdriii iiicilrrwJtrl* g#- 
bi>|peii aiiid. Die Mii-ikfl -Kiodrilrkr »rnd imrli r*ioM bekannt, 
mithin wiia« mao Dicht, eb »an die .Muarltel im gewötmli- 
cImd Sinn la in Dimfarico oder MoiMmjariaa albltn aalt. 
Di« (ieatalt der SchUiauIhac aprichl «ehr dafür, daaa aia 
da« Trigaala acj, and daa Anliingen und die L'ugleickbail 
d^r Sdualco ddrflc nicht onbediagt dacrgen aprecbrn, da ei- 
neracila daa Tbier der Area ail eelneai Fuaakaarpel, der dia 
Stella d*a B^aava varlrill, aicb an Felwa aubtniti) waa walil 
bei Tri(iMila aacb der Fall teyn känale, und weil anderencita 
bei aanetMa Arcaccaa, aaintiillieb bcin Genua Cacullaea, nach 
O. B. Sawaiai'a Irrfender Beairrkaap, aiKk eiae, wtna (laldi 
f«rin(a UagtateUwit der Srbaalaa rartamt. — RaaROMaa^ 



detnnd baaehriebaa, waaaMb leb «ie mMu wladar aaiab- 
•e* Bcaa. Ei tat gans fnlf , wann Hau. ta HmlbiMih 

der PetrerjiLleiikuiiile p 341 zn tVivioi- Art fili syriOiiyni 
A. pectinata Bkxtccui oxui A. aiitii|uata Ua. (noo Lam.) 
eitirt. Die eratere iat |k aaf iail «lln BUak inan 
waaeniÜab varaebledaB. 

Oaiap de* Aroben ran tt^imm tmä teA ab« Ah, 

welvlie nicht mehi /n A. diluvll griühlt werden kann, 
•oodera dia ich «U Vartetit der folgenden Art ba* 



Oeoui Flicaluia uud elwaa mit Placuua. Sie lal iu der Farm 
der Plai-uiia prcltriuid^a La». (Ajrt nat- Vttl. l'I, /, p. 9i4t 
lelir wlriilirli^ deren iiincro Seile mit deaa Sebi«at Dari^v*« h«rli 
der Enci/cleii in »eiucn urwcllliclieB Canebyliaa Tal " F i 
gut abgehildei hat, und «reiche eCiepfiille elae VlieiauU i-tt. 
Suwiink.T*N AtjbilduiiK der üuKaern Seite Taf. 404 , ^'ifC- t ana 
dem Giull voa {'amfiriä§e und FuiAttOM zeigt , daia die 
Lüi>Kruf«iirii el>eDlalla nH ntederfedrflcktea Slailiela hraetil 
»iiid, wie l>ri Plicalula a|>iiMMa. Diraa veraula..^! inicli in 
der Beiaeilung, dau auch im Seblaaabaa swiackan Trig«iiia 
und Fliratula eiue aufralli^e ^haiieMail alalt iadet Der gt- 
w&balicba Aaadraek in dar Oiagsoa« dri Genui Plicatula : 
Card» d»Mitu$ AtuStu ealatfa m itmi/ut m/ra ; fav*a i»- 
Urmrdla Uyameubtm «SMiaa fatmai« rmp)ru$ iat aicbt (aoa 
gaaaa, dann aiao aallta waaigaleBa aacb lunanaetaaa , daaa 
d iaaa Uhaa aaf dar daaa Schaala crbahen , aaf der aadeni 
Tirliall aod staik qaaaffakerirt aind , wie bal Trigoeia und 
••aiil locker ia aiaandar gn-irrr .Sollla bai Harpa« aacb 
caalralsr Mnakcl • Biadrvrk Krtuiiden werdeg, a« wtirda 
dicae Mesebel «foU KelMr aoM Ocaaa fliealaia aa sIMm 
«ajra. Sia tat bal I jawaa a Stanaa« ia ' 

i FoiBaiiia hat PAaMniMV hM« ■ 



J 



S)Arr» aiitiquilMl»«! ttUk Vflfi — Tt£ TL 

mg. Ii «, b. 



ertuta «caf»-l 

4l tiitgulu m rnt dü Mtentemiti&t fmfui$ 4«iM*> 
m/m; moMm tumidi» pHlkß mtmk hmnkt 
margm« erenalo; lerrau*) tmriuit wlMlM* 

DitM Am amtumUHÜi* tkk ton dtr vor^ra 
1) ihivh «twm gr Un wm Ling* te VcrhlllniM mt 

Rreite. denn i-n «rrhSlt steh d!e Bppite cur Ling« 
(»Oll Her SchlosulioiB »um unleni Koiid geaMMm) 
bei A. DIUtU ^ I : 0,&0 
M A. Mlifwto - 1 : 0,6 bU «,7 
«) dhmJi «Im gwtiicm AiinU Unguuffftm 
weniger) , 

3) 4ur«b die lUrkeren, vieloMbr mieh hinten «isge- 
bogcneii SchnAibrl, 

4) darcb ein« weniger etiirk ge«älinclta oder geiierbt« 
SshiMallato, deren Kerben in der Wtt* 
■lud, wie bft Muahm CMoUflm**)« 

Verkonmea. Dint Art ad 
l>ei Krtcmemec in FtAfMAM «mA Itt IFfli 
ÜMM «teil finden. 

S> Ar«t •••drltattv« Lail, JuMt Ai 

F.£ T/Jr, pt. 17, flg. 1. 

Dntois /. c. pl. Vll, fig. 21, 2Z, Anw 
dulosa Brocchi genannt. 

Dil ZddiBng dM fl«m DuMU tm dtetw Ar» 
let giMC rlehtlg, aOelii l«e Irrig, diM «r A. i 




Im* Bn: 



C anck. tuiap 



di^i h.. qiindrUiitera Lam. iumI A. |>uicUra üow. Taf. -471 
aU aynonym silirt. Ste tit wlriiMi qndiÜBtar» md 
atob« jwdid«M» daim 

1) tat die F<wi bei dt» r<% i Mtt *i ii wl> bat dar JWnwr 

oblnn^o - qiiadrat«, oder be«;> [■ <M i r ;;.i rli'i mbolda- 
lif aiil f'»*t gant peralleiru hiriiern und vorilern 
Raa^l, wV}irend bei nodolota Ba. die vordere Seite 
dsreb eiiw f lal Mirker« Carina *m dar 



iaipafadri lat, aUo trau 
■ i latere peatiee rotimdala, antic 
fitrai dilalBt«, margtne obliqu traneato, 

vorderer und hinterer Hand niclic pnrnllel. 
t) fehlt bei nodoJoia gans <lie bucliti^e Cinbiegong 
In dvr Milte der Schaalen (teeta medio aiiiuato* 
*), die awk tm antam Hand aawaU bei 



bar IN. 

Dia fcrnar aia ijnoa jm citirte A. pnlehra Sow. 
aaa daai Jura-OeUth vom ^tuUff gehört gar niaht 
blarber, daui bal dtoaar Itt dia VMdaM Satt» i 



weniger baachig gebaut 
viel laehr genJChert. 
Ich wundere mich Qbrigea*, daa« Diaois nicht a a ak 
■ndera Arthra am VfUgmim angeführt und ahybBdit 
Imt, denn Iah baba fw daher reaht auagcMldMat noali 

4) Area aoavulinaLaM , Annal. dM I/m., YuLXlX, 
fL 17, fig. J (niobt wie EicHWALD Na/urk. SUmt^ 
fi, MU trOg A. aaapulina Lau. «ittrt) «di* 
aalcbiwt der Putiiw glci(<h , waa« nwallai 

A. depi'Cbi;! S_'\v. iYlliiiiyni i llirt Wifd« 

Jiab häufig, baaooder« bei Ztutovce. 

D Ans dldya« BiMsen, fbf. II, flf. A 

bei WttTDttee. 

d) Are« oiftiluidet Biiocriii. Taf. tt , Kg. t. 
TaUboDiatrn der italietmeken gleieh von Knewdeima § 
•ehr dOiiBiohaaUg and aerbrechlioh , and endlich 

7) Area peetlnataf Bkoccbi, Taf. 10, Fig. 15^ 
von BMoturhi; doch iat dieie etwa« Kwcirrlliaft, 
weil dia van aiir onterMcbtea ExampUra niabt 
gHMgat 

W^«« enrtll 



Hrr 



AICHWALD S 



A. 



Skizze p. 211, ülinli«h der A. diluvii, «eyn aoil, 
kann aiaa aa 



I) Haania pradacta Nnaaaa. — TA Vl| 

Fig. tl). 



(leiHN Nmaia Lm» 

Tt$tv trmuetrtm 



Aieto rateadcto* carmw da aiaaKi /tn ml». 
^V"" aairawawwa, am» aiaMM aanca rauai 

pottiea nmrotxv. 

Vorkummen. lu aeltreibetider Kreide von WncM 
*, Scrra aarh Jrr Hiaaeaui'adwa iMart Hilall «aa <X«rW) Zamete; da an deraelben der vordere Rand nar n« 
». l!!^"!!"* M j II V .. . • •. atwaa wanigar rarilngart iat, aia an dar ScteadiMka« 

«fa#v mi d«i vorisra r«eia, da A, dilavü (ar aiaacbralli« »••"«••»•••l» Wa *M$mmfa^ aa ialiatMt lab ala 

wtfhnU, «r «b VariaUtt dbaar Art. 



Kiiaaoti, Petrif. Swe., tai. 10, Sig. 5, 



O Knal« peetinat* Sow. ^ Taf. VI, Fig.7a,b. 

«MW« 17, i%. «; 



Itter tukata, itUere aniua iruncat»^ tuHula in- 
,fffH^, ]Um»-etrdala, margta» mäu crtMC». 

M Mir ■ ^ MdatP KocuU scSgt iiw*r woHl 
kklM Ah mltl M iWy ii t*it 4er Eny/ueien pecHnnta Sow., 
allein ein we^cntlit ln'i' I iKrrx lilt it ftuili t mili! sI,mi. 
fÜt lillMgTnfnr"h""^ am l , «in«« mit nur wie 

SlMMbl^k MMllllti und wIiM ron lUeht «ehr EHlilreichen 
Anirtuhwing« <|im«> dardiMkiiittM. Bai riaUn Kib»> 

Mlifi«GUa. 

Torkomoien, Zitmlicii Läufig im italcthoii von 
WieitesAa. Man hat die«« Muiehel von dort tOMt Mtfat 
«I» TKtta#B M^pfttfir«, mad teh bin d«r •»!• gaiMMn, 
J«r rf« Mab ÜmMB dmeli^n ScUomIh», der nltni ■■ 

sehen itt, «vlII ^ti' inii^t ^'''«cbtoKsn »hi v w >M erhallen 
V^r^MN»««} fi'i' ^ui'uliiu erkannte. Aui;ii tueiue Ab- 
b|M<m die ertte von dieser WitUager Mu«chel. Da 
UMpte« Art in EKglmi in der naum Abtheiliug dar 
EKi|ii- 0T«|i|w, d. L Im Ga«k m Atwa» «ui i* 

Kreitl<'rhi'[ i^i't VOQ Fulkttonc vorkomoic, so Ut sie fOr das 
Alter des H'ieHoikcr Salz^ebii-^« Uber dem Xralauer 



$^ Kncula margaritaeo« L*M. — Tat Vi, 

Fig. 8 b. 

Ar«« narleui L., OkemM. CWi., T. VII, pl. 58, 
fia. 574 », i. ttiuiROBB, iW«. Haut., 
Jk 40, fig. 101. 



BionrAia, SÜue^ f. »tÜ. 
N. ir^na Sow., pL 192, fig. S. 

N. ■arraritMea Biva. et Lam., J uiei. f. e«rl. 
F/, 7, ^ S9. Sow., C«!., fir/» /7, 
Kg. 7 Md .^famiL da Mtu. Tm iJL 
iSf. 19, Jly. A 

M. itmiUa Sew., TV/*, id^, A>. 5, ^ tO. 

N. andqaata Sow., T«^. 473, Fig. 4. 

Tula «Mfn« «rate, tuUrig»na, lagntuaila vet 
ttrik ttngitmdmaUiui tuhdUttimit , tronfvermi 
Mnurih. pMieü; latere pmlico Ungittri reclt 
(«Ari 



Diese nofh «n f^Pn riur<1!if:ViPsi Kilif^n von Furopa 
UlMnd« Art i*t foitii licmlicli hkutig no<-h mit der iu- 
«artidi gUiuei>dcii PoriMttereehaalo erhalten and stellt 
AbtadcraiiM «nf. SomaaT iat 



trennte, denn ei Usit sieh cwUchen ihnen LcIm we- 
•eatUolicr md kiwitemtar CntaraebUd aoliadtn. Ge- 
w rt ialtoh ImI am ab CalanaUad dar lafca a dtn gege« 

t1ir> fuMiilcii angegeben, dass jene Auitiierlich j;Iatt und 
gar nicht liing«ge»lre!ft si>y , allein irh linbe auch unter 
den lebenden in 'Ii n KnSnn 'Ji-ii fvingcstreifce gesehen, 
und die gote Abbildung derselben in SowranYS (7m, 
of *hellt, lieft 1%. 7 wttgt deuilirhe L«nga«trel- 
fung, baaaadaaa fagni tun mtmm Baad» nndda«it attlit 
ja aoeb der liinerlleh «rattaBrla ttaaeMrand In Ter- 

bindung. tiii fii^_-^ili'ii Ziisf.uid Ut »1.' eTjciifiin*, \vi(.* mrlm^ 
und üi'BOiü /.eiuliitung Beigen, scheinbar ganz glatt, 
allein mit der Luppe betrachtet, ist eine sehr Karte 
Stroiraog nnvcrkennbar. Ob dar biniara iKi^n M» 
•abelnuid aawvden g^nz gerade «rl« bei ilnllb 8«w., 

inwfll-'ii -»■Ii u ^K'li Itonvei, wie li-'i tr-'^i'U-i Sn«, urul 
meinen bt.<-«ujilaren tod Wietiezka i»e, kmm Wi übriger 
Gleichheit keine .Art- VerDchicdenheit begründen. Aaeh 
dia neah daatliehar gastrelfia aiMifaata Sow. iat blaaaa 
▼ariedt and ebanaa Itt Donas argentca Gh., won er 
in »einer Edilli n vun Linnii Sgtt. Sal. Tom I, P. VI. 
f. 3365. GoALTiKRi Tett., fl 88, fig. R eitirt, gaiu 
" ■ dt N. 



VorkoDiinen. Die hier iu natürlicher GrOsse wie 
die Torigc Art abgebildete Ut aus dorn Salzthou zu 
Wieliczka\ aasaerdrui kommt siv aber in den tertiären 
Saadsebiebten von SMtukawce, ZuA»tee$, Sfanf'J'Maaiim 
to lU^mduit and aa TWiMrada in MUKai var. A». 
derwCrts Ut sla ebenfaUs sehr weit rerbreltet In dem 
Grobkalb, Londonthon nnd Jüngern TertiHrsehioblen in 
Fhtnkreifh^ f.rt.^iü'!'-! uimI lialUn. Da aber die Vnriclit 
aMi^nata Sow. «och cu Blackdmmt Im Urflneand vor- 
baanrt, aa bt das Vorkoamrn In WulkKlm aai aa 
weniger anflU^, ah wir in dar luaam Zeit lu der 
Kreidengrn|ipa aaeb eine Mai^ aaaat Ueaa für tertilr 
gehaltener Fossilien kennen gelernt haben. 

Unter den air aaa Wa lkgm i m ai^gaaafaiditan fiaallaa 
TavMr^CMdq«^^ Iah oadb dinl Artaa 

D K. palla (Afaapaliat..)BRaeaB, «.«.fiJl, 
fig. S, ve« O i l aw a » and Wm vmet . 

•) K . delloldea LiM., Annal du Mut. T. IX, 
•t 18. Sow. TW: äSit Fig. 1, von 
JDtMNiHNNl In AwÜM aM 

4> V. Btatita (ArmadaalaDBtaccMi, fiif.U, 
^Mt** Jlb*tmlemim nnd Tamamda In 

Ola lalatera dirfta wähl die Art aeja» wclaha 
iMRWAta in dar MMM. AWna f. itt ab ibn- 
liih arit II. iOdala Lau. b aaihlma« m1 H. 
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beaannCf. All« di-ei stimiueii mit den niigerülirtcn Abbild ^eliörrii N. peliii iir.'I minuLi ru it noch lebFiiilen . 
lind Bc«chr«lb<ii>geu gans ttbercin and ran ibnM tcn, er<Ur« im MükbmMr^ ieWMsr« b«i GrMmtL 



Geans JPmImimiiIi«» Law. 



leb habe Ewnr keine von den in PaUn rorkonunen- 
den Pectnncolui - Arten n l bildew Imim, «mII ran nllan 
■chon gtste Zvichnangen TOrhaade* dnd, allein teil wM 

dArütiL'i il I Ii t ii;i^i AS'ni a »ageii, weil die Brsthnaiunf 
der Arten in di«»«iu Ueno« grossen Sehwierigkütcn 
■t Dit i> Mm Mil||t£iid««i Ann iliid M- 



1) Pe 0 tu nc II I u 8 urbicnlii» birtlWALO, Z»qL 
iptc. J, M. V, fig. 12. 

P. variabiii« Sew., Taf, 471. 

P. pii!rlnirt«s Dciois, pL 7, flij. 7, 8. 

P. jialvinittu«. Var. Tanrinensia und Py renal» 
ent Al. BaoNax. Viceutin, Taf. ¥1, 
Fig. 13, 16. 

Dkn ist din «nkliiigttM voriMMMMbAr^ waldM 
gcwMmIkh mU dva P. palrinalM* Lak. vm Pwm, JmtA 

du Mut. Ttm IXf pl. flg. 9 TcrwechseU »Ekrden 

ist. ÜKSHATis bnt nbrr In der ße4crtpt. des ctfiaUet 
earact. de» terrmn* p. 28 oaebgewiesen, da*s der wuliBp 
P. piiviMitiH Lau. air beiPorit Mid Fa/yn« ttAamu», 
■nd die Mf andern PunkMn ran Evrepn dafllp getialt»- 
nen Pectunculi itu andern Speele» gelifirlcn. H' i i . 
der di««e Art atu Vtlijfmen »ehr gut abgebildet 
linl sie dennaeh noch pulvinatus genannt, obgleich er 
■aOet dl« wcMntItehe Vcrecfaiadmbeit von Panifsr 
TlwitM Mgih*> ZnbMeh« rt%Milidl« und PtMiteie 
Eiemplnrr fmJifn mir t)i-i dei' Wiglficluing grceigt, d«»S 
diese wirklich ciuv eigene Art, und zwar keine sndere 
ist, als die, welche SowEasY P. vsriabilis naunte, Eica- 
WALD «ber «Hiter dese passendem Manien orbitialns ke- 
wlMebk Dk> ViUcrsahlcd* dendbm wtm wnhrcn pal- 
vlnatui bestellen darin, «ln*s 

a. orbicalus fast gAiis kreisrand nnd fast völlig 
gleichseitig, finlvinalus blüfmcn «Israt qnMnval 
nnd ungleichseitig ist; 
Ih dnu bei orbiealM die obere SeUoiikMitn gaus 
gprsdlini^ horieontal, b«l polvinaln «CW«t htMIr 
ve.\ gebogen ist; 
«, dass bei orbiealas die Area des Llgitinoniii ein 
NgeloiAMig gleiebeebeiikliebes Dreieck, viel brei- 
tar nnd erliabanar ab bal ynlrÜMtus, nnd mit 
erhabene«, anter das gans in dar Mitte 
der Sehaalenbrelte itehcndan, kleinen nnd sehr 
genftkerteii ScIiuJilirln, slumpfwinklig gebroilirnt-ii 
Anlieftiuig«leistfii besätet ist, wiilirend bei pul- 



vinatns die Area viel verborgener nnd fast glatt 
Ii* nnd die Sebalbel idaM jnna In. da " 



i, dass bei orbionlas die beiden Moskel* Etndriafc* 
f«nt glaitb groas «ad glatab gaatatiat «nf atiMt 
nduAaMii Attcban lle^vB, b^gmut dnrdk dto 

geradlinigen Schenkel des Msntel-Eindmcks, Aio 
gegen die SehnSbel unter einem Wink«! von 
70 — 72" koinergireii , wahrend bei polvinatBS 
dies« Schenkel nicht cn sehen süid aad dar ein* 
MntlMMbidrvak («vaM mmi dIaSaiiaal» grtAiM 
ntt dan Sdbniheln Mnh almi anfreeht vor steh 
stellt, der rechter Rand Regettd« also wabrsehein* 
licli liintcro) iincll unten linf^ gcco^on uod aUt 
dem untern twgeufänaigen Theil des Maatelren- 
Aei r.u.iuDmenfliesst. — Die Zshl der Muschel- 



iaja. 



Taa de* MdM VariatHMi daa pdrlnslM, «ilcU 

\uB>OJ(aN. recht g-nt abgebildet b/il nnd beide lilerlicr 
grliörcn werden, »lebt die Vsrietät pyrcnaica den» urbi- 
calns noch nilher sls Vsr. Tanrinensis, doch cetgen beide 
kUna AbweiebHi^gan daran, indem dte SoknlbaJ grlaser 
■nd dia Am nlafac aa arbäbia lat — P. variaUlaSow. 
ist hingegen vollkommen gleich mit dem ToOtgwekeH 
orbicolus. Unter den lebenden Arten Ist sie mit Area 
mirniorat* L., Chemn. Conck., Tum VJI, pl.57, fig. BßS 
wohl sehr ähnlich, aber doch nicht gleich, wall daran 
Sohaala dSnn, die ron oiUadM alär adbr dtd bt. 
Dksbsycs glaubt, daat dia YaBifpik^ Art noch n Am 
gifoimeris L. gehSra« 

Vorkommaa. Diase wie es sehatat aahr sraU 

ran das PfrenSe» «nd England bis au« soinrarMn 
Meer verbreitete Art tst In Podalien und FoMjnmai aahr 
Iifinfig; i<:ii li'dir! au« 0)l^'ilutcn , vurt ZukotPCe und 
Biaiaamria in VoUfnten, von kitojfgrod, Linm>0^y IFii» 
rvipce und KnemienM in Ptdolien ga aah a w , abav jwah 
abht im eigentliche» P*Um a^getralEM. 

t) Paotnnavla« trawararana Lau. DuboWi 

Taf. Tn. nt. f. 

Dem //flSMMelaii giatth van dh iti l i i w» ia JM- 

kfnicn. 
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t) PvttnnoalBi anaBifcrBU htm. Dtr- 

Mis. pi. Vir, fig. 6. 

Mjm «itirt 4«cu aU synonya Biui gleicli : Area mni» 
■Ari« L., BmoccBl, Taf. 11> Fig. S, allein diese gehört 
«•hl aiaht daM^ itMi MnaUtmli IM ohM Okim 
■algt IMm LliigeMtrfflfc^, mmhmufIii lit «bvr tobwvila 

und bin.;* rpiii (|uef iiigelt, ond h«t «arfi r-t\v.rn grdt- 
MrC| mehr vtirriigende Si.'hnMbol. Diese r.kerltehen, iLlei* 
MB S«hi>«len fmiil ich denen von Crignim gleich Im 
I Grthfcalt von K»rgtmet nitd «rhiaU nach 



«) Peelanculoi PUstttdlailtll tkm^ 

Tal. »7, rig. i. 



Mantel-Etn<)i-ui;li erhielt Ich ans dem tertUren Muichel- 
Saud >on Zuitftrr«, H^m-MKe and jEraMMOwa and «1« 
w»r«n der EngltKkin angfÜhlUll Art M 
kli ai 



•) P«*t..«.I«t .II»!!«. 
JW AiBmImJIiii gMw glakli tob 



II, TüT. II, 



6) Paot. aiif««tloa«tataa L&M., Am»L 

JMm. flu /X, |A XS^ /%. V. 

Im aandigen GrobLalk bei Fite*»», SUhüc*, Zmier- 
»ffmee bei Jotefito und l«i Maachel-8and»t«in von Z*- 
gntf b«i Sa»dtmirm. 

7) Kina tabr kleiaa Art an r«%ate, waMw 
vlallaiaht ■■ P. pygaiaana Lam. galiMi OMgaiw 

habe ich noch Ewei Arten gf«r1ieri , die ich n<n-\, n'u-ht 
rreht cu deuten weist, «ine von Pinaiw and Lemberg 
ist den P. insubriens Btoccni, Taf. II, Fig. 10, 
aiaa andara aaa YtUgmm de» P. Inflatna Baocan, 
Taf. 11, F|g 7 aalv llndlgli. IkahIngafeR liafce M* Jw 
P. anoamluü Eichw., den er viin Tamarudit und ZüAatree 
in der yuturäüt. Sk$*M», f. ÜU beschreibt, nicht g«a»- 
hen, iat «bar Md 
Art. 



S) FftMlli« der Cardiaceen Lail 



I) Oardlam pratraatnaEicair. — Ta£TII, 

FJ^. 3 8, b 

EicHwjk,i,D, 2«»^ ipedalü /, p, XS3f toi. 

fig. 9. 

Card, lithepodolicom 
Dies» darch gans I'ol-en, Vtlhgmen und PtdtHen 
sehr Terbfcltat« Art rerdient einige Anftaerkaanikeit, 
weil sie ka waMliefaen AIrtiiim naail aldit «fand«* lu 
mtjm MÜMtRt. Dnai« hat aar alB aaf das fla rt a l w aaf- 
gewaehaenc«, geCffnett* Scbaalenpaar abgebildet, wie 
■Mn ala hinfig triSIt. SeinNane Üthopodoliooio ist nirht 
•ehr passend, well ile l'odalien nlfhl «Hein m ji '. iil, 

and ieh sieb« deeahalb den Natacn protraeioa fiicuw. 
ymt dar davw «Im |ala Abbildang gegeben bat Da 
dto lut abar alamlleb varSrt, beaoadars in der mehr 
Olld mindern Anabretlan)^ der vord«rn Seite, »o hab« 



•\r' \ Hl'. ■.•Uli \i.in C!"ri!/!-'llh 

Diese beriieksichtigeml ist 



ooehnMla abbilden lassen. 

dar Art: 

mtt i»a«quäalera, ottique eardafa, 
b/ltr* JMfÜfe» krenari rolwtdah, atUie« plu» 
asMMT« eamfrtMo dilatato (prtduet») teitiä 
24-28 piamt OMgutatit, tmleü iittermediit 
taeeün, tlrüt transvertit, 
ttr deeuMatü ; wtorgine 
't, aw fnaumNt , 



Die Anamesaung ergab mir bei den grSaeten Ew 

die i«h fand: 



M MdL Imii* «■ «nw.«»»., 
n MlO. Breite am wMem kand, 

15 Mill I \ I i rii initllLMi S«Mn«SUi1in 

winiilig bis sam untern Rand gemeaaen, 
rUm. gHbete VUkm dar Mwiafcal. 

Hi,' i1iH,Mr \i [ Hill iK I Fi,[Lii -(eilenden, mit denen 
etvt« in einigen AbÄnderung»' »dar jungen Indiridoen 
eine Ver\Tcchslang ndglioh würe, »iiul C. edule L., G» 
«lodienae BatMCfli, Taf. IS, Fig. 3 und C. 
La«., AmmL im Jfb«. Tm iX, pl. 20, fig. 1. 

Tarkom Ol FB. Die Verbreitung ist sehr gross. 
Sie Eft eine der chamkteriatltehen 
schein Im ohern tertiüren, kalkigen Certthten-I 

V (in r'A' iTj,i',: /.•i/.'. 5\2.:;d!,ii£ und Im gancen üstliehen San^e- 
mtr tchm^ im porösen festen quarsigeu iiandstein (Mflhl- 
ateln) von H»r»df*%t*9, Sertirgtee bei Ckelm, von Chmid 
bat ImUim In dar ImUüer Woiwodschaft; la FaäfMM 
In den ebem lertMren (subapeniniaeben) SabMrteii bei 

lukowce nnd an vielen aadern Orten j in l'»d«Ue» bei 

MM», Dwmmim , JNwcv» Üb ümv <■ dw 
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^Cai'diani a ii b h In l ii iii Anph/'.. , Atil. 4t 

Möttau, Tarn VI, pL 11, fig. 8, 
VM ftmue abnr iweh grSiaere flHfelartige AmiMiinii^ 

der vonlern Scita und alcn Mniigcl d«P O w e« r>t riebe 
■nterMhUdea. ILtii6g bei Biattuurka, K^km r maA urg 
■imI tmkamet In YMinim. 

D C^iftuB pmäm m. — T«f. VII, Fig. 4 «, b. 
Ok = Bit C. pliMlaat Biciw^ NalmrU^ 

Testa traiueer$a otali, tauMtima, CMfir 12 
Ai/MfilM rotmdality tutdi tntenHedüt lah'tri- 
hu; trmtwtrnm Ma tut» icabriia^ eleganter 
ttritlala, itrii» aeuH* ettvatü, tenmutimit ; 
margme ttttae, intiu ttHgituJUntiliter profunde 

Mür. 

Di«Mi Mi«rlteka, sehr sart«, Berbraeliliclie Cnnlium 
fit VMi geringer Qritaae: 14 Hill, bniit, 9 Mill. lang 
mtä «migcr bMMUf ■]■ C fratwataa. iat aehr 

MUgeseleluiet imA mIim wodg sahlrelehen randlidMIl 
Ripp«n nnd d!« tehr «ch«rf«n, rauhen, ich inScbte m- 

gen, reil(*niir[igen Quccrstricliu ülior liii: gniizo Srliii«li'. 
Hit Cm-J. lima Lam., Jnnal. du jt/uj. Tarn IX, pi. 20, 
fift 9 iuf M nicht ferweohüclt v^er«bll> itnn dieiea 

Im* n— flS whirlii md §M§f» Rifqpeiii bR ndarn be- 
luimtM Artan hat n naeh wralgar Vbminfttimiuiig. 

TieUcielit hat ea Eicuwaid unter aiinein C |illc>ttuin 
bafriflfeiit dcMM Beaobreibang aber nicht ganc daan 

^' o [' k o m m e n. Sehr «elten bei AhmIs Is .Ft* 

MÜH in obem t<>r('i£ren Schiebten. 

la dan PniaUcien TartÜrgabirgen finden «ich amaer 
dteaaa baMan Cardlan Roak Ikigaiiiat 

G. aghünalMB L. Dvboi«, pL VI, fg. 13, 14 
(iB C; ciliare Bavo., tubereulatuai Ren. 
— mumti^m Baaccni Taf. t€y Fig. 11 
vM waliraiAalntteh auch tubutoaanEiCHW., 

S^i%ze, p. 209). 

Di«»e «iK'h im uürdlicben Oaean lebenda Art findet 
dch ganc vortrefflich mit den natlilialiaR Parban «Thal- 
iam bat Saiukowee in Velhjmcn, 

C. Boraloawa Lam-, An»aL du Mut. Tom IX, 
jA 19, l^.9Vn MUfa«. 



*) El l(« wirUieli tttm KnNW<Ln'«<JM> Ar«, wi* ich aaa 4m *<io 
Ckbvau» wIM *Hwlini«a gxwf la n a unkt, artartait te- 
aia Raoa 4t« PriociUt bdwaiilct. 

aa. 



C. burgiiliiiiin Bast. {Mcm. de la Soc. ikitt, 
not. de Pom JI, pL 6, fy. 12) Am. 
genaf lUidaaib^gMMiDm.}, 

laa plaaitclwnartlgen Grobkalk n» JMatbm wid B>b«- 
noientk am B»g in PitMioa. 

Ob da« wahr« C. cilute L. In im JAngaien Qoa- 
(efmlnchiahtan (dam iogaarancan Tuff) von Odaian 
D a Aammi^ lat mir daeh nach «waifislbaft gcbliebe*. Da- 
hingegen erliielt idi nocli ilr< ; If ii <j ('/<nlien, iilinilieh: 
eliu von Zitimccc ) weiche» Kia ra«!«ten C. Par- 

kinaoni Sow. (Taf 40) ftiinellj 
aina vanAariilaw^ walabaa a«twadar wCalm 
tam adar alrfatahm Bmcom (TaC IS» Fl§. 1 
nnd 9) j^ehCiren amg, und 
ein* von Kurytnke, M«lchei vlelWtehl an C. Pa- 
laasanum Bast. (L e. Taf. ff, Fty- 5) gc-liört. — 
Sie «iad aber alla «a Uain and ich hatte an wenig 
Bumfhn aar Vargldahaag^ ala dam ieh gaaaua Abbil- 
dmgc« nnd Beadiralb<Mgan davon mittlieilen bann. Ob 
ferner endlleb dia van Herrn Eichwalo iii dar NatmA, 
Shizie, p. 209 noch km baapbrlabanan^ abar iikiit ab» 
gcbildeteo Arten: 

Card. oLjoleCuui E. , Khnlich Diil |>ratr«ctuiu 
und weit verbreitet , 

Card. Inragniara E.tvan5afifcc, ZmJmoc* und 
Card. blt|idnm B. ( MtOm^ 

wirlttich rigpiic Arten adar Spielarten von aehon b^ 
kamiten «ind» kann man naeb aainan Ba«ahr«ibna(an 
iikuraittcb «nlaebaidtn. 

4) Cardina langlrnalff« Botbl — TntTl, 
FJf 11 a, b. 

lab bdba nnr ainan Slainbcm mit wanlig 8|Mirm 
dar Scbaata van dteaer aonderbm- gestnitetoi Mnaehet 

im blauen Letten, mlcr RiscntliongrliiiM;« üIk'i- Jlirnknilc 
in Ztetertfiiiee bei PanU gefunden aml liici- abbilden 
lauen. VerraSge seiner wati bervorragcttiten Schnfifael 
und dar «tarhen AbplatUWf an dar hintern berzfümt. 
gen Satia balla leb deiuelben Ar die Masche! , welche 
von ScilLOTHElM in ilcr Petrcfitktenhundt . p. 'JIO iinicr 
drin Nnmcn Bucanllii's longiro'ici'is «nn Mun'prlticr be- 
ichrieben hat. Sie h«t in Hi-r Korru grosse Aluiliihkeit 
mit Cardium cardiMa Cm. Weil aber die Schaale fehlt» 
iit eine genanera Baatlmmung nicht mtfglieh. Die SEeleh- 
iiung ^ihi die natürliche Gröaie an uiul i. Ii Ln'i? «ie 
nur abbilden laaien) am darauf «ufuaerLiuiui zu inncheo. 
Da la daraalban FWmatfan mobrore Plioladomien vav> 

6aMN lidÜeni allein bli Jatat Iii dleaa nnah maak aiefat 
■tl BaalinMlhalt ananmÜMb. 
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1) Curalit« abJiqiiA m. — Taf. VII, Fig. S «, b. 

B^iditM nfMiM.Sciib., ,PW»v/«Hitaiiiairf^ 

p. aoi. 

Tetta ffiii<ito-cordal9f inaequäalera, talvii ü- 
retiione obliqua oppMätt, trmteertim rugoto- 
pUcvta , Ungiludimliter «htuMe ilrtato; natet 
äiilanles, trete* pottiee intelttlae; lunul» 

magna cordif urmi tmprcssii. miirgiiic promineiUc. 

Diese al< Steinkern vun KH'ii-lirilirher Gnino im 
Kreidemergel »oii Wlomc-^cteo bti Kijniecput und bei 
JBMtahMni VWhmMMwle Muiebel iat «rahneheinliah der 
■MMnblm TOfMin 8cau (au* Jartaer l«nik«lii) itmu 
Mint! Besrlircibiiiig : 

ocbiiife Kiclituog, in welcher die MuMlicJUallien ge- 
gen einander iteben, ScbnJibel dach liervortre- 
Mud, di« SoJtMik rb^^alttnnig to di« Qiui«n 
gMtreift , 

•tinmt damit in <!irr ni>ii|it«ii('1iR itbcreln. Da$ Schloae 
i«^ freilich nicbt ge&elifit, alter ilcr ganse lialiiCut 
4lllllrt daaa aie wohl nicht zum Genua Cardiun, 
MMdcfii tm walmdwliiliobaisn so Caniita gvkOrt. Untar 
den beluwnlcfl ftuallen Mncebeln nihert ale deh elnlger- 
uinit^cn der Carditn luituliitn und »imili« Sow. (Tnf. ^233) 
aus der Oolithreihc, Diu actücfi: Stellung beider Sctiaa- 
len gegen einander iat nicht etwa anfällig durch V«r- 
4rte)Huig «aittaiuUii} weil «i« bei «lica EnMaptiire* 
t, nd iuMdi kak fab doa Ml»- 



«) OiirillU «■!■•«« ■. ^ T«r. VU, J%.?iitli. 

7V*'a uTiilo - (ililnnf/ri rrnlncota, trajuvertim rtt- 
g0*»-tlnala, niilihus craitis, brcril/utqhe, t$jf 
tnoehttit, lalcrc pmlico applannto . mUk«, 
mm* fnditclo , maryine in(ti4 

DfMe kleiiw An hmi Üb in afawM g«t «rhalteimi 

Exemplar im H^artchauer Eoologiichen Mii>fiim unter 
den lüocsi-dicii. Die Beitimmang de* Gens», au ilon lia 
gehürt, Ut etwa« achwierig, deiui die lebr stoiapfen, 
geailttrtea Sebnibal aind Itawi einget^ md dM 

Farn lelwli it 



aie mehr eu Cardita ala laocardtn cu gthümi und Ut 
am ShaUcbiten Cardit« nodlola« ^iu»o?i (fetr. iSWc, 
pl. 10, ßy. 6) «u« Griiiinaiiil von Kättierga, doch iat 
die«« noch nickt ao baaehig gebMt.wid k»t Ueiaetc 
Sdknihd. — HelM Art mMmt Mk wAr dudonk 
MM, daaa ale, bei einer Lingn TW 9$ Wll., nar IS MilL 
Breite bat, mithin, ?on der BaneliMlIe angetohen, aebr 
»r hiii:«! er.K'licint. Dahingegen »ind beide Scliaaioii gleich 
bauctiig »nigobiaion und baben, Ton hinten angeaeben, 
•ine Weile oder Dicke von S4 MilL, mitbin dnppclt M 
diak nie breit. Der mtere Band Ut alebt gu» f*- 
eeUHBea, dieie aag aber Uee« fwi itr dttiaag dar 
Schaalen wfihrend der Verateinerung herkommen. 
Vnrkn«B*a. Seban ki BLreJdwaeiyJ aii 



CSenn* Itoeatiia law. 



V tn GvTiu« Itocurdln, iliii im lobrnilcMi Zustand nur 
wenige Arcen aiililt, kennt mnn sclion Innt^i; einige foa- 
aile. Mit Rocht bemerkt aber G. B. Sowlrdv im Tten 

Heft eainer timtr» •/* daaa vereehiadana faiella 

Arten naeh nleh* leatiBiK< awgaaaiehiieta laoeai^ieni 

tonilf ra violleieht nur Steinkcraa anderer Birnirrn «eyen, 
wie es unter andern etwa mit I. teuer und roctrata 
8o». (pL 19.1, iig. t, S) der Fall «eyn Lünnte. Dahto- 
ftgeii dürfte» da«h Bnaardltaa c«r hafla Scni., laocar- 
dia aInrfRe, arfntaM, anlmtn, eaneenipie«, oMenga Sow., 

Ba«oclii*nn Dsfa. nml I i i i' I im ;if. m 'iI.Ü.'Iip fossil« 
I&ocArilien gelten oiiil in >k-r iiciiii-ii /,v\t hat d Ukuiok* 
fi neue foasile Arten in dem Grdnaand oder der iiiitt-ra 
Kecida Ober den mtobtlgen Liguiteu der luael Ais be- 
altMM, walaba er !• dieemta (übniiab D iaaMt aviedna) «r- 
tbaaem, brarlai atrlala, tranaveran nnd raUtadila iiannta*). 



ITi'rr SowKiiHv sawt fi i u- i : (Kf hett düliuguüking (kiU 
rakter af t»«eerdm it tu (kn grast«, farmei far the <v« 
tefuian af tke ligament fraat tht Unga to tke umia — 
nnd nmn ktfnnte naeh Unnafllgnn; iler naterdaa 8ebnl 
beln nnrückgebegeaa elneRaapiadkinMaabn, wetolialMlda 
Kennseichen auch In üf n Steinhemen r .M-ii i- neuen 
groaam Artan aicbtbar aimi, wcIdM ich in Palen anfge- 
fimden bebe md JaM bnaafavaiha« «iBi 

1) laocardia aaallatB m. — Taft VII» 

Fig. », «, b. 

Tetta renlrirom , e/onga/o - eurdifunsiu , paitica 
plane ti uncnlit . anUce alitiuanlum produclii, 
raatti* fracerü »ubeamifarmHiu äicanicatu, 



ich fand nur Steinkerne, 



*) Annal. än .Wm« ««t. Tum Vltl , /J WS - Xvdcr tur 

fxr/yair« ttpteti m ta a t Uta 4t* MMut^ne fouite* 4a Dtp. 4t 



Bmumua, at 4tnile* /mr äl, » «Maiairr. 



Digitized by Google 



Straifang der fiauem Scliaak iiIilU wigilwi. Dm Hur 
dbgtUUet« KMnplar niut: 

8» HIIL Lfinge von iw 
miMM lUnd, 

71 HiU. Dick«, 

40 MtlL Breite roa vordem aum Iii'riteni Rand «od 
' 18 Mill. Entfernung awiaciien den SehuJtbel- 
Spitcen. 

ime iJng« rar Bnlt« «• 1 ; 

Diese Art Ut von allen bekannten and von der fol> 
genden offenbar dadareh ontMTMhtoden, da« ihr« dleken 
SebnSbel «ehr weit von «Imadw stehen und nur an 
Kn4« wwilf «im»Milk ain^ iraiui tmA Im i<fcipdra Za- 
•tmd and bei T«IIilin% M^alteiMr, vMItfelit Aakm 
Scliaale lU» «r<t«r« in geringerem, in» letatcr« in it<p- 
kerva VerhUltniat «Utt gttmtitn haben sollte. Sie i«t 
ftmer aMgeselohnat darch «bia Murk« KrOnmong d«« 
•W beben den fiUatllMia h*rvtirr«g«nden Sokloje n ui dei 
•iw flelmhp dwUer noA aUhtbar gabltobmMit Baraak* 

gtkrUmmteti n«U|i(iN)inii. 

VorkoBBen. Mar «elteu im dichten Jurak&ik au 

1> ]ao*araia T«BtrU««« m — Taft VII, 
F^. 8 a, b. 

2Wa tordato-teHlrieota, rtttrü üi-aricalii, cor- 
tlifmmhi*, tttitjnrafütrmevlutit ; maigine an- 
teriari elevatu; area lit/amt n/t u: nii poitice 
orah'formu profunde impri^ta ei impr«Mifmct 

if^:r:fi,.;,:ru,A cu:^d-m h :l :!.,::,! ! ifirdTtlMtorMN) 

a Ttltrü decurrenltum eoruptcuae. 
Dtm «reten Anbli«k nach hat diete Art «o grease 
JLhnliehkeit aift iar Itburfak ImmtÜ« CarLub (fihatut. 
Cor L.), daas mtm sie htt daftr hallm aritehta; aUtfai 
«• finden (ich deiiiiorli Uiitcrbckiede, welch« eine aolehe 
Vereialgong nieitt geatutten. Uiet« bestehen besonders 
darin, das« dies« fossile Muschel s«hisCler gebaut, a« 
ilaa hlntma Salla mibr ahgaitnBjifl tot« aad da«* dia 
Blniriieba, w«Mia ita au 8|iHaaB dar Mkalbel 
• uriteigeiiden Segmente de« Ligaments Bat-QcLgeliisaeii 
hitb«n, hi«r viel sttti-ker als bei der lebenden Ai*t sind. 
Ebenso onterseheidet sie sieh von der Khnlicban fossilen 
I. aiariia Saw. (pi. 610, fig. I) am amnaaad von 
lan üngal itr bat Aaaar.von den 

Mta. 



Von der vor'fjr-ii Art Stt --'c nnnh imit-rjifli'pili'u iliii-<":h 
dia viel «türkvrc hinrokiung der Schnkb«! utui iluiuh 
4ie GrSssen - Verhlltnisa«, denn hi«r betrigt: 

die Lang« 77, dia ütaka 71, dia Braita M MOL, 



niich*ten s(>>lien 9, und awUoben das 
Spitaen 23 MiU., nttbln ist hier 
4aa Tayfclltniii d<^r Lün^e r.ur Dicke — 1 : 0,M 
dar LCog« aw Braita 1 : %n 
wmi adlldn tat ihr« Oealalt vial fcitgcBifa» ud Aa Arfm 
SehnJibel tlnd mehr genühert. 

VorkoniBsen. Niobt sehr häaStg in dem Kxwldo- 
■eif el bei Ka4»mir% an der WeielUeL Das hier abg i 
bildeta aahsaa laaanbur hdbdal aUi Ja ~ 



S> laaaardla Caihl Lim. 

SowciBT hiit !n der JUm. Cmei. (pL SM, flg. 2) 
FragoMnto einer IdocHnli« abgebildet, welcli« iu dca 
Suffolk Crag sich finden, und welch« er für identiseh 
mit dar labandaaL Cor. erkisrt,, weil aia daasit sehr Ober- 
eliwtlHMBi md weil eeUr vlala CrefPeeiiReB bbett* 
den Art«n angehüren. NleMb find er «in gaaae* 
Exemphir, sondern stets aar Brodtstücke nit den «iB> 
gerollten SchnCibcln und Sctiluu, wornach sich dsa 
UeiiiM leicht i>estimaien lies«, bbensoleho, genau mit 
SowBEBt's Zeiehnaflf IlbeniinstiakBiende BruchstOck«, and 
(latehfalls akauda atea fnira Sahaab. hui ieb bla% 
in den eboraten tertllfaii Haiahil-KonglMwraten bei 
Ckmielnih u i i Mümj in P»lat, welche dem eaglisehan 
Crag iai relativ«« Alter «ntapr«eh«n. Es ist gewiss ia« 
teressanCf aaf M weil «ntfemten Pankten dieselbe H». 

aa taden, dena gawiia ■Haaea aaf baldaa Paalitea dla- 

selbeii l\ --<i Iu N die stete ZertrassoMrung die»cr übri- 
gens atvaillrli dicken «ad festen Maschalachaalen bewirkt 
haben. Dabei mnsa ich aber begsarkan, dasa lob an der 
ObaraiaMiMHim dar J iylMc>«B «ad PtkiiMkm Aaeika 
Braehatfleka nrit der lebeaden QwaM Oer nach aefcr 



«weiHe, denn iWi: Si linifiii'ljpitxen «inH he] rloi- ftssilcn 
Art weniger ilick und nklii-rn «ich dem MuscheJi-ando 
mehr, als bei jener, and die Scbaale ist vor deu Srhn<- 
bain aUritar la die llacare gcetreifl) ab bei der J 
Arft — 
■bar «rat 



GyitHaardlatalaagata ai.— Tai. Vll, Di 

Tut» imnuilafera tramvertim elongata etrufoto- ScelnUerne fand, 
ttriata^ ufere pMtie» bret uum» , mtict aetmtmalo. biess nach der 



I, vfl« weleher ieh nur 

kenne ich nicht, und Ich h.-ih<- «1 - ril'i> 
iussvrn Geatalt mid AhcXichiiBit mit 



^ kj i^ .o i y GoOgl 



CTprieunlira mm dicMB 
■lAiiifiiu Um« tb 



gMtoilt, welch«* VorkoaaiaB. Zlmlicli hinfig In de« Krelii«- 



Genus FenorieanlMI Lah. 



Die TertiSrgtblrge Ptbiu, Vtä^fment m 
•kd cjeuilich reich an Tenerleardien, ohgtcidi EmwAM 

iwr Kw«i und üiiioiä nur eine Art aoffiihr, n icli h»bo 
Mgcnd« Artca tbeib Mlbat gMMunelt, tbeU* dwreh An- 



S) Vta. •••Iloott« Lam., 
Um iX, fl. 32, fif. » 



fia- 3. 

9) Yen. senil i( Sow. , Taf. 359. PaW.) A 
R. III, pL 13, fig. ISt 17. 

Beide Arten »ehr hlofig im Modigcn Grobkalk von 

, Kerylnice, Lipo and Chonentaic bei StMÜ^o, 



9) Van. «cnlari» Saw., jA tfd^ 1%. 1» 
imd lob ««lc«n bat Kon/tmce. 

It) Van. latieoala Eicuw. , Naturkitt. Skiise, 
p. 210, 

JUi$e$ Iii IMIpmm KiuiRt mJi 
wlrkfiA dnt mm Art n njb. 
Amaer dieaen erhielt ich aua VtO^fmen noch Bwel 



dl«r «mIi Ib dam Mnaahelaaade tm Zmimtc in F«%- V«Mfiawdiui» wtlclM alt keinnr dar alr bakauMM 



Q Van. Intermedia Bast. Ddbois, pl. S, 
flg. 20, 2i » Chaaui iaUraedia Baeccut, 
Taf. 12, gSg,tS ^ Cndto ' 
Lam. 



Tm SkImM Md Biaiaturka. 

ifa Dir eine d«ron verschiedene Art. 

4) Van. rbomboideaBKOCCHi, Taf . 12, fig. 19. 
fm aatidigea dnUiidk von XiffArfe», la Mwakd- 

cnj Pltotlihen • Konglomerat «wiaebta €fat«iB and 
ä'oiuiVuiirs und in V»tkynien. Ich glaubt, daa* Ven. 



II) Tantrleavau aBaaUts ai. — Tat VII. 
19 a, k 

Tetttt tuh»rVi(vlari$ , tm/w 25 elevatii , rotun- 
d&fii, irmuvertim mmulatit^ mdm ititrm«im 
hn Bmt pnfvniit. 

Dieaa fhat gaaa airfc«lfH4 gafiwaiCa Art tob U Mdl. 
Linge nnd 26 MiO. Breite Iii daihnvh anigeselebnal, 

il'is-. il;(5 runden, < i Iu Iih ,-n, enge alehenden Rippen der 
Rurrre iinvli tlurch glAtte, raadli o ba Kntflahaa gerin- 
• culeat» EicHw., Zoc.r t /, pl. 4, fig. 18 Ton g,|t .i,^, welche dnreh qaMrhaAaiia Bfakaibuf <a». 
atarjf P«C%»»» in Vel^rmm auch daan fehttrt*). Minre) der Rippen entstcben. 

SibaMP ak diaaa vtav Aftea kaasM dia Vorkommen. Sie atammt an» den Tardfaaahiah. 

dMtar: 

ft) Ven. daltoidaa Sov., Taf. Kg. 1. 

n Tan. alanicoita Lam., .imial. dv 
nmIX,pL 31, fig. 10. 
Vaa JalaaMw. Bta gnaaaa aatoaaa liaaqibr Jai> 

van Im War$€kau«r aot^giachen Mnaenm ict bat JGm^ 

naurs 
Kniidemcri 



It) Vaaerlcardla ItaiBB. — Taf. Vl^ 
Flg. II a, b. 



Tut» tuitrUailmii, cHU 29-^90 dm^ 

acutit, af utinim« serratii. 



_ ^ Dieae der trafen in dar fiut airkeU&radgan Oaolab 

gefonden, wo kein TertlürgebiMe , aondava bm J*«J**«» atwaa ftfcaaea Alt, bat AbntMhkA aril 
»ereal TiitwiBtf- Daa VirtirMTn jirtnai« ^- Sow. (pL U9, ig. 2), wahha aber nor 



1) YcB. «rbtaaUrla 8«w^ Taf. 4$0, R'g. 2, 



•> Wa* Mb ««0 

I btke, U 



Vaai ••alaala 
V. tBliala, •«irCBv4ita ra- 
ib Mt «I 



M nicht *o stark gesagte Rippen hat. Ebenso hat al« 

Ähnlichkeit mit V.; III Ii rli.t II Snv (.Gen. «fthelU, B^t 20, 
Fig. 4) bei wekher «bcr die Schnäbel m«hr bervorra- 
gmi ata blar «ind, mithin auch die beiden HaaptaXhn« 
daM alM aabr aafraablat klar alM 



Vorkommen. Stammt ntt dar Wf^B BBa VU- 
FBadart omawiM. 



üigmzed by .Google 



4) FamUie der Couch ae LiM, (Gieiimuiicbeln OK.)* 



OeniM 

OCythvrea nitoiis AMhUlMinKt. — 
Tuf. VIII, Fig I «, b. 

AfOMKinwsKi, Im Buü. de la Soc. det Siitn- 
nlitt. de M»$cou 1830, p. iUi, VI, 
fit'»- 

f. äotT 

Te*fa vtaU trantrerta , laevMmm «üniB, feOu- 
aiiti rufeteenta fatdiUa. ■ 

Ab Idi !■ Johr 18S8 Am Mnehcl dindi ll«mi 
AKDkZEiowni criüalt, hielt teh onr Air dMVftriMtt 
Ton C. UflTig«t« Lam. AitDBznowsKi , der »htr rtri« 
Eirmpinre Tcrglriolieii Uoiiiite, machte mir hemei-klicli, 
iUmi ilu« Mwi* - Verbillnlu« «tet« koiuUint vi>t> Heuen 
4tr iMwIgMii abwIdiM «imI be«eliri«b tie dalirr rucist 
I. e. antcr obigm Numai dwn ilMnhiilb das Unkt Am 
Aller* vor 4mb BtcnirALb'Mlwii IVanni «aperlM n> 
kuiuiiit. Ste {»( völlig erholten |ioreellaniirii^ gläncend, 
thailt weUt, thcil« «ehr lichte brCualich, mit »rhttiteii) 
JuiUtni) rtthlich - braunen Qoeerbiinderii, llirc Tren- 
ming VM be? wird ihsh dadanb caehtfertigcati data: 

)) areh btl tuvignta db BMita dar Moatlial m 
LJirige gcnxu — S I l> M nllaiia aWr gpua« 
3 : 3 verhält. 

S) Das* laevigat« am vordem Rand viel echmliler 
•nd iptlBOvaiar iat ala nitaiia, und aalbat wm bin» 
tarn Raad atiw aehmllara Farai bat. 
Dnnkfl - «ehM'Si'KÜclie Qaeerstrelfen, wie Herr Eich WALD 
sie anfuhrt, habe Ich nicht geiehen, londern InimFr nur 

dunkel rOtlilioh-lirni Ich habe iUp Ari norhmnU in 

natOrlicher Grd*«c «bbUden kM«n, uib ihre Vergleiohaog 
M erletehtem. 

Vorkomnen. Hlhiftg bt d*lft Mrtllrt« Moschel- 
aand sti Zukatett in Tolkfüh», wm «aeb lMevi|iiU damit 
Im flcaallaclMfti aber aaiteiiar TaabauHM. 

9) Cylherea eryclnoidei Lam. 

Lamaick, Amm. *. terl. V, p. S8l, \r. J, 
Baatskot, /. c, pl. fig. 4, ratclJicb 
i\ Cbione J«&h. Man Doaou, F» 
fy, t9,M. 

CvthMV« DnbaMt AKm., AdL dir Hrnttu 
Jim VI, fi. 12, fig, 3. 



\etM Luc 

wiche ««lU'ii htn Binl azurkii onii bei Knrmiennn in 
Pudttien vorkommt, habe ich von Knemmee erkaltan} 
«ia iat aelbat bia mut dia lieht* galWiab« Favb« valibiw 
■an gleich der eryeinotdei van TbrAl und dar 
BASTsr,nT ii!j|j;rblMeti>ti von Rordemi. Drsois K«t sich 
in der 0<-aliiii>uung iWr Art nU Venus Chione g»az ge- 
irrt, denn die noch lebende V. Chiune (Ckewm, Canek., 
T»m rj, pl. 32, fig. 343> hat gar kelna Dnearrijppaa. 
Oabingrgeti Cbnalc dtaaa foaiila Art der tabeMhn V. 
aryeina (CHcRm., 7oai VI, pl. 33, flg. 339, 339) whI' 
der Ten. cedonulU (Ckcnm, L f., fig. 337) welche oft 

mit finmulcr VDr\* eclisflc wenlen, &t'lir, sowohl in Ge* 

•tnit h1» in der Queen-i|i|iung. Herr AüDauiOWSKt bat 
•ioh geirrt, daaa er «le f«r eine nene Af« hiih oad tu 
daaabalb abMR newn N.imrn beilegte. 

Diiter den Bbrigin vo!A^itck-podolMe»T«rWtf' 
Maaeheln habe ich autierder von Ddbois noch angeftthrten : 

S) Cyth. polita Lam. (AmtaL du Mm. XJJf 
pl 40, Drsoi», pl. 7, fig. 30,31. Dwk, 
CiiMi., ftU. fL fig. 3, 4, 5. 

ven tiAmeet, wahbe Bin. ftp ein jangas Exemplar 

von C. Clüone hält, noc-h einige «ndtl« ml Wtnitt$ 

tu Pvdvlim erballai«, di« mit: 

4» Cytb. «Itldttlft Lail, Lt,, tlM,ßg,t 

•)Cyth. »emitDleata Law.} Le.tjl.40it 

fig. 3 (nicht v6lllg>. 

•) Cjth. elagans Lam., /. e., pL 40, fig. 8. 

obereinatfaaflM«b — la «and^n Grabbalk ?en P«/«« 
aber Inden aicb «eeh aadara AtMn, laidw ebne Seliait- 
len, welch«, na«h dan Stefatbanan m ortbaileö, g a Hi eit 

werdau an: 

7) Cyth. plana Ai. Bmmiii., iMr. db Fant» 

pt. 8, fig. 7, 8. 

Bfltifg bat Korgtmee, Lipa and Pinaüw, nnd 

8) Cyth. lentiformia Sow., jiiL 203. 
Sailen bri Piiutim. EndUA mmm aneb waU iMah 

der BMcbreihnng 

^ Cjtb. exilis EiCHYi., Nalurk. SUzwe, p.iOtt 
ran Mawee md SUtrf PtuaUm «rbrUleb aia ebw ei- 
fMa Art ai^aebaii werden. 



. j by Google 
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VI 



{Oraatla* LmbJ iit Jatat, Ibllaha Trasasaf 4ar ftaMar« la dar 
Vaaiill« dar Caaabaa IiMi. fbarhaapl. 



etne 



Ym daai «ahlrelaliaii Gans« Venn« L. habrn Biv- 
«IHii^ Lahak« and Cvvnn aahr viahArtan ala 
läM Venera abgeiondert, wtlAa aich «larcli 

weMDlIich vcrrcliieHene OrgniiiBnllon von dtn ^« ivulm 
Beben und vorza^raweUc «ogenanriten Venu« - Muscticln 
nnter*«hrUlrii. Die*e Genein «ind: PetricoU Lam. (= 
Mapalhrla F. sb Biluvdk), Vanarieardia, Capaa, Ln- 
«Mi Lail, CofUa Cor^ OaUdbaa Baiu. (s PotaawpliIlB 
Sow.) und Cyrena Lam. Alle diese sitid »o wcHentiich 
unter sieh und von den übrigen Veiiert-» unteracliiudcn, 
4m« aia «1« rigenlliUiniiclie Genera sieh wohl erhakaii 
wardaa. Wm naeh Abeaadamag deraelb«n ra« Veawa 
L. aa«h lirrig Uieb, haben Lamamck and SawniT nach 
wtitrr in 5 Genera gethcilt, uitchcti uwti die Nnmail 
VeniM Lam., Cylben-n, Cyprina Lam., Astnrte Snw. (= 
Onaiina Lam.) und Pnllactra Sow, beilegte. Ihre Tren- 
amag Ut baa^Kalilich aar aaf kletna, oft «chwankenda 
▼ara « h i a<anfcato« In dar ZaM md Stelhng dar Seblaaa- 

sShne bcgrilriilct , die Org»ni»ii(iuii der diese Schniilen 
bewohnenden Thiero itber so gleich, dass diese Trrn- 
naagea aU «ehr kflnstlich crmlieinen und schtvertich 
UnllagUeh garaabtfarügt «ayn owctiun. Man bhm« Okbh 
Raab gaNni «r Jbai UntaMehaldang der Maaehrl- 
Geiiera nach den Sahaalaa aad BefeatigungMrt 

dei Ligament«, Form and Sletlnng der Hwkcl-Bindi-aeke, 
der Eindrücke de« Maiiti-U nnd der RBekaidlniaskrlii 
für die Atbenirahren rorsüglichcn Werth» den Seklo««- 
Bilfciieii''albar aar fertafni Werth hedegt. apra* 
chende« Beliplel dacu bietet gleich Am Genn« LaällW 
gtit «einen rerlinderliohen Srhlns^zülnieii dar , welcTve 
oft «ehr obsolet «cnlcn. Ks i^^t i!;is*( |!ic ilureh seinen 
traBffrrr, saweilen stark gestit-ifien oder feingesialtcten 
li an Rande ulme Ilakenfurche, und durch 
aalMalaa rardam SehlieaaatBakel-EiNdmek *) 



CrviLii und uiiilrrr Zuolüj^en ittnnta de« Ua^fll Hiiskel- 
Eindrnck den t u r d e r n, rr li'K't suf itt SrUt, «roliio dir »pilseo 
nttes ■ngdw^cn sind, millnn «uf drr Si-ilr , wo b«i Vr««i 
nnd Cftbfres der sogttianiile Anus odrr dl« hintfrs Iniprt*- 
ai*« »ichtbAr ist. In d«r ksbmd Fsaailit drr Coarhra sind 
dia asir« stets nscli drrsribrn Srilr uinKrhaRrn. Cur»« sagt 
aker: das Ligamsol bild* hintrr den nalea ^rm arrirrt dt* 
t tmm rli) dk cllirliacbt Inprtaaioo (n>lva>, r er dcnaellicB «lier 
dk oral« lafr««awn (•■■«) «ad das URaaieat »tf alrta aaf 
d«r hialara Seit« öar oale«. Warn wir di« l«t«lct« B«- 
«liuoi« sna Aahillea Mfcasea, «« bt bei Ladaa aUer<la|a 
der laac* MiMbct-Eiadnck dar vardere, dam «bar ■i4laKa wir 
bei Cylharea, Cypriaa, Corbis di« Aundrdckr varderr und 
biatar« S«ita («tf a den (rwSbaiirhra S|iracfaKebraacb gtttd» 
1, dna ana mgt & b«i 0«fUBt 



•ehr aaharf ahanktaililrtf weMhalb «ach Loripaa PtiU 
daau fi a ag aa «mdM mm». Wallia auui hier Uom 
nach den 8cfiliM«alhnen hiaaattairan, aa »atatc a. B. 

I, Illing [lum t.itft, WL'il siih bei ilir uir-Llich drei naiie 
«teheiuHe Zähne unter den nate« Eeigon, und 8aita»' 
cKhno nicht nehr au anterschelden «ind, soai 
Vaaaa Lam. jeatellt werden, wie leh aa «mIi bt 
JHaa^al • Sbumb langen gesehen habe, abar diaaa tat ebi 
unhaltbarer (iruiiH. Sc!ir «cli wankend ist die Trennung 
de« Genu« Cyprina von (lytherea nach den Sehlo««a<h- 
MBy dem (Man unterscheidet ale dadurch allein, dan 
Cytherea Im der linken Sehaal» 4 Zlhnai t 
nigt und 1 rerrlnaelt nnier der Klntam Terde- 

fiiii^» fiimis) «tchciid, - keine S c I t e m r S h n e, 
und in der recliten Schaale i beiaaiuaiciMleheniie 
Zshiie und ein Grübcheil 

andam Sobaala) habe; 
Cypetoa abar In beMan Bcba ai a« t 

hendc Hnuptzfihnc nnd einen rom Schlo«« ent- 
fernten Scitcnzahn auf der Hinterteita habe, der 
zuweilen andeatlic!i wirJ. 
Non iat abar dar aaltwAru antar daai am» atahanda. 
Cahn dar hnha» Oyiharaa- S a b aala, dar ebenfUia aft an- 
bennlllch wird, eben lo gut ein wlrkltrlier Seitencahn, 
als der vierte vereincelte ('yprinarahn , und mithin 
seibat im Schlo>s durehau* kein konstanter nnd 
lieber Unterichied «wischen beiden rorhandaBf 
Oalaradhiede in Thier und Schaala abar |ar aiabt am- 
gedeutet, daher da« GeMa Gjpriaa wähl mit Reeht wle> 
der aofaagrbrn wAre, was «tieh Rastuot's Meinung Ist. 
Gnns auffällig und gr»i>5 niclit hnltbnr ist die Bildung 
des Qenos t'ullaitra von Sowkp.by, ein neuer Name flir 
Venerapl« Lam., er rechnet dahin e. B. Venu« litterata^ 
dacaiaftMi nnd payttaaaaaa L., walaha Cbtibe gaeade Ar 
cbarabtarldttiilia Arte« dea Oeaae Tanna Lam. erUart. 
Dieie Arten alad aber generiseh durrh gnr n i e h ( < 
von Venne ■■(arubleden und «uf «eiche Art wSrde nur 
Ihm 



pasllcas ad cardüicai propliu adawtua: weil abtr das LiK«> 
BCat suf der rnlgrg«aKTS«txlra Seile Itrgt «ad dies« oadi 
CrttsB iaiaier die biutera iat, aa ataate dieaer Saileasaha 
Diaa aiad abar aaeli diaAaadrMw 
Idairr« B«d vorder« laayra«« ! «« («rad« 
iat aelbwaadif , well ia drr F«aiili« 
d«r OaadMa da, w« «in Haalrlsisna aiditbar iat, dirsrr atei« 
■ntrr drr sagroaBnla« valv« «drr «af dar Seile de« Li(«aimls 
li«gl «Bd di« Athrardbrro ärt gtMattra Mialila, v«a drnea 
JiaarMaa« tiiiM u l , «Irti aar aach blatea «etil 



Digiti^ea by Ct. 



4me ffulwr aW ntelit «nralim. 

sint? nicht! fin<!en>s , (Is LlNHt'* VraerM Orales, sopni 
rinutm «ubaiigulatae , mit AuinahiM Ton V. lithophag*. 

Ex rechnet d»htii «bar «ueh V. pnlUttr« naUt däa 
NiiMii PiiUiiatra niigftris. Dim Art aümmt akw m 
wvNMtBeh wit ikm ümm FatriMih Liu, 



ilims Bic «Invon nicht g*tr<"nnt werrten Hdrf, Der Va- 
itaiui, iliis< b<ri liieter i'ulla«tn> drei pnraUole ScIiloM- 
BSbne, bei l'e(ricoU nor Bwei T«rluindeii wiren, luinn 
kalaui OwehUcbu - Ua(«r««iUe4 bagrtNMbn, nkht ■ilein 
wdl M PttflfMl» übctytaa In Jir «Ihm SihMl* mmH 
drei SehloiielhnA tu achen aind, aMidern beiondera weil 
Ijige i)«« Schlaaaea , Llganent» - Befestigung, der groaae 
Blmitcliiiiius iiikI ilie I^iibeiiüKrt bei beiden gleich aind. 
Bei den •agewuintcn PnlUatni bat SowEwr riehtlg 
iHa harw Hwdbcli«ito» weleber da« SoMow faiilthnt 
Ist, die vordere genimni, denn das Ligament liegt an 
der hintern, mithin hier langen Seite; dann uau aber 
In SowSRIl'a Diagnoae von Petricoli der Auarirnck 
blen p m t i — MWa da t o brevi berictitigt uad anstatt 
pMttw: mUM gatttst werden, denn das Baad liegt 
nicht am knraen, aondern ai> langen Rand. — Darmwli 
ist also PuUastra (VenertipSs) ein Itflnatliches nnd unlnfo- 
barea Genna, das tlieila ku I^ uir^la, tbeils an Venns 
ItAV. gebtirt« Vw][ictelMn »ir nach Shnliehen Prinai- 
plm Äo Genmk Ttnn nnd Cythere«, so enutebt sogar 
hier ill« Fn^, ob di« niaht aahr badmteode Verschie- 
denheit der Sehlosccthne ein wahrhaft triftiger Gmnd 
tu ilirer generiachen Trf iiiui 1 1 l; il-i nüi- iiliriyrn \<'r- 
biltniaa«, BeschaffeiilMit de< TLicrca und Lebrnsjirt gKua 
gjtldi aind. NaWfCBltMr sehelat ee mir wirklich so 
»ejn, muk CjAatm anr nk nlun AbthaÜniif aUt Snb- 
genos von Teno« bu fcatradkten. 

Was enillich das Genus As (Arle Sow. (Crnsntna 

Lam.) anbelangt, ao ist dasselbe im Jahr I81C ron 6. 
BowEtav in <ar Mk. OmO. W, Jt. f. 8S mOguutk 
imd VM Vcnot filfmnt wordm« nhtm Tan Lakmk 
In Miner Iwf. iet mmm. nml Mr£ nntar 4m Hanm 

Crnssma 1 1 1 l ' 1 1 nui ; ii , liU-i i^af von G. B. SoWEaav in 

den Gen. ef tkelU lieft i , noch gennoer ohai-akieristrt 
und Eolatst von Dt f.L Jonkai ai ISli in den 

i$ h Ste. täüL mt 4* Pari» VtL i, jk 147 
rine UcUa Mana g ra yM t tmr fbttllen Aitarten Terraelit 
worden. 

SowiUV rceluiet ven den lebenden Arten Ve- 
iwa DanaNntanatoi aootle«, «uleata mnd eompresa« 
M«H*Aov dazu, aagt aber, ^aa V. pnphia nnd cianiala 

nleht dazu ßolici-teii, obgleleh Lamarx gmUle dteae «wel 
Aitfii cbeiirnll» an seinem Getios Cr^iiniiim tJitili. Sclmu 
dieser Umstand bewaiat, daaa die Charaktere schwankend 
üui, Dn M JniKAiu mlnc«« 



ftüdM Artan , Ü» dwia ra« Sowmnr, Aalb v«r llni 

selbst itnzu greülilt wurden, nirrh Hie fosaile V. iueroa* 
aat« Bkucch! ( Capsa taci-assata Lah. ) und die kbenden 
Arten Ven. senilis Brocchi (Casina Ran.) und V. df 
•tra h, daan. Wm daa flanna wirUkk aalbalalinibi^ 
w Hilaalan Ü» taUan h i n i wn dann gasaga« wndaa 
nnd mit deiasetben Rechte aoch Ten. ragosA L. — Dia 
Karakterc, durch vrrlehe dieses Geuus sich untertcbal- 
den soll und welche SowKRiY theils in der Gesehleebta- 
Dlafnaaa, th^ in der Baaaturtihing anffinnannan hnl, 
tfndi 

a. Teifa tnhtrUeuUla, pltnmpu IhMNWiMh 9tfl^ 

vahtü, inaequiiatera. 

b. Cardo dcntibus duabut validit, diraricaiis m 
taka destra; alter« denle dutinctt , aUer» a W » 

e. Tre$ impt-esiiomei mtunUwe» m utraqtu vak»} 
duar laftralet oblongrtt timfiket; teriia sumt- 

d. J^i^oaien^uai ettermm. 
a* Iwtpnitt$ jpnJSKf aäia aAMb 

f. Uargt teäat i»tu ermatut. 

Dahingegen s«gt Bronn in seinen nnreldtelien C«n< 
chj'lieri, dn»» di» beiden Schlomsaihnc nur in der räch- 
ten Schaale nnglelch wären, daaa die Zahl der Mnakei- 
Eindrüeke nnbekannt und nur eine Impreaalo cntwedar 
analla odar ralvaria da aey. £r hat vit Baakit 4aa 
ganso Genua (hr nnsicher gehaltan. Tan len oben an- 
gegeben m r!i II i«k(cr»n geben die snb n nnd d gur kein 
Anhalten, denn sie kommeo ebenso bei Venns aiMl Cj- 
therea vor. Die Obrigen aber sind meiner Uebers«mnng 
wwli. thatta nieht richtig, ibalk nicht binUngtiob, Hk 
Airanf atne generische Dntcraolwfdnng an grflnden, denn 

«d b : ich bemerken, dnü-« in den »ügenuniitcn 

Ast«rtcii zwar die beiden veründeriiofaen Haoptafthne 
liau]itgac)ilicb entwickelt sind, dennoch aber Immer nodi 
•in RadiaMnl dca drittan nnd «war des hinteraten Zahnes 
an aalm bt, dar wie In Cj-therea dflnn, InnggeRo^en 
nnA sehr schief gestellt i*t, j« d*«» ebeii»o wl" m \ m 
iiigosa, die man desshalb an Cytberea eShlt, aach ihcca 
abrigen Bakitna aber von den Aatarten nicht au unter» 
achelden Ist, aoeh In Aatarla oacbnloidaa an LA Jons. 
pl. 8, flg. 2, ein kleiner vierter veretnicelt an der «an« 
d- rii laii/isi MusclieUrii I- i'^hIim- iiiilcr dein sogenannten 
anus) siebender Zahn nicht an verkennen bt. Es lat 
ahn «ba SdJhm van 4m im Cythana-odcr Van 
waaanllbfc vandila^an nnd wenn nwal aladk i 
Sahna «ntaehrfden lollten, ao mSaata Tanna varr ne aaa 
L., wo i!i I Ii: deallich vorhanden sind, nnrh eu 
Aatarto gereclinei werden. Mar SB hk Johilairi aagt, 
Aa aibna der Aatnrbn wlrcn wb dit d«r ti^fantan 
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g«(tr*lft, allein ttim A\MU%t»ge» reigt-u d«*<m piAta 
■■A Sottimi hat da? on aMli gar awliu arwllmt. 

•> llalir ab swai Salillwa — «fcaln kawMn ■■• 

anatomlsehen Griinden In keiner Mutuhel vorhanden Myn; 
ilfr mt-hr enewickelta trennt sich «bor zutvrilrn in «ini|{e 
»•hnigc Bündcr, von d«nen jadafl baaanlan ai^gabaftat 
1^ ajlil..4a4Mnh i Mrt tht dati was aan lnpfaaiä» ania- 
•^r mNmI aina Relha klalnar 



Fliiili iii ke anstatt i- i n t— . wie in Aiiruln r w 

nag «och bei don A.-Miii'^.Mi eintreten, wc b(..i >1<juj 
gewöhnlichen vordem Mnaltel-Riiiiirm U iiuch ein i>letnr-r 
iMbr ahgNaniattar Kindraek aiektkar werden »oU, allein 
«ii Ikhit %al Altar«) ingato Sow., M Venoa aentlie, in* 
fiMs^iitii iiMcl ily^iTB Brocchi, die tnan /u Asturte «»hlt, 
»o wie tu t^-t etilen SowKKKY liehen Abbildungen «einer 
foMitel A*larii'ti u:iil st ill int «lio KDcU nicht lion«tiint 

Ml aaya> la deu üebMÜeM einer lebenden A«urte»-Art 
arif tei Uai^aii aaal^glbahaa HnatHit imn Rancn 
i' ti it «■ aldlt hraiia, haka idk Ikn akanbllt aickt ga> 

imI e. Die Annnhnie , dit»« die Astiirten Iteiiien 
Sfann a4er kaine Hakaofurehe in Biantelrand kfttten, 
kt wähl MV ata« TJhwdwiv, wdl diaaiv iiribnrinhBga 
Slaas, wie in nuncken andera Venncarte«, aar fclllR( 
oder ia faedlen Eieaplarea nnkenntUoh worden tat. la 
der Ton mir eben erwähnten lebenden Art iit er dent- 

Ikk a« aeken, and wenn Yen. djatra, lenilis, incraasata, 
Hid fmaaa mi Aalavta gatrthk warte, aa lat ar ki 4l»> 
aen Arten ni«kt wm TariwMien, wie ron dan drd aratan 
Dnaoia' gaas riehllgc 2a!eknang«n keweltan. Yon der 

fa««ilen Ven. mgoM dabo ich viele Hunilcrte jfut erhal- 
tener Scbaalea deashalb verglichen nnd da se^t «ick, 
daM ia aahr vielen dar Mantelsinaa 
daw htatern Mnakel-Eindnak agharf aui- 
gedrflekt tat, wie t» beiitekendar Tfgur; 
in jungen Etemplnren ist er gnur 
■nd atBai|if gerundet nnil in Tiden aniiern, 
andl MMgewachieneu , iat er gar nicht co 
aaha«y laaiiani dar Mantelrand achliaa«* alak an dan 
Maakat - Etndrork ekne Btnbiegung an. Wean alta wm 

>rden 




.\»t;ii-l<'i 



lare 



aiod, «0 lijinn ich mich vow gäiixltcheu Mangel des Man- 
latenaa aa«k nteht ika waig en. 

ad L Dar iMwra OMnafirta Maaehelr«n<1, der noch 
aaf kataar Aitarten-Akkildaaf ToNatlttdl^ gezeichnet iat, 

denn er ist tüi'.L nur >oin liliilern h'n f.uui ^ürderii 
Muakei-Einiii n l. . ^ i l U-rn iiolb*t auf der vordem S«ite 
aurtfek bis imtHi' die NnteB-Spitsen, iMngs der ovalen 
I aiialiaT detiUick (eaihneil — Uk akanMla aia «»• 
aariaefaa* üalanahaidaaigMdebaN ; 
idirin iat AaUrie Motiga hbiM dwah Hangal 



alknolteo Raadea von A. Pwontenaia — *'r-rhltdw, 
aaada m ar fehlt aoeh la Jm^ 
galaSow., Mrf Iat «agekaki« kel i 

wie V. caaina, Tcrrneeaa, periinm« etc. aueh vorbaaden. 
klimmt man alle die«e tinnal.: j;u!Muiiuien, verbunden 
mit dem glciehen äussern Habitus und mit der gans 
gJeiokeM tiaatalt dar impreaaia anatia. «ad valvaria der 
Aatartnt, adt V««aa und Cjrtkeraa, aa afitaan wir gettchcn, 
ili — iii? firnu« A^lnrie nnr eine linnstliche und nn- 
liuJitinre i rennnn^ i«t, und da»« man e» bviiscr wieder 
mit Venu« vcreinijit'u muchle. SonkRBV gesteht iiolb«t 
«i«, daaa e« deai Ueaa« Cjprina gana Cknllek »ry und 
von dtoaem iat sehoa arwieeen, daaa ei raa Cjtherea, 

und meiner An«iclil iinch dir«es so \^ i wie AatarM 
VOM \eMUji, nicht generisch ver.ichit'ddit ini. 

In den I'olnuiAen Gebirgs - Formationen I iiiiBira 
sientUek viele Vanaaanen vor, waloka naeh SoiraBir 
and »B LH JoRKAua aum Genna Aaiarta geraekaet war«' 
daa wlaataa, dleae sind : 

1) Attarte lorida S«w., Taf. 137, Fif. /, 
in dem blauen Letten dea Eiaenlbim - Gebirga Ober data 
Juralialk, bal MwiffMflt, MMN» fmM tm WSAmT 

KrtU. 

1) yaaaa aaailia Bbocchi, Taf. IS, Mt. It. 
OoHit, pl S, fy. MSf (T. «NkM 
lliaO* 



8b kaawit aar aaltea la da 

taa hat JErseaHUiie, Sttuhmee and f Mfosarla in V»l- 
iya^nt Tor, in Palm habe i«h aie nieht geaeken. 
Sir tinterücln.'idt't m< Ii vu i ili r 1 ilgenden Art, 
der aie oft verwechaelt wird, dureh konkave £la- 
h ^ g aa g dea Sakhiaaraadea HNar dem Anna aad dia 
üaMjifea hraitaa QMurrifyaa. Salkat Duaois aeheint 
halde Air aina Art geaowHea aa haben , denn «r er- 
wfihnt die liKnügere V. rngoaa nicht, nnT ..^ine Abbil- 
dang von aenilia enciprieht nicht gajtz den Individnea 
aaa Italial^ and denen, die ich 
DnuYM «Iaht ^ Ar aiaa maa Art aa, dia aaah |a 
dtB lUaat dar I k araäw rarka w aw. 



3)Tenas rngniia Lam., Cifaat. CVwi. V»l. F/, 
fL»8, fig.303 = ?en. marginalia Eicinv., 
ZmI. spee. J, tai. 4, fy. 10 — (Wiberca 
rugoia BaoKN (weil in der linken nnhaala 
unter dem Anna ein vierter einaala ata* 
hrm1t-r Ziihii dvntlirh dn iHl 

Die beülr Abtiililuiig i»i voll M- BH SkHais in «t-iikcr 
Ceugnotie des terra»»* ttrtimru, pL VI, fig. 7, nur daaa 
dar kiatara Band weniger kaavaa, aaadant Bahr gaiada 
akfalbad' Iat, al» ar g^iefehaet hat, faat aa wie ia aeiner 
V. kafraiaa. — Dkeaa Art, die wie die f«t%a ,aaak 
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IHMh lebt, lU d«rah ihre MtltArfen, dünnen, liraUrtigMy 

Oawrrifpiin, aduMU« Unflteb« 
» «dfwia, Mir 4np JtalM* SahMb fr« giMl ii^ 

wmI eine LlaSende Spalt» anagMelebnet. Sie kaant la 
«■••eronkluKeher Menge im Miidigen GrobkaJk mu K»- 
tflmt* in rinigpn VnrirtHtvii und \\o\i\ «mIi BienÜell 

teig iM F«%iM«i«i und PbMucIm M«Mb«k*iid m 

TW. EicBWALo's Yen. nurgtnalU t>t aof dan e r»U« 
BUek mit ihr ideiititth und er hat aU« ao* Mangel der 

Vergleichung daraus anaAthlg ein« i '-nc Ai ' f^r m , I i. 
Aatart« eligaiu So«. {fLÜf^ fy. ä) wird wobl ••oh 



4)V. 



bend im Amcrikanttchen Omtum. 



T*r. a. 8ub«ord«tB, eMtte lalis Bso«cbi, 

"Dtt IMitfii'chyn t:n-.' üli'Ir^i. selten bei Atfry/iuVe, 
bXaifW In F«<tt|rMen bei SamlUKit« und .Wo^csKri«. 

Xk^ M^ Jlir- ^> yo^on wohl AttRV«* I» 
briort* BW. (pl, 52 i, fig. 7) nleht w«- 

»enlltch verschieden seyn «irrf. 

EbenliJU der HtUenitektn gleich von deoaeiben 



Vld mImbm ab die Torlgen Arten zeigen 

t> Venne targid« &•«., jriL JMW. 
Bei Zuclovce. Sie iet der an« dem Ekglitek$m Crag 
dnrch ihren verdickten iland und einen itiimpfen ein- 

aalMit Zahn uttr den Amu gaat gleieb^ wOrda alio 
•B'OjrAwM Lab. m alldm mj» 

6) Aatart« planftta 8ow^ gl. M7. 

Sva 7,uckowce. 

7) Aatarte nitida Sow., pü, /ij. 8. 

Bahaa la Of ltl w lli «• 



S>Sine Art, Kln>I[.l-. Aal. •rblralarla 
Sow., pL SäU, /ig. Z. 



9) Vcnaa (Aatar««-) emf satallaafaraila 

M. — Taf Vlil, Fi£. S a, b. 



Mtm§«m; mm-güu iUmt 



Ih» Sauere Aneehcn kCnnta rerlaHan, ala ftbr aiaa 
CiuaataUa an kalten, altala daa Sahloat aeigt bp>t;.iinr>t, 
daae de an Venaa and cwar aa dar Abtkeilittig gi oüi t, 

»ililir Sn vctaT Aetarte nennt. Durcli ilire tcliarfe 
Falte auf der Uintaraeite Ähnelt «ie dar Craaaatella eoai» 
•t «ad natar den «ehon bakamlan Aataitaa 
da« A. tr%onaÜa Sow. (Taf. 444, 1, 
IM abar deali weeentlich davon veraehieden. Baoaa, 
daai Herr Dr. Zm .rHsr.R einig« ExemjjUr« d»von «iige- 
cehickt hat, witl (ie nu Cytherca rugoaa aülilen, allein 
dieu iit gewiaa irrig, nicht allein wegen der Faha ttt 
dar Motam Saila, aandavB nmli mfan dan atel «mdr 
far baoaltigaD amt HA w«iil|aip iUkim Sdiaalan. 

Torkomnen. Nnr selten im 4nnd%eii Grobkalk 
von MtrfiHkt, Jn OeaaUaabaft nU TaiM nfaM nnd 
prina ialnMlMdaa» 

* . • 

Von anilem Venne - Mnwheln, woleTir ]n daa Garaa 
Vena« Lam. im engern Sinne gehfiren, tmden tieb: 



da« umä 



mit füwmkt m 



l>ai. 



t) Veau aaadaata Dvaaw, pl Vtft f^.t, A 

Brt SMtukwce , und dnsQ wird <uch V. trioMpta 
2adL /, /«*. d, fig. IS mk |ali«rat. 
WelelM Arten Herr Eicmvald aber «nter da« UtaM« 

V. dic<!lfi , sqaAinigerR , fiiii !.( und incrniixiiti« Terateht, 
üt ao« seiiieu Di»gi>OJieti krtiwerlii-b au erralhen. Seine 
Cinct« ecbeint mir eine Cjthermi nnd leinaVal 
•ia Cjrprin« 



1) Cy 



Inland iooides H 



J.STK«f»T. — 



•} M iNke Mar dia 



Vmt. VIIL Fig. 5 », b, o. 
BAaTamOT, tn den Uiwt. dt la ioe. ikUt. nat. 
4» Pmü i/, f. 91. 



Tanns iaiandioa L. BaoccNi, Cumck. ttUu,, 
VA //, p. 604, pt 14t fig. Jk 

(Tar. fbulBat Inte tU ^U m tißtU^ 



Cyprin« islandiea LiM., £fitt. die* anrät, taiu p«rt. 
T9m V, p. S88. A9«L mUk., pL SOi, 
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▼«IHM a^qnalts Sow., M. C, pt. 9t, Ob 

Brittük Min., pl. SSn. 

V«iiM pUlw! Sow., AI. C, pL äO. Linter« 

?ciiw angaUta 8«w.; fL 9S^ 

VewalitM MiiMifcaa Seni-m., Pilr^UtmlL 

p. 

ADOR«oiis PUmt. iHtcript. du Sinigmif fl, tt, 
fy. 7. 

TM» «TMM «ifipM Mnfcto imaeipiäatera^ h 
Mrn» dttmi»; Ul«rt pattico Imptri 
ttmgulat», natiim laleri anleriori vauu < 
xrmafü, auHce meurti»; ientihit A 
tf naWii n «MMMi difricati», m« 
I^IÜIy fkrM» eüngalp; ealiu rima» 
—fi mi a l mbu /«MyjtMwaitfar Ufr»»- 

ll# fei0M tfCN^Py IM 



Dleiie im fossilen Zustnni! i f.rr ,riis Europa vtr- 
itreiteCe MuvgIk'I wird gett üfmlicli mit ili-r an den Kü- 
sten TOB Itlmti lebenden Yen. ialundica L. fOr g»nE 
fM<& wngiMfa«!!. , fiiMccw iia4 B«mMT bcsmif«!« 
•btr nlt Rm^ ihm viOlg» Mnitltlt, md dar ItWert 
hnt sio clrsiri<tli UUndicoidc« geiuinnt. Sie scMihnet «ich 
(ehr daixh ihre iio S«hlos< und in der Milt« «»bp dicke 
Scbaale ««m. Dieae Dirke ketriCgt an ateinrn Pulnitchen 
m, B, 4— Ulil. md tat dMto nuffallender, 
ran dlMan' dbkaa Sdimim ftat nl« ein g«n- 
^1 T r^r-inpUr, sondern nur BraehetOeke nit dem Sehlou 
äudct, wklircnd gaiiz-v Sloinknrna Mhr bäa&g aind. Di« 
Art selelinel sieh ferner sehr aaa 
divtrgiMMd« H««pttiliiw, iwiwhcii 
divlceklg« ZabalMl« Hagt, Cdtir tngt: 
etl Mit« gramde fgictte, •« le luge une pnrHe de HgamtüL 
Dir«« sogriMonte Sehlottgrube Ui «ber nicbtt alt dl« 
Lttrke Bwiteheii d«ii b«id«n HaiiplKlIinBii , in welrlier 
der «in« Haaptwhn ibF*Kwcitcn Schiuil« «ingrclf^ dan» 
■n d«r kbvNd«« Vt*m tdandlm hab« l«h whh Ibep- 



«engt, 



irlit r-nr Aufniiliiiio dr» I.i^'n^i 



Httd iek habe melirere fo«<iiiu Eietu^Ura gelunaen, «ii 
■Icnen in dieaer Llleka der eine abgebrochene dicke 
ZalM d«r «»d«mi S«b««l« Mcb inn« mm«. . Z«wcilm 
•lad diMM baldaa di«k«ii Hanplalhiw der Haben Salnuil« 
(vide Flg. •) getpallen und dann enittehen drei tolche 
jfhhnittoken und «clieinhar 4 Hanptsiiline. Diett erin- 
nert an MClur's Betehrfibaiig einer hierher ^rliorigiMi 
Maacb«! ia der ZMkgkt tfontca» w« er «agi: 4^«ii;m («r- 
dyW^ mtat mmS Ipm im dtxfra, diM Ai «MMni »afcafc, 
lateraHt in mliea parte duplex dttergetu, in p»t(iea rix 
mlüu. Wenn aian die swei getpaicenen Zjibne alt vier 
tf aa ÜMa- Abamm Baabt, wbm ar bat dar 



Pbar (L e. p. M«) «igt! h ekMrmm* 

parte ij^alTe denU d ekagm« baitan! <}ejiii nach der übri- 
gen Bv»chreibang and 2eiehna«g ouits dteae Mitsehei 
•B Ven. islaiidica geliitreii. — Bii drillav Zfthn ktebt 
wm dar hiawm Seit«, itt imng g a a i f «ad «M «ft «fe- 
■abt Cbav dltM« bfntpm Z«bn « rbrtta tiak dto 
kril«Mt«n, einwfirls f;ehi->^!-Mrii ^' wiij^lii-n , Si-Ii wielen and 
di« innrrn Flachen de» ^>|>aJl^ mr Aufttaliuie de« Liga- 
BWMM ttnd aenkrecht gCBtreift. — Die griixten Ptkd- 
aabm laampbr» haUea 70 Ulli. Brrit« aad M Mill 
Linga, beld« v*rb«l«Hi afcl» alaa au «laander m I i ^ß 
iiiul A'i\- Mit«rhfl hat desühalb eine traaaTersnIt , i.« Mcf- 
iierzrurmig« (icstnlE. Dies« aelieint alter niclit ^»n» kvm- 
itaat u ecyn, denn ich fand «ach «ft ScKaalen ud 
Sl«tok«r«at wa Lli^ «ad Braita fiMt gana ^«M» 
MkUa dto H«mM «Mt Bbpbclnrai% war. 

Vcnai aet{a«liii Sow. (Taf. 21) au« den Engliteken 
Cng y<ii\ Nalywe/l i»t offenbar dieeelb« Art und dt« 
Verglricliiing ilersrlbeo Bit meiner Zeiekniing (Taf. 6, 
Flg. i b, e) wird den fana ficiebc« Sa hlM ibaa a«^p% 
aar iat die AfUttkg Vartettt aiabr gMa n da t ab dia 
Ptl^ittU. Dtr latattm in der Oeatak noch ihnliehcr 
Itt V. »ngolat« Sow. (Taf. CS) von BlacUnpn, wahr- 
scheinlich aus (ii'ünsand, von welcher Sowkriy («lb«t 

■agt, data «i« ««br Hbnliek d«r ¥•«. itlaadiea t«j^ aad 
wohl »ar aU TarieUt danaiMM aafaaabea wardaa baaa. 

Ob Venns plana Sow. (Tat M) t«« BUMmm «baii- 
falls hierher ffeh8r<>, lit «war wahraebetniich aber d««h 
nieht gan« gcni--» lili Imln' Jiv ins^iln Art Hill drr 
labenden Venus i>ian<lica {Vltemn. Cenck^ T. I/, pl. 3:2, 
fif. 34S) iiu hieMgen Boa(ogi««b«a Maaaant genau ver- 
gli ih iii aad dann« mgah alah) daaa lia In dür G««tak 
g»n« abrratubeaiaen, dats b«t Mandca Eteaiplaren raa 

78 Mill. Breite nnri 63 Mill. Lin^fe dipte» liiltnia« 
wie bei der fottilen 1 : 6,S d«*» hingegen hei die» 
■er aiktehnlieban flrSil« die Dick« der Schaala bei d«r 
labeadan rlal garbigar ala bat dar ftw ilaa lit, aad daaa 
die Innere FlVetie der Lalk«aiylt« let d*r Mandm vfal 
s.'.uiJrr „lAtt so g««lr«ift als lirl ,!iT f'.f-^llrn ist, 
mititiii «llei-iliiiga awisehan ibaen noch ein weaeallioWr 



YarhaaiBen. Wir kenne« dies« Art nonaiebr 
fotiil in de« TertÜrachiehten In Ilaüem (bei Suma^ Pia- 
eenxa . Rem, im Yatle di Andtna) ; bei Berdeaus, Doje, 
Anvere; in Englmtd, in itiand im den ron Valkanen 
durchbrochenen Sabloktan; bi MIm In data aand%aa 
Grebkalke ron Korfbüet and £ipa bal 8M»m «ehr bdii> 
fig, bei Ati«» anw«it SUbme* aad bei Pütaümf Ia 
ad MMfal bai ZmcknM mA Wm 
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4) Familie der Mactraceen Lam. 



flcans Maetru Las. 



Herr EirFiwxLP mgt in seiiior \aturhiiifon4chen 
SHmu v«n LHAauen, YaUtunien und Ptdoüen, p, 207, 
Am I» in hMtn iMitatn ProrincMi dia InillM Mm^ 
Ino WMtif aidilr^li Myvn, and Moh* Uam swel Awtem 
m»mh»hf «n« «r fbr n»a erklsrt, lUtalteh Bf. poil«lk« 
and pondcroB« E. Die erster« hat Di'BOIS in Minem 
Btehrmal« eitirten Werk (p. St, pl. IV, fig. S, S) be- 
•ehricben und abneblldet, and rechnet «le sn M. deltoi- 
im Lam. Er eitirt dab*i «b tpunfm M. dakk Sow. 
(Taf IAO, Fig. S, 3, 4), and M. iMbdMta DllW. iue. 
d,-s -^r /; ,»/. de Parti, T. T, pL 4, fig. 7—10), iixl -." 
er ««gl, ilücs D6iUAV(8 die M. deltoide« Lam. fiir ana- 
log der lebenden M. •emianloata halte, obgleich Lamaick 
kt imr MH, im mim. *. imrt. F, p. 479 t«i dUMcr 
■ f l wItM« nkkt aprecli« wtH ito iklit gtlaimt m bM 
heil «cliriiic, uni) i]r«slial'> : > y nicht raUaaig, ohne 
Keniitnüa der üraaehe den Mamen des Hm. DKSHAYtS 
«nsanahaien. — Hierbei hjtben lioh nun wohl einige 
Irf<hwMr elngeaeblichen , denn die mm dtn AmmL 4» 
Mm.- T. IX, pi. SO, fig. 3, a, i tU UM. MMU» Lim. 

eitirte Muschel ist dort unter lirm ^'llItre^ .leniUuIcata 
aofgeOlhrt, und weicht dureli ihren »c^iu-rn Uiiu, und 
dweb die »owohl aaf der rordarn ala hintern Seit« 
aUMmtp falM «Aanbur ? «n itr dartb Dum* nbfebiK 
iimm kH mm iW i S i w ab. Domu mmM il« »tri w y w 
iMVinacala and erwKbnt in aeiner Bt-svliruiluing gm- nicht 
dt* innerlich der Länge nach gefurctiten Manlel-Uiacaa, 
der doch aaf »eiaer Zeiehoung deatlich aaagedrtteht Ut) 
«nd waleher racb wwicr von Lahamk and BAnmiM 
brt M. dalt<lda% wmh tmt Bowmr b«i Mln«r M. dabia 
angegeben und gezeichnet wurde. Auch eru>i1int er 
niehu von der gegen den antern Rand verdickten 5uliH«ie, 
welche M. dnbia aotseichnen aoU. Man wird alao d»> 
diif^ fana im» wct«h« Art Dtia«i« cigantUdi fw 
alah fahabt baba^ Naah aabnr Zatahmnif m apdiallta, 
möchte mnn fönt gUuben , ilnsa »ie w edtT mit ilcitoidc«, 
nuch mit »tsmumlM» und dubia tlb«reiB*timmeu , und 
daaa aie Tielleichl Eichwalo doch mit Recht «I« eigeoa 
Act batnabt«. Ofwiaob aa|t anah diaaar Biebta vaa 



tut» IrioHgularü irmupwmu, lakre imtico rhngaio-atu- 
m'nalo stinott mit der von Dnaois: fe*ta lraiuver*9 
Iriangulah, utrinqut loevpueul«, a»» tuleaque »bliqit» 
tuUatit nicht (ÜMfoia. leb boba lutina vom Um. £ica« 
wM&JbaaabrfabaM Enaiplai« mr V«i;|lalghinirt abtr 
«ftolt lab waiabw alt Önau' 



Zeicbnung Obereinitimuit , aber «(.bwerlicb zu M. dcl- 
toidca gehört. Aaiserdeu erliielt ich aber noch eiotfa 
andere fotille Mactra- Arten am lUtfUdlMi,. JWrfÜM 

WmA Nim- Rytlfoi^- Duvun gebSrt: 

I) ein« so Mactra eaneat« Sow., Taf. 180, 
Fig. 7. 

Ulli JmirSu 

S) Eine andere groate von Kamianka and Ji w 
rrja in Podotit», diabaafaaal^^ oilt afitaan, aiaailiab for- 
rügenden, entfätwien Sabalbda «od ofawF atarbaa Faha 

an der hintern karten Seite gebtirt woM fiffenhir in 
dia Abiheilung de« Genu» Mticirn, die Clvi&k im Regne 
mdmd (ßtt tiU-f p. 1S3) h* Lavignona nennt, und hat 
•Im aotterordentiich« ÄhnUehkelt mit der lebenden 
Maatni Spenglori Sov. (ffm. of tkeUt, Heß 24, fig. 1). 
— Dieae Art m^g va «rrn , welche Eioiwald M. pon- 
deroaa nannte nnd durch (e«/a pterauala pendetvtOy 



3) F.Ine drille «cbieii mir am mriinteri mit M. 
triangula li^Kiitai (Baocctti, Taf. 13, fig. 7) überein- 
auatimuien, aber ei war an den mir vorliegenden £xea»< 
|daraa, wia aabon Banmn basarkt bal| dia Dir Jaaa 
Art oharabiarlatlaebe Par|»«adlaubif'8lraiftiiiy dar baidaa 
Seltenaihne schwer ju c -konnan nnd daher -.vill ich dia 
IdentitCt noch nicht mit Oewietheit behaapttu. Da der 
Bweitheilige Hauplzalm siemlich deutlich iltf §• 
•ia anab sa H. araaaidana La«, g^tfran. 
Endllah arbiali iah aMb alR 

keiner der bekannten Avtaii tSii|| 
dieaa ist die foigende: 

«>llaatra bianfaUta «. — Tat Vlll, 

Fig. 4 «, b. 

l\ttla oPfili tukrigona , inaequilatfra traturer- 
sim ruyata - slnuta , puttice ot/tme bianguiata} 
imprutiune anait uitcur», ftUearia eiepat» et 
eleganter tlriala. 

Diaia dareb Ibra ^aaergcatraiftai dralaoMge tiafa 
SaUaaagraba aaban daai awaitballigaa Baaptadin aad 

Bwei orh«bencn , vertCngerten SeitenzJihnen, wovon der 
eine unter der hinteni Verltt;t'uug ia seiner Milte keil- 
fonnig vorragt, deatlich als Mactm beEeichnete Muschel 
iiKhert aieb I« einiger Hinaiabt dar aalida L., and 
M. araata Smr. (Taf. IM* flg. fJb «Irin dto ati 
dafpaka FUta aaf dar hbilantSail* tat Uar fU t 
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al» M iMMte MUgMhrOekt and ^ Hilto—ihiw liiid 
gkt^ idrfit wi* hii >••■■(• gettraift. IIhhim ««{(««Mb 

besonder« Ua ScMoiühnu viel Ahnllctili«!! mi( M. ^frin- 
ttlU Lah. Bastirot (/. r., lab. 7, fig. 2) aiid ich kaüitia 
in VermMikBng, sie für ein junges EieotpUr dieKT Ari 
a» balteii, «liein «aeb b«l «tTtateU» Ut ili« Hamft* Ftlf 
«kl wMrtgw «MgMpTMbm mni kMwraCriHh« ^aw 
•trelfung durch die Waehithnraaringe hei usetiier Art viet 
•lürker und naher. Der Nantelrand hi lirf ringrprciut, 
etwas r*ah, icr Muncliclrnnd nber inncrlirli glatt and 
««WM wipeshlrft. DU Cieaplare b«tten SO HiUiMMr 
BiMMt wl U mat. Umgt, aldito ««tak «• 
Breit« nmr LXnge b S : S oder I : 0,M 

bei M. anwata Sow. s s ; 4 oder 1 : 



bei H. ■triattik Lau. >b 7 { ft •Ur t : f,7t 
bei M. foUHm B. — « t S «dm 1 t ty» 

M. cu!i.>i>ta Sow. = S : 5 oder 1 ; 0,86 

bei a. Bemisalciita LjiM. <is^ S : i oder 1 : 0,619. 
Et geht darans hervor, wie dleie Art dareh ihr« 
6rlia«n- V«rbibBi«M von mdtrn JibnUckcii vamebtod«« 
itt md darin nw wlt miMaii 
davon durch glntte Scbanl* WuA 
Riuid vertcliieden Ut. 

Vorkonmen. Bei Kneminiec In Volkfmen in 
•InMi Hailgra fetten TcrtMr>KaIlutetn, der reich aa 



Oenw CVwiMiMfa La» 



1) CraaiatelU traMsla ■> — TdL VJD^ 

fif. S a, b. 

2Wte MpMW«, wagg i a Ml i ra » laerü, nttOmt 
maamUtf Mm-* m Ui» krmini r^tutUft 

inmMtt^^Ti^tn^tM^^imri» iiaMai Awla« 

Die»e Art hat im Uusiern Umriti am meisten Ähn- 
lieblMit mit C. laaMUoaa Lau., iit «her davon dnreh die 
wAr w w e g t a iaa natei , den Mangel der Qiieerri|i|Ma 
■ad dl« Mblribrai bleiartig herrortreteade Palte der 
bintem Seite hinllngtleh anterichieden. Meine Eien- 
plarn hatten nahe 25 Mill. Brvile und MilL LCnge 
von den üchnlbeln bli san untern Rand senkroeht h«r> 
•bgeneMcn; da* Twfcilliikt iw BnÜ* IW iMf^ llt 
aba bei G. bMMUiMa - • } 1. 

Ich konnte aneb bei dl»i«r Art lebica Bhntalilnna 
bemerken , v»e»*h«Ib CrviK« dieses Genus nicht nehen 
Maetra, sondern neben Cardita nnier sein« M;ftilace«n 
•teilt, weMie Stefta« alr abar JaA aUht bialü^Ptob 
t i l g ifciil an mjm «dwlnt. 

VerhaaiBiaa. Btobar «lud fltetnkenw tob CSnw- 

a^ii llrii nneh BaOROMtART in d' r Kl eitle - Formation nar 

«US der Gegend *on ümcen angeführt worden. Ve» 

dlowr hier beadxlobMion Art fand ich ansser einigen 

■ebOaoa StalnbtnN« na«b aia Sahnalan -BmtbatOab wUt, 

dem SeMaea bt der obera wefrheb Kreida an WriOMt 

bei 7,am6$C, und dicss gibt die UherKcngiing, dtsa ditMa 

Genas wirklieh schon in der Kreide vorkommt. 

• 0 ' 

• 

EicawALB sagt in seiner NahvkitUritehen Sk$M%e, 
f. »09, »07, daas deh ba Tarcilrbalb vm VMfaim 
aad HMm «iniga, Mlal blaim ft aawia lw «an «if> 



fallender Form ffinden, die M wenig den Charakter der 
wahren Crasaatallen darbMan, dass aie Dir Cerbalcn 
•Icv Ei7«lBaa gwfaii waädaa kVnntaa. Er waa bt 
daraus sogleich drei neue Arten, deren Selbststlndigkeit 
teh aber bezweifeln mnss, da ieh aus jen«n TertUr- 
Uebirgen ebenfalls nur drei Arten erhielt und rerglich, 
wclebe aber mit aehon baknnntaa flbereinatimmttrn, 
DiMa abd: 

9) CrnsBatelln compressa ^-ITI j. JkiKItL tb 
Mvt. JX, pL äO, fis. S. 

Ihre t guAmtm HaoptiXhne sind deutlieh aa aa» 
bai^ aad «I« atbamt so vollstlndig mit der /ronsMucim, 
daae an der IdentItCt nicht c« aweifeln iat. Ieh erhielt 

von WiiTi'VC':- in l'ofhi'irn. V.-^ l-t sicher die 

Art, weieh« Eicbwau» C podolioa lumate, von wel- 
cher er die Ifaiiio Sehaab alahl «ab » und von welelier 
er die Piagaaaa ao gibt • terim iHen$nla tnatpiiltiermlis, 
lattre p«t^ ühtai», krni, rvAmdala; anMra otbimato, 
arnjui'.n , d ngato; Ulla destra umCQ forte denle, vlrin- 
que f ffrea profmda adjfda, exlut ettutiUrie« tramtteriim 
striata {teita siniitra non nola), wobei naeb nulner 
Antlnbt bialera aad rordaan 8eka varwechselt sind. 
Br Mirt sie an aaa dem Orebbali to« Grigtriopol tn 

PtHtü'lrrt D.» irfl liriitr: S4:?inatLJl rr.sj'Firji ]jAbi7. um! 

ia der linken Kwei Zühne stehen, auch in den meisten 
Crasaatellen : Card« Valette Melius JenHivs Justus , aÜe- 
rim diala müw aar Gbarakfaclatib gobM, «a aalio lab 
darabaaa iddila Corbniii ibnHeba« aad bfai a» awbr 

Mm iliriT Pll'' rr' n V Ilm nuiiij; niit COBpretSa LaM. nf.irr- 

zengt, da Eicuwalo von seiner podaÜaa IS Linien Breit« 
und 8 Liaiaii Libige angibt, mithbi das Yaablllnlia rata 
Breite am Linga wta bei dar «amyaaaaa = 1 1 S tat. 
Saiaa Cvaaaatalla «ailaiaiia am Jaaflnblalfc Iber 
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uiiJ unter der SAtawaurr-FoniMtiuii foii Uifdsäbix bei 
SUunäea in Ptdolien i»l ii.-ii li seiner Bf sclircibnnj; «li-r 

mrigM «ehr dinlich , dimI vitllelebt noch nnr eliie Vb- 
iMU VM> C. ewapraiM Lau. 

S)Crils>llti>llK (iimiHn LaM., jIhmL 

i/M. 7^, ÄO, fig. 7 

TO» AVuanHiwe in Valkpuen, «tlmnt »benf*!!« %!• MrKItl- 
nigkeiten gxnr. iiüt AvrParüer. Daliingi'^'- : f i < 'treibt Eich- 
«ACP «Im kleine, in de« Grobkalk an<i Mu«i lieUand von 
r«%ncii omI IVMiM mit mbrriicte An unter i»m Um- 
mcn Crn*(>ilella diaiitn m: Maaequiealeiitttml»' 
ecmieiUet imufuilatmiUk, cwiM«Mr, «rMMW, iiiitt» wt- 



/ony. 4 /m; 4M« Mrfc« f»rH Utfm§ ieitr**, tt iiu t ü t 
m'iUo niinoriiut sinUtiae ruJimenlartü. — N«rh lUeter 
BMchrtibang und indem sich zugleich die Linge tmw 
BraiM fMt geimn ebenM wla bri C. tomida L*m., «L h» 
9v 4 : C fftrbSb, kt m whr wuhnehdaUdi» d«M AtM 
C. Aaill« E. mm Jmgt Biaai|ilw* wn C (amUU 
•In >rb dia IftKt««« in Am laAlvUam mm TtUfidM 
wirlkiieh erhielt. 

4) Endlieh hat man mir von Wantcce noch elii« 
Art nntrr dem Namen Gr*«t«<alla foaaili« Lau. 
ngMebiekt, tvckha Ich fcmm n kMtteM« ainkt i» 
Slawli war, <l«m M Mdl* «Ut nratto 8ik«bb 




LamaKCK li it in Arr kitt. Vit. du Amm *t ' vt,' 
F, J>. von Miiptn» eiiiiiJ<> Al ton getrennt und dnr- 

nn'tlll Genna DoitiicitU g«bilf)«t, weil einige von ih- 
tum ein Deiiax - shnliehea Anaelnen hkben, eplteriilii aber 
wegen dem d(i|ipel(en, luaeei'iielien nnd inntfMeliMi 
gaaent Amphide*a<a genannt Es I<t da««etbe wel- 
elMa MoMTAao Lignla nnd I>kaci{ Abra benannt babe«. 
Cvviu angt davon, daia dieae Mnncfctln den Muti'ia 
«wmniMlt, aber neab m wenig bekannt ecyeny «n 4la 
C%nni1itere genan Mt iMCtfanatn. O. B. SnwMiiT hat 
In den ßen. of tkM», Beft IX die Gcirlilrclitn-Diiignose 
verbeaaert utul «iwei lebende Arten abgebildet, von de» 
IHM Tcllinn r<>iienlnto L. (T. profie«a MonrAaii) «1« 
tffm dienen kann. Ton Mnatm tat dna Genna ilnreh 
den Hanget 4er Sehtseagrake neken dien HanfttMhnnn 
uurf (Im [ Ii (1 II - i -nen Mmitel - Siniii antertehieilen, 
(elilip»t s'm'U ihm «hi-r darcli A»t doppelte Ligament 
an. Auf der andern Seite lohlieut ea lieh im Srhio«*- 
knn, dnreb den groeaen Hantel -Sinne nnd die nnragnl» 
«••aign PalM anf dar klMem Belle daai flenne TeNfn« 

0nehl«. Tellinide*) ao innig iin, dnss innn £ n- nii ! t 
dnven onteracheiden kUnnre, weon Tflliii<i iiiclit ein 
bleee ■nMrrliohea Band liflCte. Die Trennung ackelnt 
aito alwaa kCnatlinb; will man aber dennaob Aw|tkldeenin 

TeBina nnd Mactra gectellt werden. Sowerbv »ngt, er 
lanne davon keine foaillen Arten; Phillips hingegen 
atetit mehrere deraelben anf. Da wir im foiailea 
ataiid die TkeÜnng dea L i g na i e n ia nickt aehe« iiVnnen^ 
e« let hltun Jünnihme aMenlinga gewagt. Et gib« 

über einige fo»lII« Miiüolicln, drrcii KIn»>iilil<iil!on «cliwif- 
rig i't, and die man weder reehl bu Telllna, noch so 
Deaas, Maetm nnd Lntmiki ktfagm kann» and diaaa 



Phillifs Vatp^g «liiatwn^ 

Icn aU hierher gehörig betrachte. 

1) Amnhideama •eeoriforae PMbttn» — » 

Taf. Vllf, Fig. 4 a, b. 

P1IU.L., Ced. «f YarkAirc, pi 7, fl^. 10. 
Ob = Venulitee tlonacinus ■; Schlotii., l'etre- 
ftMtiamiiie^p.m. Enefcl.,pL26t,fig.lO. 

2M4 mmU bmmtna, camplanata, tMÜittr 
liaiMWlto llfiata, latere anttco ireviari «ra- 
tut» nMim^t; mprutü poitkü mUla, nUet 
ektoUta. 

Dieie ziemlich flache Maaehel hat 35 Mlll. Lfage 
nnd 9t Mill. Breite; die natea «ind aehr klein and eie- 
ben niebt gann In Aer Mitte, anndern etwa 4 HÜL dea 
Tnrdem Rnnd mehr gmühevt; Efn hinterer Iigament> 
Eiiidrnck, oder was man bei den Venn* • Mnschi-ln gr^ 
wikniioh im|>re«»io vulvaria nennt, Ut nioht an «ehe», 
daher anf diäter Salle wahraeheinlich kein luaaerea Li- 
faowRt, wae nnr var den Sebnlbeln einen ackwackan 
Ebidmek hinicrheien hat. Die Tordere Seite let nngo 
achKrfi, klafft »htr eu\ Dn« S.'il n i1 drn 

Hmtrlrand kenne ich nicht. Uiese Muaclicl iit wohl gr> 
wfibnlieb fltr eine Venus oder Cytherea gehalten werden» 
nnd nia lok «le Herrn *. Scnuiraiui iniindtte, a» «i^ 
kürte er cle für gleich mit aetnem VennlHea Demieinna» 

der »her mit Vt-ii. doiindiin iiirlifii geuirlii h«t. f>a 
ich abrr die ScHLOTHKiM srhe MuJtchcl «ut dem Keoper- 
IWffel bei <?W44 Iker dem Mairlielkalk nicht «eJkat 
ftrglelehen kannte, md die d«h«i eitirte Abbildnng nna 
der JkiyrK niebt dnkln sn gekSren ceketnt, en Mn teh 
dorh ungpwls», oh dipsc Pofniteie mit j'^ner Golka^ 
tcken Msaehel gleich aej. Dahingegen aeigt aie aehr 
graeia fikerehiethMinf Mk A afHd H i a etcrWernm rib 
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l!c vorlKiifig Külilc. Unter den von SowtRuv nbi' 'tiilile- 
ten VcnulUfii und Cjthereen ans Jurakalk und OrUii- 
MMI ttt keine, die damit Uberelnttlmmt. 

V»rlio»aaii. Ulaig in ElttMtela ««rmadalt 
In IhttM LatMHftbtty* «bw 4»m J«nAalk In A m n 
wie bei Zarkiy Zwiermfm'ec he\ Panhi, Krtytrnrxeka, Ko~ 
wuU niid S(ri(}ee bei Pratuka; teltencr in Jnraknlk 
trlbit br! dnutockau and AilBMIi^ UMmW ^idMHlHf 
Kaluther Wolwodtchaft. 

9) Aaphidecoia reeurvam Phillips. — 
tti. Till, V^. 7. 
Pmii., ef y«ri«M-«, p/. F, /T^. ÄJ. 

Donacliet Alduini Al. Bkoroh. , AmuU. det 

amm», nm Yi, pl. 7, /ir. 

Lntraria gregoriaf Mikian. 

TVW« inaepiil^eraltt irantterm, cottcenlriee 
itriata; lulerc anltco krevt, ul>'u-!r .'runLuij, 
po$Ueo elongai« - acteminato ; ntUtiut cragni 
pr»mmuiü tmtiet inamu. 

iitagtn EiMipfaur* iiad Mhutllar febao^ «Im iMeh 
■alir In 4to Brcita getirMlit nmi 4»nm 4ta Q n Minu ^ t » 

fang fatt )>aralli>t dem Sohlo^r.vi Von dem In den 
^ts^en Meeren lebend«» Genus Dotinn Itenjien wir mit 
BcMimtlielt nnr wenige fottila Arte« In Tevtfi*|i> 
faifgan. Ob «tWM duffM to lim Fklt«mbii;|ra toc^ 

•wm 41* Ha» 



aeheln, welche die itcem Petrefaktologen ond aach «CK 
Sc^LOTHKiM Donacicen nannten, gebären gräattentbeil« 
WM fimoa Trigenia, einige, wie Uon. heoUeardiat 
Sem/vn. wm Ph«lwlNi;m md ?ielkicbt kaiM «ina^ 
mm DoMi h. — kt. BkMotitMT war bi 4tr aewm 

Z«It der erste, welclier einige fossllle MuirVu-In im Fl ir/ 
gebirge zwar wieder illr Duiiacct hielt, «bor dennoch 
aber ihr Gennt tweifelhaft blieb. Das« gehSrt teliie 
Danaoitaa Aldaini aat WnihtnlMtm ia MK^ndt am 
wabMB abetvia JaraluA fai Jarfftm «mti iiaah Amww 
im obem Jaramergrl bei Cap de la Hie«. — In den 
an nuinohen seltenen Miisclieln reichen Eiteiiatetnflütsen 
im togenaanten Lettengobirgc Uber dem weitocn Jura- 
kalk la WMtUehaD Pafat fond ich dieaelba Matobal in 



und l«t ee, die ioh hier abgebildet ond betabrle* 

bell habe. Dat Sehleat ist nieht an teilen ond daher 
bleibt Uaaer die Bentimminig de« Geniiii iiiich der üas- 
aacM F«fW tobwierig. Die dickes, stark vorragenden, 
«ad gefta Jltvankn ataapIWMta «laftbagenen Sehnlb 
bei ragen mehr vor, als M btl im Icbaadaa Donaoea 
aad dem verwandten Oaaas Capaa iaf FiD Ist. -> Ma- 
ftfa ^ - - - -- - - 



Jarakalk Lalrarla gregaria genanat, aatl dl» ilw aabr 

«linlirlif r iirnirl»? Jurdssi Al. Bhoscx. (/. e. tat/. 7, 
fig. -1), liÄlt BaOHOMAET »«lb«t für eine Lolraria oder 
Hya. Aber alle diese Mntcheln klaffen nieht so stark 
wie Latraria. Id» fnd« «wischen der hier abgebildeten 
Mnaehel, 4a«i Oeaaeliea AMaEal B*««««. and Ampht- 

'li'^'m^ rp^u^^ L^["ll PhiLL. «Uä Ko!1'~'^ n' - i" ol; v^n 
tAtre, und hLimeridge-elay von /darre Leinen weaentU- 
cbea.Cntertehied, n»d da jener ebenfalls im Kimeridge- 
(bM TM £/mn nod andern JafaaebiabtM (Garal rag) 
aar XMmtwg M MiU* i» «wwMr, aat nmOmAwg 
bei Sekeppetutedt und «m Nipf bei Bapflmgen in Sciwa- 
hen vorkommt, to sind «ie ^vobJ aiemlicb ticlier iden- 
tiseb. Ich halte nun die Ivlassi&balien uitd Beneniiuag 
dieaer Maaehel aaeb Philup« fflr rirhiiger ab Ibra £ia- 
reihnng iaa fleana Donai, dma bei dieaeai liegt daa 
LTgiiment und der gro.'i.ie Mtintel - Sinns auf der koraen 
«bgcitompft^n mitbiii Ii i n t c rii Seite *). Dahingegen 
Ist bei Amphldetma recur^mn oder Doitai Aliluini and 
den Tararaiidten Artca diese korae at«ai|ife Seite 4ia 
T»rdere, der flraad, dea ich Mir heb«, Ist ela dep> 
peher: dat Ligament ist in der Terttriaerni^ nicht aa 
tchen, wohl aber auf der langen Seite gleich biirter dea 
Sehnitbeln ein acliwuche* Fiilrruin ]irominenii, d. h. awei 
wnAg verrafcfliic Blittahen, an weleben das Ligamaat 
angeheftat aeja amala, arflhla la die ba^ Satte He» 
die hintere , ebenso wie ia flengalaabria, Lanaala aaJ 
Pholadomjra , ond to wie in diesen Gesekirebtem, aar 
tehwiober, blafft unsere Slnsrliel ebinNils nw dieser 
iangea binlem Seite, was dei Dona« gar utcbt eea» 
kaaat. Wcmt anm «m dleeev Ah »eeh eiaaial Aa 
SebaalM laibet eder daea goten Innern Staiakam Im« 
den toRte, to wir4 rfeh der Mantel •Slnm ebenftBs atff 
dieser langen Strite aeigen. 

Die iiunRchst verwandten Arten , die ataa hichal 
wahraelMiallek aiit hierher alblen autta, iia4 Aapki- 
daaaa deenrtatam Paiuu. (f. e., fl 7, ßg. It) vAllif 
gleieh mit LatrartaT Jaaaatl At. Bmaoa., weMbe beide 

im Cornbriih , Forest stHi ble und Batli - Oolitli (»Uo In 
der mittlen Joragruppe) in En^lmtd, frauArekh uiid 
■SMbealea vorkoaimen; ferner der Uoiiaeitei Seustaft 
BamuH. (jL e., Uk. 7tfg.th ^ al^paehtat 
Denax-Porm doeli gMwi Aae l i gto all AapMeaaw 4a 
eiforme Piinu (JL f., pL IB, fig» J) a«a ake« 

tebiefer ecigt. 

Vorkoramen. Die beschriebene Moiehelart findet 
aiak aielil eehc kMg !■ gelbM UtwalePM aaf der 



*) Sovimav'i B«hatt|»tiiii^ , diAa r^\n t-f r>oaai Hie kun« Sriie 
mit drei Itigaaeal «it vorder« aciuu'u luuu«, wril n aa g». 

balatWib war, M Mg. 
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fibci* Jurakalk , oJer !ii ilichtrn Sj liKrr^uIr lit vrt \viui 
delt ia* Innern der EUennieren bei UanAemcc and Trut- 



^«iiit, dm oberaM 
UeWg« bildet. 



9) Familie der Corbnlaceen Lasl 



1) Corbola Vothyaloa Bhhw. Ta^TII^ 

Fig. 9 a, b. 

EicMw., Zotl. Spee. 1, p. 881, ta*. V, fi§. 8. 

Tetta eratia terefi ovata, trnnsvrntiH prtfundt 
tniHttUf tertie« frtmmtUa im«vi, demU cardr- 
«fr mü, €rmm» rndtCMitmit, 

Dieae dm«h dJa Zaiebnnng genan darg«»tellte Art 
Jtiibe ich nieaiala mit keidan Schaala« g«aehlo*»en ge- 
funden. Di« griinjiten Eiempinro hatten 14 Mili. I i^c 
■ad IS MiU. Breite. Sic seiebnet «ieh durch eine , 
ilnr €lrta» vtAdlaiiaManlg aihr dicke Schaala inid 
einen aehr groMen Hanptsahn aaa^ and aaheint alt Iwl- 
ner bckxnntcn •«•Undiacben Art Oheretnaiutlaiaien. 

V c r k <;■ in IIS e n. Ich ("-hm! illr^i-Ihf m« landigen 
6robkalk an Kes^i* maio unweit Kurytnice , liSufiger 
In ober« CertUren Moaeheliand bei SaftUme, aad da «« 
faa« dteeel^ iat, weleh« EioawAt» faa TaitUriwUi mm 
PtauU» tn VvUtmm Ctad aad dawiMh Nmaala, •» 
Ii.'UIk. kF, K.inea MaMB M, ilflilifc ar jim : 
mehr gau paaat. 



1) Carbala ^laaiaff 8Mr.->TaC VÜ^R^f. 

ftnr.> Mim. Cwnek., fL 209, fi§. 4, 
TMc tt t tM ttt, mkk 4S trmumtii 

tuhiu proiuct». 

Dieae noeh kleinere Art aJa die rorlge habe toh 
an» Volhfmen von Zuck«vce and ifrsMamaa tebatlen. 
Ich glaube, data sie von C. pisum Sow, von Bart»» and 
Uorile Ctiff ana Londonlhon nicht weeentltch ahweleli^ 
and hOchatona nur eltiu VKrieUt davon bildet. Sie iat 
laicht so erkennen durch die wenigen Qnccrfnrchen, oder 
•igentUch rlohtlgar imi|iiiIiIIi)IiI, diircli • breite Zon«i, 
welche die »chup|Maartlf M ww t M a j ler l l^ wdea Wwha« 

thams - Ringe anf 

ElOWALD DthK in der Nülwkitt. SktMMt, p, SOS 
faNiU Art CL diktau E. ao« Maadiabwid 
n, di« Iah 



0 Familie der BohrmaschelD*) (Myk«^, 

Gent» Lutraria Lax. 



Selenaceen und PlioiadaoHii L&H.) 



1) Lutraria tra pect coa tat a m. Taf. VIII, 
Fig 10 a, b, o. 

Te*la trmrrerta oNgnga, inaeqtiilaftrafit, non- 
formü transvertim tsrtata, CQtli* »htutit tra- 
Iftüferme angidatit, mtümt diUautiku* incurvit. 



*) Ifb begreife aattr der Faaiili* der BelinraMlwIa , ilc aiScta 
aiab Ueaa !• Sand edcr ia fr«te MtMen elabolirea , all* die 
ii(llllaa8t»a Weaakiln, welche Lahibck iu die Faaiilien der 
|||«c««a, Si>!eaae«ea aad ciKeutlicken Buhnaaiehela <F1u>la- 
dn) gelreaal bei. Dleia , ia Tfrbiadan( ailt dto RMrra- 
amMhela, di* ebeal^lb DicliriMler tiad, tM u»u Mhr 
vericMadaa kUtallkiirt. Cuviaa vereiaigl all« die gmaaalra 
Aklheilaagaa ia ariner Faiailie der Inrrnni*, allria dirwrr 
RaiiM will denn dach fdr aiaache Ocaera, «rie «, B. My« 
■ad lartraija aiffet paaMn, «ili am die ia Saad eiagtaba»' 
lagrti 



forme truncaio, Uanle, laiere mtie» hretitri 
aewwtal» claut». 

Von dieaev aehr o^gendittadiaiMii Maaekel habe ich 
nur einen elindgen reBctlndlg erlialteaM flntakani «alt 

Rr-.'iteii dr>r «ehr ddiinon S^haah «Amdaa> Du 



die daiu (eaocenca eigeatUchea RübreabcwahacT (TuUcalaa 
liibea eiaea telchea «igealbfimiiebaa Baa, daaa maa aia 4aeit 
wohl mit niebr Rrebl alt eine dgeae Familie belracbien i 
Oiiaa verelnigl alle RSliren ■ und BobrmuKbeia in der an 
Znan aeiner tweilSriierisen Sibaltermuacbeln ebeoMk hi 
einer and awar der enlru Si|i|iMban, die er RSbrenaia» 
Bcheln neaat Die dritte Abrbeilunf deraelbcn, d. b. Ma- 
ahae Kalbrihrt mit twei (crawan freien Schaalaa aa^ 
Ke Haladea, Mjraceen uimI Selenaceen. Dira« iaIeclMa 
ven dar efraehKcbM Saila «In Cbeidaad, dana BtbmaD> 
Bcbela eh«« athren IM dadi «I 
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ttauere Form der Matchel and die breite Aren »vi- 
srhcn de> SchnSMii, verleiteten uiicli «urnng« cu gUu- 
ben , ÜB geitCreii in die Fomilie der Areaoeen und 
■toentiteh ian (ieiiiis CDcuilae* , dnher Ich tie aaeh In 
«ler g<'o»iin*ti«vhen Uo(clir«ibiiiig von P»(en CnruUaca 
lra|j«eoIde« genannt hatte. Eine nähere Prüfung liat 
mich aber <iberEL-ugt, dass dit>tt riiie Irrige Meinung «var, 
denn die Schaale Ut weder au trapczoidol, noch so dick 
alt wie bei allen CncuUucn, und die hintere Fig. 3 o 
dargestellte Seite iat weit lilaficnd. denn k» reigt »ich 
hier keine Sjtur von Schaala, nnil «ie konnte auch nicht 
gesclilosacn icyn, weil contt beide Selianien ganz recht- 
winklig angebogen liitttcn seyn inBiüen, wie es bei kei- 
ner MMchel TOrkoinint. Sie laui« datier wolil zu <1rn 
klaffenden Bohrmaichcln gehören, und die Wahl kann 
r.wlschen den Geichleclitern Lutraria , Mya, Pannpaea 
und PhuUdoniya «chtvankcM. Von dem letatcm (tcnns 
iit meine MuiMshei durch die Ljiugsri|)pen verschieden; 
BU Mya scheint sie nicht r.u grhiii-en, weil hei die«er 
der hinteiw Rand nie «n weit klnfft . mithin bleibt nnr 
die Wahl cwi«chen Panopaea und Lutraria. Da wir 
da* Sehlou and das Ligament nicht gennu kennen, to 
ist die Wahl ««hvver, weil ich aber an raelneoi Siain- 
kern Spuren von swei Schlusaciihnen unter deo SchnS> 
beln bemerke, niid unter den fossilen Muscheln LntrarU 
(iurgitis BaoüON. {dete. geol. äet tncirvn» de Pan't, 
pL ff, fig. II, und NiLSsu^ Pe/r, tuee., lab. S, fig. ff) 
hinten eben so stark abgestumpft und weit klsfTciid ist, 
als meine Art, so giaobe ich, dass sie am pMwnd- 



sb«r aBtscrdriu lUvon Doch Solrii radtotut und iiliigilatua 
■la (wei tieoe Oeaera: Aulea aiul Marlia grlrcant, and dar- 
an* die erslf AblbciluoK ncinrr awritnt Sippftchafl, 4tr ^affciidea 
Huaelicin Krniaclit. Dieu lialta ir-b für Kanz uu|iAaiirnd, wcU die 

mftt gaiTeiidcd Muactirln diiM-.h cinrn dünoeu laiiacltnii'mi^o actiori- 
dcniicD KuKa auif^c/eirlinft ftiiid« jtue bridrii i$«lrnas aber ci- 
Bcn dicien pluuibrn Fum haben , luilbin dri) dlrkflssis*n 
B«bnnu>rheln walil offpahar aibrr ila dt« PlalliuiiKcbrlu und 
Con<h<'u «Ipfarn. Blaixili r. hat CrriEK'a liiri'rni^a oder UkLK'a 
RShrcumnaahela ia «wri FaailirD ^rth»■il; rr aeunt M» Pho- 
IsdcB, Teredii apd fialDlsm-n lUinmiutn A de » «laeeaat ull« 
ibrlKen Genera (iaeliui<r« Aiprif(itliiail.' Pylurldre«. Diraa 
iat wieder niciil arbr kvnsri|aeal , deao Aa|>ers«lluai, als 4ie 
auajieceicbacUle RBhreiiniuM hei , Laiin iMi«i4i;;lich tu eloe an- 
dere Faaiilie ala Fiatulan» aud Teredo gebären. I.tMaac« a 
AblhrilanK der lSohrnDnJM;brlu (otMic Rilhirit/ in die J «ibea i;e- 
uannlea FamiJiru iat aber wirdar tu li<iniitlirh, di'iia sa mich- 
ten ucii aeharerlirh liiiil.<nf;iicba Fanilien-|}aler»ililfdt awiiebra 
dea Mfaceen uad .SoUasrrcD suftttllcu latseu. Irh h^Uf ra 
draalialb für am nriaten italurKcIrtM , «tnn man all« rl|tenl- 
licbeo RühraoiiiuaclM'ln ( At|i«rKilluai, Futulaiia, 6tt1i<irlMrna, 
Cla*agclla, Trredu, Triadiiia, FukvUs, Xylu|>haKa und Jiiao- 
■elia; alt e i k c n • Faiuilie hrlrachlel, alle uhric« l>ifJiiui><ler 
oder lafaruii-s ia dir FsiuiUc der ISobraiuschelu auaaui- 

, Bienfaist. 

V^tra , PülMoalologbe. 



sIen ins Geuuü Lutrai-i» gf>i'i/.l werden kniin. Die 
entfernten SvhnKbel und die breite Are« daxttitchen 
anlangend, luuts ich erinnern, dasi beide Erscheinungen 
auch bei den Sieiiikernen der verwandten fossilen Mo- 
sehein sich «eigen, e. ß. hei Panopaea Fanjasil, Lutra- 
ria gibbosa Suw , Myn Intermedia Sow. , i..ulrnrin 
gnrgitls, uud sclbat bei einigrii Phulndoinyn Arten. 

Die bcachrli-brne Art iat »ehr charakterisirt durch 
die sonderbar gestalteten Uuferrippen, denn Jede ist 
trapezfSirmig a\»eiin»l gebrochen und die horrespumli- 
rendcu Winki'l deraclben bilden zwei fast gerade, seil» 
wenig oriinbcne Linien , ivelehe von den Schniihehi di- 
vcrgircnd nach dem untern Mnitchelrand hcrabUnfen. — 
Das abgebildete Exemplar bat 2!» Mill. Liinge, 43 MiU. 
Breite und S4 Mill. Weite ander hintern klaffmdcn Solle. 

Vorkommen. Wie graagl bis jetzt nur einmal 
gefunden im bhinen Ivetten des Liseiiiliongebirgs Huf der 
Ktseiisteinfiirderang Ztcicrmnice bei Panhü 
i) Lutraria angullfera ra. 

Myacites auereulatu« Srntoni, , PelrefakttH- 
«h. kuHtie, p. 17 ff. 

4k • ^ - Mya litcrau S«w., pl 23 i, fig. 1. Parkin- 
> soN, 0. H. Jll, pL i3, fig. ff. K.>oaK, 

-t P. JIJ, SuppL pl. y, c, fig. 2. PuiLLiPs, 
' GeoU of Yorkthire, pl. 7, fig. S (beste 

' Abbildung). 
11 Mya scripta und angullfera Sow. , pL 224, 

fig. ä-S und 6-7. 
' ' 'V TeMn trantverta «raiit. inaequilaferalu, gHiaUB, 
MV- cotlala, c»»(it obttuü otiu/uü M wtedü talvae 

unguium acutum farmimlilntt; idrofne latere * 
kiant, anlice producta. 

Diese schon Ifingst bekannte Muschel ist der liJSehst« 
Verwsnilte der vorigen .\rl. Die Btumpfen crhnkeiicn 
(lneerri|ipeii , welche auf der Mitle der Schanlenbreite 
unter einem spitzen Winkel Kusnnimeiilanfeii , also ein- 
Diai gc-hrochoii sind, wülirend sie bei L. trapezirostata m. 
zweimal gebrochen sind, zeichnen diese Mu&ehel sehr 
AUS. Kiwa» .Ähnliches kommt unter den fossilen Mu- 
scheln nur noch etwa bei Trigonia lilerata, und unter 
den lebenden bei >Iya corrugat« L. = Ilyria cornigat* 
Lam., kul. des anim. xant tvL VI, p. 81. Sow., Ge*. 
»f theltt , Heß Ii) vor. üowkbbv und vo% Schlotukim 
sagen liberein-ilimiueiid , daas diese fossile Art viel Ähn- 
lichkeit mit Mya corrugata habe. Mya scripta und 
angullfera iSuw., die er nur nach nnvollstündigcn Bruok- 
stflckeu abgebildet bat, sind bloss kleine Varietülen von 
liternta. Aus denselben (iriiiiden, die irh bei der vori- 
gen Art aiigi-führl habe, xiihle Ich auch diese zum (ieii. 
Lutraria und liiilic den tarnen angullfora daftlr für den 
pitssemUleil. Sollte man einal ilirc Schaalni mit erhaltenem 
Schlosse fuidvii, und diese« vom Lutrariascliiuss wesentlich 

11 



VCndlMkn MJ»> «Ulm oMkbte aan 
aaptf mm im beiden bewbriebcam ArtM* 
mit Lntrarfn ' Gorf itU Bromon., vnä dfer gawto «wh 

ii,lir hf„ !VI),, rn.ii.ilib.jli. S:.w. 43) ailC Art»' 

und in iVtltikire ein rigenrs (i«iiu« cii bUtlea. 

VorkoiniBeii. Lntraria angnlifani findet tick im 
Oiford-Tkftn, Kiile«Mr're«h, Gornbratli, gntera QMik, 
B. B. bei WUtf, AM&n, SearSartufh, Litlle, Stmer- 
f.rd, Ti. äj\rd C:i;fl.\ ;,; r>u/;',;,iü'. i.i den «hnllcliTii 

Sctiichlcn in Sciuitiiiitä , l orkthire, im weiMen ober» 
Jarelutllt im Eitau , cn Eck bei WStekma» im Aurgwi,^ 



muh im TmkiUnr LIm. In Ptbm findet ete eieli in 
4mi Biwititobgtni im BfaMthtmiMifC» Iii 4or 6a- 
gedl ?•« FmAf an 4ep A^llMAflaii Omim «ni cwnr 

luSiiinliT^ 'ii den u<iid!g<-n Fi nilirrvii de« lImuti }'.'it<-ii- 

c*4ide« KU Dmkawjft9 uiul Zvutrtfniec mit Letreri« 
trapesicotuta y Trii|MiU eettat«, AmphldeaBM 
tmmtntmmt m wla ainigita 
Dl«M Meie hei \m nlrfitn eebr weit rer- 

bnit-'C Liurl fUf die j^nnzc Onlitlireilie , vom Li«* bi< in 
die wHeni tilledor der Kreide - ttnppe} recht elMraiite- 



Genus Phuladom^ 8ow. 

Taraaell elaar Meaafrapbie diitce Otaaa. 



GeaefcUlit«. tehoii Miigt* iM (■ MAtmlbt' 

itsjiil riitKi<n' »chiine Muitolielrti-ten bekannt ^ovenen, 
deren Slellaiig im Syateia iteu wn»ieli«r Mur. Die mei- 
alea deraelban wnrden •eai Genna l^nliuai (Bueardilen) 
«iar M GariUn, MMlm n Lmreria ges«hlc , bis amt 
Reil At. Bc««ioiiuiit, «raM IMUend, daa« Jene K l ai aM - 
IiAtiut> r i Iit KuU^si^ spy, Im Jitlir l^'ll ana einigen 
Arten da« neue und nar Itir ftt««il artge«|iro^ene Genua 
HemieardiiMl UUete. Danit war noeli wenig gewonnen, 
IIa NicmttM rea den Koiten Av Ineci Ttrtvia in JTm«. 
Mb* ato MIM) mmIi lebande, teltr dflimaebaeltgie nnd 
den Pholaden Mhnlielte Mntclieltti-t mitbrne' tc s\ Icfie 
aioh dort ki Felien, eder noch in«l>r in den Snnd ein- 
bohrt. Dieae Muaehel Itan dorcli die Geßllliglteit de« 
Harm Mawc tn die Hlnda fm 6, B> Stmnn, wekAar 
aiak Hbefccngte, daa« ala mit kdiiem bekannten 6en«u 
fll»ereinallame und deishidh darana ein ncuo» Gönn«, 
Ptielndoaifa bildete, von welchem er in dem Werli: 
0'«iHini «/* ree. and fw. tkelis, Heft 19 die Geaelilrcht*- 
INi||Mi« atiCitalltaf und dia ainclfa labeml bakannta 
Art tmter deaa Hamen Ph. aanftda aehr dtirtiteh abbtl« 
dete. Er erlmnnte ir.(ig;I<>ioh, da«» die oben angodruletrn 
In Hinaicht ihrer (ieurlilvrlit«- Bestimnang problerantiaBli 
rnen foiiilpn Muscheln, von denen viele tn J. So- 



«auff*a Mm. Cmek. »f grtat 
«nd baaehrieban war««, an damielben OaMW geslhlt 

werden mUnaten. Du dIeae für alle Glieder der Ooli> 
thengrappe und der Krcidengrnppe aahr elianikteriatt- 
seba Mutchetn aind, ao hat dadnrafc dlaata Oaiiw flr 
PMrefaktolegie aml Oeagaeaia ain hadaatandaa hl Mw aw 
ariaH«t. 

Benennunf( nnd Stillung Im System J'r 
VKiav hat den Mamen Pkwladoray« paaaend gewühlt, weil 
jwa MmM «Ua ibdbihkalt ■!« 4c« LtmMhen C«. 



aehlaabtam PMaa mai HIjh h»t Et tat iaHmr^ 

)(Ieieh die rielitige Steliun^r ;jq S -( in , in der Fanatts 
der Bohmaacheln angedeutet, denn ea in niclit xa reis 
kennen, daaa dieae« Gene« den Familien •Chnnilkier mit 
Pbnlaa, Mjm, Utnoia Mi Paaayaaa theüt. Van Mja 
vmi AaatliM Liit. Iit ea iwrA das Mangel der ItÜ- 
foraigen Schloaaailhne und daa Sutaere Ligament unter» 
schieden ; von Lntraria dareh den Mangel de« aweitbeiligen 
Schloafaahn« und das Daseyn seitlicher Nymphen-Schwie- 
lan (laminaa iatcraiaa) tnr Anbeftnnf daa Xnaaara Lifa- 
■anta. 'Van Phalaa miteraebetdet et sleii durch den 
M»iMt;(>I der kleiaeii »cce»»uri»clien Selm I i, .i i li l r' .Im 
fiu*»Bro Ligament vertreteuj aber l'liDl»iiuniyA lint daaiit 
andere «ehr wesentliche Cbcreinstiniiiuingcn. In beidcil 
Gaachiacbtani aind dla Schaalas «ehr dOnn nnd aat^ 
bnahSah, in beiden famfen bcaondara anf der kam« 
vordem Seite erhobene I..';ngsri|i|jen von den SehnA- 
beln strahlennirniig aus and aind durch Uurerfiirehea 
in mehr und weniger scharfe Kndtehcn »der i^hnchen 
galhcilt; diaae aüid bei Phala» viel «chfirfer, faihMml^ 
ab bal Pholedomya, well Jenen diese Oberffchen- 
Ht'SchxrtVnlii'il f.nr Aug'nlfunj ihrer Wohnnngcn in 
festen Maasen (Steinen und Hoir) ri-furderiich war, 
während die Pholadomyail wahrAcheinlioh nur sieh immer 
In Bindar fatta Hasaaat Tb«n, SehlasMi nad SmmA 
elnbahrten. Dieae Mainnng wtrdnodi bestirkt, irenn wtr 
beaehlen, \«ie die PlioUdi-ii «kh einbohren: «i ■ i i 
ilira» dk-licn iiealfürmigen Fuss am Mundende, nithhi 
an der vordem knrcen MaMlwheite heran«, und dies« 
endigt sich hasaar ia afaia «war adtr knea« abar seharfb 
Spitre, womit das Thier, «a as sieh arft dem Fass an- 
ni^i'ii liiu, ]m den festen Maasrn turbotiri: bei Pho- 
Udouya ist die kursa vardara Seite ateta viel stumpfer 

htrfanafaaia SpItBiB 
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hier nicUt, weil «ie cum Vorbohren in weichere Mnsten 
nicht erforderilch «Iiiit. Jeder üu»aerii Längen r!|i|*e 
entspricht in der dQnnen PhoUden - Sclmiilc iniic rlicii 
eine Furche, ganz ebenso in PholndoinyM. Üio vordere 
Seite klalTt in PhoU» melir, der Fu«« war daher bei 
den Pholadoiiiien weniger dick, als bei jenen, dahinge- 
gen ist das Klaflfen der binlrrn langen Seite, aus wel- 
cher die Thiere ihi-e Alheoirithren nujiai recken und das 
Wasser aassjtritecn und cbrniio der fa<t gesclilu«sriie 
untere Kand in beiden Gfsclilechtern gleich. — Emilich 
stimmt Pholadomja mit dem fienus Panopaea, wenn wir 
die vortreffliche Abbildung der P. Faujasi! Mti». von 
OtiBOis (/. c, pl. IV, fig. ty 3) dauill vergleichen, im 
Schloisbau lehr ilherein, denn «nrli bei Pmiupnca rvij^i 
sieh iiubeii dem in Phuhidumya nur s<-hwach angedeulo- 
ten, verdickten Zahn eine foreola subirigona; in beiden 
»ind knr/.e knIliUe Nymphen - Schwirlen vorhaiidf n , an 
denen hinter den Srlimibeln das kurzr , tnsiipre L.!gn- 
ment an der hintern langen , weil klaffenden Slutchel- 
seito angeheftet ist. Ich moss dazu noch hincufOgen, 
dasa dia Stainkeme der PaiiopSeii, so wie die von meh- 
reren Pholadomya ■ Arien hinler den Schntbeln eine 
aiemlich breite und lange Aren (oder lunnia) /.eigen mit 
sehai-fen Randkanten, an welche offenbar das in diesen 
Arten gröuere Ligament angeheftet war. Dahingegen 
nnteraebeidet sich Pnnopaea sehr von Phuladomya durch 
ihr« sehr dicken Schaalen und durch die vielmehr ver- 
hingcrte, nie so herrfürmig abgestumpfte vordere Seite. 
Die Geschlechter Sangninolaria , Lutraria, Paiiopaea, 
Pliolas und Pholadomyn stimmen ferner noch tn der 
Entwicklung ihrer Schliessmnskeln und den groimen 
Mantel - Sinns Oberein. Bei allen Ist der vordere oder 
Srhalterrouskel mehr aU der hintere oder llafiuiu«kel 
entwickelt und seine Impression grösser; dic^s ist noth- 
wendig, weil alle diese Thiere mit ihrem vordem Ende 
sich einbohren, mithin hier ihr« Schaalen mit der grdas- 
ten Kraft geschlossen wenlen müssen; bei Solen ist der 
hinlere Muükel schon gans schwach und bei Tereilu, 
so wie in allen TubirolKen ganr. cweifelliafl. übrigriis 
hat Pholadom}'« mit l'holas noch das geraein , das« bei 
beiden die Eindrucke der Schlieniiniuiikelii und de« Man- 
telsinus sehr schwach, fast unkenntlich «ind und sn 
stellt sich nach alten Charakteren Pholadomya unmillel- 
bar zwischen Pholaa und Panopnea. 

Diagnose dos Genus. SnwKBiv hat die Gc- 
schlecbts- Diagnose nur nach der einzigen lebenden Art 
Ph. Candida entworfen und dabei sowohl mich der Lage 
de* Bandes Diid des Maiitelsinus , aU narh der Lebens- 
art das Thier* vonlei-e und hintere Seile mil einander 
verwechselt. Da nun aber tiele fossile .Arien ohne al- 
len Zweifel diesem Genus beigeeülilt werden müssen, 



«o halle icli Jen« Dingnose nicht mehr fQr niufiMsend 
genug und stelle an ihre Stelle folgende: 

Te4la lenuis, inacfjHilatcralit , pierumque trant- 
rersa, rentnrota tel eordifttrmis, eo*li* tangi- 
tvdinalikut diran'ealii . obtoicte ne<to4is, prne- 
cipie in media rl anh'en valrarttm parle ; liiterc 
* V aniico irert tei rutundala rrl Irvncalo ; latcrc 
poülico plu» minusrc dilalalo, ktanle ; mnrgine 
j| inf'eriari iianlvl» ; eardo j'uteola elonyii/o- 
. suilriifima et Inmina morgina'i in utraque ro/r«. 

^^5* ad qua» Hgamrnliim rxlernum irere affisum. 

3^^» tmprettiunet muteularet duae cl tinm pallii 
^ muijHut ftre iudiitincltte. A'o/r« contiynae, an- 
lite inflesas. 

Die foHsilrn Muscheln, welche hierher gehören, 
uiiicrschcidcn sich gleieli von den Cardlen und ('ardilen, 
SU denen sie mei»i gezüMt wurden, durch kInfTendcn 
hinlern Rand , ungleiche Verlheiluii^ der Liiiigriirip)»cn 
und die Äusserst dllnne Schnale, welche aber eben deas- 
halb seilen erluillen ist . iHlcr nur, wenn sie iii so mil- 
dem Gestein eingescldoüsen sind , ala B. B. der blaue 
Leiten Uber dem Jurakalk im westlichen Paten ist. Die 
Steinkerne sind liingegen meist sehr gut erhallen und 
stellen die gaiiKe Musrhelform aehr genau dar, weil eben 
die dllnne Schaalc auf Ihrer innerii Seile alle Erhühuu- 
gen der liU8Kem verlieft sehen IXsst, und diese auf den 
Sieinkern wieder erlmben abgedruckt »ind. Auch diese 
Steinkerne zeigen desxlinlb deutlich den liinlern klnlTen- 
den Rand. Der vordere Rand klafft nur bei eiiiiifen 
Arien etwas, den onlern Rand habe ich aber tM'i allen 
fossilen Arten enger geschlossen als bei Ph. Candida ge- 
sehen. Alle Arien zeigen von den Buckeln slrahlenftir- 
mig divrrgircnd auslaufende Ijiiigenrippen, welche von 
einer (lueerforchuug oder Qneerstreifnng durchkreuzt 
und daiiureh mei»! in zierliche Knötchen getheilt sind. 
Die Lüngenrip|>en stehen meist nur auf der Mille der 
Schaalen , weniger erhaben, zuweilen an der vordem 
Seile; »ie gehören cum Gesehlerhis-('h«rnkter und ihre 
Anzahl dieut auch zur Unler»eheiduiig der Arten. Nur 
bei manchen Arten werden diese Längenrip|>eu sehr ob- 
solet, vemelivN Inden aber denoueh niemals gaiuc, wenn 
man nur mehrere Individuen vergleichen kann. Die uates 
stehen gerade gegenüber , schliesseii dicht aneinander 
und sind nach vorn meist stark eingeridit, so da>> 
SowKliBV Recht hat, wenn er sagt, dass sie im le- 
benden Zustand durch das Offnen und Scbliessen der 
Sciiaalen abgerieben worden seyeo ; ja sie scbliessen su 
nahe aneinander, das« ich glauben mu«s , die Mu»ehel 
habe sieh überhaupt nicht vteit und liiuipUfehlich nur 
in der Richtung des hintern klaffemli-n Rundes zur Aus- 
Htrerkuiig der Aiheuirulirrn offnen kOnnen. 

Aufaühlung und Beschreibung der fossi- 
len Arten. Zur Unteraeheidung der Arteu dit-nt 
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hattpttSehlich dna Verliültnisi Atr Lfingo cor Rn-Itc und 
J>l«k« ilieMr HMcheln, nitliin die teuere Form, so 
wie «Ha Zahl mmi StdlitHf 4tr LtnganrlpiMn. ImImb 
■tu (bw entere VerhkltnUa nicht genug beMhtet«^ hat 
bMcr !n dor B««timnuiig der Arien noch nuiBlierlel 
Iriujig dikI üiibGitiiniutlii-it gehamakt. kh will nam- 
eben,. dieM au be«eliig«ji. 

1) Photadomyn WwrehlnattBl Sowiaar. — 

T„f s' Ki^. 11 «, b. 

Sov., Mm. Cimth., pL S45 (gut), 297, 
fif, 4 (undentUoh). 

PKiLitrs, Geul. of Yf^fMre, pf. 7, fig. 9. 

Dazu aucU Cai'ditA$ jiroducta Sow., fl. t97f 
fy. 1. 

BneardUej) ficmicardius ScHLOTD. Knou //, 
P. t, Tfif. B, a, Fig. 1, 2, 3, 4. 
iU. Smt^ Taf. V,4tt^.S (diata Zaiaii» 
amgm «M mikk gvH (aitan). 

IMi tmu t ma ciwhft p nmdr inm , trmur>eräm 
iBMMl-aNila, ■miK» t—T e»tH* Umgündtw 
|0M^ MwInh, divarieatü ornata; latere mtkt 
frmea l » etrdifiirme, pattica producf», AüaiMt. 

Die Zeichnung von Sowebiv (|>I. 545) Itt bli anf 
XIainigMMa fa«a rielMig. Heia Zciehner hat ein P$l- 
■MclMaelirgat etUtenaalSiaMiilarairf Taf.8, IIa 

»011 der BBuctiK'ilt' und h von vorne g«n« natorgetten 
und »chüa dargestellt, so du»« Sowkkhy's Zeichnung da- 
imieU noch «rgKnat wird. 

Die Ptämekm grütttm Emiplare halwD 63 MUL 
Linge, 7S WUSm. Brate md Tl Miai» Dfaka aJar 
\V< ;:. firi i»r fordern Seite. Ihf Tarbllltaia* «B afai- 
anitcr i»t nl*» — 1 : 1,3 : 1,13. 

ßaas die »ngf iiniinii^ r»rdita produolii Sow. Lüino 
bcaondeM Art, sondern Itlon Alter« - Venchiodenhett 
aJap ktahatem Sp hlart von Fh. MareliliieBnl bt, geht 
darias hervor, data das von ihm geaelcbnote Eteupler 
eWofall« ein Verhältntsa dor L&nge Eur Brette a I : 1,1 
het, du»« o« ifibeiifull* fl-7 I.iiij^cnripjien ^fif,'», v>clche 

iMek der Zeichnung zwar keine Kiililcheri haben, wobei 
ar abar hlBsanit: Ma f^/m i%iatf fMwiv Ii« 

pMterür (eigeniJich anterior) half mi J SH^peet 6t (ka 
yoMHg ikeUt Ikeg are tuktreiäaled. Gerede «benee ne!i- 
tuen «uoh bt>i l'h Mait- liinsujii iIIl' Ri|j|ien von iler voi*- 
dern aar lUatern Seite gIcichinJiMig an Erhabenheit und 
Oa^dlalikalt ab. Oflnbar bat Sowk»*« unter dem Na- 
flMM Cardita producta nur ein iiteres Eiem|tlar der hier 
In Rede stehenden Art a^ebildet, an welchem die Knöl- 
eilen rcricKw uiidcn oder nb^rricbvn sind, denn ie)i hjtbo 
eben >olclie biewpiare in /W«n mit den abgebildeten 
a«f derselben Lagerstütte gefunden Ollll aoeh bei denen 
all daatliabaii EaBCiban aiad al* mir vaaa Sakuabal ab- 



wJiHs hl« enr ilülfie wohl erlmltcn, gi'gon don nntcm 
Rand hin aber rcrfliesae« aio bei annelimendeB Wacha- 
thiHM allalri%. 

V II )■ Ii o m III e II. Diese sehAna and anigiiobihnBlw 

Art lial •iili Iiis jctist gefunden: 

1) in der i(uhleitftllif«ndcn untern Abtliuilaug der 
Oolithenreihe bu Brora in SutkerloMUkirt und in 
aoalogeii Sehiohten In andani Theilen dea »drdil- 
elnii MMIMt$. 
1) Im untern Oolith von SalA, Pelttiorin.if;'i um ! an- 
ders Pmiktco Engtandtf aneh bei Bageujt in ^/-«lU- 
nkkf In Cambeuh an Aanliw nni In fhftiwhnfi 

S) Im JumlkittU von Li)lTir!nffi''n , r R hri Tr-m/on^ 
ebcn«o im obeni Eiüvnoolitli am Aip/ bei Mup/üt' 
gen, Aletungen in Setneaien, n AtgM bd EtUi 
nnd an dar jwrta WM^ätUtm, 
- 4) In JVfm hlnUgeir and awar: 

a. weniger schön «erhalten im oollthlschen roittkra 
Junduitk bei UalagMCit Bntgit SMeMertaUmf 
Im lireldenartlgen Jurakalk am Pielh bei hmm-- 
UdM (sehr hüufig), bei Cmentilochau ete. 

b. VortrffHioh erhalten im blauen Letten- oder £i- 
Srntliungebirge Ober dem Jurakalk im westlle 
Ptlm^ and awar hier ataU in ibanigan Spba 
elderit oder Eitenniere verwandelt und elnge- 
)>cIilo«sen. «uf der Elsenstein-FSrderunv Twienyniee 
bei Pankt^ zu Krxgworxeka and Kawale b«t l'rautha 
md BD Jmotmuk bei ZaHd, Das abgebildete 
BwaiplBF lat T«n ZinariiinHite. — Dieea Art iat 
■idUn obanklailallaoh Ar lia nmn Jnn.Pni» 



S) PTiiiIndomya deltoidea. 

Cardica deltoidea Sow., pL 1&7 , fig. 4. 

Tetta giibM», Mut» - trisngularü, e»ttit 8—9 
longitudtJiaüitu rug$tü, Mtrt foiticf ■nwi 
mtfe. (Nach SoviuT)^ 

Ba SvwttBV aar eine ainaiga AaakJit mi ileat 
parapaaMviiak geccichnet bat, ao Ist es schwer, darflker 
mtt SIeherhelt su urtbeilen. Ich muM gestehen, dass 

Icli »le fint i'briifnllj nur für ein« VarietJit der vorijje« 
Art halten mli«hte, da er in der Beeekraibiing auch 
hlneafkgt: H« rai^ef laiyaif naor fie «atirAr (naf jw- 
dniar) ptrtf tktg are verrg irregularfy McrwbfadL 
Allein da die vordere Seite aach klaffend geceiehnet 

int, die Ri|(|>eii elvviis rfllilreiclier &iiid und die lylusehel 
nach der Zeichnung etwas Ifinger als breiter eu sejn 
schfint, se aus« auin sie wohl bla aa Hoeh niherav 
VacfkialHMf alattwollan naah a|a «Igana Art 
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V 0 r k I* Um von Pderitrvugh, im Com« 



(Taf.S, Rg.!««) 
• von obM M|g*> 



<) Pholodomya iieqnalla BOW. — T«£TIII, 
Flg. 12 «, b, «. 
n. ao^iillt Sow., fl. Sity flg. S. 

DlU!ii muli I.utrni-Iji ii inhi^'iii» Sow. , pL 227. 
niiil Phol. iiniia l'uii L., Yortikire, pL 9^ 
fig. 7. 

DommUm iMiaieardUwt Scblotk. 

mniite trm nbaiäata, futice »Ungütm Um», 
,rv 9**^ /■niM'a vel arM I| « w«t0' tfntgttm, 
migutt» glakra impnua. 

Dfa TO* SowuutT Hof Tiif. i4§ gtt iaegttuUf Art 
■Urwlniiltt «iak von Pb..Mnrolii|Wf«i mmmMk «hirab 
^ ulMf v«rlliq|Ml»t ngorandete mai aleht m ttarik 
aj^gOltotzte TWI^Ma Soitu und tliiiltirch, dau dns Ver- 
Ubiilss der Linge aar Breite gerade = 1 : 1,5 iit, 
irithln ein« oralei-« Fom bat leb gimiko mit Recht 
■it dtetar Art <Ua aäVgaa aar ab Varittit 

lanialgta la* kVaam^' iwa'lob liiia la ^ Vorm and 

Ri|i|iung ^nr kLiMen wet<;iill!chen Dnttrtcliled. Aach 
bei ihr Uc nach di>n Abbildaiif^en dai VcrhültiiU« der 
Iilüge Bur Breite = 1 : K'i uuH die «ugenannt« Pb. 
■Ma PaiuiPt MU Batb-Ooltib von IFUi« Aal in York- 
tUrt M Mut aar da jngtnillloliM Indfvbiaaai von 

Latraria anibli^tin. Sowemv «ngt, d«»8 «Ip si; sicli den 
grlMcrn Kxciu}>larcii soiin-r Luirnrin gibboüa Inf. 42 
hIImtO) «Hei« damit kann tie nicht ver\«erhirlt \«rrdeii, 
«nd M dbMT hlatarn Lingo aar Breit« cieh verhallm 
SB 1 : t, nir aMb aUa Llifanrippaag gaaa ÜMt. leh 
laAa Hete »o>;eiianiita L. glbbesa flbrigen« don Stcln- 
kamen der Paiio|^ine« F«njn»«ii ao ihnlioh gefonden, 
ilaat ich (ie iteta fiUr eine l'aiiopara gehalten habe, nnd 
tlleaa hat «adllah «aah SowsaaT lai aeehtten Tbail dar 
JMl ftart., J». 9tt aaeb dtAT'i Baa*iaainng aogeataa- 
den. Yon dem kletaeren bei Sow. ((iL 327, Fig. 1) ab- 
gebiMeton Exemplar der L. ambigua aagt er fornpr, daia 
aa a alaar Cardita prodocta fihncle, «ad daii es r.weiftl- 
bafk aaj» ab aaui ala davoa treaiMi 

M * fc. - »- ^ - ^■miI IaL — ^ - ■ ■ 
aiaaa naang^ wan mr Kaaa 

dass C. prodaeta cur Ph. Marrhloioni gehfirt. Jenas 

kleine Exemplar selgt aber, da»* bei Ph. Aei|aBli« obea- 

falli dh Rippea im Jugendlichen Alter mit kleinen KiiSt- 

baaatal aind. Diaaa Art variivt aehr, wie aaeb 

I Sawiaar baaMvbla. lab alhla a« ^araaftm dia* 

jcni^i-ri kleinen Pholademyen , «relolie cleoilich hiuig 

Bugleicli mit Pb. MnrcbiiMoiii anf deiuelbeu Fundorten 



aaa kh ein Eiea44»r aaa 
van der Bautbaaita, b «aa 
aahen, genan habe aUilMen 

die.^fii Stciiiki'rni'ti in <!< r Ii't/(rrn AiiMirlit t'ine vt^i*- 
licfte, liini^licli Ixnzcll'iirni^c , (platte Lunula udcr Area] 
welche Tun den Schnibelii Li* sum hinicrn klaflSNldaB 
Band reicht. Sie i»t in dm Bmgtüchtn ZeiehnnafM 
ond |a*obreibiingen aaiier bei dem Ton Sov. (pl. tV7, 
flg. t) abgebildpten BrocIUtUck einer l'liol.nluinya aua 
deai 'Londonihon nicht aagaariia^. Üieae Lunula, deren 
Rinder die \»ta\iap-j/fl^ffil^f^f&0iipmt Aabefta^g 
^^.JuMcrn L^aaMfitt gewaaaa an aeya tcbetaaa, an- 
ter«ch«idet die«« Art aekr leicht von Ph. Murebinaenl, 
uihI kommt aiirh br! I'li. Fiiliriila vor. Ich habe Indi- 
tidut^ii gpfunilen, nii ileneii ilio 6 — 8 Ljtngenr!|ipon ao 
i)h«<>li-t werden, dasa mau »ie kaum noi-h unter der itar- 

«aa )**iiMiba «Tipi 1 1 .jaaaaea ■ S» lÜO. Unge, 5S 

Mill. ItrritL- nnd D<' ko. — Sehr wahrsclieiii- 

luU ^••hiii'i ilor Deaaallae hemirnrdiua IStiiLOTiiKiH (7V- 
trefaJUenkunde , p. 194) aoa oberem Juralinlk >un B<u- 

MßtU iu i^ikrjitm Tm',M»^ •■Müiiw » •i«'^ 

aelbdHli^- *4m df 'aa» fiNrihfc^ba i '- t l gi ii i aiangef. 

hnften Besclireibung nor in y. ScilLOTHtlM's Smumlnnv 
(iet\i>iheii erlangen kann. Wakger Luit dagegen Don. 
heiniejirdius nit Ph. drlioidea und lyrata Rlr identiach, 

aer FaO aeya luHMi ^* «SSf .. 

\ II r k o m m e n. In Polen im Eisentlion - (Jcfilrgo 
über dem Jumknlk. nutserilein im Oifonlllinii bei ll'ey- 
•MW/A ibd In nnleni Uollih-Schiehlen bei Balk, Dmdrp, 

ia iar Stuumdkt aa IMMt bal Umim nwl aaah 



4) FbaJaJaaiya avalla. 

Latraria ovalit Sow , J/. (7., pt. SJM. 
Daaa aaeb Pb. abeolatat PatLb, FaribAtrib 

•toMfe,, ailto IfMif ti hm i att, jmSSmSS^ 
§ai», UmUula, 

Are aaa Coralrag» Garnbnah nad OiCHtl- 

itr Ntrtundie tat der vorigen Art aebr Ihnbch, and e« 
llatkt noch nfiher an prUfen, ob aie wirklieh weaoatlieh 
vereeliieden davon ttt. Der hinlere Rand tat etaraa 
aahairiCT' aad waaljger aagemadet, dar vordara aber 
aaeb atwaa awbr aageaabtt^« ab bal aa^aala. Haah 
SowuBv'a Zdehnang verhalten aick die Llnge cor 
Breite faat » l : 1,7, ihr Baa iat «!•« aoch etwa* mehr 
ellipdaebi 
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Die von Phillipü »nch einem MrbrocheMcn Emm* 
pfair gelieferte AbUMuag eciiicr Pb, 
Mhnlbaiif Ibit ühtr ^ ttiiwilMt 
«nKcheiden. Ich Un g«gMi dlew mmi «intg« ihntieb* 
PKii.LlF'M;he S|ieciet'B«ttIaiaung«n nUttrauuch and ver- 
BUtlie, Hiiss diese nur Vm-ietkt von l'li. nvAii« »eyn 
wird. Sie fnnd »ich im OxTurd-Tbon uii<l Kellovraj redu 

5} Pholadomyit Fldi<nlii s. 
Lntnnfa t^raU 8*v., ]»£ 

Tctla qihboia trantvertim elongnta, nedio Col(i$ 
Humftosiii (/S — IvnyitudinaJiim okliquit^ 
fftst nates anticc tneunoi lunula clangata, la- 
ier e ptttico elvngali), fer« giairo et ttmle. 

Bei dicter Art verhclt eloK die l4inge «nr Rrdta 
= 1 : 1,8, md «ie l^-f >"liv .ni-t;i-.-^ii:lme« durch iVi'- 
iMÜilreichen, echr enge beisnmmenstehrntien, nicht «olir 
«rhabcnen und nicht knotigen eehlefeB L«ngenrlpp«n Im 
dev Mitt« der SelnuJaiii nedelw rnnuUim mitu 4kh»- 
t«« so eeyn toheiMn umI M ImImp «MUn ^Mellra 
Art SU rnhlreioli und engitchend rorliamnieu; unter nU 
len dieeen Ut (ie der lehind— Pik eandide m> ih»- 



\' 1 1 k t m m p n. In einem Knlkiitein der Jaraibr* 
nintiini bei Nvrkin undcr Edije, im anceiii Oolith und 
Cornbreah In YorksAtre, bei Dimdrf, im Depurtenent 
Samt Samut in WaJlMrit^ kA Balk, hASMkm mni 
MtAte Um. 

fig. 1, 2. 

Teifit tranircrta otalii, longihMuUüer tttM^ 
eoilis arulis t—5 in lälere fc-CTMrv MÜlt, 
muitü, mimutit in totere petüco. 

Dieie nech Sowkbbv'h Angabe klein«te Art, deren 
LSnge cor Bo'iie «icb verhKlt es I : iat leicht daran 
m «rkeiHMn, data die LXi^gmeippw Mber di« gBow 
MaidMlbrelto tertMlt «Ind; wi 4ep i viA nm 8th* ito- 
gen 4—9 acliarfe, kielformlg erhabene, and von da bi« 
■um hintern Raud nehmen die flbrigen an Slürke nnd 
Dentlielilieit »b. 

Vorkam inen. Im Bath-Oalttb von Brora aber 
Mm Kohlen md M JrmMr i" TwrUUnf mh Iii 



7) Pboladomya nngnstatR. 

liMUniri« anguatat« Sow., pL 3S7„ 
n. ndUla Wanobil 

Hjacites radiatni SciiLOTH. BovouiT, iraiti 
dePetrif., fd. 24, fia. US, 147. £a(yr/. 



Tetta IrwurtrMm eUngata, gihbata, Inngtlmüit«- 
Kfer eottat», ettlü t2~i4 aculi* »Ih'quit, 
antiee rotmiirtß, fttHee eompretta. 

Sto ist doppelt M gMM all dto vorig» Art» ober 
von deoudllwn Lüngen- nnd Bfolte«- Verfilltntee, tmi 

üir <1»Iier nahe verwuml'. nuf daaa hier ■Ui- iTihi i^iii n- 
den Lingenrippeo vom vordem bi« «u> liiiitcrn Kand 



Vorbomoien. In einem kniktgen Snncluteln der 
Jaraformatioa so Ntumqf bei Frome in EngUmi «nd 



8) PIioIndomyR mnrgarltacvn. 

CardUa atargaritaee* Sow., fl. 297, fig. 1^2, 
IM« ««nWto a M n a, trmntnim mm«HMm 

MrAtMüM; htm mtüam t»r4ifim$ tnmtm- 
Hm, • pottieo , pndlMl», W w fa » ftr wrf w Mi 
•IteMMi separahmt. 

DivAc kleine, in der Gettalt (Ii r PI . Marchtnaoni 
Ahnliobe Art ontereeheidct eich aaaaer der Grtieae da» 
dorch TW ihr, da«« die Lxngenrippen In dtr Zahl aielir 
nwBvM md niebt mit Knötchen beaetat aind, «wi du*« 
dio vofdere iMrafllniiige, stark abgesianpfte Seite dorch 
eine atampfo Göflm deutlicli be^renri 

lUo VM UnriMV (pL »>7, fig. i) •hgebUdete umi 
hierher g ero ete wto Fhöhdoiy« ooi dniUoa Thon tmt 

der In«fil rf'rj.'if i^rSji't tcKtimQi: nirf'.t sa dieser Art, 
denn «ie bat eine rieuiliche l.ui.ul«i iiinter den Sehnl- 
b«ln. Ais Braehsliiek llsst sieb dairiiber weiter nichts 
mit BaeÜMtbeit ai^iii vteMeiobt gebfirt alo m 



welrlie« wai 

len ist. 



Vorkommen. 



Th«a 



Ghonfctwtollaeb für de n untern 
1 B. nm BrmtftiHL amd aut 



•) Fholadomyo ohtafo. 

Cardita obtnsa Sow. , pL 197, fig. 2. 

Te*t<i trannerea tubcordate - gibhMa , etttit 
7 — 10 litngitudinalHus , «ittlel» tuherttäah», 
traiutfernm iuaiut CMiMnii pUtcü {«mkm) I** 
tere aiUict eblnUf fbtn m kumitt mIBm 
eroMM mntnia, 

Dia BiNlto bk n«r wa wotilg gr Ueaer ab dtt Lfinge ; 

die dickeil Sehnibel und die »wei «tuoii fi ii f iln jim tii; 
konkaven Einbirgnngen oder Furchen , die queer über 
du Sohaala laafen, charaktrrisiren dies« Art« «*«Um 
von deraelbea Gr<i««e wie Ph. margaritaeen Int. 

Vorkommen. Im. antern OoUtb von Dundrp und 
MM. 



Digitized by Google 



II) Ph«lad«B7* tjntm, 

C«i.l!t;i liriili« Sow., 197, flg. 3. 

Tfi.'a ubiongo - cordala , gibbota, lengitudinaliter 
tuhcrculala - coitata , lalere anleriori oituM 
attü S—S, iaien p«4lk» magis JumUt gmÜ» 
9-iO. 

DieM in der GrikM mit Ph. obtua «mI aiKrpri- 
tMM abereiaMiMnenda Art, Ul aber m brsit 

all Jng (nicht ■weimnl >vio Sowir»t tagt) and dadarrh 
VM Jewa witerMlüMiM, du* tmS d«r ?ord«rn »bgiin— pf> 
In 8 d< » S— S LlHfMclpfMi •mImI) v«« de»m 

ÜaM 8tiM gtgM 4i* Ummm hin bagnaat. 
▼•rkaasea. la Liu Ul ««M, aMh ia Com- 
Im wetMM «bam JanUk !■ Aargau. 

Flg. 14 a/k 

Cardiu BaoMrlll ITlXH., M>.*AMft, M. I( 

fig. 8. 

flwte »blongo-etriatm, 
ni§M4 «<rM<a, «fdÜ» . 
Im «f 9UaUt4 etäala} tälirt mUk» Immemla, 

NitssM, 4»r MndrtekBel) Mlfehrt, data diH* ll»> 

«cheUrt ituer«! von EiMinK aus der Gegend tom Kät- 
mutrk iu ÜHgam (aui Karpathen- Sandataiii) lailyBbrMht 
worden sey , und sich sodaau im GrUaand VM JElM> 
In i M iNi rf iii frnd» iMt rf^ L m mm «Mar dm 
Hum Canlicii BraMrk« abgabddal und btMhriaba». 

Abtr ich muss geitelien, dflss weder seine lieschrcibung, 
Morh weniger die Zeichnung genau mit den EMmplaiwn 
«ua Ungarn üb^rcinatimmt. Oer Grand » aaa weite hw 
HhMQII dUae Huaohel nkkt aa Gwdimt Madarn ao 
Cardlfa afhlt«: „propter wurgmet tatnmrum iMu$ m^m 
denlatot nec ptiealut ad gcnus Cardii L. vis dehe»t re- 
ferrif möchte wenig tiewieht haben, da bolianniUcli 
ebcflaa wia bei Cardiu and VanarieardU aoob bat Garw 

SiaiiibanM dar tn Rad^ abandan Maadbrf aehwMb« 

LXngenrl|)|>en IirS^h , die am untt'i ji Kund geii«u «nf 
einander paaaen , »o iat wahrtclifinllcb liurtalbe innere 
balb aaab gaiXbaalt gcweaan. Ich Mble aber diaac 
ÜMabal de«ina«|i Hiaht M Caum Cardlma, «ondara a« 
PbabidnmTa, waO tta mH .das Obrfgvn Pboladomjen 
gHfMei'f ('hcr<'i;i--liiiuijung im Babitus «U mit dfn wirk- 
baken foiailen Ordien bat. Dia Zeichnungen bei Nil«- 
Mit (if . 8 A md B) von dar vardern und Untern Saite 
neigen nlt Biail— ihilt, d««a der Zckhner wirlilich 
dteae Art bei der Abbildung TOr eich bitte, dagegen 
i«t Fig, S (' vün der Baurhaeite wohl verielchnet, ent- 
weder weil da« vorliegende Eiemplar nnvtdlatändig war, 



leb kaba aba «h gat 
erbalteMa fcatyalMaahaa Esampbr (Taf.VIII, Flg. 14 a) 
vea der bbUem Seit« aeblef aagesehen ond b run der 

vordem abgeatompften herzRiraigMi Seite percpektiviMh 
daratallen kaaen wid der Zelabaar hat den Cbaraktar 
aekr geaaa amgedrAckt. Niijaaa Ahrt ia aalnor Ba 
ai hwi k a i iy a«f jeder Seite awel Llngenfalten an, die 
leb an den karpathleehen nicht »che, londeni e« tind, 
\\\c hc\ «llcii PliiiUdomyen , Lüngenrippcn vorlmndin, 
uml wo diese von der rand(gen Qaeeretreifiing dorcb- 
ii h it tl a B werden, UM* alik keine ^«Mbaa, die frei- 
MahWwf deggraM^Vbaw.^/MMn aM, •■'der Sri,,.;,!., 
Ineeerheh aber, wit' tfelTK^IHrehineehi nnd l<,iatA, 
prliiil>iTir i- ge\ve»rn seyn uiilssen. Dxa ah>;i-liildete Kiem- 
plnr hntte 3S Mili. Länge, 47 M!ll. Ureile nnd 40 Mill. 
üiolie an der Tor^r» S«>ite. Dieae Ittiiaa ' ^ rMdtaw 

IltMMMiIPPi*' I : «,9 : «,75, die Art I.^t mit- 
■btf'MM^'Mtl 'M^r be«ohri«benen die ei^te, hei «el- 
almr die Rn lir ijciiiii^i r n\» die Liinf^e ist. 

Vorliummen. Sie gehfirl der Furmation dea 
GrOaeand« oder der ootei-ii Kreide- Grnppe an, daanala 
taiat «leb im Kaipatben - Saadetein awlaefien A'ätm/irk 
ml Tgh im Ungaritdkgn Komitat Zipt, «nd im sandigen 
Krcid. -Keik aa Kätt^tr/m in der SekieedücAen Prwiife 

M)'PJi«ladomya decuatata Philiips, >Vnt- 
' -r - - «Mrv, pL //, fig. 8 («cMeebte Zetetinaaf 
uaeh eitlem Rruch(tQck). . * 

fhrdium dnu'.s.itum SaW.y.'ft MV» fig* t 
(gnte Abbildung). 

Gatdiuat deenaeatnm Mamtiu, Oatt' ff 8^$^ 

les, pL 2S, fig. 8. 

Ob ms Ph. decoaaau GLi>r.f 

IM« MaMgaatf ciwd[|f)inidi^ ce«/i> limgOudiMH 
ütm» tmmerent, tnmnenm lu/eaH* tt httter- 
euUüU, lalere aaflti* fimtt Inauate, eor^feme 
kißMtai»^ lalere paiket a f wäia fa - re/twdla/e. 

Dieee Art von faat gleieher Lünge and Breite iat 
der vuri^iMi III lilirilich and so nahe verwandt, dasa sie 
vielleicht als Varietät dazD geaJIhlt werden kann. 8a- 
«nav hat die Moscbel nur fraglieh an flhadfaiai gaNai^ 
aet, wall die vardere abgeplattete heranfna^ Seite den 
Beremusebeln , and namentlieh Cardfnm cardiaaa gllebe. 
Di(.-(i-r Grund liniiii aber nicbt antaeketden, weil mob- 
rere PhoUdomyen dieselbe Farm habe«, and Sowsaat 
geateht aalbat ein: wlen tka aaterür aU$ U \ 
merate reeemileate 4t a h ar tM a h Aa gern 
Von der vorigen Art nntereeheldet de eldi nur dureh 
giSisserc Drcke , *o dnu die voi-dere herzfurmiu^e Seite 
b«l ibr breiter als dort eraekcint, Rippang und Queer« 
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Vorkomman. Auch sie soheliil hnupuüelilioli itr 
Knid* «BHgehSrMS «Icmi »i« findet «ich in EHftmd tat 
8p««tMi-Tluni tmi Tniukif9, md im grauen KtcM»' 
■Mrgei von Snsieje. In Puhn f*i\i\ i<\i fir Mitr neiit 
wrbrochrn im Kreideoiergci bei Hluacmcwa , anwclt 
Ktnifcpai, üikIi bei Kadanurt nn der Weicktel. Wenn 
Pk d m oiwito 6«uir. d*M fehCrt, iit ato miiiIi ia 

1^ Plioladomya KnitniH m. — Taft VIII, 
Fig, la a, b. 

fVffc ftwwrMi, nHUlut MHMntM; loten mt- 
th» e$ri^krme inmcafB, marpM abquantim 

fAf UmO tj «Ml» ÜK^ hMnlU i u iS «CNfd^ 

Diese bisliei- »ocl> imbojchrleberie Art i»t recht nui- 
gnni«bn«t. Sie hnt swar in nuine&tr Uinüflit Alin. 
Ilahkait alt Pfc. EanarkU, and kann in abgeriebenen 
Eieinplann daall vanraluek wirdei^ Ut tkit dtaiioah 
weacntlleb darao racMlklad««; t)dttf«h dan pvodacirten 
•clutrfeil, tr«pe»oId»il- ccliiijon vorilcrn RhiicI Aci- bere- 
f&niitgra Saite; S) durclt Hic aiürkec« ov«lo Verltnga- 
TWftg dar hintern Seite; 4) durcti die «ehr daatBAlia% 
■olMrft«, nah baiden Saiten giakr*«untcii Limguutffim, 
weIcTie nahe unter den Sahaibefai lawelle« nach Knill- 
clien n-igen. .S|>ur<Ti von LÄngcnrliipung fliiilen «ich 
auch auf der vordem bercförmi^en Seite; und 4) durch 
gut» aiMbr» DbaenahHia-VarhllMlaie, denn die«« Art 
hnt In aigipiiinihafiH« banphna H MttUm, Uimp, 
TO Mill. Braita oni M MtL vordere INalw. Ba ««r- 

hSlt lieh allO LCnge cur ßrcitf f-.! - 1 t lfi§ VtA 
nicUt = 1 : 0,9, wie bei l'h. EsiuRrkii. 

Vorkemmen. Selten tm chloritiMheii Kreidemer- 
pd halJEMiMr« aa dar Wtktatl In der Weitradaebaft 

U) Ph«U4*«i7ii Brvngnlnrtl n. 

HcvlaardlHu tnbprcnlntam BaemH., Ammt. 

4U m». VI, pL 7, fig. d. 

(Wdttn tnbtrculatat Svw.f pL 143. 

MrraSf» «Mfiv ÜMvAKdfmMii« iwiimM<r 
{M^lTi fwt a wl aft i odpMliiiM, McnMM 
Mifer «w Jntfürndfiidyil'er jMWc; im«»«» dV- 

quantvra dülanliiiu, lunula fubdrculari, 

Dieae tou Al. Broncmubt gut abgebildete Art 
nii««t 40 Mill. L«ngo, 35 Mill. Breite und 39 Mill. 
Dickn. Dieaarerhaltenaicbalaeno einander — 1 : 0,70 
! 9JS$. BROReiiUBT bat darana, wed er ale ebenfldla 

nicht für elii wirkliche» Cnrdiuni hielt , »ein Hemicnr- 
diun gebildet und die Art taberculatam genannt. Sie 
fah«rt nbw ilchar Mch las Oemt Phohdniyit md IA 



habe d«Mhalb den Naoten der Speoiea Terfindem arito« 
aan, «eil die l4ngaM>iji|aN Aat allnr Phaladanja* t»> 
Isrrählaa alnJ. BaONviiiAltT IM ftmsr (L e., p. »71) 

der Meinung, iIam dar Bucarditc» heinic« > <rNi < Sciiion. 
KU dieter Art gfehfiren; dieaer gahürt aber zu Phola- 
donya Murcliintoni und i«l weaentlich dayan durch nn< 
dere DiMnaiana- Verblltaiaaa a«lenehl(daa. htk Ba- 
«arditea headearllae rerhalien aldi Linge mr BraMa 
und Dicke = I ! 1,3 : 1,13; bei Hemicsulluia cuh. i in- 
Litaai = I : 0,70 : 0,83; letztere iM al«o unter allaa 
Pbeladoayen diejenige Art, weleha iat VerhJlltniaa der 
Lt^ dia fariafata Braüa ha«. DaUitigw dirAa Ha 
aahr riinttahe Gwdtt* taWraalata flow, aaa gttaiBMV^m 
Bandlagen «ni TJffKe* - Knniil in England nur eine Va- 
rietüt darvii «e;n, denn sie stiamt damit in der Form 
und den kantigen LKagenrippen fiberein, obgleich So- 
WMV's AJabnaof diaaa KaMaban nitJit gut da iyaiaU t 
hat. Er gfbl dahd an, daaa ateh LSnge, Breite and 
Dicke derselben an eininftr — ^ . \ i verhkiten; 
naeh «einer Zeichnung liann man die Breite nicht prO- 
fon, aber die Meaanng dar LSnge und Dicke gibt da* 
VerhCkniaa = I : 0,8» gaMa wla bai Baaleardina 

Vurkomnen. In Ptten in oolithUcheB aut$1cui 
Jur««chichten an K»rptmce bei Scikäte, im kreideuartig 
mergligen Jurakalk bei CkmilteAau und KMuckö } ia 
J>wdtr«rinl naoh Biaao tbaa%«a Jm r aaargal tm Otf 
Bt. Btfim bei JVi«c« a*d an dar ^«rla db JImm; 

^^ ! i I die »Andigen Schichten am /^«t°ue< ~ Kaanl bl 
RnjjlatkA ge)>i»r«n, tot oicht «icber bekannt. 
' IS) Phaladanja PrateL 

Cardimn Protei Al. Brokcv., Jmd. 4tt Mt' 

ne* VI, pL 7, fig. 7. 

Tetla framrtrsa, latcre anlicu eordiforme, eh- 
/iMTo, Interc pusticci elniujalit latür«) tmtUtt^ 
sim rugoto-tfnata, coitii 3 — / In^ArffiloMlIf 

afftguä, naiiius magü vm»Mi$. 
Bl« nihart aieh la dar n»ai mm melataa dar Ph. 

aeqaalia Sow. , Ist aber davon durch drei Keiuiseiehen 
unleraehieden, detin 1) yarhlüt »ich LSnge Bar- Breite 
bei Ph. aequnli« = 1 : 1,6 bei Protei — I : 1,44; 
t) lat iler hintara Band bei aa^lia aahaillar and 
a|iltaar aagarandat, hiar aalbat hreitar ak dar «ordara 

Rflnd und 3) sind bei ae(|ualis imater 0 — 7 Liingenr!|>- 
pen auf der Mitte der Schaalcn, hier nur 3 -4 sicht- 
bar uad dieta hafea hier riel «chiefer ron den Sehn»- 
hehl naah der hintern Seita sa aia der*. — Wann Wm- 
a«a hl LaoraaBD** «TaArliirA dar lim. ilt, p. 7t Car- 
ditn ^riHlucta SoW. fiir «ynonym mit C. Frutri BuomiN. 
citirt hat, «o hat er aicb geirrtj detia Jene gehfirt su 
Ph. Mmhinaoni SMr. 
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VorkoBBen. In ier Janknlk-FormiitSon imck 
Im obm iwnmmgiiAf BMh Dmanor*) 
Ib Mbft« TfNi JbcMb !■ bIraMi Tli«n bwIwIimi äm 

Vorgebirgen CAt und dtt Minime* der deoi Kiinertdge- 
Than «nuprleht, ferner bei Mmre, im DejrartemMit 
Uaut Saunt, im WmaOtMm Jm «nd Im giilfaiijiy 
bei MtUe in Hamitover. 



1«) PheladoBj 



'neladOBT* rucoea 
1 % h. 

iwt m -HHtd; loten mMc* .ynw 



a. - Taf. IX, 



Dies« TOD mir «ufgefniidene Art gelil>rt nach ihrem 

HabiCM wobl »ieber noch m dieeem Genu. Sie anler- 
•eheide« aMb> meb i»n mir rarliegenden 

StainlierMa, rm de« Ibrigeii PbeledeBfca mar dadivah, 
d*M ila bleee der Qaeere nich raivxlleh wellenförmig 
geitreift ijt, aber keioe deutlichen Lüngcnri|ipcii auf 
der Bffvabaeite Migt, obgleich aaf der fordern, platt 
«bgHtanqifta«, hnrnftnilgen Seite die WacbttbuMrii^ 
Toa den Schnibeln beraiilanfeBd noch daa Anaehen tM 
Lxngenrtppen naebaboien und nach Fig. a auf der Seit«, 

nahe dem vordem Rand , noch drri runcliche Lfiiigcii- 

falten bilden. Wir« die Schaala eelbet erbaiten, •« 
wftrden dieae wabnehelnUeh dewtfWifc^r herrattnlMk^ 

Die Muaehel bat, Ton der hercittrmigen Seite angete- 
hen, viel Ahnliebkeit mit Ph. Protei, womit leb aie an- 
fniigi verwechselte, iilleln sie liaat sieh damit wegen 
abweichenden Uimeaalons-VerbaJtnIaaen ni«ht Tereinigeo. 
Daa abgeUUota Etemplar nti»«t nUmllA 9% MIL iJMg«^ 
•8 MilL BrelU und 71 MiU. vordere Dicke ; dieie ver- 
baltCN akh also au einander — I : 0,83 : 0,97, bei Ph. 
Protei aber = 1 : 1,44 ; 0,sj. Dia guringe Breite aur 
JUbi^ HnMcMheidei sie sehr von andern Arten, nnd 
■tfiMrt at* aaa Bebten der Ph. Brongniarti, tm der «1« 
■Ich aber leicht durch nnt^^i-e Kennccicheii unferscLeidet. 

Vorkammen. Im dichten weissen Jurakalkstein 
a« PieU» bei intwUiM. ücr von Herrn v. SraoMascK 
1« KMfun ^Mia flr Min. IV, p. 400 «la Cardlam 
Pratd angeMbrte SMinhm'n am Jwnkalk nm AUm- 
ierg bei Echfe in ffamover , i tn ifiills ohne Lfingsstrci- 
fen and ^mai grösser alsBftOMGMi\ai s EM«|»lare, dUrfta 
M«ib n ■■i—r PK. 



II) Pholfidumyii ubli<iiinta PhhMM, Tipdl- 

thire, pl. XlJl, fly. IS. 



*} la iti AUiMHUiifig de* ^«raiativiu jHrm^nntict daitt la SM- 
OmrttitU Frame* i»< 

xrn, p. i»». 



Tett^ oilituu trwueerta, concentrice ttriula, I0» 
t«n mhn hr nü m m ». taten pitie» WenfMd^ 



Haeh der Zeichnung seheint dies« sUerdiiig» nueh 
«IgaM Art ra eejis wcMm dnreh dl« aebr aehauJa 



nach dem hintern, viel breitem Rand stark der Qneera 
nneh verlKngerte Schaale fast daa Ansehen einer Mo- 
diuln crhült. Eigenlliclio Lüiigcririjjpen xeigt PhiilipS 
Zeichniug niofat» sondern ea Uufc nnr von lien Schntt» 
baln Mblcf Mwk daa blRMm Rmd dm ilwplii , kiel» 
fSrmige Erhöhung der Schaalen, wie bei vteina Hcdiolc« 
nnd Cypricardiea. Sie ist wohl offenbar diejenige Al^ 
welehv die griisatc Breite im Verhkltnias zur laAlg* 
bat, denn die letatere rerbillt sich cur eratern » I i S» 
ato lat abo adbat «aeh fcrallar «id utadriga» feba«! 

ab Ph. sctiflc"«fif« und migu»t«fa. 

Vopkammeu. Nacl> PiiiLi-ip» im nntern Bsth- 
Oolith bei Smuto», Goughton, in Linnbukire und in 
dcM «MB «bem iiaaac htofo r gabttrigiea BMilabMi au Bitdt- 
4dl In YaihMn, 



MD PhoUdutnyii »imi^lai Puu.« YuIUIl, 

pl. IV, fit! Sf 

aas Calcareoos grit von Crutkarpe in lorttkire iiuch 
unsicher an layn» und vlelleiobt bloss der Steinhcni 
«ioar «fdaffP Avt» am «raJahm bmb dfo l4agtiifi|ifeii 
auwailaN aaeh iilabt ilaht. Wana dUaa dar IUI ia^ 

kann sie vielleicht an Ph. aequalls gehttren. 

AaaaerdeB aind Noefa ainigi Artan baMimt wii aa- 
goAlliH wwdair, dia tob äaaii tdtkt aa wii^Imb Oa- 



Ifl) PhaladoBj« aardUfariala Out. aaa 



«•> Pfc. «aaaaatplab -.»r., 

ti) PK aodaaa Gutr., aaa der Sekweü. 

tl) Pb. radiata Gur., aaa daa 
Ulk dar EifU aad 

eine iioeli nicht bennnntO Art van Xsi fcfli 
WSiclaum im Jargm. 

Fasee» wir daa VorkomB** dat ganteii Oaaai aaeh 

einmal iui«mmcii , »o erscheint > "i . mit \Li-n«hme des 
Pb. radiata Gldp. anerst im Lks, «odaim am aahlreiefa- 
alaa aa Artaa ia allen Gliedern der Jan- Formation, 
•chnn atwaa weniger caiilreieh in Mm antem Gliedara 
dar Kralde- Gruppe (Grauaand, Biacaaaad, KarjMitkca» 

i2 
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Sandatain, blant« Lett«n - oder Elientlion - Gebirge in Kreide, ond hislicr Ut nnr eine Art ait Rrftl— llitU 
Ptlm mai SeUtmm), noch weniger in «Ur ei|gentiiciMn in T«rliteMlii«iiUM (L«od«a-TiMn) btkfuuit. 



Oeniis latkoiomw Cor. 



E* wird Mffalleo, dnn Irh dieMS dnreh Cvtikk 
Buerst im Begiu animal {3U «dfif. ///, f. t3ß) mit 
lUeht v«n MytiU» nnd M«dialn fetrcwil» whI wdd 
eh«milit«rl«lrte Cranu« hl«p In der FanilS« d*r Btthmn- 

scliclii aiirrührc. t'iviKU stellt es unter Bi'ijie Mytil«- 
ceen and nicht xu den liiferm^«, und Ukr^ trennt e* 
nicht cinntiil Ton Mytilai, weil es (ich nflmlich in der 
JnigenA dnroh aUen kleinen Bjmm anbeftoi dePj nach- 
Atm tlefc das Thier In ft*t« M«M«n eingebalirt hnt, 

lilclit iiiclir vrBcb«e. SoWERHV liiit <)nj;e^i ii Z«eifi l er- 
hoben, and weint, dats «irh diese AiiiiHliai« «uf tielue 
wirkliche BeobAchtnng gctiniliri nvige, weil er 
Idthndovi r«M nicht mehr als ^ Zoll ItRi^p Mhan •• 
TidNkoauien wie grü««ere Etemplat« tn diu Stefoe etn> 

gebohrt gefangen Imbe, nniJ il»ss nni'!i iler Foi in iIIcmI- 
ben (ich mehr den l'holaden , l'etricoiae und •SitiicAvnc 
an«chl0s«en. Dagegen wendet CoviRa wieder ein, Auit* 
POLI in der M&p^ II, p, SIS min GewXhrt- 

■tnn aey, und daia dai Thier der Lllhodomen denen 
der Übrigen Mjtuli und nicht dvncn der Phola^li-n imil 
Petricolen gleiche. Alleniinga hat LithodomDB mir Mo- 
dlaln gross« Obereimltnimung im Schlo*»bau, dadurch, 
dnw Ton dnn beidnn Sahlinannukaln dar rardnra aehr 
klein, der Untw* frSaaer und btngllcK 1a», ani dow 
M-ir in Hinateht de« Mantel •SInu» noch nnci wlxit «Ind« 
Etil gr««i)«r, wie bei den meiitcn Bohrmnsohelii, ist nieht 
vorhanden, allein auch beim Genua Solen, da* doch ge- 
wiaa hierher gehört, ehut die Atbeatrdhren an knn» 
Aiaa der Mantd'Stnna maiat «nBerUivb tat. Ob ein 

ny<«n* vorliniiilcn Ist, bleibt wirklieh itwfifetli.ift , uiiil 
iHist (ich nicht füglich mit dem tiefen Einbuhrcn in die 
ftetM kldkl{|eil KonDoiatten vereinigen, denn da die 
Mh—itrlnin, irami iSm aieh einnMil fcatgebingt habeiii 
dl» Fiden dee Bjaeaa alelil mehr nerrelaee« oder Tei^ 

Ungern kennen, »O liönnfe «ucd der ^Ijtitus titlmjdi.H- 
goa (Lithodouiui) , wenn ei- stet) in <icr Jiigfiul einiiutl 
mit einem kanten pln*elartigen Dysto», wie mnn tn^t, 
nnfiheftet hitt«, nnmlfliah aylter mehrera Zell tief 
In den Fdaen «inhohren, ahne den ÜTeana m ■ e r ra li aeii. 
D« ferner alle uiif.M i !f Ifi if>f Mytilocecn nur selten senk- 
recht im weichen t^chlnaimc od<>r Sand stecken, keine 
aieh in Felsen oder feste Korallmassen einbohrt, and 
aieh, anf daa Maara^den liegend, mit ihrem Barle 
i nnl ga r m adbra INnfe ab Ibra aigaiiM Kancm» 
dam aahl^gan, an gUnht bth da» OenM LhhadaMna an 



lange aU eine Bo1i>-mii<icliel b«tracbt»n au künueo, bia 
nicht eine nach genmierr Anatomie ihrer Thier« die 
Obercinell— wg mit Mytilua wlrh^ «aafagrariaaea hat. 
Übrigens wir« der ßyssu«, waan er wtritBeh hal Lith^ 
(Iniiiiis vorlinnili n Miirr, noch kein Grunil für die Stel- 
lung in diT pAiuilie der .M jtiUceen, denn aus Mytilaa 
|iholadia Milien, der einen Byssas hat, und sieh Ib 
Korallen und Felsen «iab^rt,, hat Covut sein Oanat 
Byssorayn gebildet und daaeelba aatnia lalbrHiki adar 
BafaraMHcheln beigezählt *). 

J) Litbodanna laa? igat«t tu. — TilIX. 

Flg.*. 

Tctfa tninsvcrsn dongnio-cj/rmdractQ-^ laetig0lbtf 
latcrc anliCü lirccutim» iumäturt ^ niMu§ 
ttjfiis ; lah-rc p0tti€9 t^mdah% momkuUif Mr- 

dinc cdeHluh. 

Diese lücr beschrieben« nnd »bgeblldeCe Art, ron 
TreJflher dto beiden kUffttodea Sehftalen du «ehal«— 



•) Zur Fatnilir ilfi Bulii iuu»< l»flii scli'liini »mttidtm imkH ei- 
nige Gerifra in n'l.urrn , ubor d-rru l-'itiiuni; vnd Stcllon^ 

im S\»[fti» ilir /^<in||,j*fri iJifSit ^inig «JtiH , um! ili<* T.jiMinrn 
zum TbeiJ ä» »eint SiipicliAfl dfr LiÜiopfiogf i) »Iplltf. Icfe 
nein« : 

i) PrtrI<«U L^.M. ':Rup<^1lHri4 Flül'h. iib BELLRvi;fi>, di* bri 
CLiitc, utilfi df h-'di Cnii1i4li?cii aurt,'»'i«hJ( ist, a\iri itAch 
iUitiii minr i \inii üus«i.'iu Bau WüiiJ »itlipr lu i.'fi) üotir- 
BI««rh<rliP iiT-liürt. 

2> Cti>tl»u h'duiuaf wfji-fMee *u<h BurBSot dfn Lit]>or|f^UB- 
^en beUiliit. 

3) Suti^t^fmirft S'üW. i,8iilfiiiyA L^«.) , reiwandl mit S«lta 

II II li .A IIJ [ I Dil. 

Miititi'T'^ s<in.:l.Mil •.'•■liiiiil half iiiilfin BUB d«B WBnl^rn 
MumIii-Io. >.\h- ds/u ^"■l-L-rrii T Mfiilut itigoflus I*, Solen 
imiiUtil MowT*OVr M]rlilii5 pliulnilis Mö&i^, Cham« cc». 
rBllioptj«)CB L. ric. nBfh lUrvn vrmcluedrnen Abfiiidiruif 
Dlld Allorftj^OllAf 8 tn r Ii r Gfiirri g;cQ)it<^lil n-L-<rJrfl 
nind, bU vlrÜpirlit Artrn r\l»rir^n, nnmlirli aysuser Sui* 
r.i»ft Fl, IUI,, fllp rii-riiT» Ly.^'ii '.1 i v, H iatrllB DauD., 
Di^iii'imIiuk II. Iii PliülfübiiiM l.s.ii Ii iiitd Cur«1tirvpha^B 
Ui.umv . w ilirciiit Aiiiirre rlinttp zu Lirdita in;! < i [ 1 1- 
cB«t]ia xoiIitt<ii. Sayiy.r.ay Kciinul aiu lucUtt-ii Recht zu 
liftbrn . nrtin rr f\r tillr zti«auiinrii in den fioiiKen Oe* 
liiiB SBxicava vrrr-iriii;!. Orm hat nrurrlirli WLeder Mf- 
lildB ru)(0sii << und \'(*tni s Iii ii^ipha^'a I. ai ■ 1 1 n n l i h 
Pelricola mil iS-m (inni* Pamlnr« vrrriiu(r|, alli ii ,i 1 1 Ii 
dipx« B<lirtül mir dmlt Uli üti cfir- r , w^nn [ii'i nii[S l'ai- 
dorB , niclit wie Lanarck aet»en CorbuU, «uuderu wil 

€tt«m ueler 4le BelbrMMiehcIa eleil* 
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SdÜOH efftcmwn baien, pliM danlitib, rtid aaeli Ih- 

ren eylindritclirn Brq sicher in diracs Gena«. Sie 
■eichnet sich von der folgenden Art durch ganie glntto 
8flh«i«Ien, mit kniiiii niilirljnren Wuchtthanxringen , am. 

Vorkomiasn. Ich fand sie iai dichten weitMn 
Junkilk m Hith bd HtwM l atcM «tiifeb«hK tu tt» 
In jenem KuJkatcin »ehr hüallgeil grM«eri ÄsIrNcn, welche 
M A. «iTMlMt« GoLDF. gehären. Güde genxa dieselbe 
fMiile Art hat Sowesbt in den Gen. of rtcetU and fo»- 
n'l tielU, üeft 23, Fig. 5 in einer MndrcfKire (naoh 
der ZeiehnuBg einer Aatraea) eingebohrt am dcB Ay- 
Kttlm greeeen Oollth abgebildet, nber lüeht bcnunnt. 
Bne ealehe übercinstiminnng in allen Neben - Verhtlt- 
ni*wn »on zwei so pnlfc-nitcn l'uiiklen ist j;f»\i^s 
beaehtenswerth and dic«e Art «eheiiit mithin der Jura- 
PwbmIIpii «l||eii m earn. 

^ Li t Ii od um«« d>otflftid«aa.— 'TafclX, 

tig. 4. 

Tulm tranteerta qiH i Oaw , ttrü$ tratutertü 

Dieae noch hiofiger auf dcoiaelben Punkte wie die 
Tor^ rorkonunende Art hat mich frUher sehr irre ge- 
Mwt, Sie hat «ich nfinlich in gi-oMe Aetriten in ia«k- 
reren neben einander atebenden IndiridMn dergestalt 
eingckahrt, dacB sie noeb mit Kor«llennwiae iiberaogene 

(^vliudcr bililcn , welche oben stllni|>r IvuhimcIi Hl>ei'i'iiri- 
det simI. leh glaabce demnach, da kh gut- keine Mu- 
•ohelschaalen aah, da«« dicee Cylinder ein etgenthOulicho» 
komlliniaehMy den TurbinoUen verwandtei. GaechApf 
•eyn «Sehten, dem ieh eerlSofig den Nanwa TnrlMno- 

Ii«? |)Äimlu«a lieilegte. Dt-r Ziif.iII fügte *>s «her sjiillcr 
beim if'orBi«ti»ir«n eines scLüncn Lxemptar«, das« %ou 
tSutm felchen Cjlinder die üu&sere korallinluclie Krnsin 
abe|irang and darmter eine JfMiehel ticbtbar wurde. 
Ee gelang, ndt eine« Jetnen Meinel noeh mehr aba«- 

«prriigen , und »o i(t die eingt'luiTirto Miiiilii-l >u «fit 
frei wonlen, nis die Abbildung dncstcllt. iSh gcliüri, 
tTle die voii^c Art, sicher en Lithodomn« , und die von 
de« Bnekclu an der rordem itumpren Seite herebiaif 
ftaden TraneTerealetreiren eeij^en so greeae Abniiekkeil, 
mit r,!»!lo(l<)iiiu» dnitylu» Sow. iMjiilu» iilln'j li n _ = L'i, 
da&s man ia Versucliaiig kumuHsii kann, «io ilnuiit tür 
identl«ch CO halten. Weil ich aber die gana« Moschel 
nach deoi hinlcm Rand nicht frei laaehen konnte, also 
««•h ideht bMiimwBW kmu», wie er gafcrmt itt, md «h 
der eben Read, wie bei L. daatylw einen etoniiifini 



Winkel bildet, «o habe ich dodi dirae Tewinlg«^ nUfat 

i^eiv^^t, nnd durch den oben gewühlten Namen imr die 
nahe Verwand («chafi dnmit andcuton wollen. 

3} Lithodontu* daorylusf Sow. 

'Uytilns lithniihngns! L. Chemn. CmkL, VI/I» 

pL 82, jig. 729, 730. 

Modiola lilhniihAgn Dubois , /. C, pi. ¥JI, 
fy. Sa H$ 34. 

Dviou hat In de« Behnnak citirten Werh (p. t8) 
•Sne feeeSe Mnaehel (aber bleee Stelnkem) am dem 

(jualüniüi en KnlLsipiii \oii Tjjyairnäfj in Pudolio» nntrr 
dt-iu Aci^itiilnirii Nami'ii bcscliriebcn unil ii)><|;f*bildet. 
Ich habe dieselbe sjijllter aas tertiUrera Knll^^tein in der 
üibe ven i^eaiCMW bei JTmimmc ftdcftki ei-lMiton und 
nieh SbenuMigt, daae DoBtni Abbildang richtig ist, seine 
Besclirpibung aber damit nnd mit den .lellist f rimlieiieu 
Lti-ir|il»ren nicht gans übereinstimmt, weil icli ilnrnn 
ilic i(rüu Irantetrtoa longüudinate» decuuanlet iiieht 
«eh«, da die Sebaalen eelbtt eiehl erhallen sind, bleibt 
ea daher Immer noch eweifelheft, oh dieeee Peeell mit 
der im Mittetmccr hSufig lf!)iMidt>n Art »allii; i(lc-iili«ch 
aey. Darii» tientfirkt mich auch BtoccHi {Cunch. iuiap, 
II, P.S86), welcher MMdrfleklleh anfuhrt, dass die reu 
Sakti bei SwuM nnd von BoMOni In d«r Ntfbe veM 
Twin gefiindene feeelle Moaehel, wdehe betde Ar Btf» 

lilu« li(Ii(())lingiu I.. hielten, doch nicht di«zti c ^";t, 
»iwd«:rii itMfh Brocchi, der sie Taf. XllI, Fi^. 10 und 11 
schCn abbildete, rii Chaaia coralliophaga L. , Cketun. 
CearA., X, pt. 192, ßg. 1673 md 1674 = Cardita 
daotylu« Beim., Eiujcl. aie/A., pt. 831, fig. 5 — Cypri- 
f.Trdin eoralli«|ilu>j|;« Im«. ri)i*;il|iv|i]i«ga cardituides 
ÜLAiNviLLE , Uaiucoi., fl. 7G, fig. 3. — Dvaois (p. 68, 
pl. V'll, fig. 37, 3H, 80) benchreibt ferner eine andere 
ifanliehe iMeile Mnaehel von /feeiM^r «anter dem Ne- 
men Modtda lahat eetst eher aelbet btuli: ^t-«f pMrf 
ijue ce. n'ruf p/n mi'mc , unr mvdttile , cur »n rvil dlewv 
dcnt$ Uin^ut», cnchauit» tu» dam lautre." Eine He^ 
dtola iaI das also sicher nicht, aber «ie küitnte vielleiaht 
nur Varietät teua evala euboeniea ven IkeccMi'* Chenw 
eoralliuphagn (Taf 19, flg. II) gehVre«, dem« bei dieacr 

.■.iiid «udl KWel lüii^ Ii - !i StLtii-sSAitliile »11 -i1i ::tl \ i 

ilit-»» nicht der FhII, und »uUte ciwa »eine .ModiuU 
lilhophag« nucli swci In einander greifende lange 
Schloaeiühne haben,, ee nSebicn beide weder am Mo- 
dieU nadi Lnhed» Mi | mmhtm aehr wehweliiihilkh 
ra PetrieeU edar SeiiiWTe fehürai. 
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7) Familie der Röliremnnscheln (Tabicolae Lau.). 

Btencler. 



G««trochAen» «ntiqoain. ^ — Taf. IX, Fig. 2. 

FUtnUna «ntiqua! Pakkicsoh, Urg. Rem., III, 
f. 199, 300, ft, XIV, flg. 6, 7. 

tM» bttiatta Utaleii inae^uUalerali», lantgtUti, 
potHee kiantütitM ; vagtna tuiulata mümtM 
fMUe» attmuMtm s/JImi, mtiee datam mat- 
«MM/traMM fUram H elmtnm ftnumt. 

ni> kleinen, 10—15 Mill. hohen, keulenfBmigen 
Rühren «t«hen neben einander aufrecht (oder in natdr- 
Ueher Lago mit dem kenlenffirmtgen Ende naeh nuten 
fl«ktlir0 to Immm aimr Ammm «UmUm. Die whr 
intn» ktiktge Rshra lit m widarn, k»Dl«irfbni»lg«i 
geacfilosicnmi Eritr ^mu Tliell abgetprtingt-] lü 1 ifigt, 
imt* in ihnen eine Ivlciiic xweiichaali^e Miitclirl «iiige- 
t>M<nitn llt, welche ebenfall« ^nE glatt ericheint, imcli 
lÜnteB N »tmA keilOMig wwchaltart nai etark UaC 
fititd l«t, gtnm Atthh imr flettriolMMia modloßiM La«; 

(S:rti,;;Ki , <7r'l //r/.' //, Fig. /) «US dem Miltelmcer. 
Fi>st möcfitG miin diene foikilc Art atil jener für gleich 
halten, wem» nicht Q. modiollna eine feine Tntiuver- 
MlatralAing imr kbiMn 8«IimI*ii iclfte. — IM« bintar« 
Aflanng dar IMkr«, «raldh* b«l OattraabMM M« On- 
iei-sc'fji>>4 von FitlaUna iteti apertara biloba, d. h. dorch 
ein Septom in awei Kanfle getheilt itt, kann man nicht 
•eben, weil >ie damit angeheftet iit. Ich halte sie aber 
dtmiMh Air aiiio OmwooIimmi, ri» tieb 1« KondU 
■Mun «btgcbalbrt hat, luid wdl bal Fittniam che tUhra 
Vlrioichr verlingert und von einer am) in ('•rst^lt ut. 

In der Klasatfiluttion der R(>brenmiu<'.hel» ilnd sehr 
«OTMÜladene AiMiehten MiQteetflllt «rarden und erst die 
mmm Zeit efai%a genaMr I w—eii gMirtf wie 
*. B. dee fleim CbTagella, dai mwu imr Ibeill kaiwte, 
hli Ai DaMN 16S8 auch eine lebcmls Art Im Miltelineer 
entdeckte. Der hier in Rede stehende fossile Rtihren- 
Bewohner bann wegen der auf eSner Seit« gans und 
be«leafilfaig gHehleeMMn Ribn mue am der Abtheilmiig 
gehören, welche BuMmiU «11167 des IfaMii FiatabM 

?llSRmIll.■nf,l^«t.■. , WOTOn »hrr ^yütvr SpCNSI.SIl (iVefa 
ucla Jiantca Jl) das Genna (jancrochiieiia trennte. Neuer- 
Bih hat Dkmiatu beide wieder in Fistniana vereinigt. 

Mir teheiNt» daM 6. B. Sowun in das Oaa, uf 
«Mb, Beft 9V «ntar den Artikel FiMdaaa den Oa* 
gaastand » n qpnaoesten erörtert hat. Kr hat nachge- 
wiesen, iias* GnntroclMen« allerding« tait Recht von 
Fistulan« cu trennen ist und dnss ausser Fistniana clava 
LAK.J alle andere früher vea LaMAacK an^aflibrte Fiat»- 



hnen aa GaatrMhaen« gehören, 
angegebenen Dntenebeidnngt - KeiMScId^ tat neeh SB 
In liieii, in* die Fiitulanen »'< h mir in Holz ond 
Früchte unter dem Wasser einbohren ador einfach im 
Sande verbergeo, wKbrend die GastroohüDen stet* lait 
afaur kalUgtn fUbve Ina Imera der Kerallaa 
bohrt gaAiiden werden, wie ea meh bei 
Art der Fall ist. 

Vorkommen. In denselben Uitlilungen , weloba 
Astraea alreolata und arachnoides in dem dichten 
aca Jarakalk van JKtfb bei Jaamhia 
haben nnd In denen man dia darin nnr Zett ibrea La» 
ben» eingebohrten "^Tn cheln lJtho>!i iniii laeiloaru» 
unil ductj-loidea tu. fussil antrifft, find ich auch, aber 
leltiior, diese fossile Röhreaunsobel. Bisher bat ana 
Fiitakna pyrifamla Hahiiu. iaa Kraidaaiergel von 
Amwt ab die ifteate Spur dteaer Familie angesehen, 
da die Ga»iri,r!i-,r,i;. i.,riM,..,, Smv,, 'in, Flg. I) 

aus dttio braunen eisenschüssigen ^andateiri der uiitem 
Oolitbenrelbe in Rohin-HMdt Bog noeh etwa« onaieber 
lat IMe van mir beaabriabena Oaatooabaaaa dlifta daaa- 
balb die ante, tm Jurakalk nilC BaatinundMlt nnahga» 

wiesene si , i, v, , n j 1 t r>rKi\»oa (I. C.) Schon l<ng«t 
auch darauf aurmerksam j^emaclit and Taf. XIT, Fig. 6, 7 
eine dewt völlig gleich« aus dem weissen Thon über 
dan grossen Oolith von Braiftri in WütMra md in 
eines ipathigi-n Kalkaletn van dort abgebildat bitte, 

die man aber apnler tlberselien Gewiaa lat dts 

Englitske mit der Ptlnüchem Muschel gleich. 

• a • 

Ka knannii anaaardaa miar den Mmdm Tat* 
MnMHcbeln aeeb elB%e Btbrettbawebnep ver «id «war 

!n einem sehr dichten, aber ganr- jungen Knlkalein, wel- 
cher bei Garbew unweit Zamckeit im Sandomir'tthe» 
Ober dem obem Ceritben*Sand liegt. So weit ich «ie 
babe erkennen IttaMn} ediainea ata ab aaa ■aiaten 



Glavagella Brvechil L*m. Teredo rchinat« Brocchi, 
Taf. XV, Fig. 1, und Bro.".;», UnetOL CaMktL. 
Taf. IV, Fig. 8 und 

FlttnhuM aaipnliarla L&M., Oia«., iate. dea /bat, it 
Mil.pt 4, fy.t7. Bmhiii, Lt^ nf.4,Vg.tr, 

Au<ierdem führt Eicuwald in «einer .Vo' , ' < / ' rücken 
Siii.se m» Vvlkgnien, p. 203 noeh eine fus^ilc Ai>t aua 
dem terliliren MuselieUaud von Zatktwee an, welche «ehr 
kJeia nnd dar Fiatnkuw interla Dsaii. ibnUah aeyn aelL 
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Klasse der Schnecken (Gasteropoda Cuv.)* 



1. Ordming. Eintheiltge Schnecken Oken*). 

3. Zunft. Halsschnecken Oken , 
iL 1. die Fmflie der Capuloides Cur. m den Gaateropod^ pectlnibfandiis und 

die CiaBlfcropodes tcittibnuiche« Cmr. 



C«ljrptr««« 4lM*t4«« ■. — Taft UL 
IM* »iHeiitart» tmnem, eomttiUrice ilrbit»^ 

Ich finde illeie Art niii ühnlioligten ntt dem \oa 
ScuLoTH. In i«a IiiacUräftm tur Pttrefdümkunde, pl. 32, 
Mi§.S tmt MaMhsilMik «IfcbiUeMii PaMlIitM di«Mi- 
im, wmt Jan M 4l«Ma dir Wirbel idtht gam Im dar 
Mitt« ateht. Diese kleine niedliche, 8 Mill. Im Durch- 
meaaer and i MiU. Hdhe habende Caljrptraea «der auoh 
Patalla, denn ick iah die untere FlSohe niemala fnlf 
riallaieht, da ai« la CbcigaiigagaUi^ roi^ 



koiunt, geneigt «eyn, cu Patcllitea prta^alaa 
NacUr., Taf. 12, Fig. 1. PAMIiinH, Org. Mm. UM, 
pl. 5, fig. tO) cu rechnen, da anah dlaaer gaiw alflel- 
rund mit ci-iitralem Wirbel i(t, wenn n!cf>t r. Schlot- 
HKtii iu der PetrefaktaUumde , p. 113 anedrOcklieli 
aagte, da«* dieae Art auaaerordeotlich flaeh aejr, tvll^ 
rwid dla Uer baaolirlalwm Art »Iwihili haaUwaiadi tat. 

Tvrkoainiaii. Sellen Im aehtrartefl bltuminSaeii 
üherg«ng»liiilk»fliicrr r in A'-v SiiiU r ,^,,«', 9 Meil. Oat- 
lioh ?«n Kielte, In deiuelben S«iii«ltteu, Im daaen LIjh 



Sigarctu* atrlataa ILwSciiit.— 'Tt&D^ 

Fig. « a, b. 

H> PK SEBac«, Ceogn. de$ lemdHt tlrtUr^ 
p. 127, pL tu, fig. 13, 14. 

SigaretDs affiAia Eicbw. , NatwUit. Skiae, 
p. 2 IS. 

SigaratDa haliotoidena t Dnaois, p. 43, pl, 7//, 
fg. 4ff 48» 

SMi mH^amtif itrat ttmvm dnMü^ tram- 




, walaba < 

m4 UaMO biallMl lab 81a aiad ata- 
tkaillg, «aaia fla Bl^iwaHa Im ayMMlriMbo tclb «aiw 
er aitmdcr aaekl 




liit. «a alai awaltbailii«,«Ma Jiai 
Mar iia lkf%ta Laibe ia aiaar 
Uataa. «ttad Aaaa tHaektit, aa alaPt dar Dtakil 
■laa Kl a f fe iar aaglaialiatbaa lti a HeaAeia 
dar, aiir iai Hr tiltfteMi) GMth Ia iaa anlaa Oiian^g 



dilatttla (allitudo aperturee lulitudinem qvinla 
parit it^ftnm)i wtargine m/M nkUUttr 



Irh habe ein vortrefiUch erhitltcne« Eieiaplari 
«eltciicn PetrefaLu von Knetmuec in Votkj/nieH, wel- 
chea im Warichauer aoologiacben Mnaena aafbewahrt 
iati MabaMla afcUdta laaaa^ obgla^h daaaalb« nl» daai 
S. atriaMM SiBRia L au, «nd dar Mbltdai^ die Dmob 

djivon untt'!^ i^em Nftm^n S, hnllüloldeuit gegeben haCy 
voUkotamett übcrcinitloDt. Nur der innerlich aehr aar* 



lat Aa Sa 




aaat, 

ia eher waH gaapaHaaea IIIMa aat dw : 
Caariaairt Üa wMm Oenaa ataiai 1MI dataat d|a AariBa 
dar Gafaialdia adar Oase'* gaaMcbaaÜga Balaanbaaitaa. Ia 
aeiaa <MkMB| dar Oa«t«rapod«i facilatb r aaal wa , aiaaa aadm 
Thall (Oaaa^ SippadMll dar gdidina Halaadaaabia)) lala 
a. B< BaiBisiBaia aad MaBnlll ia dla Ordaaaf dar llaatiia 

BÜMr arfl Capaiua «dar Calirtnaa awwaadt ala diraa «II 
daa ibriffa FacMalbfBaclMai d. b. aiil daa IVarbatdaa aad 
Dia Tkauaaaff vaa Btaaiigiavla, Cal]ni<raM aad 
i bi drii atnabiadaaa Oidaaaiaa» wie bei Cariaai tal 
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eranfirto vorder« Mundrand ist in de» ZtbllllMgen 
Jmw htÜtm Matarfortolier iiklit «ngagabwi, viaDaiobt 
wall Art Ennplara hl*F etwat a^fvriebe« waren. Hr. 

Dubais hut sicli niifr «ülil iii i\vv Bcjitimnnmg di-r Art 
als S. baiitoideu» L*M. (.llflis linliutoiiieR I,., Si^nrct. 
Adakson) gvirrt, denn nach der guten Z«icliniing. welche 
G. B Soweasy in den Oen. tf tätHt, Uefl 19, fig. ä 
davon gegeben bat, Sat luiBolaUkiw offiiabaF haher 

wanden, ülü liii'se fossile Art, und ti-'\^i nnrh pirien 
•choo etwas ufiencn Nabel, i^beiiau sage M. ue S&kkk»: 
„Cttte etpice a bemeoup de ropportt mee le Sigareiut 
MUtaiUu Lam.; mmt $a forma ett mom» üttit, «et 
ttrUt tnmnertm fbu fleMieiuu, pbu lorgn il p&w ü' 

itantu. Aittti ne poutant - nuiu connifenr nnire ctpHe 
f»t$He ceame tanahque du Hiifarctui htdtutuideas , ai-tc 
lequtt eile a eependani lu ptu$ grands rapptrU." — 
SehMi Gmuh gÜt 4 «aitüsba Wind«nfen b«l UaL ha* 
llotoid*a an, dl« biav benliriaWna fiMaib Art hat 

pur •/ ,^ I i ilnrgleiclieii. Aucii Krciiw.ii.D hat diew Art 
mit L ili u t ui ilt: u s SU Hl' nliiilicli, «licr nicht gleich be- 
finden und sie desslialb S. affinis genannt; er gibt 
Miy data die foaatta Sehaala aawcüaa aecb ihre natAr- 
beha Pitrparfarb« b«lia]tan habe, wriirand baliololda« 

iajuiei" sclineevveisB (n!fr rtwns fiilil I»t. Audi DlShaYüS 
erkiKrt iim in »einen Ui-mcrUungeu iilier Dmois 
»iallt Air gicicli mit haliotoldeos , sondern mit dem fo«- 
allen f«n Das und Mtritmu. Der Naom, den H. ok 



Sbrrm der An belgel^ bat, hat das Recht des Aller« 
vor aitth, dann er bat die Alt eiii Jahr firfiber Eici- 
WAto bNehrlebnt and bcbmint gaaniahC; fiowMUlV Int 

ntjri^'cns I. c. noch die R(inerl>iiri^ gem«cht, dn»» Li- 
M.vKtK fkliclilicti zu S. Im 1 i o to i il e u s Alartim Cunck. I, 
pl. tß, fig. ISf 151 = Bulla relatina MOllkk, Z«ol. 
Dan, ilJt pL 101, fig. 1—4 eitirt habe, dann baida 
hStteit «bw andere teaavriieha Sebiwehe abgebiMtt, dto 
mit der EiiijUtchrn Ilelii laevigata ldentlüc!i iry, 
Hüiircnd die utlucii Sigaretcn - Schaalon inwendig zwi* 
sehen den Mantel- Schichten eingeschlossen, also inner- 
iiehe Schaalen sind. Sovkksv verwirft ferner die Tran- 
mnf daa 6ann« Cryptaatonm BbAwr. van Sfpraloa 
gans, indem die beiden Arten, aua denen er es gebildet 
habe , gerade die von Adakso:« von der Afrikani$ek«» 
Küste mitgebrachten Sigareti Seyen. Die Cryptostoesa 
Laacha BuiRT. hat •brigena alt de« Fo^nwcilaii foa- 
adeii Sigare« vM AhnHehkait» doak Itl deeat* Hwadll^ 

nang an der Sptr» sehmKler bei C. Leachil. 

Varkamraen. Itu UTtiären Musehelsand b«! Kne- 
miniee und Zutkottee in Velkfnie» und in dem blauen 
thonigen Tertitrmeryel im «itdlicbn» Fraiürtkk. Pro- 
feaeor Jamoki anh in tfaier Sanrnhuig m Krummkt 
ein bedealend grosses StUck, in welrhem vielleicht ei- 
nige lluudei't dieser Sigareten-Sehaalen eonglutinirt wa- 
nn, dna aber, an viel Iah walaa^ nartriannaKivardaii tob 



2. Ordnung;. Zweitheiiige Schnecken Okek. 
4. Zunft. Lockschnecken Okek, Gmiteropode« pnlmonis terr. et «qniit Cuv. 



Helix Inevis — TaP. IX, Fig. 7 a, b. 

T(iU9,,Um»t mfiwtUku Mtu, 4y«ra irew 
itprmata^ innmfiw» pan», mperturm amK 

Diese hier in natilrlioherfinijxKC ii!iM;ebiIdi (e SflniecUe 
von 17 Mili. Durohmesser and so flacher Windung, das» 
die Windungshühe buchstens ft Mill. betrügt, gehSrt 
wähl aieher cu der Abltieilong daa 6anna Uelix im rn- 
gern Silin, mit abgeplatteter Spira wie H. algira, lapi- 
cida, ericctorom etc. Der Rliimlr/ind der von mir 
gefundenen Exemplare war etwas üescliüillii^t , «n 
Ich nicht sehen konnte, ob er ganz scharf oAcr ein we- 
nig — gabogan aof. Da die UnierscbebUag der feaaüen 
IMfal«Ar(tn tdemlidi aebwierig ist, ao Iah nieht 



mit Gewissheit behaupten , ob dies« hier nicht etwa ei- 
ner aobeo bekannten angehöre { dn ale abar in derKraido 
vorkonunt, wortnnas mw noah aahr wenig Belieaabnhannt 

sejn dtlrflen, so habe ich sie wenigstens einstwei- 
lig u mit dem obigen Naotea alt eigene Art beaelchnei. 

(Vicllcleht fahSrC ate n D«l|ibinula, wie Hei-r 
V. Boen will Naebtr. Beaierk.) 

▼orkaaiaan. Ihr Torkouaan iatamffallend, mit- 
ten /.wischen Meersehnecben im Kreidemert^cl r.u Kad- 
zimin nn der Weickiel, nur seilen. Ich würde sie 
di'islinllj für eine Rotella Lam. gehalten haben, aber 
der Mangel einer halMean B!<^i^ und daa Ooaejn ainaa 
NaMa llaat oina aalclm TartUiigung 
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5. Zunft. V p a i t s c h n e c k o n Okkn. 
(Familie der Trochoiden von den Gasteropodes pecüuibranches Cuv.}. 

Genus Pabidim Lam. 

BcMbnih«meii ftnilMk Ann mAm P. alrlata a P, |i]pf. 
ime« Pti. ml Min« P. pu«iIU ■■ P. iiilku FC«. 

ist Diaes ist in so fem intereuant, indem v. u- ku 
in Jenen beiden Uelnen foMilen Scbneekrn , nl» cbc- 
■lllfn Bewohnern der KOlM dM ■dnrarr.en Meeres, wio 
aiaiM aoek di« flwhM M«w«lMk«ii Ebvimi MmIu^ 
die Amdof« der hente dgrl nodi !■ laMgea Wmmv 
Irbi-riilcn Kiistori - Pnliidincn erkennen. 

Dahingegen bub« ich die von Eicbwalo aU fottU 
In blätirigen Thonmergrl nm Crodiu angegebenen P« 
laform (die nodi labtX und dia dar Jabrnden P. wMjftut 
wür Shnltah« P. dlklata B. nleht »Mtt geathmy aadh 
dieueit« in iWen »och nicht gefuml n. 

Die ebenfalls sehr kleinen VolliymichrH foulten 
Schnecken , welche Dcbois cam Geniu Cyctustona gt- 
alhil hat, aind naeh aianliah aaai«iiar, «ad aiJiaiiwill 
ndr BMfcr M Phlndina' «nd Mabnh aa gabSraa. 80 bk 
Cy<linlaaia rotnndatoB Dtibois pL J, fig. 39, 40 
«•fan daa niaht kniafilM^a Muadca oad dar akaa 
aiaht varabi^tea Mandrlndar wohl ataatttali rfaher kdna 
C|«losloma, toiidern Pnliidina. 

C jelosloaiR Biaiocarken«« Des., fL I, fig. 37, 38 
erinnert wegen dem verdickten ond corackgescblageiMa 
Mündrand allerdings an Cyclostooia, aber die Ansbicgnng 
am aalaro Mandraad «timait aiahr alt Meiaaia oiid 
natb aalip atit Riiaoa, wa Ja aaeh dar vardidlallund« 
raad i^t euoi Charakter gehört. 

Cjclottomn pisnataat DuB., pt. IIJ, fig. 38, 39 
Ut dar lAati a)i^'rgct>i.>nen Pdadina pygmaea aa AaBt^ 
daas sie liitum davon veraehleden aajn ddfffta} anab 
Duma VIS htit sie fUr Paladin* aad 

GfabiMm a«d«n Drama, pL III, fig. 40, 41 
tat naab DKMuYit «Ina 



Ml aaaa klar awaiar Uiiaan Paladinen -Art«* t». 
wdiaaa, welahe Dciais at«1it »rwlknt bat, obgleteli ata 

In Ytläynü'i i ri l ' i -.In liNiifi^ fii««il «itid, and mi- 
darwirt« ein« aelir verscbiodena Deotnn|[ erlitten haben. 

l}PaIadIna pygoiaea Fit. — Bidimufi py^r. 
maeus Brard — Bulimtt« ciung^iiij» mu- 
guntiaiiu« ¥av}., AtmaL du Mm. XH\ 
pl. 27, fig. I, 2, und V0I VJJJ, pl. SS, 
fig. S — ä~ Pul. sm-lxli« »lior. uöd 

S) Paladin» infliitn Fita. — BnUaHW Infla- 
tn* Mo^aiiciatiu.i Fauj., AjmtL dm Out, 

VIU, pl. SS, fig. 1-4. 

Beide zutamiacii bil^vu im llaMiu yuii AJatnn , bc- 
•onder« bei Lauienietm and Uvmiüek tu Millionen 
aaaaaiaMaf ablaft, |iHwa ScMahtcn dca dortifaa TartUr> 
GaUifa, and gaaa AaaaAan aial «a, wekk« aadi aMU 
neu Aiiidoptiichen Vcrglctetiungcn fast eben «o aahlreieh 
im Grubkalk von Btroithow bei jffutxatjfn in Ottgalisien, 
in den Mosohel-Slndea von ViMfHicn and Poitiien, 
■ad naak häufiger in ober» Ceritben - Sandstela in dar 
llagaad van A^to in Alm w k aai a ia». Sie aind aft 
BttSR Genus Baliuiua , auch wohl an Cjrdostoma gerech- 
net worden, sind aber offenbar solche Paliidinen, welche 
•ach an den MeereskOsten leben, denn sie kommen im- 
■Mr Mit Mear-Muaelwla and Kllatea'-Schnee|ien, wi« 
m, B. daa Carithiaak ia«aini«n ran Sia gabtcaa nithlB 
%a denen, aas welchen Hartmanm das Sobgenus Ilyilro- 
bia, oder Grat das Genus Blthyitla gebildet hatj nuch 
Riss» s Genus Trun<'«ti.-llii iliirflt.- bioi lier gehören. Auch 
EtcBWALfi (.Xatvrk. Siü»e, f. 2i&) tut Jene Arten fea* 
dl niehtanrtfHit, w«U akar «nrikBl «nd kaaekralkc ar 
cwci kletae, fast mikroskopische Paludina-Arten ans da« 
salsigen KtapeJn der KOMe, anfern Oäetsa, di« «r P. 



l)MeIania Kieloaosi« m. 
Fig. ». 

Tut» trnnkt bmit^ mfraeHkM S *»mtttit. 

Die MuiidofTrinncr d'rs.-r It li:irii: n , 6 Linien langen, 
mit der natdritohea iieliaale erhaliaiieu Scbneoke) welctte 



Genus Melauia Lam. 
Tal. IX, 



bitte seichaea MHen, Iswt dieselbe nur als eine Mela- 
aia kaatlnaan. 

VarkavMaa. Sia iat ia aa lara raekt laMraaaaa^ 
«la al« anP «Ineir r«rwtlie*eni KhiMHeha dea dlektea 

Übergangs • Kalksleins am Calgenbtrge bfi Kieke zwi- 
schen den Ästen einer kleinttn Millepora-Art ia der G«- 
aalliabaft rra einig«« mdein kleliMB, 
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jugendlichen Canehylte« Twkait, wAh» kh 

Brat von llelicitc« tellciiiAeformi« und del|illInuloides 
SCHLOTH., und HelU «iiiifwimls SüW. (pl. 181, ftf. »>, 
W wie für kleine CycUdeii halt«, »ber alle »o klein .1 
ebigewachMB Omit d» tU t«i«f wb»rf« Beiti«- 
mang nicht coloMM». E« telntnra alw Mcr «Irfclldi 
kleine SiUnwasävr- und Meer - Cmrhylien in elMr 
rallfnbank der Tpaii»iüoii»-Zeit zujs«a»«»en Schuts gefun- 
itU SU babcn. 

Dater (Un «ertiltotn MtUniM^ walehe Dcsou (p. 4S) 
tM FiC^iriM «nd MMte «bgÄUet ni bt wtrt e h i 
hat, Ut aeine M. UeWgat« (pl. HI, «g. », 1») »«hi- 
Mbewlida gkieh mit Ri»««» «long»" Eichwaid {Skiae, 
jflg^^ die wege« «ich» Terdicklem Miinariinii kein« 
HiMMij «bar etwas vertehtedea tiw Aitv Panier M. Ue- 
vigiria Dm«. (T. II , pl. I», «f. I«, !•) tot IK« M«U- 
BiaRopp« Dm j ' m H- welche Ich auch 

im CerUhen-SauJai«'" t.ei S»j/<f/(h» tu Polen gefunden 
habe, ist nacli der scliwicligen SpiiMleUippe und der um 
nntfin M«Mbviu^l »ehon fMt kanahurtigen Aotichwei- 
fung woy ikbar «Im Rto"«, «4 fcit *W Akaltebkalt 
■k fL «Utanto Svw. ((L Mf, ig. »)• 



Ej itit ahrigen« aufMlig, daae Eichwald gar keine 
fceilka M4dbudaa tm FeflpwM» «nd Pede fi ia, dagefcn 
ein« AnstM ■liaeee beeebnibt, die wbUleh (HtaelMi- 

il, ils d«zu gi-Iiören, wii^i-enfl DuBOis gar keine Riaaoa« 
angibt. Wahncbeiiillch imt hierbei wohlein« Gewhleehta- 
Vsrweduluiig aMTbeil »tatt gerunden, denn allerdlng* 
bt eine Risaoa, wenn d«f iOMer« MqimImumI bee th td ^ gt 
tat , oder nicht genau •Minaabt wIed » hhlit Air ataa 
Melanla anciMeben. 

Anieer dca roa Dinoie beaebHebeaeii MeUnien hebe 
leb aadii 



- S) MelaaU eabalata Bastirot = Helli «o- 
bttkla lb««cui, C. 4. 11, Taf. 9^ fw> ^ 
»ufgefunden , welche Mueerdea den Heawn Mehnfa 
CambeeaedesU Playraudbau erhalten und ron Risso so 
•einen neaeOt wahreeheinlich nanetklgen ßenu EuUm 
gereebaat and B> admlata R. genannt »inl. ^ findet 
sie}, imr selten lek «Hid%eB Grabkalk bei Ktrftma in 
P«ieM, nnd eben«» baba Iflfc ila va« JfwajlMM i» 



FUtMOmtAB' (J«MM ll4Rr<,> 



1) Ris»oa multiplieeta ai. — ?* 
Fig. H », «weimal rergröaaert; W b die 

letrte Windung von hinten m^amm uad 
noch mehr vefgrttisert. = R. «triaU A«»»».» 
B»iL de Ahtam^ T. VI, pl. II, fif. S. 

SVito terrtf« mmdea, aHfraetibut 7 plaui, 
tmipMinMer plicatü, pliei* curiHUÜ 3Q'-40, 
apertura teaü, biui tubemargitial»t Jth» *»- 
(ut tumido, etiumelia laeei*). 
Diese «iedliclio kleine, nur 9 Mill. lange, eber im 
TerbKltnias dichschaalige Sohnecke »in dem Musohcl- 
iand Tan Xtuitvu «nd IFarttcc« bat gro»«e Alinlichkeit 
■II Mdeaie pnpa Dvaeie (pL Iii, üg- >«. 33, alkin sie 
«nterscbeidet «ich daTon dareh dea Hei^l der «wei 
Tr«n»»er»«lstricho am ohem Mundwinkel, dareh gan« 
^■Ha GeJoBcIla und den stark nxch . u f^etrichc- 

hm adar faedieklen Mundrand , so wie durch eine fa^t 
kanakriiga Aamadaag an der Basis, wodurch sie als 
Riuon chArnkterisirt let. VieUelabt tot «ia gtoldi laU 
Risso« eitraiiea EicHW. (f«f« (hm'fc - «MÜB« InwAtr 
ttriatm, anfraeliiut continuU, apertwae 9taii$ margine 
tgUrm ««rtiMW tumido), was «kh eher ohne Abbildung 
jer htilara daeh niabi etohar bdnopten Hart. Dto 



arbahenen, glatten, sohwachgehrfimiBten L&a- 
geiif«ttf>n liegwt didit a« atnaader, aad «an kann naba 
bU gegen 40 «nf aiaa WJndang aiblan, wefan dar KUia> 
balt der Schnecke ers Tu : t sie dei 
Aage aar wie erhabene Lüngeimtriche. 

t) Riatoa oblong« Anunz,, BwBm ig 
Tarn VI, pL 11, fy. S. 
Sehr lihniloh R. Bta^rieit Jbw«. Sahen bat 
M»**eniurg nnd BMasurka in 



S) Ri««oa macroütomR. 
Canccilaria macroiitoina t 
pL lU, fig. S«, S7. 
Doeois hat dieea UebM Sdiaale wa 
erst be»chricbeii und gut «hf;ebllck't. Erbat sir, jrtlnrf, 
awelfelliafti aum Genns Cancellaria gereehnetj alieiü mit 
dieeaa Gana« Uast sie aleb niaht imMf^t ■ ■■dii» 



*) Difvc Ar« unicncheidtt 
Irlurrr ond lila>H>ie 

Gi6i<r na K. aeefclearelle Isaet 



äUk TfsMcM BBf als Vsridit dareh 



sie ist eine Rissu*, denn 

1) ist die angegebene S|(indeHklte, 

Zeichnung iiichtciKiiiftl »uäp. ''i n- l.i nt. keine wshre 
Spiadeifalt« wie bei den tancellsrien , sondern 

abanaa wie bei MeLinia (Rlssaaf), Reppii Doeoia 
eine weilif kalUaa» aabwaeb aa^eaebi^gena Spiap 

dellippe. 

J) ihr Mund ist regeliDÜi««ig ovatranJ , wie er bei 
keiner Caneellaria TorkommC , denn bei diesen ist 
dt« * ' 
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Fall Ut, and elwu «o wentg 
«Im 8pw von «faiMr iMnalaMlgci 
•Icm' NnWlirfHl«l, H* im OiivMihritit crge« tit. 

An Al'r BllliU mI^C «icfl Ai-.1;ir;i- /II .-Iiirm Kiuiiil; 

Rllt-in viel «chwlch«r «l» bei i nnrrlliinfl, »onriern 
gerad« lo, wie bei iMnchen Melanien md kel 
«UM IUmm-Ammi. — INtM V wM lJi^lMif 

nicht anfgewegeii <1ri iii1lr-:r-ht Ilt^rrii 
DllMIt be«on<ier« bettlmiat haben rang. — Die 
Alt hat kIip viel« Ahnliohkeit nit der gleichfKlU 
•k ■weiCtUtaß «rfgcMaUlM RImm fiimtaloupi Ba- 
«tww (Mi»«tXf Sk. ^AM. 4r JWr, 7.//, 



i, 3) von Mbkiomac, nad feh Meeht« fnl 
glaabM, dut WH» w «Ine 8pMJw hiUMen. — 
VlaNeteht bat OmavI» jttmft« fiMlut» ab «v 

Cnnri-Il. MCtOMOM Mit HlMM «M DlAS 

verglich. 

Die Obrigen todEicmwaid beaehrlehenen, abernichl 
•ligfUkUMa Artm m* YMunien and PtiMmt B. 1«^ 
■ni|nll*, iH'IrtMla, Mgalatii, laerlgatii, «i^aa iUtä 

nnnrniilii V. beueiieil, (tns> dieses Genu doTt lefir TnhU 

reicJi vurliomnit. Et wäre ndsaehens Warth , 
Hr. EicawALD I 



Slpp«chaft der Neritaceen. 

Kl bt ■oMIIg, <j»s" in Polen, Vtlkfnien und Po- einsige erhalten, welche ich Ihr gleich ode^ »e)ir srui. 
Mim Mltr im Terdir-FoMÜlea dch £Mt gar kelaa Itg mit^ÜMita Cai<Mto Au Baoaaa. (MMilLt ^ Ii, 
ll«f4ilM iodwb Bmnwau «all DOMM babaa iptr kaiaa /(^i'^balMi 



1« PtMin itfff ft m > 



t) Warltlaa picta Eicaw., AViAnfi, 

^ »i9, Daaoia, ^ ///, /{f. 4S, SS, 

Mrae lletne, nlMlRelie Belme«1t* lat, naeh der Hval> 

fii!-[ü ZU iii-tficllfii . i,vi-ilil ;i!Ih!.l;ii^s eine Neritina, allein 
«io Itommt in ihrec (tr«tnlt und den dunkclfaiH^gWl 
■iefcaaekfSrmigeB Linien, mir welchen ihre gaaa« 
OharflSche sierlich beaciduM« ist, der Hcridaa 
8«w. (pl. S86, Itg- 1 ~9) aat «ler (»Wn 1lf««i^FM>aiati«n «ter 
Insel WigU, v.in .1/ /.MiAr ,7 . ///,;,^f;,xV vmhI 
Bsscill von Londattf so «ehr üb«r«iii, liitnü bei<le uolil 
alaOP flpOilM aaglhBiaa. — Sie scheint in PuUn »eit 

■R aoja» dbnn aoMor ATnoMMM In Faittim 



NmUbm Lak. 



habe Ich sie im Masehelsand ans der Gegead von Kne- 
mkÜM In YaOyvim «i^altaa und aattot slaä&di klaig 

im »Item Cerlthen • Sandtf «In be! ftyJ W m faa S anit m t- 

tcien j-Fiiiiili-.ii 

Ob ElCHWAlc s .Nerillim »nomaU ebeiifall« von Kr*e~ 



la PodbÜMN blaea Varietät davM iat, oder wkfc. 
hch eigeat Avt» |^ «bn» gaauw 'Abblbhu« nMrt ort 
mOglioh 'anasaaaehoB. 'Kr Mkrl aa« dbm WniebolMia 

vi/ii Aunrza noch eine neue Art, l'1 'sn^ isflclie 
nit einer Abart der N. fluviadU» au* «lein K»ipüthtn 



Iat fchon schwer, «ancb» Jetat ioboMla^Artaii 
daa fianaa Natiaa dar 8«b«alaafona naah vaa ■anabaa 
Ai>aMiifan aa miMiriiuMia, aa Ist die Datavaebaldang 
dieser C-Vnf'rn im fo««!lcn 7ii«Uti^ noch viel schwieri- 
ger, js ich mächte sagea, mitunter fait uiimüglicb. La- 
MABCK bat im Genas Natica all« ehemals sogenannte ge- 
taibalta Nagrilon vorotaigt, alioia oa a^taint mir aieadlah 
ebt, daae dleia Verdnlgong nicht gana mtai^ 

ist, <^rnrt 

ein Iheil ileisclban hat eineu vtirUich kalkig 
•«haallgen Deefcal^ aad dar Habel Ist 



durch eine Callositüt bed eckt. * Dahin gehSrea 
A, N. ■aallla oder aater'den feieilen N« ee- 
IMcea Lam. aad W. algatiedae Dipb. Gvnn e^t 

im /?;-7'!.- animal, da»« MoNTroRT unnSthlger Welte 
dem Ocnui IIt.'licmA den ^lAmen PitaiiciU belg»» 
lagt bebe. Allein MoKTrttRr'a Pitonellen sind wohl 
beiae wabraa Helleiaen, d. b. Laadacbaeekan, weleb« 
•apaoL« adt Gyeteataatt Lau. (bMlBe.Ri|glMleaa 
Hassslt und FerussIiiK GiiATKr.oirp, oderStropba- 
stoma Dt»H.) verwan<it sind. Fuussac sagtd«ssh«Ib . 
»t deie di« flir fossile Helkiaei 
19 
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. Sehnecken netit zu Rotella um) Pitonella Moxrr. 
gahdrtMi.^ MonrwT liM lüw wM m<*r PMo> 
■dUii Mar' VtllM adt Im4mIimm Kubel ««4 Wl- 
k^achaalitgeni Deckel fersuiiden. und icli bin der 
Mfiniing, da«« die«« unter dem Namen FitoncMa 
^rt iii^iitens ala Suhgenua von dM ibf%«a Hatt 
k«u thgnmitrt w ir di n mIImil 

Ein aniltMr Thctt dw Nalihra' hat «tnm harnl» 

j{en Schliesadeckel , der Nilil ; t ofT i;, und «ie 
balieii darin eiiiitri h<^ri<bl)iur«nden, etwH» gev«uu~ 
itmtn, den Nabel sulvtet nicht oder ■nvollatindig 

OMdilMhttiHWM 5«lim ia mgm Stuw btiio- 

behalten aeyn. Dieae werden ea «ejn , woraaa 
Riaao aein Genn« Nacca*) febildet hat. Oabi« 
fahCnn 8.8.17. glancia«, oaaNiM} adhpMM- 
tat«, epiglotliM, airriformia et«. 
D!e«e letstem ITatIcae »ind e« nun, welehe rieh 
den Ampullnricn »ehr In der Gpftalt nnherii. M«n er- 

Idirte «ie alle fQr Meeraehnecken , bi4 BoarLARD eli«a 
Art: V. fMtnia «dar N. BMqdaadl Tiurain Ia JA»» 
kamieken flauen entdeohtab Mdüfifni fallen «Jb 
Aapnllariae, deren gange Schaala nnd Sehliceadecliet I« 
Leben mit einer harnai-tigcn Epidermii bi-drckt lind, 
fQr Sttatwaiaer- Sehneeken; doch hat Herr Olivike im 
See Mamlii eine Art In GeaaliaehaCt orft IHeereon- 
«hjlien gefanden nnd «a fe^gt «ial» «bo^ «1» akiht in da» 
Torwvit noch aiehrere wlirill^ AmpaOarten «twh im 

SalxwKSucr gi-Irbt hRb^-n könnrn. Dor einzige konttnnt« 
Unterschied ia der Sehaaien • Geataitnng awitcben Kuf 
pallaria und Naliea «eiteint der sa »ejn, da«« der «pi- 
nlftoaffga Calliu, mkltar von der Spindellippe im 
ITaM iar Vaidhen aafätetg«, bei AmpuUaria fehlt; lei- 
4ar iat er aber bei fiiKiilcn Sieinkemen wirklicliiM* Nu- 
tikcn auch oft nicht mehr au «eheii. Lamabck hat in 
im AanaL du Mu$. rieb lb<*!le Schnecken, welche mit 
HeeivCaaehyliM suammen im Tertilr'BeiMiii von Pari* 
Torhemman, für Ampnllai-ien erblirt. Ottvan gehören 
wnlil aber iinvirkeMritinr fvinr A. pnruti«, nriitn, »[lirflU 
and «Igarctina wegen der kallfiaen Aasbeugung der Spin- 
MUji^ hü Vaiel lu den wbUbfaen Matthen wWl an- 
«iar», wie A. cra*«atina , dcpreiaa L&M. uaA «aaipMan 



•> RiK«rj, |M(. Oft (B-fMl^rt. tKurvp* mrrU. ir.i—4»». 
Dach hnracht dabei noih einlief l!a|cewi«ahrit , weil er ia 
T*a Nacra ihr eines kaliiineii Drrkrl briIrRt. 
•WKa«T fühlte die Wiihtigbeil einer Unlrrurbeidaag 
■Bih dar Verarhicdeaheit der Deekel, aber «r fügt hinau .' 
«ea «BT «acrrtaia vhHtfr M tkot* A'aJtcae, «IM *«w a 
) i> (V «aiitlimff , luini aJra a *krUif «(RiKMlma •** 

I <«r MHgriltr ia II 



BaftT. au denen, flir welefao ich den Namen Pitonafln 
beiMbelmhn T«faaUim. Vielleicht 1«« 4to linkagewun. 

dane A. pjgMWa LaM. ib ei neige wirUleha Ampaiilaria, 

sie bat wenigiten« mit iav ebenrall« Ünk-. i^ow uinli ii' ii 
A. anbearlnaui Saw. aua dera Flusae Congo viel Annlo- 
gia. Fk»u».sac h«c d«hvr auch «chon im Dkt. tUtti^we 

ikilL mLt T, i, f. SOS «nfeßdurt, daae er naah h^ 
afc nHf wähl« AB|idhita im 

sondern dna« alle, dia miui 4t 
tieno« Natica angehiii'ien. 

Im PtthmeAe» Jurakalk kommen awei bb di«i Cw> 
Artm im gaH 



Zweifel erregen I>önnen, ob •'io /u AmpuUaria oder Na- 
tSea au rechnen aeyen. Die oben aufgeführten GrOnda 
und der Dmctand, d*«.s »ie von vielen A»trL.i-:i, Traga- 
nten, Hetlaean nnd andom lla«(gaeehii|ifen befleitat 
«Ind, «nl daaa leh In den PaMiel»« TaitHr''8eiilehlian 

yatn ju' iitii r L t ' 1 1 f riii/ige wahre Ampulla- 



Z \1 L' Vl^'lfi 



ria fattd, haben a>i43b l>estimiiU, «uoh dieae Sehneeken 



1) Natloa ampallacl«. ir. — Taf. IX, Fig. Ii. 

t Heliclte« anpaliaciM Schlotr» PetrefMem- 
hütet ^ iO€. 
IM* fMM» miMKMto, Utti*} «fira trmi, 

odtUü, 9 fmtm 9 «Mny^ Mie twfwmHkri tt- 
üfwe, Mie -Mätn M ttwl9f M# fMtt 0t 

itliv!!,i nnfrottu däalal». 

Dieaer aebr aoiidn erhaltene grosse Steiiihem tat 
weit genabelt maA 4to Windungen dareh eine alaailUk 
i, nfettlir wb bat Awfnlieria «n- 
Lul. oder bei A. ambnlaerwn Snv., Jaeli 



musK man wohl tici1> !.< . d i-;., wenn die Sehitale er- 
halten wSre, dieae hutur enger seyn würde. Ich habe 
einig« Etrmplare gefunden, an welchen vmn innem 
Hnndrand noeh aln,apiralfSrmiger GaUna Im Nabat win 
bei n m /kwm Hadhnn anfateigt. 

Dna grastte ExempUr maa«« r,0 M;!! r.;!n. i 1 *iV,\t. 
Durehmesier der nnler«ten Windung, 3S Mond- 
Ifinge und S4 Mill. Mundweite. Die letetc Windung 
iat dreimal .weiter nnd viermal bttbcr ab db Moha« 
T0i4Wif»hende. Stelnlwrne junger IndMdden von Ha- 

licitcs anipullnrius SuhLOTH. aus der Kreide toii Mm(- 
richi uimI den 'IVriiärschichteii bei H'ewieim und jUm§ 
in der ehemaligen RkeUpfnU^ welche ich 4aail TCT- 
(lieb, neigen damit greean Ahnliebkelt. 

Hr. r. Snminci hat In RiKarm*» iirrA ftr Min. 

JV, p. 40t eine rieaenhafte Si I n Ke au« dem Jurakalk 
von Kakletderg bei Eckte in ll(umm«r niuer dem Na- 
MO Aiiynlhirin gUgw heeahrbbaa. 
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ron A. crauatinR L>m. • .Innol. du Mm, Vi II, fL 81, 
mImMm. B* lit Am «r tte nteht al^UMat 

Jjst. Iii(1»>[ii ilh atiT «rine Beschreibung mit (^er vnn 
mir beichrlFbcnrn Art vcrgUicitc, so komioe ieli nuf 
4m CManken, Hum aieine N. anpalUcia wuhnehein» 
-Ml MT tili Jnf«! Eiif lir Minw k, gfga« Ittf «id 




•af, iUm 

1) Iii km gign* wie bei iMiiMr Alt 

«iMmiI m Mfh ak ito tlNrliiMi 

S) Hrr Mr)««rro Mandnind »ich bei betda MCfct» 

winklig «II liie letKie Wiiuluiig «Mehllcttt. 

S) Dar Nabel i<t bai mehMr Art •ff«n bU- «liMr 
Spqr vra KalkutHt , wall «to Um« StrinWn tat} 
«Ii« <Ua fchrfa «thaltaii, a» wiria Ar VaM 

f|•t>r*B^eS^I■cll «ach, wcnipstpriü 7nm Thci! bcrfecfit 
aayn , wie ei bei A. gigii« der fall ipyn ««11, «od 
dabei moj» ich erinnern, 4aaa bei viele«.] 
1b Altar («ad JaR* fUgaa wur d«ah fawli^ i« 
waehaa») dar llalwl BMbr ab ta dar Jagand 

4) Mein Steinkern SFigt «utnme cannUculAtae, bei 
A. gif»t ««U diaaa »(cht der Fall ttfäf allain 
dlrfta ifCB% astaabaidan, dm» iv»im 
Art dl» Sahaala 



f^tr nffrnrn Sritaron i'!.)rrjfÄHs nur ein wpr.i;: ^u-- 
merkbar oiier gmiit vervmahaan aeyii. l^iiLiluK 
deatat 

•) M Mdaa dar kafsJAndga Ba«, dia lumrexen 
Wtadonga« «id daa glelaba V af fc awtii ta Jara» 

l«tk nuf An^slogio hin. 
Vorkommen. Ich bab« dieae Ai-t ia (lichten 
walaMn Jarakalk ca Pieklt b«l Inmlodx aafgefunden, 
w* aia niatik abaii aallan aa aaj» aehatnt. la Jaagni 
Eiaatfilaraa hat ale willigt Banr tvfwemik «iah aua 
Aea\ Kärpathüthen KBjiftidudk f«i ibjam iil bat Ntmg- 
tmrg miigebmebt. 

9)lfatloa tranavaraa'm. — Tftr.U,f1g.lO. 

IMa ^muttritt ceniricota , umkiätcta , ipira 
jn i Ai fi ite, emahtmislm, mtfraet» tiüim tt 



Diese Art luitcrsehcittet sich von der vnrijjen durrh 
aiaen weniger ktigli^en Haa. Die letate VVtniiung ist 
■ak* in die Quei-re «utgebreiiet and koocentriaeh ge> 
•irelfki dia Spir« atwaa iKagar and dia abam Windan- 

■ GrBaia ab. IHe Satar 
t ftailteb bUaa am Statn- 



karn, tat noeh weiter. Sie alnieit In ihrer Gestalt der 
AapvlIaHa patala Um. iämmL im Mui. VJIJ, fL «f, 
fif. 9 ♦) aad dorch dia StNlfcaf anf dar untam 

WtitHuiig i)b1i(? der MundöfFnong der Natir« ciriirunula 
Sow. (pl. 479. (ig. I^i. Ich glaube, das« ditntit der He- 
lioitr« gloHo<ii!eu»i Schloth. (PelrefaktetJtunie , p. 109} 
aaa Jankalk von Gtmimtkrfin und «nt dcan lüiaMii 
Mud anaiaf laL 8la tot abaafalls gennbelt, abar loh 
baba kain Eiemptnr mit freier Mandtfflnnng erlangen 
kffnnen. Das grfleste Exemplar hatta (laiaba Bolia Mtd 
Dnrahmeaaar Ta« dt Mill. 

VorkoaiM«*. Mit dar rarigen Art BDsamaon 
bei Pieth, aber anab In daa ■ lu l ara aoüthiacheii Jnni' 
scliir l r, ,, fi«i Mttiagttem mA Smtgt, immn aabr ba 
Geatein verMachsen. 

3) Natica epiglottina Lam. — Tiif. IX, 
Fig. 1» «, b. 

JmuU. im Mu4. YIII, pl. 62, fy^ S. 

htm», L CtpL Ilf fy. 34, JdL 

Lnu, LeMmA iir W ttg mät #//» A/: »T^ 

Fig. 8. 

Natica simÜis Sow. , fL 5. Die beiden nitt- 



In der Beatimniurij: titP5rr Art ^rtiflnt mir eilte 
aasterordenliielie Verwirrung ru li<>rr*clieu , uii<i uahr- 
acheinlich imner Ewel In ihren gansaa Baa sehr «hii- 
llaha Arten raraMa|t an aa^n^ dia aiab abar aawohl in 
laba«de« ab faaaUan SbataiHd 'darch rfna vanahiadapa 

K.'ii bn'i:: der 01)ci-fl)iclic unti r Ii i jil ii. D» dieHelbAl 
bei Aorfimce in Polen iii «iii.iprordenilirfKr Mrn^jc, bb- 
weilen noch aiit natfli^ieher FSrbung vorkomiBen, m hnh« 
iaii sj« mit den JihnllAhan labenden Arten Im toalagiyben 
AfuieaiB emrgfkitlg vargllehaw, »nd glanb* damaah, daaa 

N. Ü|»i4;l"^*inrt Tl'rflt ^1 r - r Ii 1 1 i r ^ vir, N, pUlirIntA Ver- 

•cbieden und liüutig mit gUuciiiiji(ie<i und .'tt lbül glaacina 
varmengt worden Ist. 

Dia vrabra Natica (Narita) gbacina Gm. (Ciiaani. V, 
189t fy- >9M-t9S9i Ht aladrigar gewandaa ala 

opiglutfin« und drr liefe Nabel ;frl^t iwnr noch elnM 
ajilrfllrürinig aufsteigenden Gallus . iat «her r.uiu Untar- 
sebied gegen eplglotdna und Cnnren« nicht ron der 
Bacia aafWlrta, •ändam vaai ober» Mandwinkcl abwirta 
ntt dar baliCaan Spindaltt|i|w baft badaalit. 

Die Naliea punctata (Nace* pDnetntn Ri'iso? Natira 
BiilepnncUta Lam. (CAflnn. V, pL 186, ftg. 1862, $3) 
bat eine llchlgelbliehe Färbung «nd tat der Que<M-v nnrli 
aiit raatbraana«, anragelmlaaig viarackiga» raiheaföraiig 
geatelltaa INinklea baadebnaii Maarhe Bwai|ihre aiad 
mua Haadnmd bar aagbteb wla aiit Baarb nngeUafen, 
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wodarch ii» g»]b«n Pankte b«<leekc wertin», doeh bleibt 
dit NabciMys rw dimer Pirbaaf fM nnd 4i* innaM 
'MaitiwiM IM »IWM Ua«ltok gvörkt. Hlm« grfM 
wohl »DcI. Al-A^ n ■ Fdni'l (p. 176, Ti.f. 13, Flg. S). 
I><| ihre Gestalt uiul die Fa<*iu de« Nabel - C'alius ganz 
mit der foMilen e^i^iottttM gleich Ist, nnd die letstcre 
la Fait» aogai> mmk mit den raetylbea Paaktea •iW- 
ttm iat, M hnm kb «iiIgliiltlM nar ftte «hM-VarkHI 
der leb«nden ponctitn '; <l-^ii*), willbe vm Bmo Mäh 
•le •obfoteil angefuhrc wird. 

Die Matic« gUucInoIdet Sow. etimat In Hinueht 
B«M ond NaMt ait der ftJbftllMluan cf^fMtiim 
«mI y n tOU 9* imIm Oberefai, imt» wum d» kÜfht tchp- 

wecliBclii kmiii , Aach Imt itct« glHiii'tiioIdcii eine stnn- 
^fvn S|jlra urni liiit eine njulcrc Fürbuiig. Sia let 
■Imlieb, wenn *ie gut erliallen i«t, betondert «af der 
letBleo Windung, nnd m der Bui» Aehtbram gefkrbt 
Mai futMt' Jn Mmh LmgeM- oüir Wnclm l w u i utit - 

chen donkeibriion gebtndert, ond diete BKnder wlnihr 
von einzelnen wei*wn Strichen nnterbreebe«. 

loli tcliUge dahw ftr ito H. «piglMIfaM ft^gynd* 
IMegaeee vor: 

TVfta luigUbtta (mfra jutentae gpalium magit 
etnata) laevit, tpiru hreti abtiqua, mfratliltti 
4-'S TQtmdutü^ »i perfeele eoiuereata trans- 
9*rtm terietut ■wrä/emia qundratvritm e»l»re 
agrugau cinctit j aaertura tu^caji, tufra 
aagulata; eail§ ■St —WW w mifl» «figMI^irm 
•itcendenle. 

Dviois liit «as Yoihfmen nur «iü jngendlichee 
B w f br vM» eebr dcntlieb «bgebilde«. laNMCit'B nnd 
hnOM AbbiUmigan elnd In Htneieht der Wlndungihldw 

i-iclitigcr gi'lrofft'ri. I< Ii IikIi - Pciriscr^ Jtalirriüehe and 
Tieie Ptlniichc Individuen geuieaüeii , und dadurch fO- 
ftnJW) dee« tleh In d«r Jugend die g>«itze WindungefcOhn 
fpm aMani Mnndraad bii nr.Siiitxe gpgen den,|;rlM> 
IM BnnWeeer'inr leWcnimnduMg verhdl s 4 f S, 
d ! — 1 : 0,7S, In den liliern gröttem Etem|>Uren 
hingegen eteU = 10 : 8^, d. i. = 1 : 0,S&. Das 

BupillMMiMlehitB Utlbl «iMtrdni «br Mbu, mUbar 



•) ri • ii er tlKu itt Irribtiiu, d««» Herr Pu«i:M rint Art »I» 
f {) 1 ^: I L [ 1 t n « Lan. aABtoint, di« e« nicht lat, uihI aurfi iiirbt 
im wirkipclicu Gr«tik»Ut rvrkMiial. Wu Htir Pneu at>bil<lrl 
uud be»cliri*ib(j mt aber allenliaga liic IS. id i [ I (! p u u c [a la 
Vum. in Ju|;«iitjlif lirtD Altrr snil »pitierfr Ferm , die* abrr 
durch Miltr iHlufeti , Wflilic Ich von dort, gklchfaU« tznl Spu. 
rrn voii FArl>iin|; bf«itc«, In i^ewfrhnltche »lampfr tibrr^flit. 
AllerdinK» war ich b^l Bvarbvilaflj; rirr lUttifmi^ckm Kuiichjr- 
liaa öbfr ii* wall«« N. rplKMttua »fII»! im IrrlliuiB , «iid 
habt viallaicbt H«rrn Pufrii hirr dann verleilrl. Die von mir 
hwa i a h ailt Art gchirC wahraelieiuUcU <« N. Oailkaräui P*ts. 
Vüll. n. be»icle«««. M». 



auf der 8|»indellippe in dem effenen, aiMalidi weiten 
Nabel aebief anrwlrte i*«^» nnd tm inm% IwM* 
daekalflirwigwr Oaetalr im Nun« apli^kMlna antMwt 

wurde; nnrd beiiarr ivdisli- Man »icli »nsilrflcl: rn , wenn 
luan >ag(e, aeitte (ieault gluicUe der einer etwat ^edreit- 
ten Sehnnr mit einen runden KnSpfelien oder Kneten 
am find«. Vom deai «bam spiin ankn f ea de « Handiri»* 
kaL bnlM «lab dia SplndeUpf« bai nwelwais i iew Altar 
ettvai naa und verdeckt einen Tb«!! Af^ Nntii»!*: H'e 
gelben Punl>tc »uf Aer überilKolie itommcn meist erat 
dann eaai Vorscbeia, wenn nen.sle nUt der Ziuige 
figneblai. Ven der «hnUeba« N. gbwiebwidae tat ain 
anaar 4pv Pirbanf nnah Tereebiede» Awali din gatl n 

gere Abplattung der Windungen , aliui durch eiiieii et- 
was hSlieren Uau und dadurcb , dnsa aie uienuil« dertMl 
GrSsse erreicht und kaum 2« MiU. Hebe Übersteigt. 

Ola aagemnni« Natia« aimi(ia 8«w. vanBonun iat 
dmhai|i niabt waaantllab vaii dl^ r a|ii||laMfaMi vnnnbi^ 
dan, aondern eine ihrer vielen Spielarten. Es gehört 
blerher aoeh die von SowitRiT in den Gen. *f tktlU^ 
Utft IS, fiy. 4 nliuebtldete Natica, di« er flilsehiieh N. 
Cwirena ßitoccMi neont, dann die wahre Ceniana bat 
halna galban ^nadrailaaban Raabw^i aaadani galbai 
braan geflammte Queerbfinder. 

Vorkommen. Sehr hlulg im sandigen Orobkalk 
au Ktn/tniec bei Sobkiiic , weniger häufig an Suukattce 
in Fa^ü^Mtcn. Parütr «ad Jtaliewiiche Eiamylara aiad 

4) Katica giaacinaldaa SttW. — Tat tX» 
Fig. 14 a, b, c. 

SowiKiT, Um. Caneh., pl. S die drrf aberwi 

Fijjuren und pl. 479, fig. 4. 

N. glaucina Duiois, pL III, fig. 48—43. 

K. paiula Sov., ^ 373 4ta drat anfataa 
rignrea. 

N. striata t 8aw. , pl. 373 die cwei oberen 

Figuren. 

. Tuto luhijlolaitt Uecü, ipiro irevi aUiqwf 
mfriclii'u/ 4—5 ratundaiU, lupra deprttiüf 
csiar eaiuHtans e ftuco, langifudinaliiiu cin- 
gutü mgrieantiorihu ; apertura ttttarali, tuprm 
mymbUa, Hmbilka «mpU par emibm afirmtam 
mkamienlem ArsM et far Mm talamaBan 
jufr m partim tetU. 

Wie Beben efwlthnt, ist diese Art In der Cussem 
Ge»tnlt di'f nirij;!"!! «ehr ütinlifh , und drr f illn-, « < t- 
cher auf drr Spindellippe im Nabel aufateigt und ihn 
theilt, ist eben saaebnarariluawanden als bei epigiottina, 
nar dase er bei dan auifawaabaaMa Kuai|iiaN« aiab 
Aabr verilabt and mitaalar fbat ■akamlllah wird. 
Wann die aaMfMia ttahtbrnne, all daiAJcni 
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ib«r ^ WiaJimpB von oben nncli unten Uafenden 
MliiJw JwdlMWttMM Firbug •HulMa iM^ waa bai 
ihr liarfgw ab M mfH^luUhm Matt «dht« M IM ai« 

daran IrirSr zu ri l;rikiieii. Wenn »her die Schaalen 
gnnc verbleicht aiii<l , ku Ut e( wirklich »uhwer, bt'iile 
Arten «I«{i«r aa nnteneheiden. Doch verhllt lieh b«] 
ghmiDoidaa Ut Wiadangabitb» tnm DBra h Meaia r 4»r 

A{>!>tlilimgeii b<>[d«r Arten vergleiobt, m Itfut sioh der 
Uotei-acliied bcucr ««hen ti» betcbreiben. Ich hab« 
■tlnmal« die fossilen Dcrki'l dieser Art g«fand«ti (Fig. e) ; 
il* dad «hliiA, pktteaßira^g nnd Deckel der N. 
•amwa mt MwA mlmdUtitii» Jm* d»r WlfCel 
fmz nm ontern Mundwinkel lip^t nnd parnllöl dem üus- 
aern Mandrsiid ii»r xwei ei-habena Leisten nnctaCt A bis 
# parallelen, wie bei Cniirenn, vurtionden sind. 

BaoccM nennt disM Art glaocina L,> «r bat «i« abar 

dte ÜberelnstimaMuig nit dar labanden Art. bb Mm 
daher den Namen glanelnoides Sow. vor. DiraolS • g»t» 
Zaiebnnng derselben aus Vtikjrnien unter dein Manien 
ühaiilin atliit gana mit dar £»glitditm glanciiteidea 
mÄ an Mliini ff lW w l ai i Iiiphrw». VerglaidH» iah 
nnn damit noch SowBan'a ZetehaoBg oad. BÜchraihnng 
acinar N. patola ana dem Snffotk Cnig, to finde ich 
haiMen weaentUeben Unterscbied , and ich kann sie nur 
•b gplalart. von glaMinaide« «nteben, und die >i. striata 
8«W. f«iilA*MM dlrfta dmilldk aacb hierher gefafircti, 
da der «piraMMilga Cattna im Nabel auch bei dieser 
nieht gana fehlt and ich bei rieten hundert Ptlnütken 
Ei«in)flsreii gesehen hnbc, diiss die (irünir unil Deutlich- 
kait diaaas Callu« acbr variirt. Herr l^rofessar Baemi 
Mhdnt «iner nndani Amioht m M711, er witarfalieklet 
■iBapiumta LkM. von e|ngl»t&ia, wid waa iah gbiaet 
naldas Sow. nenne, sieht er «« K. hetidn« BMecm. 
Meine Abbildangen werden ilin vielleiclit in den Stand 
■ataaa, afeb darttber noeb näher xu «rklAren*). 



Vor kam man. In auaaerordantlieher Menge, noch 
hlififer ala apigialtiMi im aajidlftn.Grabkidk JE*. 
ff^Hke. Mit ihnen gau glaleh dl« aot tiem Mnaaliel- 

sand vnii Zucioirce in Vvlhifmen. 

Wiia die tou DutOLS ijii. Iii, fig. 44) «bgebildat« 
N. helicina BaoccHi von Ssmkovee betriiFt, m bfat Jak 
Baoli. dnwn an« M n t minMt erhaltenen BicmftkreR 
giwiM fflUtaba«» «h ala «ad mm gUoeliieidiM gahlM^ 
«dtf wirklich davon verschieden lef. 

8} Ifatiea hemlelaiiaa Sow< — Tall IXi 
Rg. M a, hl.. 

SowMBV, Mt'n. Crmeh., pl. 179, fg. 2. 
* tN. protmctpi EiCHW., naturk. SkizLe, p. 219, 
Teiln vtali« laerii sli-iit hingihiiiinultbul favu, 
tpira ttmiea thngala praminetUe, aper tun 
»eaU, umMtc» parr» y ftt IMm etkmiUtn 

Omar daa «iaiMi Eunplaren von N. epiglottiM «id 
glawinaidaa hkl Xtrpfmu fand {eh seltner neeh eine 
Naäea , welch» wohl mit Jenen verwechselt wurde, sioh 

aber konKtnnt durch einen hühcm teidjinkcrn ßna, durrh 
den Mangel des Callas .epiglottifornüs, durch eine an der 
Baais verdlekte and eberhalb den Nabel halh tehlkiaMada 
Spindellippe nnd dank M|railen erhaltene llcbigeiha 
LKngenstrcifang von haMan wesentlich «nteracheidet. 
Bei ilir verhüll »Iih die Wiiidiiiij;i«liii|ie zom Dnrchuiei- 
ser <^r nntern Windung «tet« ^4:3 oder 1 : 0,7&j 
•le Itl «bo hVhav giewnnden als N. glauciiioldci , li^g^ 
fldir w wla dit juffin Individuen ton N, epigtottina. 
Mit dea hehaiiBlen .Arten rergllchen, «cheint sie nlp 
nur luit \, liemiclHiisa Sow. »uä dem Englischen Crsg 
tlbereinauttimmen nnd ich habe sie dceelialb zar Vcr* 
gteidlMlg ahhiM« lauen. Vielleicht ist ±>ie gleich mit 
N. protfaata Kmw. i«b flbwa^M, denn die Form iat 
gleich, and eofor Aiaeorafti«, den er angibt, kommt aaeh 
bei r.^(/;V.'f :-fj Imfii lilii- n vor, nur der grosse Nahdy 
dea er bei protract« angibt, will Hiebt paaaen**^" 



fJjlTatiea atgaraliMi Om. — Tallll, 

Fig. Ift. 



•) DlfBC Arl j ua).it Li-. I» ^ i I r 

N. c o I £.1 [ Ii A , iil f on > ri. > 
trloiNr lebt , lpdigli<h i I 
Birblaoc drr Zuwtihh.irr 'n 
«rtebieilfii , »<i <!*<« ich «■ 

Dlüchlr, lj< «Urh )cnt N. BlilklHllJ. Mm n .-i.T 1 iirL.i. .-II ,11 

•cbr vseiin. Lmaaca'a A. patala i>t c* alter gewias uicUt. 



Ii iK i- K> rit.^:>r<:i> ilrawa 

M I : t ü : » j wie «je im .Mit- 
iliii'i'b die braaae, itt tirr 
weias gcbjUiilerle Farbe 
1.1 ai« rigeue Ar! aiin^Tirri 



Neoerita Joeephinia Risso, p. 149, fig. 43, 

Teils semij/Moto glahra, tpira kreviuinm in" 
iiitincta, aperlura mala, mperiie aeummala. 
anMWcM catf« erum pmftrm ntl tntktilan 



nieso sr-'ir nu»ge«(-ti^hnete Art, welche -".N Ij?! 
Biirdfaus , iiu aandigen Mergel des Londun - T und 



"0 D>e»r Art, wrifhf Ii Ii suh <r»n Rrrrn Ptr»«« »elL»l crlialtrnen 
>I&riii|i|jif rit Ibf iiiif , Lüriuiit mit riiiiccrii Vuri^f^tea der N. 
Owill«aiinii [><ra. aiu dtw iHilieliarer ubcrrin, ist 
aar im. 
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im AIluTiun Mtii Sltffolkhni, h«b« icK nioln stallen ituch 
Im MUMi^ra Grdikalk bei Ktr]/tmce gefuiui«»». 8j« 
■tlMt TÖlIhmown ntt der to* SvwnsY fcgdcntii 

Zeiohnang Obcrviii. Dteto Art gchttrt so (i«n nn niedrig- 
■teil gewundenen Nntiken, welche wir kennen , denn in 
den grfiMten F.n>m|ili»ieii holriii;t hei rimT Wiiiduno«- 
hdhv von Ii MilL der Durrliine««er der luitcrtten Win- 
Auif m ier tmO» M MlU., «1» ein VorbllnilM fart 
— 1 : 1,0. Die lotete biiacbige Wi«4ung lat dntml 
■o breit, «Ii die vorietste. E« lind Dberhaapt nnr drei 
Windungen vurlinndfii , und die heideii letztem kuglig 
&Vfrimirt, Der Nabel i«t eigeiitUeh weit, aber gans 
MagcfkHt Btl 1er f om obem HwidwinlteJ MiügthmdiM 
li.ilMspii S|undeil!ppe, weicb« iumt thw iUk», wWbii 
fürini^e ErhOhaiig bildet. 

Uicsrr Art ».ujiÄplmt verwmidt I-t iIm . welcfie M. 

DK Sbuss (Gtogn. du ttrrmu terttair., p. 102, fL /, 
fl§. i, J) V. «lU nemt nnd aow«bl bband M MHt- 
fefmeer, all foMÜ Um •ttdUehea t imJ U tk k rorkoaimt, 
und v>«lohe «ich wieder an N. labellata Lam. «nd N. 
jlBU'irm n\sT. niurlilieBst. 

Herr BaoHS nennt di«M Art N. glaneina Lam., in- 
tim w watf» 4e* 1T«m> IT. algaretin* Ljim. die frOber 

(VII, M», Brv, 



pl. -iSi. (>g. Ü, 7) begreift, die nrit «einer «igamtiiM 
far ni«ht« gemein b«ti DiMtr NaM gb««iM arheiat 
■tp brlt, 4mm ito dikt «Hirt» ll«tito ikHim Lau. 
i»t g<nrl«B nkht 4leM Art*). 



7) NulicK cppnce« Lav. — Tsf !X,Flg. IS^a^bb 
jtimai. du A/M. »7/7, p^. e;^, /i^. ß. 
§owiur , «M. «f «Mb, Jb/I ZK, /l^. «. 

Tetf'.i 4rj^;//v. f» . jpj. a ir^rrl imgiludinnlil rr 
striata f anfraciil'u.i i^mn'juc r/itunäalu , .\iipj-a 
laeCÜer etwtprtt.ui . uptrtsira irmiai IuclI-hi, 

UM» etbmttUmri caUoi», ejcpamo , umMUum 
t*gmt«. 

Bai Aaaar Art 4ft die Windongablb« 4aai Durch- 
'ar letrtaa WMnng gleich, onA Ae Enlfei uuug 
>oti der Splinte bi* »«B bedeektan NabrÜ itl, ;;< iinu 
■wei Drittel der |pin«en Windungabttbe. Sawcmar s 
fftibih— ing^ Irt Iii Aaaar tlinalebt naA 
Tan Lau, «m dar BHnliwi>al>i 
•0 aaya a^Mbt**). 

\ 1 r k f) m m e n. Ni«>bt aebr blnfig im Grabbalk 
von Jkarftmet, Miat JaHga Ewfhra, aalten ao 



Sippschaft der T u r b i ftaceeu. 
Genus Turbo Lau. 



1) Turbo retloulattt« n.^) — Taf. X, 
Fig. I • T«n dar Salto, k van mrtan. 

Tuf» i^trma («Miiln», m/rnc/^ auohm- 
■ r^ioMb i*tUm tnmntrm tt ttrii» bngit^- 

Elno AliiiIicliLiit mit T. Amcilri Al. Bronaji., i'i'f., 
pL, 6 f fs- ^» ^*'> g"!** offenen Nabel iin- 

tamdrfadan. 

Vorkommen. Diene MT\if}\e, uml in nntiirllober 
Qr6«ae abgebiklete Svbnecke fniid ich, nhpr nur telten, 
I« KnUaiMtgal bal AMiMhi m 4a» raftlaaJL 

S>Tnrbo cremencaala AlwuaMiraKii — 

Taf. X, Fig. 1. 

Amjkzi.u)» shi , im de la SaC. dit Xnt. 

de MatCQU 1830, p. 101, pl. F, fyi. 3. 

T. aniHbitna BicMT., WoA «f«e. /,• p. 30t, 



•j El ist die N. ■if^ar'iiiiA ^^;:^■f; ^ Shwerbt« \in<\ Hir \. 
gleacloa BAcmuit'» rou Bordratix, PATKArssiii'* «n« dem 
r, TtoianM'« a» i 



Teila tenuü tpkaereidea cenica, anf^actikmt 
4—5 nhmdalii, Irwuttriim luiUHter tb' i9 > 
fit , npeme applaitaliif «Mna 
uat», apertur» n'rmte», ktit ' 
•Mi^tAinim tegmtt. 

Diese vnn Herrn Ahdruiowski xuent bfi^ata 
nnd benniinto Art kab* lak tmeb den mir raa ihm m* 
gaaandatan Eseatfriaren nochmala «bbiUea laawR, tvait 
aelna Zahr'bnang nlaht gane gemra lat. Di« Ganefiylte 

i«t nimlich hsher gewunden . p I ; l^i ;e dargeitellt lixt, 
und auf der Mille der untern Wimiuiig l*t parallel der 
sarten ttneeratreifung eine achwaehe, wenig erhabene 
tni daab dattdlaha CarlM m aahen, dia ir bai daip 
BeaehraAnng uml AbhMnng Maraaliaa hat Bh»«au>'b 
Zfiiliriuii^ deruelbeii Art iiiitpi- einem andern MMaett 
ist au« Tenehen ' linktgewunden dargaatcUt. b der 



**i WaiaJtf« lit If. aapa««* l^M- liduiefeMMi 
Sehrffle Ibalkb, aber wirkNeb bUiir, 
tltre Sdiwitl* iit awlir a*ch vara , tU nai 
di« Ihagiage dir Wiaduag »ind t*wilblfr. 
Eiae Art difaea 



L. r. ». 
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Xt^Utt«rüek«i Skhte, f. 220 hat er die Art n 
Tmlm gM«U<^ WM abw viebt rich^g «dar Ums 
fat. 

Vorkonmen. Im MnacbclMnd von Krutmudn and 
iii T^kgmm 004 bei Jlwfciiiii km utwii JV 



Onwi. ConcA. F. pL 180, fig. 1782^^aB. 

LisriR, Conck. , pl. 647, fit;, lt. 

Ltbll • LeAri. der Utogiuue iii, l'af . XS V, 

DüKeis hit unter AUwm Namen fpl. II. tS— Sft) 
«ine foMtie Conchylie »us Vulkgiäe» itbbildeA liiKMn, 
welake EieaiTALD ontcr dem Namen Tracbni mamtUarfa 
Berlin gwM iJ «« batta, mmI Immh ««iiM Verwaif 



erbannt habe. Herr von Brcn aa^e d«««n In Kap 
«Tiia'a Arcäie der Min. 11^ p. 139: »Tier Rathen' von 
PeHan nmgaben die Windnngen Ton der Sntor bb aar 
CariM alai. Dia (Win» beaiabt In 4tm tnttm WiMhn- 
fan «tt ibaralflMidap gabgtan Sahofpa» (a^MMM)^ wto 
am T. rugodaa," waa Doasia In der Diagiio«e nndent* 
liclter durch die Wort«: anfratlÜM mptme plieü 
prtmineniiiuM ceronalii «osgedrficbt bat. Aua dieaen Be- 
•abraibm^^an jebt aicber ^arror, data bitr aina Svt- 
«raabalmf aMtt gafbmlan Ml, Jam iar Tnrba rafiaaa 
Ii. h»t weder Perlenr^lhen noch eine Carina, ««iideni 
ist »dir k'icht dar«» an erkennen, d*«« die Stttnr dt« 
Geatalt etnea achmalen gefalteten Bande* hat, und daaa 
Iftar in» Winda«g»a bcrabj fdirttoMMe, bmt%a Bnn^ 



•ehnttten aind (aiifi-«ct!faui snperne mgoaia Gm.)- Nach 
der apMter von Dlbois eiilMorfanen Zeichnung hat daher 
auch DasHAVKS erklärt, daai dieae Schnecke mit T. rn- 
|OMM pr niebt Ihnliab aay, wobl «bar ein i^nalvfon bat 
Jh§tt» «ni In im» Fabinnan «lep Tanralaa hab** ^ 
wenig hdti dieser sogeimnnte Trocfins mumillni-I» EiCHW. 
au4 Volkjftae* und I'odotim xu Tuihu rugosu« gi-hürt, 
aa b^aHBt doch dieser tetstere wirklich im »andigan 
Orvbkalk bat iTaryCnci^ gans de« ana den «nbappenini- 
aehan ■VK«k mmi «an Wim ifltMt , var, mni bh babn 
dort hSufäg «urh »eine unter dem N»i»en Vennanabel 
bekannten dicken kalkigen , auf der vinvn Srite fast 
Ikagiigen Deekel gefunden. 

W«a aber 4an van OinMis «bfcbUdeten Trechna 
Eienv. balrift, den leb in niaadieh vielen 

EtempUreii verglichen habe, «o i«t er gewiss kein Tro- 
ebna, sondern «inTnrbo, nnd meiner t)brrxengnng nach 
th eine aehtae Variattt von 



4) Turbo tnbercalatu« M. dcSiarks, Ceaan. 
dct terr. tert., p. 103, pl. 1, fig, 7, 8. 

Weder die Diagnose von £ichv., uoeb die warn IL 
DB SnRN^enlipraebeM fem dieter Varietät, vrelcha teh 
Var. margarttifera nenni-n möchte, im GegcnsBli geficn 
4le »ad- fratt»S*itehe, von Skrrrs abgebildt^te , die mmi 
Var. rugota nennen könnt«. Nach den von mir ver- 
(liebcflen Etemplaran iat die IMignaM dar /WaMcAa» 
Vnr. «argarliifapn faljgtmla: 

Jü T. ro'.undato Mutconka, imperfai iti , .'■ •nbra; 
tpira brevi, retut» ; mifi achbut quinque ca- 
rtnaJit; b^» et anfraetuM inter lutuinm d 
carinenn rmgniit maiyarititnim {mdulonan) 
ornnli; cnrinn priorvwt anfrachntm cum ante- 
cedenti* gulura cunjvnftn et in pr&retfttt utel- 
latQ*, tel tptnit$ hrere» acutiu escurrcru ; 
apa-lwa ntat bieuian, UMo etlumeilari ealltto 



Der Unterschied dieser Art von T. rugocti« Lam. 
lic^t in der niedrigeren Splra, «reiche bcsouden in jun- 
gen Exemplaren Delpliiiiula-ardg platt eingerollt und 
•tnwpf ist, ferner in jden tranaverealen Perlen - oder 
KalHehen. Retben, wehha bei janea gai^ niaht Taehai. 
ntPH utid eitdlleb In der mit kurzen , (liltF.en, «t^rnftlp- 
mig gcnteUten, Dornen- beaetateu CoriM der ubern Win» 
dangen, welche an drr .Satar der nMchstanÜegenden 
Windnng «lUicgt. Ndr anf dar letalen Windang liegt 
,die Carim stenitob (n der Mllta, iat atompf , afk abgä' 
rieben nnd selten b«merkt man nor iiocli die Anlüge /.u 
den Dornen. An der Baal* sind die ^e^k'r^Rvilten der 
Pfflnitcken VarieiSt gun/ »o wie an der FrataOntckeny 
nur auf der obern Sei^ der Windnngen indet der ün- 
(mehted statt, data di9 JhnHffdM'Ae breita, gabagena, 
knotige WoUtc'ikeinahe wie T. rngonn« hat, die Palni- 
teke aber auch hier awUchrn der Carlna and niolistcn 
Sulur vier Reilii'ii von Prrirn , vnr» denen die awel 
obern grSascr sind nnd suwellea auch sehen so kneti- 
gen Wabtni BHeaaMMfllteaaen. DieM Tenabtadanbrie 
scheint mir aber bei der übrigen tJbereioitimmung nicht 
wesentlich genug, am die Pobdtehe Varietät desslinlb 
als besondere Art von T. tuberculnKm Srkhks trennen 
sn dOrfan. Dvaeis bat aof seinen Abbiidnngea die lUel- 
nen Derne« der Cärlna der abem M^ndangan webl 
angedeutet, aber nicht scharf genug hervorgehoben, viel- 
leicht weil er etwas abgeriebene Eiemplare vor sieh 
hatte; icli linbe «her Indiridui-n gefuriHcn, an denen 
diese Domen so achCn ala an Delpliinola raloar anage- 
drOrbc alnd. iKa Jetnl beaabrlebeNa TartelM bdt deaa- 
hfllb genau da« Mittel cwiachen T. tubrrcnintos Scita. 
au« Süd - Fn»iirei<A und dem T. scobina ßaoxsii. (Fi'c, 
}A JlffignT) (Dei|ibbmh aaabkmBAm.) tmi Cmte^tmttrUt 
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Bux und Uautetiti«. Man wur<i*> *\e mit Aein Ictrtci'ii 

««rmahiaU JitfanMi, doth iit «litiw btbcr g«w<in4««i, 
Iml noch ÜMlIidkt Dornen anf ivt Glirlna im iMBtm 

WliiHuiig unil kpinc «ii'^i-IiriMtctp , Vullüsc Spintlelltppe. 
GoMiss gthörti» «ber beide Varietäten »an T. Inbercu- 
Intui r.a den MiltelgeslHlteii BM'Iuhen Turbd md Del- 
phiMiliit TOM wcleheM Utslmw CIraat «nah IMphliraU 
ttnMKrtra L*v. {AimmL in Mm. Vlli, pl.99,fls.T) 

hti hrKtmintcC vurlomini'ii snll. 

Vorbommen. Uie beiehrirbene Canctiylie i«t 
hXafig in VaHfnien In itm Huachri-Snrtd bei Zuehtvx*, 
iSMwe«, Stvf - Poeuümt S9wm^0, BwhaHmt w*^ 
in Afa> ebmfiiB* night Mh« Mitm i» OwUril i bat 
Kargtniee, «m Muni)r«i>i1 ofc beachsdigt, ((io Perlen der 
Mniera Windung nuvh «fi abgericbelii dagegen die «bern 
WiniltMfaii wAw sfaHlak crlmllNl. 

9> Tarb* ItenrUat«« AiinMki0wm, B»dl. 
it t» Sn. 4u N«t, 40 M$aem 1830. 
f. 101, jrf.. F, vM UAwet, wM 



wohl gleich seyn mit T. corinnli« Eicnw., 
Natmrküttriuk» Skkau, p. SSV, von S»- 

Dnhiigpgeii haba ich die von Eichwald niiffrcBfrll- 
teti Arten Turbo pictti* und laevU an« den yelijf- 
nitehtm TertiCrichichtan nicht 
rit «im nioht lUÜMr varglaiahi 

!■ P$b» indM lidi 

^ hiafig ein Urfner Twbo, Iah *m Tarb* 

obtuine 8ow. (pl. 55t, flg. 4> nicht iintcrsphetden 
kann. Ich fand Ihn aber nicht wie jenen in Jorakalk, 
•ondeiTi im iertUren Ceritben • Sandstein bei SMjf£»», 
ihufm wU aumMä oad im PiMÜliMB- 



7) einen Turba^ der itm T. Parkinaani Bast. 

(/. c, pL I, fig. tahr AMk lat 



Die TertiHi-^cbirgc Von Polen, Volijfnien nnil JV- 
dalien sind ri lcli »n Tu rTitell« - Ai-ten. Sie tiiid alle 
«cLon abgebildet und i>e>chriebea) ieb will »ie aber 
kOnlidi^MftiUeii, WB atidga Benarktti^ balMMfeii: 

1) TitVritelU anb«ng«Utateomi»3I^.tf, 

latdia aUarhlil|iiai. Sie kout gans der aubapennlnl- 
■chen gleich , in gro*«er Menga Ici aandigen Grobkalk 
bei Korylnice, Lipo, Cktmmttm bat StiUw, im pladt- 

ttx'iinrti^cii (ii-abbalk bei StiUtiilC und Ssjfdl«W-\or, ich 
habe (ie aber auch au« Viilijftn'en und Podvlien erbii» 
tan] IVO aia. van Zuckoaci:, U'aruwce und KrtemieiliM 
angegeben w«n Zwiaahan Ihr fiMtan aielk aneh Enp» 
plarc, wclFha <la?«n atwai rerwlileleii alnil, wad tm 
nid.. 1 1 Ii T. tcrclirn L. ^ I'i.ix c iii, Tai'. 0, Fig. 3) oder 
T. tiirri» Kastcrot, /. e., pl. I, ftg. Ii iibereiiutiuiaii; 
dach bin ich niabc gam gawinT lbap dave« IdenÜlMt 
■dt diaacn At-ron 

l)Turritella faiotata Lam., Annol. iu 
Mut. YJIt, pL 37, fig. «T. 

Qans mit dar Pm^v AbareinaHmand fand ieh »ie 
bal K»fftmttt aia koannt aber aoeh In Yolkgnim und 

Ptdtlien vor, denn ornn Imt mir srtbigu von Zuckatfce, 
lF*n»€», KnememM and.Kitßj/grad angeaendet. 

>> Turrltalla äaaUrla n Bocx, lUMtnt'a 
Jrd^ II, f. 138. bowHS, jk 98, fL Ii, 
fy, 18. 

Sialiar vataaMadaii wtm T.'ArtbbaadtaBRAM». Am 



den «Htm aallddaaban und aandfgvn KaÜkaehtehfen 

Ssutktttc» bei Bialtturka i i T 

fend lob einige Brachetttcke, die daaa gebüren werdeib 

4) 'Ctirrltalla ArebtHfedta Au Bmhhi., 

pl II, fig. S. 

Sie^finde^ «ich der HaUemKken nuageneiehnet gleich 
bei fffyAuM. Das BruchalOaki welclK« Dusois (pl. II, 
ig. tl, M) Ton^«H«l«M« «ntav diaeaai Mi 
dan liaaa, fabSrt alebt dam, aber T. 
ifMm, f. MO) wird weht 



i) TarrltClIa aalcatat Lut., 

" rni, pl 37, pg. B. 



Taa 

f) Tarritella laibrtaatarla Lam., /. r., 

pl. 37, fig, 7. Lyells, C««gH»»e Hl, 
Taf. 27, Fig. 9. 

Von »Tora^ in'PadattM. 

7) TtirrltalU tamata 

Fig. lt. 

Von Warttect. 

Diaae drei (9, 9, 7) tlmi »Ir 

tcTiicLt 'iTrirrf- ii : iiDr Ibar dla entere 
wa« swelfclUaf^. 

9)*TvrrttaI]a b'tearlnatn ■.(nonEic««.) — 

Taf. X, Fig 3 a, b. 

T. iadigena Etcnw., Salurhi^oriicke Shtuu, 

p. m 
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T» doplicoU» L., niich VON d cH in K»hstk\ s 
ArcAiv der Min. //, p. 131, wo TerebeJla 
indigeiin nnr vin Druckfehbr IM^ vui 

DüBOis, //. filj. 19, HO. 

fMa turrita gracüit, mfraäüut 10—12 c«»- 
teiü bimvmHtt m tdtmk trüm» e«/ ftmtuor 
vtler earim Ulm jMw frmmirtim mit Iru 
Ott qtünque, qtutnm msiia estttäpHar et m- 
(er eariMm tugeriorem el Mutunm omnium 
mfiv^am tirm trmmpiü 4—5 ttMiliori- 
ht» tMa. 

Schon vor Ibigcr als 10 Jahren habe kh die«« 
nitiUteh« Twrit«!!« bei Xorgtnie« mtfmim und da ich 
■le arit k«iiMr der Iwkaiintm wm «IpMUMui Amm 

flbereinitiioiuend fand , mit deni obigoo Namoa belegt. 
Ich erhielt dieielbe ipfiter auch daroh Um. Anukzeiowski 
■US lol/ij/nien. EiniWAin b<>«ohrii-b .-i«- 1S30 luilcr iliin 
ÜMWn iadigen«. Herr v. ßccti erklürte üo iHr gleich 
■J* T. dapUMte L., md mtw dleam Nhm» btldeeB 
sie coertt DliBoia ISti «k Herr r. Sven betaluleb fle 
•m betten, allein M MhXtclar dicts ist, (o kann ich 
«iuth den Zweifel nicht untordrilclit'n , di>4s dieselbe su- 
woU fon Bkocchis Turbo da)>lie»tas (pl. VI, &g. 18) aU 
TOB dm labtndcn T. du|ifleaias L. ifcrMhiadan bt. Vtf 
gllehta aitt den Indivkloen der letetern Art «o« den 
|etEigon Me«rrn nnd att der bealen Abbildung davon, 
«fiflie SowKRiiY in iloTi Cm. of she/ü , J/cft Xi/, fiij-l 
gegeben hat and wobei er riclicig hinsoffigt: a eemmtm 
^pMk$i M **tttdingh variabk in üt ridgei , ergeben 
■teh elidg» ««MMtUelte CntmebiedB. Bei doplicat« L. 
lltgt tat ipm «rhiiUiiM Btud der Windungen, vreleha« 
dwük Kw«i CwlmB bfgreivt wird* noch iEd olttlev 



erhabener Streifen oder Carin« , der hier gleich hoch, 

«ft BMih hfiher «I« die beidaii MMBtabca Kieb 
wihnwl be! nnaerar Art dk leti* 



n rn »'nd ntid der iiuttle, welcfier nur nnf di-n iiniem 
3 bU 4 SWndunjjvu ilciutlkli Ut, stet« niedriger bleibt, 
loh habe desfhalb cur Vergleiohang mit Dceois' Zelcb- 
nuig ein Jamgt» fmaftw In Mtariteber GrOtM (Ta£ X* 
Kg. I» •) it^;ebiUetv und r%. b eine der orten Win. 
dangen stark vergrüaaert, om dl« Srrelfting niid dtc 
Kiele deotllch za zeigen. Bei dieser Art iivgvti ferner 
auf allen Wiii<liiiigi>ii zwischen der obem Carina und 
der nVobaten Sntur stete 4 aaoh aebr Murte ttaeer* 
•tvbhei, bei doplloii tot Ii|;ifegeit dt«! •Mrit^r« QnearfUlMi, 

VO* steodlch eterken gebogenen Lingenstrichcn durch' 
sehuittcn, wovon sich bei bicarinata nur eine ««liwnclic 
Andoutiini; auf den beirii-ii li'tzlpji Windungen Keigt. 
Herr v. Uibh gibt an, dau swiachen den beiden Carl- 
ne» 9 faiiM OMbretnifea tlge% ren weleben dt* mittle 
die grItMte ae^, leb cafi aber auch an manchen Indivi- 
deen flinf dergleichen, also zu joder Seite der erhabe* 
ncrn Mithliinic zwei sehr zarte. 

EicHWALO hnt also Mohl mit Recht diese Art als eine 
eigene f»irt, nur «ein Name iadigeim ist ntcfat ehanb^ 
teristiach. Aaf jeden Fall bildet sie mit T. duplieata L. 
scalarla D£ Bvch, Archiiuedis BaoNctr., und gewisser> 
m;ui»cM iiiM.-li ixxli mit T. l'ntciata und i'iolptn Lam. eine 
eigene Gruppe in ilem weitlünftigen (ieiiitit Tarritell«. 

Vorkommen. In Palen Im sandigen Orobkalk 
ren JTMyAaiee, in Volhynien, in den Muschel-Sandjchlchteu 
bei AieJiMpe«, Bilka^ SsutkoiDCe, Saüet and 



1} Monedenta Araonle Bast. — Taf. Tt, 
Fig. 4 a, b. 

BiRTKRoT In den Ahm. de la S»e^ dkitt, not. 
de Pari» II, pl. 1, fig. 17. 

IM. Turonen-.is roltcrr. 

M. tuli<.'rcniata Liliisv., Saturkiil. Skiise, 
p. S20. 

Tut» trUadßt» - etnaüM, parva, purpurta, 
«MriAfMte, idlMMf anfl-aebu terteiM tS—tS 
granomm, eaeferi ß eorum elegantittime «r- 
na/t ,- aperturtt lenalmari, Inbro iniut crenu- 
lat», Mi» «timauUan dWfl* dMi^M «HMtf* 
«t im umUUet adtemdenU. 

Diese ansarrordentJich zierliche, mit sohfincr Piir- 
pnrfarb« erbaltcne diobeeiuMligie Sebneeke von S MiU. 
W tod wii ak llH und I« MIO. DuiduMeMr der Bmia fe- 
b8rt sicher zu der eingegebenen Ait| nad «e iat ab« 



nicht nSthlf , daran« mit Herm Eichwalo eine nene an 

hüllen; der cbarnkteristiiehe Zahn in iK-r Miinduffnung 
i»t «ehr lU 'ni. Dil die RASTEROTsche AbbUdang nicht 
genn deutlich ist, sa Imbe ich sie naturgetreuer nothr 
mali darstellen Jaeeen nad die Dbgsoee auät meinen 
Etcmplnren rerroilMSndlgt. 

Vorkommen, Sie war bisher aus dem sfldweet- 
licbe» Urmkreuk bekannt nod dadet aiob niokt aeltan 
In den TeOiMjielai TartUraehiabien bei AieieM«^ MiOa, 
5i//>rf, aaoh in Podolien bei Wargwee. Sie ist iraoMür 
vurtitilTtich erhalten, der lebenden M. Pharaonis nahe 
verwandt und gvliürt zu den Schnecken | MB dMMn 
Bl&IHVILLK sein (jonus rian^nlci» bildete. 

t) Monodonta mamilla Axiraz. — TBf.X,F%.S. 



kl «an MS 4^ iiMM» I8S0, 
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tDurbo BoduIuH ElCOWaf 

f. 220 2SL 

Titta traua laevü, tuigloitM, wtomiUMfof 
mi$t tKtfraetibut tribtu ntmäatit, cmtiyuis, 
nfam wurginaiit , ultimo maximo, tuhijU/\jua, 
mcrfw« tiii$ttiailgrit wmgme üUam» commoi 

Da AüDMumrMi's 



gestellt 



i;i /i']rlini r Ut, SO habe kh «!e noctinuli dsr- 
Sie hat häehtlei» 14 Mill. DurchiaeMer an 
der BtiU un<l i\ MilL Windungehöhe, daher ein siMn- 
ftcalg) NktiliM-lkklIciM« Aniabm owi friieb |i{gr»bra 
«Im »MMr»!]» Fwh«, Jto « Lolk Tirhkfahi; 



Genua AtroMflflfiit Sow. 



BaAMpliall« Ulmanal ■. — T*ft 2^ flg. i. 

Tetta (urrila, anfritttihuM qU^Utr Vtt fäSma» 
wtgulalis, $upra plamt, mtü^ Mrihs — t m üi 
f»rme cMcAf , üngiMmaliUr HHatüf tan* 
«MMutt Ifearniato, imiMiliicNiti; iMiAe* iv- 

miclauto, h»h crenultUo; apertura quadrala. 
Diese »ehr «uii^xeichnete anti anter alienmir bebann- 
(an Euvaphali um fnjclisten gi.-wuiidtiie Ait li«t mit kei- 
iwrdcr vonS«ws«Bi abgebilticten Speele« Ahnliekkeit. Am 
Mlttn irthcM ah tleb noeh dna B. «IclpliIiiMlaldH Gw. 
(Beliclte* Avlfh. SciiLOTH^ NaeUr. mr FtlnfiJUmtkmi^ 
To f. tl, Fig. 4) von Gladbach an der Hori, aüdn bei 
i^iestf liegt nuf jetliM- \N iiirluiig eiiie düjipelle Cni-iiia 

und die Uaais i«t gvruudet obite Sfiume, wodareb «ie 
»••Mttlbh «M der hbr haathriehätn abweicht, 
mit Tier Arten, ntalloh mit HeKeltea angnUto» 
und tubaugttlatua Wiausa., welche nach üisixota mm 



wmI Naaliirttw nagm uwannii 
mBaoai|ilMhi« efihic, hab« Ich nefaMAriniditmfJelchen 
blinnen und bitte deiihalb Andere, die daa« Celegenbeit 
hxhi'ii , dii'Sü i\ov\\ IM thuii, — Die incitten EiempUre 
waren an der Spila« and aia fi«Mem Mnndrand etwas 
WavIUhl^ Daa gnBaate md kaaterhaliene, hier genan 
•bcafcÜdaM, mu» »S MOL mm and SS MÜL Dareb- 
Messer an dar GariM der lataten Windung. Die HoIm 
der drei letatan Wlningfii hatiigt ffMpaotfw SB» 1^ 
mid C Mlll. 

Vorbommen. Sie Ist Im Jahr 18M tn Kalkateln 

vrrwnrideU in der Aasfilllunjjammsr fincü Blc!>"rrg«ngp» 
im CbergaagskaJkstein cn Javormo bei A'ir/ce von dem 
verstorbenen PttniteAen Oberberghaaptnann Ulmaki «nt* 
deckt worden, und desahalb baba icb aia 
tntai der (i«ogno*ie banaaat. 



1} Traobas inrris m. — Tat X, Tif. 8. 

Oaims Telescopiam Mostp. 

Tuta aUo-turrila, anfiraeUkiu 11 cet 12 pla- 
mt, laetigatit, «k(wA ^St^teti», eolumeUa 



an muula 

Mkn. 



Diese im Gausen gnt erhaltene Versteinerung, von 
der aber nur das eincige, hier genau abgebiidetc F.icin- 
plar aufgcfandcn wanlo, gehflrt sicher in da» Genus 
Tmakoa L. loh bsbe dieselbe tn owinar ftofmttiseit» 
Se$ekreAimg Polttu I, p 117 unter den Namen Teetns 
^Hitiijuitalia angeführt, v.-'i! ;.■!) in-^ jrj!,HiIir 

sie gehöre deil Troeheii, «u» di-non Muntfokt sein (ie- 
nus Teetalm fabildet hatte. SpKter war es mir erst 
nflglieh, geiMiMra V«i;^bd)ai^n vlt dan labanden 
Traehns- Arten annialeUen, md die«« fUirta« Bleli n 
der Ilhcrxcii^iirTg, dass diese Versteinerung eo den Tn)- 
chen gehört, welche MoatrosT im Genas Telascopium 
niiammenfssste. Die Colomella nnd der Kassare Mund- 
nnd sind nrar laidw in dar Varatalaanug Mwaa ab- 



Ksliraetien, allein so viel Ist gewiüs, dase der TtereaUg* 
Mund iü<>hr Hi i in nj« Höhe limtp, niid da»« die colu- 
inclin nach hintrii eu etwss gedreht gewesen and wahr- 
soheinlieh, so wie bat T« labaaaiplnai dolabratos niid 
abaliacna L.» aineii knraaa a|iii^MHi||aB Kanal fabÜdat 
hebe« mag, wadareb die Caloniana einan Ckki otforlUto 
bekoiunx und m oriii fXtea der Charakter des Geous 
Telesc<j|iitiiii ^I. liegt. Das« knmmt, dass der gnnse 
hochgewnndcno spita haniaaha Bau des Pctrefacts vüliig 
mit den daa Tr. teleaaaidain L. nod aaderer Tefeaeo* 
plen M. •batvtnsilmmt, von denen Cvnn Im Ittgne mmtä 

itio trelTendv )'i im rknn/ m-n-' t , <V,-^'.'. hiu -.Icli tVidnrrli 
und durth die ticsuiU ilrs Munden dem (ienu> CeriihiiOk 
■Uherc, nnd c« ist M-irLIich unverkennbar, dass der Ha* 
bkna Bsainaa Patrefacu ■. Ii. mit dem foaaÜai» Carftbiw 
Chariienttert Hast. (L c, p!. 3, fig. S) «In« aalMlatida 

Älinlitlikclt ireiyt. Vergloi' t) •: n wir dii; Sclmiilpn diT 
lebenden Tilcfcopien mit den übrigen ungenahelcen Tro- 
chen, d. h. mit IVIuntpo»t'8 Tectalres, Ewtohkoihs, Can- 
thaiidaa and RiotaUa Lam.» an «ahaint «a «rir, 



TikMO|pbMt vHritttcli von TvMÜwt ^Mrtich m Cipmbss 

te jn mitebte, Ja iut et Tiellcicht gar nieht in iie Sipp- 
schaft der Tarbimc««!! gehört. Ob et aber nnter die 
Bnecinoldeen in die Nithe von Cerithiuin tu stellen icy, 
•dtr wfgm dar aielt «chon «elf endea Spiudelfelte neben 
TfumMIk «ri NhIiim«) fat imf 4mhi aa m mmOtm, 
wenn die Zoologen an lebenden ArtMl pHlAm, vk der 
Alant«! des Thien wirklich aar AthoinngtrSTtre rertiin- 
gert winl odiT nicht, ob Oberhuujit ilnii Ihier mehr mit 
den von andern Trocben, oder ron Pyraoiidella oder 
vwi CwIlbliMB llerciMdHMt. Da« hier abgebildete 
Exemplar hatte ti Mill. (t»Mt 4 Zoll) LSnge nnd SS MiU. 
Oarchmeiier der leisten Windung, welche alle »ehr 
^•Ichfuniii)! «n Höhe und Durrhmrsscr Hhnilinx n. 

Yoriomuen. In eine Art von tpüthigen Bmnn- 
ludk Mi SjMllMlMnttein verwandelt , lag die*«* Pmni- 
Um In «Iner oSnwn Kluft de« an Dekhjris- ArMn tcIf 
•llOT Übergang«- Kalksteine, wetehe heiai Ahleafen de* 
Hanptschflchl« «uf ilcr Ki»eiiiteiri - Ztsche WledMimirz hei 
Dqbrowa unweit Külce bei mehr als 35 Lachter Tiefe 
ilNiar T«g» emlcht ward. 

Am mark Obwohl der In 4tr to« ScnonaiH- 
•ehen Sanialong •■(lowiilirto TroetitHtoa tefoaoofillfontU 
\ r>:!rt'faktmkmnie, pL 180) von Kremsmantier in Ötl- 
reiek, wahreehainlieh ««§ Cber]gitogs-K«lksteiD] hierher 
gobMf 

S) Troobtt« ! Taf. X, Fig. 14. 

In iitg uloni AbthtUnng dca MBaebaikiOka ni 
AfcMNtt Ml GulUbt am dav OiandUtaänAci Otcbm 

finden Kieh KUMi-ilcn kleine Troohas-Arten. Eine davon 
mit cinor schnrfci) Cnrina auf der Mitte der Windan* 
gen habe ich hier xnr weitem Verglrieliun^ «hhilileii 
luaaa. Eine nXhere Bestimmung hisst sie noch nicht su. 

S)Troehu* politus Sthioth. — Taf. X, 

Fij;. 9 «, b. 

T0*ta eoniea mnbilicala^ luetiuteuln, nnfraclibut 
quintfue plant», lirti» olli'jUF perpcruficuitinbuf, 
hrtsi fert tmrvmtUUi, /alciforme tlriala, wai- 
iiiico m^ßh nm ttimh utfu ad ^iem 
i^erl». 

Vm Üttef tthr M»gntalehnet»n Art haha teli mat 

iu elti/ii' ■ nlii ) acliün crhBltcnr, hier «btcbittlelf Ejem- 
ira illriitfri Juraltnlli h«i CMtuluckau gefunden und 
W glflcklich ansgesehlageii , dass e« sich rollkommen 
vom OofMlii oMiaben Maat, wadorah dia Fig. b dargo- 
alellto Baato alt Ibran weltni Nabel gana alditbap 
■norde. Nur die viereckig« MiindeiTnaBg !*' trws- zep- 
broclien. Wohl iicher gehört dieses Petiftuci *m Tr. 



■) Maa eec g lt l dfc« 4raal»slb weiter aalea aiiia» Bcmiitaagta Cber 
iia Q ia ai RiiiMa Baaa» 



y a H o a Seisora, aoa Jnvakalli von Aanm. Bt lurt on 

der RarIü flfl Mill. oder Znll 10 Linien Durchmesser 
und 50 yiili. Iluhc. Die WiiHlungeu sind alle ab^plat- 
tet, »chlieasen sefaarf aneinander nnd die Seiten «tri^pn 
daher ak ol* voUhoaaMMr Kagel mA Sie bat diwa- 
Ub vM JÜHMheR läk daaa l ab en de» Tr. ndodeno 
nur ist ihr Band etwas htthrr. Der Tr. niloticiformla 
ScBLOTB. ans Kreide von Seeland ist bloss eine grösser« 
V;iricirit 4irr«clbi-n Art, ScHLOTRi'.iM ««gte in der Pctre- 
fabtnkuHdej p. 156 1 daaa die Sabaale glatt sey, vermu- 
Acte ober oebon, daae aein Bsoaplap vtelleicht doch 
aneh eine feingestroifte Oberschaale verloren habe. Dlaaa 
ist non bei meinem Exemplar, besondere auf der untam 
Windung noch t'rh«li<-n nnd gana dar schiefen Perpen* 
dkukritreifung bei Tr. niloticos L. gleich. Diese biagt 
■leli MB dia aalairlb Karte dar latrtan Windung wm 
nnd eetct aedann «nf der etwas konkavea Baaia b«e nn 
Nabel alebatftmiig gcbugi-ii fort, ungeflthr so wfe dte 
Pnlten der Ammoniten ans dfr I''«niilie drr Fslrifori hk 
DvcR. SciiioTBiviK vermnthete nur, dnsi diese Art ge- 
nabelt sey, hei doB J'llAnirAeM Individuam ceigt sich 
der Nabel sieailkh weit vaA ofiM bia nnr 8|iitca der 
Schnecke, denn wührend die Windangen in dieble Kalk- 
mi>?«f vrrw«ndrlt »in d , bot »ich der obere Theil dieses 
Nabels, tut krjstsllixiisehem Kalkspath ansgateUt, waa 
■an on dar nbgebreekenea Spitae denlttob aiobt^ 

4) Troobne BaeUrott Au1ta«H0il.-.Tef.X, 

Flg. IS. 

Ai. BaoNoif., Dm.At tmit^itFark^ pLill, 
fy.S. 

Niuae«, M^. Me,, fei. ///, fig. t. 

Te4ta acuta c»m'ca, anfraetiiut quinqut con- 

rexiuscu/ü , hnsi angmialü, »ufuri» iittinetü, 
$tnü trantrerm» grnnulattt, bafi p/nna umbUi- 
tttta, conci^/nce striulu , ttnit lubgranulatit. 

V II rk o ni in e n. Uiese zuerst von BrOxohiabt in der 
Kreide hv Waru gefundene Art fand spltter Niiaoon in der 
ontem sandigen Ki«lde bei ESpingen In Mmm wtador, 
welche nnr uenig von der f)ramS»itcAen varllrt. Ich 
fand diesrllbe in der obeiii Kreide au Udrina bei Za- 
mase in Steinkernen ohne SchMie, wovon ich hier ein 
EieapUr abbilden Jieoe, weiebee den flanpt-Chankter 
deuttiob arigt, aber onÄ otwae vnrlbfc Wlilew «in 
Beweis, wie auch wenig bekannte Arten bei ftr^attn* 
i«r Ftiraehug aUeiülig in derselben FsnnnHon nnf ki- 
mar mnbr Pnnblen aloib wieder indeik 

•) Troehne podollon« Dnam. — Tat X, 

Flg. 19 «, h. 

Druou, /. c. , pl. III, flg. 1, 2, $, 
Tr. connla* Eicnw. (non Lak.), N^trküt. 
SlaM$t Jk 291, 

14« 
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Ob vielleicht = mic Tr. noJulusiis BujiMOER 

Fig. e, Sow., fL 367 (aoa moaiUfnr 

tmne und Teuote ««iir hKufige, in Folifmea bei ZvcA^trc« 
«od Brikow (eltener« Art ist der Tr. conulu« Eicn«., 
wakhcr Nua* nbtr ««iiLaiume Mhon fttr «in» «ndam 
Art v«rl»niMht iit, leh hub« «bi wlir gut niuitvmt 

Exemjiljir davon lilrr nuclimiil« »bbildpii Ins>>[3ri, weil Ich 
findr-, t\n*n die Eichwald sehe Deachreibung und ÜvBoia' 
Zeielinung nicht g»n* damit db«rein«tlaimen , b«««ndefw 
tot die BmU ntoiit gUtt, uadm iah < «oataiitriaalMn, 
bicdgm Fmii NiNst^ DHMah bidnt rfoh 
fUgMdanMuu«» ab: 



Tuta eomea w^haet&ui 4—5 planit imieem 
em^ncntiiui {ran in tarielaie depretta ab 

tnmunk tuAbtuf bati* cvnvesÜMula pH- 
tkßwumttritit, obtoUtamtiutotiti oftrbmt 
mAMmtfatae margine ccbrm mMiu mgal^f 
tanSilieo miiiim», pUrumqiu non contftkM. 

Oto Ricrvaw'mIm Anfübe: arfrüetM ioMfitudma- 
Utar atkia» tiriati Ut wM Mg, «Imii wahre Ltagan- 

strich« nrii1 Fiirclien siriil niclrt ZU tehrn, »onderii dl« 
Schaalo iit der Uucero uacla geforoht, nnd ncbrn die»cn 
Furchen erheben «Ich getviihnllch auf Jeder Windung 
dirat QMarbliad«r, wakht» «via auch Domis Zaiehnung 
Aintdk, In tmmftt KitMehen gaifcHk aiiid. Dm an- 
ti'i'.'irL! n.incl, ni!r der ontem Kante jeder Windung su- 
».iuiiiut-iiritliL-iKl, tülilet einen «(iimpf crenuilrten, etwas 
lit'i-vüiTJicciiiloii Udiiil. Diuoi» unä Herr v. Bich In 
Kaaszu s AreJi. der Aiiiu JI, p. 130 geben an, dasa 
«Ito Hübe sunt Dnrahiaoawr dar Biaali »ich veHialto 
=: S ; 2. Ich iknd hingegen an mehreren dcsuhiiib aos- 
geoie««enen Exemplaren llöho und Durchin«««er f««t 
gans gleioli uiui (iiifüi- spricht auch die etwas stumpf 
koniaabe Form, wfihrend bei dem Verhfiliuiss ;i : a dk 
Art Mhon au den ciemlich hoch gewundenen 
gaham wflrd«. DIaaa Varhitimiaa aohalot ilm 
•tan« rarlabal a« Mjn. 

Ob «ndlieh diaaa Aft wifi^ltall ab aine eigenthlim- 
liebe oaiM lo bamaktm at^, pSshta toh fett Mcb ba- 
■fralftlii, daan ala hat aa viel UbarahutiDMtang mit dam 
Tr. noduloiuä f?!'"i;(H nn- [ mdonthon von I/ordwellf 
dasä sie Holil nur eine Ynriotäl von die£>ein seyn mag. 
Aach bei diesem aeigen sich auf Jeder Windung drei- 
kantiga Binder mit awiaciMn liegandea gbittan Qaaer- 
ftwahaii, «fai greonfirtair Wtndmganmd, dua wenig mm« 
rexe Basis mit tt lioncentriscben, obsolet knotigen Falten 
nud gan« gUicbe Mundgestalt. Möchte doch Jemand 
dto Ewmplm ««n ßtrittU adl dm MriMkm data« 



halb noch aothoptlteh Targleteben, an anob 
«ft ■noMUga VanrieUHltigen der Arten an 

6) Troehus *emlgran«lat«eDiiMI8|9ll///i 

fig. 7, 8. 

y»r, ßm.^ Tat X, Wg. 10. 

fMfl aentt-eomta, impeif grata, ai^raeCtlM 
fMfwr tuperüribut plam^ eomligmt, IHH» 

• MrMtM graMulamm minuHtrimfriim tmttit, 
iaferioribut MtM aafrmäAm ■Mtfiiw «widirtt 
tealariler üdaiUUiu, miMKbr trmnertm 
rd fri- V cl quadrütrittlU ; apertura frapt z^idia. 

Utttvr d«;ii«(i mir ron Zur A«irc< Bugeschick l<.-n Eium- 
plaren von 1 1 Mill. Ilühe habe ich eins nochmals abbil- 
den laMen, weil ich ca für eine e(gaae VarietKt dieacr 
Art halle» m welehar der aoiapf klelftmige Rand der 
letcten di t l M'iiiitiinjji'ii deutlich hervoi *|irIrij;t , vr«* 
DuBOis na seinen iVliüu de rangen nicht erwähnt hat. Die 
feinen Kifrnerrelhen auf den obern 4 Wlndnngt^a »itid 
eo liieini daaa aia de« bloMan Auge fiiat entgehen. Die 
t— 4 lainen Onearatrleh« «nf den Intaten VTlndangen 
sind nlii it,'>>ns unter der Ln|ipa batnahtat «benftlla» eher 

noch feiner granulirt. 

9> Troohna AndrMtvwakIt — Tat. 
Flg. IS. 

AKDtmewBKi, iai BuB. ie JfMCMi, T. lY» 

pL 13, fig. 2. 

Ob ^ Tr. blangnlatut ? Eichw., Natmrkut. 
Siiise, p. 22i. 

Tettabreriemin, iublilistime tannertm iMa^ 
aafraeti'jiis ijuaiuor eoneaa», tcalmittr «IMm- 
Mwf, vüiam* bkarütatus; earinae cnutae ra- 
■ AMjaf«»; Mt tmmexa umbilica/a, apertura- 
INyaMlVte, toH* **t»m Mar tarmat aU- 



Diese lileine Art von 0 Mill. WlndungsliHlio and 
13 Mill. Durchmesser der Basis aeichnet sich sehr durch 
ihre vier ganx treppenartig Obereiiuinder stehenden lion- 
keve« Windungen nnd neeh bmIw dnreh die nwai dtoken^ 
nbgenmdeten, aber »ehr rorragenden Carfaae am, welahn 
die beid I Cl i L !iT tetztfn, d4i«« isclien !ief «osgc- 
kohlten \S iiiiliiiig tiililen. Bei angenteilter Verglrichung 
mit andern wenigstens zweifach geliielten Troehua-Arten 
hat aie wohl ein^e Ahnliebkcit mit Tr. dladdiatna nnd 
eeneavua Sew. (pL 181), ealbat noeh aiit Trw ratididniaa 
Sow. C|d. 272), aber vullige Übereinstimmung konnte ioli 
mit li.eiiier finden, daher habe kh sie nach Ihrem Ent- 
decker benannt. 

Verkeamea. In lertiCren Mnaebel-Sand bei 
ZMitwM In Vall^fidm. 

Von di»n nhi-iKcii iliircti ITprni DiRois nnd Anoa. 
BCiowsKi aus yuiAfnitH und i^thüem beschriebenen Ar> 
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SfTtOohv» targidalna BroCCUi, Tuf. Yt 

Si0. 16. Otaols, pL II, fig. 29, 30. 
M«b liiafIgMP ab M J hllwww in YMgnic» , im- Vtua- 

InliLii Kjii^!oiBenit swUchen Opatö» und Saadamin, 
besonder» Mifdsigiir, and In Ceriihon-Sundttcin bd 
StfiUw im SMd»mir'$eien vor. Disbayks iKognet, daii 
dar Yattgmiek« im» JUriümtäm gloicli nj, •ondnm «• 
gah fc a ra alnap nawn Art vw Bwritmu mä Düa, 
allein die Polnischen E\cin|)I»rc gleichen den Ilaticni- 
ackoH M, daaa sie, wenn wir ntoht aaa jeder kleinen 
IndMdwIini Abweiclmng ein« iioii« Ai-t nuidion woUm^ 
AtA bh Tr. targidulus g(-£Shlt werden mOsien. 

9) Trochas novemcinetns dbBich. Ücaois, 
pl. III, fg. 17-19. 

Uf> Traakaa qiiadrIatrt«tii«OHwn,f/.//, 

11) Troohas dctritas DuB., jA //, 1ls,9$ 

Mr 98 and der schSoe 

11) Traaha* Bttshli Dmots, pl. III, fg. y 

H$ Mi ^ tw. «nmlatti« db Buch (non 
Lam.) — Tr. Pnaehll Anomciowsxi, BtUi. 

de ilmcou IP30, pl. X, fi,j. 1. 
(Diese vier letjEter» 10, II, H) sind neue Arien 
«as PodoUen und Volkf/men, die iät \m Kinlfnioh P#> 

In nuoli nicht f^ofonilen habe). 

IS) Tr. patulo« ßitoccHl, pl. V, fig. 19. Dl"- 
1101», pl. /y, fig. 81—33 

ist aahr hCafig, ieb liaka Um f«n iMlirerc« Omn •■• 

14) Trochas Cellnae lunmt., SnÜ. it Mm- 
com, T. VI,pL 13, fig. t. 

Blaff im «MUalli bai JbflMMnlHfy In TU^nAi^ 
fcel Mtfoturka. 

tS) Traab«* granvlatostrUtaa Akmz., 
l &, 7. r/, pL VI, pL 13, flg, 3, 

ÜHiifig im Moschelsand von Zuciotcce. 
Au dmaelbeB Provinaaa aind mir noeh «int^ «n- 
ii«ff« Artaa B^gaa^iglA wat<4t«, m danta 

IQ «be dem Trorhu« >< t piktaa L.» Vwh fi 

BROCcHr, Taf, 16, Fig. 4 



19) tine «ndara, dem Trochn* «tagvlatas 

Brocchi, pL K, Fig. IS 

sehr (hnlich, vuii Zutkawce hat Uv. AxDRXEiowaiki If. 
2nckowcensis benanut, und im BulL d« Motcou, 
T. VI, pL 13, fig. » «bfabildat, IKa Art bedarf aooti 
Vwgteiklwng In mbt Bnmfikraii, denn vlaiialdit fSUt 
■ia mit Tr. semigranalati]« Dl'bois susuiunca. Drei mi' 
dere hab« ieh in sa wenig Exemplaren gesehen, um 
^iMiniie r.i-ntimmungan M kSuanf ito waren am 

Sbnlidbsten mit: 

19) Trochu« sulcBtus Lam., AnnnL du Mut. 
VII, pl. 15, fig. 6. 

Von K m m mie e und an« daaa GrekMk ras Af«ira- 
tgn bal AWnp ta OttgalUie». 

1t) Trochaa erennlarla LAU.« /. t. YII, 

pl. 15, fig. X nnd 

50) Troohui sabeitrinataa Imm« L e. VII. 

pL 15, fig. 7. 

Von Knemienm and KamioiAa. 

51) Troahua aiagaa Lq oatbEicawALD, ZuL 

ap«e» J, fk 3w> 

oder pine Ihm sehr afc-*'«*^ Alt iMa^l !■ QnUalit 

von Pocsaüim. 



Dl« abrfgan van Berm EiemrAi» neu 

f'ijstteii tei-riürt'ii Trochus- Arien ^iml griisstentbatb an- 
icf den vuriucii schon begrifiTeji, Uciiu s«in 

Tr. conulus E. gehSrt an Tr. podoltcns Dia. 

Tr. «arinataa B. g«h<rt iq Tr. pattdua Baoccni. 

Tr. aiigahtaa E. gehflrt «n ToAo Krcemenensls A:iDtz. 

Tr. biaiitjulntiij T K. gebSrt bu Tr. Arulrieiowslili w. 

Tr. catcnularis E. wabraehaialicb sa Tr. Bnchii Des. 

Tr. malllBriB £. an Tarka inbennikilBa M. ra Snitis^ 
Nur von 3 Arten: Tr. mnrginalis, trigonu« and tnr* 
riculn E. habe ich nielita selbst gesehen. Dm «ie hitufig 
seyn sollen, so f)(llt mir anf, das« ich sto nicht aaa 
iÜTummee arit arhialt, «raaa «ia nieht atwa aacb ayao» 
Rjai alt andam van Dauia baaolrlabeaan atad. 

Das <iena* Trochns gehört daher an den BAlifrercIi- 
•tea foMilen SduMekan • GeaobJecbtem in dan TertiXr- 
gahAigaa awli^n im 



Onus oder 8ubg«DU« Phoru» Moistf. 



ttmmma kit vaa Gasms Troehu* da« Ganaa Pb*- 
ras getrvaat «ad darlanaa diejenigen Artaa varainlgt^ 

welch« Siek dnrch das Ankleben fn ui<1> l Mascbelschan- 
laa and andarer klalaer Kar|i«r au der AiiMaaMlta lb> 



aaakig aaigaMbwaifta« Baad dar Batia aad «iaan 

«nd mtader Tardeeiitm IVabrf aaaaaialiaen. LAii*acit, 

CrviER niid A. hnlicii dic»r Trcnnun|(; nieder Riifjfcoe- 
b«n. Gleichwohl dentet jenes Ankleben fremdartiger 

B||fnhck daa Jaaa " 
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TblcrM» Ml Bltaht» wfm, wie lel 

Larven der Pbryguneen, anä e* terdien«ii dle<e Trocliu«- 
Arten doch wolil wenigsten« mI« ein Snbgenua eine 
Tr«nnutig von den übrigen. — Zo d^MMt y bi f l fbl> 

gende noch nnboeliriebene Art: 

1) Trochn« (Phorni) plieorophaliit m. — 

Tflf. X, Fig. 7, l.. 

Tei^i? dfpretta-cmiri , nnfraclibiu quinque p/a- 
nii ; cunligHÜ (lar-rihus ¥ t, eonekglii» eanm'jue 
impr etsitmibu* eniuli$; b»lit eamplannfa nn- 
gttUii anguliito - eonfentrieil, e/i-y.';'',: t,rano- 
«I.«. />"!■ ^Mrtyi/r? plirat mrvatd.i cx cenlro ad 
/imf'um ftnitif-r. d curreiitct drrustnti.t, um- 
bilico profunda qutnjue pUcaiui apertura ro- 
imiato - expanta. 

Dtetc Art vo« 17 MlU. H«he und 16 Mili. DarchneeMf 
der B««ii stehe dem Troefaai BeneMtae Sow, am nSch- 

Bten, ist nbi i* ili^eh weeenllicli iliiv^n vi'r«i lil(>i1rTi lUirch 
den gans offenen tiefen Nabel and die zierlich gezeich- 
Ifoab, «reiche lionaentriich gablwiert nnd cngleleh 
tott «IIa Blinder wtadw ytm Falten danb- 
■ehalftan, die «m iI<«i Kabel bit eam buehtigen Rand 

Imifen . wcsslislb ich der Art Am N ^n n |illi <>iii|>liiilut 

(Fallen - Kabel) gpgeben habe. Die \Viii<iaiig«ht>tie vei«- 
htlt sich zmm Ihirclimvtser ilcr B.iislt b 1 : 2,12; er 
bt id«o awli «tiraa ÜMber al« Troeh» t**mm gebant. 
Die Ameiw Oberflfdw bc gm» nlt Mntdifl • ScbMTtn 

oder ilrrcri AlutrUcken bedockt, besonders von kleinen 
Cnr«licn nnd Venerirnrdien , so dnss ich nicht mii üa- 
itinimiheit sagen kann, ob die Windungen fiosserlich 
wirklich gUlt sind} wie m seheint, oder vielleicht auch 
gekOmt, wl« die Budt. Der IbMn« Mnndrand, an 
meinem Exeoiplnr etwas beachfldigt, nm** i ivras flQgol- 
«rtlg ausgedehnt gewesen seyn, wie b4-i Tr. riimiitans *). 

Vorkommen. Selten in dem TeHierknIk von 
ZNfiUiPC« nnd Krmmuum. (hiter den bekannten feiet« 
Jm Tmlwf'AKeii gehören femer hierher; 

t}Troehas »> i< 1 n t i n .i n s I.. (\v Yv\\ty\hrt) 
LxM., Anmi du Mns. VII, pl. Ii. fig, 8. 
8ow., pt. 9S kleine Fignren IMwim« 
Bsglutinans Mu>Tr. //, ISS — Tr, nnitii- 
iiCi^rus Bba:«d , Fotl. Jliiut.. fij. 4f 5. 

Feiail bei Pariit PieauHi, im ¥u9iUimütk«m nnd in 
IMtana. Bnoceni iRogiiet^ daea er nnr «ine Abart drt 

Tr. ConcliylinjiViorus L, , Chi'nin. Conck. , V, pl. 17S, 
fig. Sä »«)•, «i«-nH cunchyliophoras ist ohne fia- 

bel, Mggtutinans mit NnbrI, der znweilen von der Spin- 
dcllippe bedeckt wir«!. Der von SowEasv abgebildete 

') Dirac An nnlrncbtiilrt sicl» vog T, erispns durchsn« nttt 
in so fem» ihr Nabel riwst ««ilfr und die drri nürhilra Spi- 
ral-Biader (am «saasikmi «erUltaisaDilcflg g(«setr sind, leb 
iMlb aia Afecr ner ttt eine Vaiieili. le. 



T«n Bärtt» adieint «Inn tm der LiMAm^Mhnn a«wan 
veraehlcdenn, Uebn« Tailetil m Miya. Dto Aet ieU 
aenh bit AmrS^. 

S) Trochui Inf II n d Ibulum BnoccHi, Taf.Sf 
Fig. 17 = Tr. Farinesi, ob Seuu, 

SEtne hat Irrig dabei Bxoccai, T»f. VI, Kg. 17 
rltirt, Welehe ea Tiu-bo (Tarritella) eoehleatna gehört. 
Die I in I ^tlilrilc, ilio iT «ufgcfülirt Imt, sind unhsltbar 
anii ai'iii Tr. F«rinc<i ist lult Tr. infundibalum gann 
identisch. Die An ist «ehr gros*, der Nabel beii«iAt. 
Foeiil In dnn Snhipnnniaen-Hafidn an4 te •■ilkliM 
ihmkäck 

t., Tie, 



4)Tr«nhai eMnli 
VnfennMt. Foeall bei OMn^tHltrlila FSbmISMkiI«)!. 

0) Trochos ßcnettiaeSuw., pl. ää grössiTw 
Figuren. Au BaOHBx. , Vic. pL IV , 3. 

Der Nebel im Alter dnnih die äpindellippe ver> 
imAt. Frniil Im LnndnntlM«^ nn dev AfMvys bei Ana 

tf) Troohas envaia« NiiMM, Afr. 

i<A. III, fly. 4. 
Es ist nicht angegeben, ob genabelt oder ang 
helt» Aus der Kreidelormatiun vuii KSpingen in Seimen. 

7) T r o e b u « e 1 1 e a s u s Sovs . , pl 278, 
fig. 2, S. 

tiennbclt; aus Loadontbon. Obglaieh SowBaav sagt, 
dasa die ihm anbingenden Anetanehl 
dea Thier aetket ai^kJebt winn, an 
die Ahnitehkdt Hit Tr. Bnnatllan «In. 

All« ilipso Arten sind ausser den ührlijen l'nfer- 
scheidungs • Kennsetehen auch besonders «lurcli dxs wr- 
tne VerhültniM der Windongshöho Bum Ujnli. 
' Baaia nntcraebiadan, denn «« rerbiih ateh ü t D 



hei Tr. tnfimiltbdna » 1 ; 1,14 nia« iii htehat gn. 

wnndan« Art, 

» Tr. onusto» b 1 ; |,S 

K Tr. Urncitiao = 1 ; 1,4 

„ Tr. eitennu« h 1 : fiut tfi 

» Tr. plicoiophah» vi: 1,1t 
„ Tr. onninkna es 9 ; tjn «l«o die fluch ste Art. 
Hr. Praf. Biiem ftlbrt an* Italien noeh drei andere 
neue l'hoiti« - Arivn nn; Pii. tcstiijprus, Ph. Brongniarti 
ond Ph. crispas Ku.mo, von denen ich kcijse E(eai|dare 
und Abbildungen gesehen hab«. Hiaah 4ut Baaahfcihnil||[ 
verhilt aieb bei Ihnaa H t D « 1 i 1,44 

1 : «,VS 
1 • 1,S3 

mithin würde Ph. Brongniarti die um böcbsteo gavran* 
dnnt Art aeya. 
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iaUrium earoeoIUtas Lut.. BMt., L 

Vir. iMflpte m. — Tt£ X, Fig. II 

T«*ta eonrexo -depre*ia, laen'gala, mfraetuunt 
tnargine* tuko unico cincti, peripim* iati$ 
bifulcala, umbiltco plicit (crenity tmiit 
ttUlato, pikae tuko ditcretae. 

Ich and Herr ZirscBüBi hubfn dlcte Art «inig«- 
mal im madigen Grobknlk bei Kwrftniee gefooden. Ich 
glMibt* anOingJich, lelbige sn S. «nbroium Au Bbon««. 
■IhltB M dürfen, «n vrelehea nur die gekörnten Win- 
Amffxtni^r aligtriebaii MyMk AUeia bei VergUichiuig 
Mehrerer Exemplare habe Ich mich aberceagt, d«M «le 
vietmchr tu S. Cfiroeollatom jgrbürC, iiiilein <iio Arisicl t 
der Üajiis bi* auf die geringst«» Kieiaigkeiten mit der 
Zetobnang tob BiSinoT Obereiiutloimt , der In «einer 
liwihwihim M» fl h MMl n a bat «fthtn^ d«** die 
•tarfcan Zrtm* «Aw FdtM da* Ifabab Moh tm einer 
Farche durcJinchnitten oder faat begrenst werden, an- 
galkhr wie bei TroehiM (i*aadojMri|Metinis Bscccm. 
Nor aag« fMUab Bamiko* ! 



nutU tubtquamaeformüut. Diese sind bei den Ptkkttm 
EzaBi|ilanB nicht au lehen, londern die Windangi- 
Fileben tinil glatt, und Dar ihre iUnder mit einer ein- 
fjii !i. II, -1 ';M ii lir.i Fui clie iimrkirt. Icli « iirde also Iciclit 
darana eine eigene Art mit eiiiva neoen Namen Iiaben 
tf wenn nur mit lolchen oeoan Kaflian 
IMB «tniai. Oia BatHMditony, im» B. 
b«i daai bahanntm 8. patelom Lau. der gekielte and 
creiiulirte Windungsrand von hinein und dcmscIbL-n Fund- 
Ort (Uighgate) nach S«werb\'s Zeichnung (pL 11) swei 
reehtsseitige anter« Figaren faaM TWfaaildeilt bald naah 
den Bwet Unksaeitigen aiMem F)giimi aleht rarbandan 
ist, Erigt, dam dergletehen Variatiiman bei dlasm 0«* 

;iiH nicht ungcwühnlicli «ind, und lo ginubo ioh also, 
dnu <lte gtittte, vielieiclic gar nur abgeriebene Ob«r> 
fliehe der Windungen bei dem hier abgebildeten Pobi^ 
MÜm Salarbw aaeb mtr beraehligt, dawalbe als eine 
Tavlattl TOB S.'oiH<aooOatBiB «b boM^latt, woll ea übri- 
gens mit demaaflMB la aUaa w o itB lBa h a a Kobb 
abcrdnatiiMBt^ 



SIppiehaft der Phytiphaga plleae«a Lam. (Faltenspindliche Spaltschneckeii). 



ToraatBlIa orot«««* m. — Taf. Fll||. IlL 

Unter den t«hlr^»Ie^^n , vi ohIci-JiAltrn<Mi Pcfrefakten 
In drr untern chluritischen Kreide and Kreideaiergel 
bei Kndiimirz »n drr Weichttl, welrhe von Meer- 
Goaabftpfen absiamMn, aaigt akh dia oiarkwflrdij« ßr- 
aebdBMiigV ''■aa damntar aadi «Ina HcBi'-Art Torboauat, 
die k'li obfn besehrit-bcn tiivhc. Ebenso entdeckte ich 
daselbst diii liier abgcbihUte klctue L'oncliylie, xivnr 
bhtM ala Steinkern ohne Schaale, aber do«h »o gut er- 
balloa Bad rSUtg frai, data aicb ooeh alla Haapteiiarak- 
Mro dafBB orbaanaB haaan. Sla gablrt «Stabar oaeh 
Lamarck's System der Cnnobynlogte tn seine Bwelte Un- 
terabtheilnng, d. h. au Aea Schueokrn ohne Kanal und 
Ausschnitt an der Basis, also entweder an seinen |iflan- 
aanfr«aMnd«B,Tracli«lit>odan «der so CvtiM« in Sttaa- 
wies er MoadoB Ltti^naehBaebe« (Saaioropoda pal» 
monalH). FOi* die Geognoüla mücbto dn^ Vorkommen 
der Ivtztcrii In Aisr Kreide run wesculliGhi-iii Interesse 
sejn, and es ist also wohl der Hohe werth, kritisch zu 
prBfaBi «a walahcM Gana» diaao foaaile Sdinaeke 1« 
awcitar Datorabtholfauw febire» Oatar 
ebi%i lliBltabbaft hat, 



al» nicht ea Turbo geaüblt wvvii», 
nang nicht mnd oad diB BMndtr 
sind; nicht bb Phaalanclbi and Mdanla, woll bot diaaan 

keine Fslt' ni iler Spindel vorkommt; ebenso wenig 
aa Mrlanojiiis, weil keine Spur eines Ausschnitts au 
der Basis sich itetgt} BBBI Genus Pjrramidella gchfirt aie 
auch nieht^ «rail dto BBlavo Wlnda^g gagan dl« frllhaitt 
SU gross Bad banebig lat and wall aieb balne % aebai*^ 
tea Spindrifalten zeigen, ho bleiben also nur noch zwei 
Genera bbrig, denen sie «ich nin meisten nChert, näm- 
lich Limnea und TurnateUa. Einige Analogie aill d«*i 
Hanptelursktcr des Genus Limncii , n^iiotieh: 

tpcriuia inlefra lungitudinali» , laiium cilernum 
aculuM, infeme ad tmittrum reverteru et ui 
pNcam ca/MawtfarwB^^^r attow , laiium ta/er- 

hat m!oh sehr in VanBehoflg gofllbrC» meine fossile 
Schnecke für eine Limnea , Ihnlieb mit L. ovaJis au 
li»lton. Doch lint die «uf der letaten Windung über 
der aehiefen, schwachen SpindeUail« fast rechtwinklig 
«aigcbreiMt« Spladallipp« m«hr ABadalHiaag, ala ea bei 
4m 



üigmzed by Google 



M mAt laltto» «b >Mn e* «geh bei den Limneen aiebt, 
wo JeiM Aoibreltonf ■MbaliehMF wlcdy wlt-a. B. int 

miincheii Abarten von L. •tagrulb md C«nnit, noch M*hr 

bei der Helix tumida L. { GuaUieri Ind. tcslar. pl. 5, 
fy. Q und ScMtflTKB S Gesckiehi» der i'iuts - CnnrkulUn, 
Tttf- wAnr Wig. 2), oder bei den liul.!-gi.'\vuiidMwn 



Limneen, i. Ii. Im SAguuu Phyi«, s, B. bei Ph. m. 
«uine». — Aaf «der »ndeni 8ete»'*b«r •ll«iail<'tl«>nilt 
ToniatelU wolil notli mflu'. wi d bei ilir «lo in jenem 
Genua dia Culumelin etwnt «iMraiformig «erdickt, ein« 
'F*Hn bllilet, die an der Baai« aicb mit dem /eehcen 
fcharleii Htmilnnd tbn» Ontarbnalunig verbindet. Ditm 



ud d«r Umatand, daaa wir biaher keine foaaile Limnea 
ia dtn SahlihiM uMr dm CrabkiA biMun, 
gm TartnteOtR lalbit bi allm SaUchlm dar 

amtioii - l;i ji 1j ;Lnnnt aind, iMbcn mich bestimmt, meine 
foaaUe ^>ellne<!lie aueb snn Genua TormteUa sa elhlen 



imfwrm ad 



Gclun Ntrbiea DEnuncE. 



In diVB dkklen nnd mergligen wriaaen Juraludli 
xa Pieklo bei InMtMM fknd ich im Jabr In «Incr 
Schichte eine enhlrelcl»» M«nf e von einer foattlen, thami» 

ftrmlg geWUliilinfii Scluifckfiim-t, ^Vl.•I<■lu■ , iiti|;Ti-ioli c-t- 

waa tbniich mit manchen CentUicn, doch iturch die 
dfcnthlillllith falteiiartig gi-wundenen l'ut^ünge und din 
Ktarke , nit eineal wetWN Mabal darabbohri« Colanslb 
davon waMnttteh abwalehon vaA aber deren G«nui ieh 

daher ungewiw bUeb. Vici- Juliro an .Tulit f 1^24, 

thaiba DEi-Riiikcc ijt Fkkvsssao Bull, des »denc. nut. et de 
(ttritg.t 3W /, Zw/., /». 2S4 eine \oU *tir /m «- 
guiUet tarrieulics, que fon trtmt d tetal ftUMÜß iani 
te coucket pbit anaenne*, que l» traU — uit, In wel- 
cher c-i- nartmir5, (insu im f-iii* oder Jurakulk zu fjOiji» 
bei Litieux im DepaileDicnt du Caittadot) r.a liatlig bei 
/bamn und in dw G^gmd too lUßtrt twci fo«stle 
SetmeehiMMVleii varkan»«!« wekbe v«mrilga ibrer £i- 
gentbttmBebliatlen efai algenea naoai fottlle«, den Ceri> 

thiun (iHcr Pyrniliiiii!!!.» vorvvmMllL» Genus Ijit IcH-n, deul 

er den Naaien Mcritirc l)iMli'f.'ie , umi «vkUcii «jiiitoi'hin 
OtTTim im BggfU animul tec. idit. ten 1830, Tarn Ulf 
f, tOB bi «iäer Note ab«n£ii|a anerkaiuite, und von 
vrefebefli daauila f Arten bekawit aeyn aallten. 

DiniwiT, {<aIj ilfULflls nnd im Dkt. dcl tdeiic ntt!., 
Tum 31, p. 102 «1» Charakter an: „Eine getiiiiiinn' 
Schnecke, «ehr ausgezeichnet durch die Falti'n oitiv 
fiAndev (aDrdoiia)i welahe aicb aowohl auf ihrer Colu- 
BtUa ab Im Iwwm der Wlndwigen finden, nnd welche 
oline Zweifel dem Thicre stlbst cIml' g.li«iuI.M-tf ifortiw 
rubmie) nnd in der l.itii^e mit gcili-uckten Fii^nran 
hecelcbnetc (gaufree) Form giibrn. Sie waren 2| bis 
S ZoO laiif » die SciiaaU dick, die Spindel atark und 
genabelt nnd mtt nwet bla drei rlnnenfllnnigen Falwn 
besetzt. Eine andere Faho oder vielmehr I'.ruul fimlo 
sich an der inuem Seite der Windungen, der Spindel 
gaf enflber nnd entifircc)» dem Zwlaebcaranm nwbdiett 



den Kwel Splndelfalten, ao daaa daa Thier telbat nur «Im 
gacii^ IKeko halte und dorLlngn «aak gebindert mWi 
Die Mnndaaronng aey noeh niabt blnllnglldi hdramit^ 
KcheiMe |b«r mm Ende nbin Kanal win G«rill4i» «v 

haben." 

Bei Bmlly aelgtcn »ich E^cmpkrc der Lunge nach 
gPB|inltcn nnd zu beiden Seiten der Spindel im Qneer^ 
durcbaehniil der Ranni, den einat daa Thier anafüUte^ 
eine Zeichnung wie ehfnaataeha SehrihaUg«. Die bd 
Löget gefundeno Art »cheint eine andere hIü die bei 
yerert an aeyn; ihr Abdruck aeigte, d««ss div Schaala 
MuMcrlich auf dem oSi-rii Theil jeder Windung mit 
atarken Knoten beaetst war, weaahalb ale aneb DaraMCB 
N. lubefaidnan na«««. OniMm Aad an AL JIScMaf 
im Departement dr Ia Munt alM nndnna Aft» wdlelie 
er N. Moane naiinla. 

Jane Beaohrelbnng vnn Dtnanoi naigtn ndr nun 

augenacheLcdn li , diiKs niriiio g^ethUimten Sehneeken von 
Fieilo in allen generi»cheii Kennseichen mit diesem 
neuen Genua iberelnkonmen. Aneli ich war nicht 
M9 glUakliobi nntnr den aablmiaben Eiemplnren, din 
Ieh davon erhielt, dno mit gmi orhallenor Bland- 
OfTnnng r» finden, denn i-if Ut immer entweder ab- 
g<>br»chen oder in Gestein verwachsen. Dahingegen 
Uiu\ ii'h riele, welche den weiten Nabel der Colnmella 
deutlioh neigen, viele mit gans arbaltancr Xnaaern Schaal« 
nnd noeh mefarare, wohho dcrldbigo noah dnrchipalten 
ilii' giiii/i» livppenarttge Spindel und din merkwiiiiJige, 
innen c;i'l'Kltelo Schanlo im Durchschnitt au beiden 
Sei II- II ili-i Spindel zeigen. Ob dicao Art mit einer 
der in Frmkrtitk gvAindonaa gtnn ihevalnatbnnit» fcaM 
Iah nieht boatimmen, well atr dam keine Btemplara 
vnii dnrt fu fiebnte siuiideii. — Einslwvilen lege ich 
ihr daher znm Behuf ihrer Betebreibnng einen eigenen 
Ifamen bei: 
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2) Vtrla*« tripllciitii ■. — T«r.X, fig. It« 
alt im Futm mf 4ep Imwni SdM d«r 
Sohula, fif. b iler Lliifi mdi dMwh- 

spiJteiu 

7V«fo tyrrita laevt't, mfractiht» 10— fS plam'ut- 
cu!u ; »t'igulus anfracttit intus pliat tribut 
trantVfrns exttructus , /juarvm una luliur, 
duae minore* moenteri forme ttmmtae ; culu- 
mella ompla umbi/icala, teaiariformü tupliaUa; 
aperiura iJirnfjüita. 

Sk Ittet« Wiiulniigj Um mm wcf*« der TwdMk- 
-tan M— dlffioiig akbl gww wAum kam, tdielkt wpir 

•u vier Falten oder niimlern eu bcBtchen, wovon die 
brajtMta nach Fig. 16 b inwendig gegen Ui«^ Spimlcl ge- 
kehrt, Bwei gekrtiiförmige Aa«bachlongen bildet. Die 
taum äaiiMtoi wakbo Mhr dann i«! «id dcMkitlb 
fbR Kttf a^pfpmgN «ir tt 4mi AMrltlMa •fah An 
d«t, ist darehani glatt nni) die Windungen Hnuerlioh 
kanni in nntcnchelden. Die Qoeerfallen, welche oAut 
Zelctiniing Fig. 16 • diir«tellt, »inil nUo, m i-iiii die SohMCb* 
fnas erhtJten ict, losaerlieh niohc su «cliea. 

Bim dar abiiebibUtea Eiemplw« hut tt IKKlmMm 
btaf» md M der letiten Wlndwig clmn DurcbneMer 
TM tl MilL E« v«rb«lt«n »Ich «!m L : D = I : 0,41. 

Ea kommen «lier aucli Eieiuplnre voji 73 Mitlimeter 
(S ZoU P»in.) LKage vor. «cheiiit die«! wahraeh^iH 
Heb die««lbe Art su «eyn, die Herr von Stkpmimk mm 
dM Jarkfcalk de« KaMatberfi b«l SOtt nriaob«* 
fingen ond Brauaickmeig in Kiiksmi'« Arthh ftr Min. 
JV, p. 397 besclirii-beri , »her nlobt ab|;Fb>Met b«!. 
Mgt von ihr: »Der kern der Selinecke, welchen niAn 
Mf dem KtUnlktr$ nur sieht, iat angeßihr mit «iNttt 
Korhflieb«' m ftijgbtehen, dcaim vnfjt WindungMi tm^ 
wendif rinmal und Inwaadif liwetMiiI ttark augcfcerbt 
llii si S: : Ihr erne sind niclit put erhalten und bil- 
den nur lilfliier« oder grftiiere StDrke, welche- bis 
% Zoll lang sind, und dabei 10 Windungen haben, deren 
Jalatt 8 Ünhn in DsrBhaiMnr 'hat. £• finden fleh 
waU aaeli Akdraeke der SehaaJe aelbat, watftba- dSaaen 
Sleinkernfn r.u eiili>|ii't'i:'tien «rheinen. Nach ihnen SU 
■rtbeilea war die Schaale dieser Nerine* Kusserlick 
gUtt and ahne HSakarahen. Die Windungen sind platt 
■ad in dar Nltle etwiM elngedrflvkt, md jede iat von 
der verhergebenden dareh eine kleine Rfame fetrennt. 
W;t fli iiilirit Ilijut «ich nur lagen, diiss dii'«r Nri-Ineco 
fer«chiedeii s^yeii von denen, welche Dliuamk {I)ut. 
de* «Cime. nal. , T, 34) als V. tnberculos« abgebildet 
bat, weil diese ietatere nisbt gktt «ad drei Fallen auf 
dar CdlnawOa Iwt VXber koaniit ihr eine Species, 
Mrfftip wir AU« dei- Xormandie »on Pont tEeeque mit- 
bracLlcH. Die Btnke , welche liier die Kcvineen am 
JMfriiiefy» In mgditiinr Meiig* enthnliea, gabSrau 



M dm ebatalm fleU^ilan dt» Genüruf and liegen m« 
mittelbar «her dm KlBMrldgv-Gky (/ugh de fle». 
flenr).« — 

• • 
a 

Als ieh vor KarBeia neehmnls die oben beachrfe- 
bene fossile Nerlnea von Pitkf» im liicBii;en Boolofiseben 
?V1u«i-um mit ilcfi lebenden SrlinecUea - tieBcliIrclilrrn 
verglich , um wo noglich die genaaere Stellang dieae« 
Genus im Syaten aosKuaiitleln , flfceneflgte leb aiehf 
d««e die StellMg aaben Cerithhan wegin des abwei- 
ehenden Innern Baaet wohl irtehf die rfohttge sern mag, 

und daüs sie sich \1 [ i ' i li- i n; :i ii« »llerrori»lin 
dem Genus Pyramidi-lln tiiilicrc. MiiTbci erinnerte sidl 
Ilt'rr Prof. Jarocki, dnsi er noch eine Jthnlicbe fossile 
Scbneeke baaitna, deren 0«Mt»i( Um donkal eaf. Er 
kette nialiah eaf einer BMce durefc JWMwi, weetÜeh 
Ton der Stadt Winmca unter einem Haufen aun Bau 
bestimmter Steine bei einem Mulilenteiek ein SlAck dtoh- 
t«n dvoi gemeinen weissen Jurakalk glelllMII KlIkatalReB 

gefmden, in welebenidtlee Meiige aebr greaaer, thorai* 
ftnelg gewandener SahMcken eingeeabloaien alnd, ra« 

denvu :'(n> l, lieber Weise mehrere die fast gans erkal- 
tene Mundutriiong sammt der gefalteten Spindel dcntUch 
Belgtfii. Ich erkatiiic« »eglelcb daran, se wie an der 
InnerUek eekri^rtig gefaltetM 8«(;nale, daatf diaaalban 
«■sgeaeidineta Herlaea« einiL 'Herr Jabocki edadbte 

wir sogleich, dieses Interessiinte P: lif fakt zeichnen eu 
laaäeii. — Dies* i«t die «i-^te Jiei-ine«, deren Mundülf- 
nung und Spindel sa sehen ist, und an* welcher her- 
vorftht, daac diaaee fienna niabt neben Cerithinei» aea- 
dam uuaittalber bei Pjnwddelln geeteOt «aeda« Maaa; 
ja nach welcher es nclicint, dnaa e» >!elleteht durch gar 
kehl wesenilirhes UntertclitiilHngs-Kcnniteicheit »on die- 
sen lelalern Geans Tersofaieden ist, sondern mit ihm 
vereinigt werden kifnne. — Oi^r Aneloht stimmte ancli 
Barr JMeau bat. Dieae Jadu ft al e Art ist der 
baaebriebenea Paimteken durch Behrere Kenneeiehen 
ranehledaa uad kb beschreibe eie abe imter de« 
NaaMit 

S) Nerines podoHca. — T«f. X, Fig. 17. 

Teil» ffiynnira liirrila, onfracHbui 33 — 2t 
plariif, iulum bitmeati» dUtitaii' ''iltu bipli- 
calis : ciilumeila intptrftraia /n/nV. , plicae 
uhliijuae^ rnitint et acutiitimac ; iijurihrn an~ 
mslu Mi^ue «valu, bau cur eanaltculata, la- 
rum intu*. dwate« plki$ ermkrikif, meäk 
meratiatum, 

Anf Jaden Pell hmfea die beiden eebrdiefcen, aabla- 

f, 1 F lc'-n, welche «nf der iunern Seite des iiussern 
Muudi-aiides sehr deutlich sind , wie bei allen Nerlueen 
eaf der indem Salle der Knssern Sobaala dutb aUa 

IS 
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WMaiigwi 1» dl* HMm, iam tat imv obm atgahrMh»* 

nen Spli/i» de« Petrefiku kommi-ii >!e In Form gewun- 
dener äcliriftxQge auch iiier kuiu Vuiscliuin. Von die*en 
Falten pul«! die obere genau in den ihr gegenObcrlio- 
gMHl«n 2wüebearanai iwi*«h«n der swciteii und dritten 
SpItMleiralte nnd di» ■w«lM (Milk WMtff die ontent« 
S|iii tf'itcc nnch vor, to dax dadurch «Uo der Hoiul 
auä^cruiüciitlich verengert wird nnd der TliicHtOrper 
■(kr platt nnd eingtkrrbc »eyii iim:iate. Ich huhv den 
IMMM HsMlnuHl g/utm «o seicltncit Umtu, wie ihn du 
Um» ftMlb Bnaiihr Migt«, atktn ar bt 4aeb iiMb 
etwa« abgebrochen und wenn er .gans erlialtail wir«, 
to wOrde der »eheinbare kurse Kanal am Ende der 
Spindel niclil so weit vuri-ittjcii, aU in der Zeichnung, 
•ondem «ich ebenso oiit dem Suaccra Mundrand rerbin- 
JcH, wie bei dm llbmdm PTHMlidellen, wo ebenfaila 
nri i^pi- Baal* aehon «iM MbmdM buiMburi^ Aa ib i« 
i:,- vorhanden tot. bb kanv alatt diaaaa Spfatdalanda 
H > I ir.r rinaa wLAUehM Kanal wl* bei in Gaettbini 
erkennen. 

Aaa abgebildete Excaiplar naaM TOra Spindelende 
Ut «tm obern abfebraebaMü Tbeil ISi Mill., mia« bii 
aar «rgSnaten Spitw IW MOL = «f P»ht. Zoll Uaga 
und der Durchmaaaar dar letKten Windung am obcrii 
Muudwiuket M Hill, — Die acbiofgvdrehte oitd mit 
aebr aeharfen, «piralOirmlgen Faiten beieiste BpiniIclbA- 
ato-jMi diaaar Art iat vMlfK fhieb der im Cvanna Ifjf.- 
aaldella, wekbe Cqjriu ■!* diän WorM} J9 tan da h 
cvlumelle eoniaurni oMpMUHt et marqui de plis aigu* 
an IfiriU^ bezeichnet. Zop Charakterialik d«a Genua 
FjnaMidalla atblt man femer gewöhnlich: aptrturam 
Ütm a«/ ätmuvaUm, taiiuwi tsttrmm acutum, patUuiim 
«tffMMfim, M caftiai f J l ii ttrtmm, pUnm^ pHcahm tur- 

tum r-/frrt;jn, et Columdlam tmperpirafiim. Alk-s dicsi 
ttiiuint aber nicht ganz mit di-r Natur, dei)ii 1> ist die 
HandMTiMUlg bal manchen Pyramideilen, wie b. B. bei 
P. t«*«ballaB LAU., P. oMaiiiaaa Lan. und P. mitnila 
VHk. awbr rerengerk ala- waU an naiuint. 9) Dar Im- 
tei^ Mnndrnitd ist «llridiiii'i. ufi «cliiirf, suwellen etwaa 
amgebogru, «brr eben so oft j<t er aucli innerlieh ttark 
faltig gezAhnt, welche Ztthne den Spindelfallen gegenüber 
atahan «od da« Mmd varaa(ani> wia b«l Nerijtaa; ao iat 
w imt Füll bd P. iMäata ^Anuii CIhmI. , ft. Ut, 

fig. 1803, IBMy. S) Dia Golumctla eracheint Bnaaerlich 
undarehbohrt oder nngenabelt, allein wir aehen bei P. 
terebellRtii und I'. terebrlltiiii !.*>!. Aiiliit;i- au einem 
Nabel (oolomella aub^terforata). Die ongcachlagaae Spin- 
dclüppa ranlaebt Uar w gut wla bai iim Kartnec« dan 
Nabäl lMaarMdi| wcitii amn abar Jana dorehaMaat, so 
»algt akb In baidaa Baaebbiabtarn dta GaJmieUa guuf 
M«, MT ia HariBM waitar. — Wann addibi Mab afai 



Vnlmabiad awtwben Pywldalbt wmä lIcriMa aiigag»- 

ben werden aoll, so kann er nur darin gesucht werden, 
da«! im erstem Genua die Falten oder Zühiie auf der 
Innern Seile der Kuttern Mundlipp« nicht ao »iurk put- 
wickalt Bind, ala in iatsiero, wo aia dareh alle Win- 
do^gan Undnrab Lwfitn nnd an Haaui dan ZwüMbai^ 
rlnaian nwlaeben den SpindelCthan gagaiillbar ataben. 
In diasar Hinsieht iiUnelt Nerlnen dem Genna Anrieula 
Lam. und PcHipo* Ada>son "j. 

Janea fitttek KalkMeln au« P«d»lten, worin ai<4i 
Jana NaHnan flmd« Iat aach in zweifach anderer BfiH 
alebt iniaraaaant. b aind nlmlieh darin naeb aiatga 
Exemplare elaar andern fotatlen Schnecke eingewnebaaa, 

wficlir iingi fiilir nur I] bix i Zoll l'ing gniic den Bao 
einer Toniatella mit einer liohen bauchigen untern und ei- 
nigen niedrigen «pitiCzuiBufenden obern Windungeaaafgta* 

Sto wanm «bar nüt daa» Mmd n aabr ia Ueataiii w 
wacbaan, «I« data iah al* hitta aaiehnan haaa« Utaaan. 

Entweder - uiuirn sie wirklich von einer Tornatrlln ab, 
od<'r lind t-iae eigene Nerinea-Art und deuten also ebea- 
falU auf die Verwandtschaft dieser mit dan Plifnceen. 

Dar wabra nnprangHaba fondart janaa Kalkalaina 
ist nnbekannt, er tat abar wabi nnrarkannbar ein Ji*- 

riikulk. In t'nnjf I'vdulien liegt nber ObiT dem Granit 
und dum l bergangi - (iebirge unuiiteelliBr bloas Kreide- 
oder tertUi«e Schichten. Alle Flützgebirge unter der 
l&raida aeheinen cu fehlen. Nur Eicuwato (iWaterlMif. 
Sttut, f. 80, S5, 30) fahrt an, daa« bai C»im^»$gmt9 
am ZbruCt zwischen dem dot-t inSchtigen Gyps eine 
dünne Schicht eiue* Veraleinerungs - leeren Kalksteins 
lagere, wiilcher sehr hart und hellbldulich, der Jurakalk- 
•rtifen Gebirgamaaaa giriaha. »nf dar die Kreide rab^ 
Drei Wanc wetier bdai Dwfa ftnalaipc« ilagt deraalba 
Kalkstein auf einem Sandstein, der ihn vom Übergangs- 
Gebirge trennt. Ferner kommen In PoiitHeit wenig 
inSehlige, dem Jurakalk vergleichbare, dlahta md ftatä 
Kalltatainaiaaaan in dar Kraida-Forinatian varj aa Bi 
In der IfnalAa-Khift beim OoHa gati ^ aaw», f McÜ. 
\an Kuri/hwte (f«>l den lithographischen Steini-n ^leicli); 
ferner dergleichen bei t^orotuwee, 12 Werat aOdlich 
vaa Jmv« bi F«%a<M wm Faaa «laea Bargaa bal 

*} boiiifrlio t'iil^ri . itai« Pfdipe» Aßt?*"., wfil er unc''<^' ■■ 
inl , tii» h \Mi)il «ni bi'sleii lu deti ADricuUtrii g^z^hll \*ird 
iirul iii^Kl TO Turnit'-Ilrri , wie Sowtftpv Anrunrlixif II 

»ciifiiif. l'r \ri*t irtsr im Mt-rr . ailriii h-brn iukIi riiii^e 
H'iiklirli.' ,A-jriM>liii- Hl) i'-fii ftuiliieu S^f Kitsl^n. Orr Dtu 

M-i:ic> aIhuIi ilcii iSiriureil hclir, tlini <1k U^ntrtVunfg 

Cf-tt'' Cvi/Ktttf f>tt fort frtit rt vj^p'traitun driU ist intrr» 
i >Ki»iit, d* PkjtiA>t. t «UM \\rw Ifiiu dp/ >Vi iiirru Si:tti.*lf ii oj. 

ütjk ihalk4iCB fivlitigtu ScUhm auf dii Thürt itariellHiB 
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•inem MahlcBleioli. — Dt «rfr naM jetat Nariiiwii «m hier and da unter der letetem die J«ni-P«nnUM tm 
diiMi «aJaiMii KalluldB «■« F«iMtoB lwmtR> wMra PcMüni md- Sfld - Ott - Gatmen nudi entwickelt habe, 
•t mIip SB wtwwhen, ian andere Rettend« die Panlit« Ea lit m w wldiiig^r, als ei Gelegenheit geben kennte, 

■eiocs Vorkciinnipns iificFiiimls riHlicr priiri-ii möclilcii , ob ilie Lagerung cl- - yitreitl|[en Kar|]Alheii - SnixiiiteiM 
wirklich dieier Kalkitein, wie ancb DuBOl« anninmt, (e^en den Juraiialk auch dort noehnaU sn prfifen. 
mIim der m»tm Knlile ««tehSret p4«r ob ilali wlrklioli 

Ok ZimfL Rinnon-Schnecken Oken. Buccinoldes Cur. Tracbellpoda 

Zoophag^a Lam. 

Sippschaft der Regel-Schnecken. InrohitB Lam. AngyoBtoinata BiOLniT. 

GenuB Com» Lam. 



Drsota hnt ana «Im F<lll|Hi M di « ii t»t&lf' Oebirf^n 
nur i-'uif etnsige Conoi-Art angeftthri, Eich» 1 1 1, 
wovan er drei mit neaen Naiaen belegt. Ich kenne 
M» Alm Vfni VtUrmen 7 Arteo, <lic alle mn Mhaa W 

kannten ^büren, <tie huuSj^ste Art rinruntci- ist: 

t) Conna angnianoaln* Ussh^ d. i. Conaa 
antedilnTia nua nnah BieRWAU mmA 
DvB., pL J, fig. 1. 

DniAna Ilt^piMa, ilaia «r mm darrnkdlfanaHrtaB 

Art geliKre, weil die LSngen - Streifen weniger erhaben 
und deutlich und die aeharfen Windun^^a • RUnder nicht 
wie bfi die«cm grkerbt «CTeri. Ktt'i ili-r «cliw ierigen 
Dotertcfaeldung der €onua-Arten folge ich der Aatoritit 
da« Harm BimjiTM, maa aber doch benwriien, daaa 
nn den aienlieh sahlrvichen Eiemplaren, die ich davon 
In den HXnden gehabt habe, die Windung» -Ründer der 
eraterii Wimlunjjfii ebenso »ie bei nnlrrliluviiinns gc- 
lierbt aiitd, wn« auch Ddrois in leinrr Zeichnung aua- 
drAdtte» näd wttAM kh die PtimicAen Exemplare auoli 
■n dieier Art afihlle, und daaa SoWBMT i» dan ßmi. 
»f$JuUt, Heft 16, Fig. 1 einen Conna antodfluTianii« 
Vfjii Pincfnza «hgi bilili-t . dcmcn Ulind'T ehriifnlU nicht 
gekerbt aind. Oa die W indungaliolie Baal UurchraeMcr 
■nd Ban> JMmdliiig« bei beiden im gleichen Varhtflniaa 
atclien, a» ft«gt m aloh abarlmapt noch» oh nantmgnhia 
«Idtelclit nicht ahoHnHipt ein« bloaa« VariotKl von an> 

tadilnvinnn- Barn. tey. 

Vorkommen. Ziemlich hüafig in aandigen Grob- 
kalk bei Korytmce in Palen, und In den o«llthiaehen 
TertUr-Sehiehcen b«i ^itto, ZbcIhm«« AWonrifl and 
WartfDC« ta VeUifMt» and PcMiem. 

S) Conna deperditva Baiio. et Lam.. Anna! 
dH r/y, pL tS, fy. 1. Bmccmi, 



Taf. 3, Flg. S. Biotrm»., rät., pL 3, 

Icli Imbv diese Art cbi-nfalla bei Korftmt« g«fand«n 
and von Zuekowee erhalten. Die klainea Abweichungen, 
wekfa« die geAinden«* Ktcni|ibir« vam den PaHttr aa(- 
gen, «. B. dl« deireb Ahrallvng nndevtlleher genatilene 

Oucrrstreifnng, bcrechligen durc^mi . nirbt, ein« e%aiie 
Art, wie Herr Eichwald unter dum N«n>en C. argil» 
laecola «n nuichen , denn die weaentliehen Kennsai- 
chen sirnl nunentllch alt das VimHlmiiekm C. dapairA- 

tns ganz gleich« 

t) C«Baa TtrgfitBlla Bkoeeaj, Taf. 11^ 
Fig. 10. 

Dem Jlulicnifchen g«nr gleich bei Korytmce. 

4} Conna turrieula Broccdi, Taf. II, Fig. 7. 

Von JTafyliiM»« «nah aaa VtUgHie», Dum urftd 
G. •■altaMa EwNir. tm AidaiMa fakataa. 

•) €'«■•« alal*«it8Ab.Baoiivii.,fSb,n/t///p 

Ich erhielt Iha toB tuAmm «ad WimtfMf de» 
VüeiUiMiekem pmm glaiah. 

d) Coaaa »aadaraaBa BROecm, lif. III, 
Füg. £ 

leh habe ihn von hrnanienna und Waroircc erbnl- 
len. Ob vi«U«i«ht dajui C exiguaa Eicaw. von latelMBce 
gehSrtf 

V) C«a«a Kaa«'BBMtai, Taf. III, W^. S. 

.\us Volhynten. Diese Bextimtnung i«t noch «tWBa 

ongcwias, denn die £xea*{ilare waren beachfid^ 
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Art aa« VMfm§m M, idi 

nCailleh: 



1) Cyprae« aiiyf dalai 
Sehr ieltcn b«i Kvrylme«. 



Jalil dtiM Jnlf 



9) Cyprae* eloacil* ■Macn, Af. /, 

Mir aMgcMtolmt* tm fl i dl wufc 

•> Cfprsea phytlt BBaoan^ Ikfiltf Mlf.S. 

Ebenralls »on Zuckottce. 

Alle drei aeheinrn irnr felCeii remikoauaeu. 



Ocnm OMm Lau. 



1) Olira plicnria Bast., L C^fl Jfiti^9 Am rmüiFiriM arhitlt M «liM 

= O. Btusterotiiia D(r>. 4ie ich von 
Zicoilicli tvohlerhalirne freie Sieinkerne au« dem 
«Midien CroWüJk käk Pmudm bebe» gm» «Ifai Geetidt ^> Oliv« m i tr.^oULAH., Ah^4uMu4. »/, 

ngMktUm A«t, « lA dl, to dl» 8.U 

wlai, mm aMk «ihar m fHUmtf MI». tiAt m mlmabctihii wro ^g*>» 



Genus Ajicillaria Lam. (friilicr AncUlii) Anolax Roiss. 



ABelllaria coniformia ra. — Taf. XI, 
Fig. 1 «, b = A. eono* Akdbz^ Ai& dif 
^otau T. VI, pL II, fig. t. 

Stoto «ibHga mAeomformii , ventric«$a , polHa; 
tfira breri, acuta, tuturii ownino otsoLtü. 
aafraetu injßtiu) »piram duplum tuperante, fut- 
eim lata, «bliqua, tutruf a omM»} tptrlnra 
i^bngata. bati emarginal» -effitu, MM* di> 

WfkM» H oblique bipitata. 

Vom IMW diese neae Art «orgfähig von der bei 
WHWf«fd«BUi«b btafif vorbaeuiaeadm Aa- 
•IlUrU laflat« B«*r.. Bmini «ad UmmH. (f«e., 

JtL 7F, /Ty. i.8 =Ancilla gldiicliformi* Lam., Sow. Cen. 
iUlt, Heft 3 = Baccinom ob^alutum Brocchi, Taf. V, 
tif, ß B Anolas Inflata Boasoir, = Volatites anomnla» 
ScBioTH.) antenebeideii» denn bei dicetr iat di« tteateb 
mehr spits oval, bei aeinar eonifanalt htegegen ateta 
•lia Sjiira stampf Irml^rh mit s|)itÄi-iii Wirliil. Hl! A. 
inil«(i> verhSlt »!<^h der Uurchuiesser der Scliaale tu ih- 
rer Lsnge gi. iinii — 1 : 2 , Iiier aber -= I : 1,6. Bei 
A. indata verbilt sieb die Entfemuiif dea Wlrbck vom 
«Wm Mmdwtnkal wmr HwHlllafa s 1 : 1,5} bei ««Mi- 
rormis ~ I : 1>4.'^ Die Windnngen sind durchaoi nicht 
an anleravKrlilrii , sondern gXnalich mit einander ver- 
wachsen, ohne liie gerbigsle Spar einer Satur nnd übt-i'- 
b«npt di« Sehaale gana glatt, veiat wie polirt, weil sie 
wdiraolietidleb In Leben etwa wie bat Oliva und Eboma 
Ib «iMT dlablw E|iidamla «bigiililllh war* — Ualar d«a 



fossilen Schnecken hat mpine Art in der Gestalt noch 
fraaaa Ahallehkeit nit Oliva Salisburiana (Sow., pL288f 
dt« Bwai mütlea Figann); aUeia bei dieser sind die 
Wladnngen dnreb eine dentliehe Sotar edep Pnrebe ge> 

(riiHit um! lii'r WnUl nuf dem Siiindr-ifiidR ist nicht 
SO «tfirli und ««»^e/iuliiiHt ^rfiiltft v»ie liieiv R«i O. 
Salisburiana ist der terdiclilc obere Tljoil des üussera 
Mundraadea, wie bei andern Oliven dnreb eine» daatlk 
«bea Kanal feaehledni,' wMhrend er bat A. eontft>n»la 

nur Iiis eine »cliwnclio Farclie irscluünt, dir iiber dieser 
Art uiclu ailein ajigeliört, da ich sie auclt bei gut er- 
haltenen Exemplaren von A. inflata bemerkt habe, und 
ancb bei A. canaliauiata Lah. (A. tarrilalUta Sow^ 
99y TarkeainiL — iNa gaaaa CohnMlIa «ad tiar 

iiaclibarte Tlieit der letzten Windung ist durch eina 
sehr au»g<.-bi'eit«ie Kaliu«iiiit bedeckt, welche offenbar 
nichts anderes als die innig mit der Sehaale rerwach- 
aen« Spindellippe iat, and an Bangben EicaiplaMn aahr 
dleb «ad aafgebhaen araabetnl;. Hafasa Abbildnng iat 
v-txllkommen naturgetren , und dl(> grRssten Exemylart 
halten 4S Hill- Lüage nnd tü MUl. Durchmesser. 

Tarkannaii. Ziealhh Idtalf Im «an dU »« Ora fc ' 




Aileala anrjpoMIl, «eUia 
lata astwaakia sau. Ir Iat di 
|i. SU, H5 iiei.büae IWak 
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Kcik bei Kttfimee, doeb nl« in der Monga wi* A> ta» üteinkemo Ton tvwti Aaoillariil- Arten vor, welch« air 
tatM. Awb In AÄjfa« kaut am «•«]> AaMOWWUa Mit A. ««bsUtft Lam. (Svw^ J&3> aad A. baoel- 
«dw MbHi M ir^iNfiwrw)^ Moldca Lam. (^mL itMut^ FI, pL 44, fig. S) abw- 



Sippschaft der Faltenspindler. Coltunellaria Lail 

fseaus Margineila LaM. 

OvMia bat mm 7»lkfmitm mwai Miuf||laali>a batabri^ 
I«*, Tan dana« aalaa H. aurtaalaca tjiL /, ßg, 18, 

J6) oder !tf. exllia EiChW. (Zt«L tpeC. I, tai. V, fig. IS) 
lukcb Dkühavkh eine Aaricula t«t, Ale mit A. ringriK 
Lam 1 r r« I 1 liselt worHeii ««"y. Eben «i> «iehrr gcliürt 
«neb M. eanaellat« Dnau (p/l /, fy. 17 1 iS = 
IL taatmat BianrO im» ~ 



Iah Icaona nmr da« ainclga wirklkbe HaijgiselJa ia 
M. cburn** Um., .AnA Ai JAw. 17,11/.^ 

von Kor^tnice, sie ist gnns aatgCBeichnet der Pariltr 
£lei«h> oad ich erhielt aia aaeb aua Enummktt vr« ato 
EieiWAu wahiMliatiilMi M. laar^aia , 



fienos Voluta Lam. 



1) Volala disitalina Lam. 

LfiLt's LsbMk Ar ßm^tuu III, Taf. 27, 

Fitj. 7. 

V. grarioint« Andrzkiowski , BuüeL de Ma4- 
ctu 1830, p. 95, pt. IV, fig. 3. 

Tuta tukpyrifarwm tpiraia, etilit langituivta- 
Uiut granulatü , Irmmeritm tuUatü, anfrae- 
ttbuM prape nOmttm AaUütimgitUt tuUrtmnm 
primatiearum camiMt, tabiäuttB mtdl^lieala, 

cauda recla. 

Von diene.r »elir nierlidien Art i*t bri Warowce in 
PodtlifH nur rin Eirm|)lKr giTiiriilen würden, wt'Iclivti 

aieb ia dem Moieo dae «b«ia*li(en KaiaerL Lyeei an 
^aumme baCnui (|atat «Iw bat Jar mm thh cnMtt 
sa JTmwX Herr Aminiawau tbellta ailr diuclbe aar 
Anxiefce nlt and e« thnt mir lefd, dat* loh duieliie ans 

Virsi-^.i ri Tor der ZurUci^endung nicht »bbilden liess. 
loh hielt diese Art fllr noch nnbe«ehriiib«n , denn von 
der «hallcben T. «NMdala Lah. {Eneyel. atelA., pl 384, 
fgtS)mu A l f «alai aaheidet aia üeh doroh die doppelt« 
Rrfha van KnOleben, welche Jede Windung anterhalb der 
Sutüi- Jir In :i, 11) nl »ehr misgp^eichnet schurfkuntig prlsma- 
ti««Ii mit ubcu p}'rankidai aogefpitaten Enden sind, femer 
Aarah die aablreiebani» wan^gair scharfen, aber ctlrkar 
y ar gaftw ahtaM Llafani^pfaM aad durah dia ktraaca 
flyii«. Herr ATnwnnnraii baaehrleb ita dabar I. «. 
antar dein 'N'iiir n V. granolat« nr) ! 1 itt'rtr sie auch ab. 
Bri fertgeiet£ter Verglelehong gUabs icli aber jetst, 
daM «Ia keine nrue Art, «ondern nur Abart von V. di- 
Lam. laty mU dar aia ia 



DanbawMer dar latatan Windung M MilL Mandlilnge^ 

• miL 



liaHB 46 HIIL UafCk U lUlL 



t) TulutR mngornm BaorcRI. Yar. eoatia 
fi!);olcti» m. — Taf. XI, Fig. 2 «, b. 

Bboccbi, Conek. SHtapp., Taf. IV, Fig. 2. 
flawtta*, ti. C, jrf. 990, flg. 3. 

V. coaiatA So-w. , p! con, fig, J, jff, 
Bbxkdkr, Fo/i. hüui. , pg. IS. 

Ttita ovata fusiformii , anfruiiil/ui i sufien«- 
rittU kn^itudmaiiler cotlalü., inf'eriaribui tri- 
ius eetlu eiteietii vtl oUtterads, cvlumeU» 
mttltipltcaia, pUek ß—Tt mfifi m l m t Mkm 
cra*n«ribm. 

War gaa^gl lat, aaa fiimt TarfatM jahw aaaa Art 
an jaaehaa, bitte hier die bette Gelegenheit daco. £■ 
&ndet «ieh nHmlSeh In ^»rytniet iieae /(aliemBcAe Art, 
EWflr nicht sehr hfilufi^r, nbrr tteti mit Abgeriebenen Liin- 
genrtppen auf den untern drei Wiadangen. Anf der letstea 
wird ihre Steile auweilan, wia ai^a Abblldaag aaig^ 
dareb onregelialsaige LXngealälta« vertrelaB, die aaf aa* 
dem Exemplaren anch noch vert«hwIiKlen. Weil aber das 
Versch\» Inden der Lingrnrippen auf den antcni Gewin- 
den in den GascUaahtem fiooeinun, Masta, Alitra aiem- 
Uah lülaCg faHtawiat, nnd well BaOccBi selbst bet ?. 
Mtigoraa aahaii «aüM crabna abtaaaa angibt, alle librfiga 
weientllelie Kannsetebea daaitt aber gana ibaralnsäiB» 

mcii ■ > 1. I ii i. !i il -3 Polniseke Pelrefakt nni- Iiis eine 

Varietät der genannten Art betraebleii. Es siud alodicb: 

1) Ia da» MMmAm^ wie Ib dar Sl^tdm aal Jla* 
Varia«« 
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dbf nabt C - 7, an grSiiern Exenplaren nooli noeh 
miktf i»Bm di* ob«ra athr dllitn, liniriMrtig 
■Inil nnil wwellni f«ni*WliMlM, dral uMom 

nber il!i'l>i-r unA bleibend ainil. 
i) Iii ailcii «licst-ii V*rietliten rrrhxlc steh die gmnia 
Linge der Schnecke cur Linge der ^lüiiHulTnung 
= 1 : Ojft und Muu OarchaiMMr der leisten Win- 
' im»g tm oben Himdwlalwl in OnrahMikaUt b 

1 : 0,33 (0,S-M^> 
Die P»im$ehe VurletXt Litnn ant diesen Gründen 

und nngruchlct iler nntcrn gliitten ^^ iiiiiiirigcii (mit »b- 
g«rleb«nea Längenrippca) weder mit V. Lamberti Sow., 
■odi ■!» Mwb bpwto Btoecm <llitra), noch mit 
Mitrn Durreand Bin. vcTWMkwk wwnlei». Oritaaw« 
Etemplare ala vdn 40 MilL Ling* habe ich «tia Pohm 
noch iiiclit gesehen. — Ebenso ist «ucli V. coslnt« So»', 
gar nichts anderes »In VsrietSt von V. magorora; die 
van SnWKRBI Kng>'<;<'hciii'M L!iilerachfidung|»lLlWII«e iA e n 
htpHuUn Mm Art-VnraebiadtnlMit. 

• . • 

DiiMiB hat m* Ffü^PHKH« mit PtMiai gur h«tm 

foBsilen Vulutpii ^riifinnt, and ElCKWALD Sagt, tic ii-yen 
aalten. Ausser <ler ohen betchHebenFn V. (ii^itAÜiia 
t^ttatm «hwr dort noch einige andere «orkomoen , denn 
AmMRIMWti hat nir btteOkh Bitgathciltj iau hei 
Urmtmit In IMhMm 4ral kttm gafäatda» «rudra, di» 
ww awib imt AiydL aifll. VoL i^itiiy larrb «ml dtfai^ 



raedes nannte, leb hab« sie nicht selbst gesehen , Wti 
waiM aiM a«eh niebt gewiia, ««Ich« Art» diaaa tvjm 
tOgut. VMhIeht mII mlOT V. aithmsAM Um V. at- 
thara Lam. (Entfelgp. , pl. 384, fig. 1) and unter V. 
turris, die in der EncjfcL , pL 383, fig. 1 nbgebildete, 
«Ul f) I ui'hiiidlui turris gen^nuitt* Art verstunden seyn J 
wenigsten« Ug die letalere im Miucod der chaawIffM 
Oeaaflaishaft dar Fraimd* der Wlaaetehaft— n mr- 
tckou unter andern Pndnli'rh-n Pefrefatten. 

In demselben Mu»eu faud ich femer unter desi 

VMtid$A-P$itlitam Tcrtfa^-Cvnehjlleiii 

t) Teint« «oetarle Lim., Auyct,, pL 383, 
flg. r, LntL a teM. 4er (7eafMtM ///, 

Taf. 27, t^g. t. 

4} Vointa «pinosn Lam. ^ Strmnbus aplne* 
•es Bbamdik, Sow., pl. IIS, fig. 2, 3, 4^ 
wosn auch V. subspinosa Al. Rto<(oa., 
Vit., pL III , fig. B gehört (nher wohl 
nicht V. »mblgua Sow., pl, 399, fig. t, 
wie iloLL angUtt, weil dieser eilten stark 
gezähnten fiustern Mundrand Imt) und 

ft) Tointa Luctator Sow., pL IIS, fig. 1 
und |>iL 397 ~ Strombus Lirct^lur and 
duhina Brano. , Fat*. Hmit. . fig. 63 und 
Vnluta affinis B&occhi, Taf. A V, Fig. 8. 

Die Fanderte warn bei alle« drei Arten niohit g»> 
naner nftgAvt, mIiUb la* Ihr dertlf ea Tnrlrowwi 
laaer iieah nleht fedbl fewbe lutdigewicam. 



Ceon* JßAw htm. 



Die Pitbtmkm TertÜT'GeMrgi itnl ■teadleh rdah 
an kleinen Mitra- Arten, tfla denen ehige in freeter 
Aueabl Terkommen: 

1) Mitra tnrgidula m. - Taf. XI, fig. «. 

Teintn tai^^doh Bm««m, Tif. 4, 1!^. 4. 

M. lae?U Eicnw., gett ^p w . /jilft. V, fy.J4, 
p. 397 (non M. laeTia DmonjL ■ 

' M. Brochii M. de SRaaEü, p. 125. 

MMrelle tnnidol* Ruse, AM. Mf. 4e l'Eu- 
Ttf meni. IV, 949, 

Bneehin« tniftdoln» Bunm. 

Itote fkiifoTwii» Hmilm^ aMtrrimaf m/hietf- 
imt 8 v«l 9 ptmiiMtfAit cenf^pil*, «nfcwdr 
^fmeH$; Miw diAt» dMel». «AnMEi §»u 
mlato-pkeafa, iaä iMafa, Unlar « fa <>fc» i >- 

tum fiesft, rix emarginntn. 

Diese Itleine glänscnd gUtto Schnecke mit crhnlto- 
ner lichtbHlnnlirher Fiirbunf^ hat t\ Miil. Lfinge, 7 Mill. 
Dnrdiinetaer der leisten Windnng um ubern Mnudwln» 



kel nd dar enge Mund let f MUl. lang. Ei veriialtan 
aioh ab» 

L : D = S : 1 — 1 : 0,6» nnd 
L rar Mnndlinge =: 7 : S sa 1 : 
Ea iat dicao Tnbta tn|iddn Bm«mi «rirklklh ena- 
fenelehnet, md Herr EienWAiv hat Irrig darana «ein« 

nt'ue Art M. laeris gcmudit. Er gibt gans richtig an, 
dii»s die kleinen kdraerfurinig(?n Falt«« auf dar Spindei 
knum siobtbar seyen ; ea sind dies« in der Regel Anf 
kleine Kntftehen« die neeh dem Innern hin niebt ae a» 
geneldhiete SplndeMMien, wie bei andern Mltra- Arten 
bilden. Des^bnlb rechitet sie auch Ris zu seinem 
neuen Genus Mitrelia, welebea durch peritrtna ad iejt» 
Intm et ai tinütram dif^rM änUnl u bim ud fättHrntt 
crtoiM imfUam mi Mic»i anteraohiadaB aayn aoO. 
BeoNN bt hingegen der Meinung, da«e dieeee gecXhnebe 

jierilrenia dasselbe nicht wesentlich yaa Mitrn trenne, 
iinii divjis scheint nir auch rielnig, weil r» «ich eben- 
falls bei einigen Mitra-Arten mit deutlichen S|iindeirnl- 

ten ftndet> Bneim {/laüw TMiär-eeUUtf p. 3S) 
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fMliMt AtM Art ^Mhiilb am Ommt Baeeiiium, nenHt 
•le B. turgldulaa, nnd huh sie für ldentl«oh mU Naiw 
colooibelloiilc* Bast. Allein ton der Richiiglelt Wider 

Amichteu hnhf ich uiicli noch iilclit lilicr^ciigen k'jii- 
am*^ — EicuwALDS Zeicbnung tlovun ivt wi«4l«r irrig 
linlugnnuidm dargestellt, Übrigens zieuJicli riehtig, nur 
i»tt man 4te 8fliid«lkiiM«li«n niebl «kbt. Meine Ab» 
bildang eine* E««mplarfl von ZürÜMPCf Ist gitns genaa. 

DiiQois hnt sicli grirrt, ilaaa er sDine pl. 1, fig. 2j 3 
abgebildet« Slitr» zn Hieier M. Uevii EiCHW. Eähh, 
itno Jene bat drei deiitlicite S|iiiidelfaUen. 

Vorkommen. Häufig in daa Moaabtl-Suli bal 
MUa, Stanf Pocuwhe, Zucktwee, Stüut mni ftw in ifc 

S) Hitm Incvl» DfBnis, pl. /. f!g. 2, 3. 

Teila lurrita laeni, anfracliiui 6 piamtueulii, 
cuHiit/uü, ba*i ilnata, ctilumMm ^Ut Mtm» 
eratm, laira mlus ttrüU». 

Hm T. Bvc« bat In KAunv'a ^tUt dlw Mk //, 

p. 13! bpuierlit, d«»* dJi-se Arl \vnhr«cbeinlich glelfh 
•e; atU M. pyramideliii BhOCCHl (laf. V, Fig. 5). Ai- 
lilB M iliid drei «MMitliflfc* UrMimUM» cwImAmi 

■) Im firUtMii- ▼aitallaiM,' dcim bd H. yjnimlAMm 

verhalten sich: 

L : D B 4 : l o.lor I : 0,25; bei M. laevis Dia, 

hingegen 

sc > : 1 odar I : 0,M, nüibi«. iat all« die 
OTwm« Mbbmb«r gebaut rnid tbn Hondlinga ht 

im Vcrhiilliilss Ptwii* griiiji'i*. 
h) bei M. pyramidetl« sitid 10 Windungen, b«i M. 
laevU nnr 6, and bei Jener sind die obam 4>f 
Idkuf/t nach garipft» b«i dimr alte glatt. ' 
•} Bai M. pyturfMIa atad 4 StiiHdallbllM md dl» 
letale nocb weit vom Endu dej Kanäle entfernt, 
bei H. laevif «ehe leb nur 3, und die letal« steht 
ganc nahe um Knnnli-ndi'. 
Dbhatbs bat sie mit M. inoognlta Baat. f&r glcieb 
galMltab Olm kam kb mdh atebt spfaaiahfn, den» 
wann gleich die beiden L : D sieh rerlinlten aa 3 : 1, 
•o ist doch bei ineo^Ita die MnndUnge grösser, denn 
es verhUlt sich die gHnze Si'hneckenlKiige cur Blwid« 
jAtga oder i< : II bei M. laeri* m i3 : 7 

M H. loaagBlta s l» : 8; feriMr 
M «beiifklli bdM. laoigrflft die IdMe ^itndclMte jwdi 



*) Drr g'nir Ualerirhifil bettehl darin, dax bii Vuluta luri;i- 
im\m dte Strrifosi^ Att Baaia elwui gdibcr uuc] iJitf Lln^i^in^F 
•B der ^•l>l eluai mehr abgctcUI aimi. 0«c1j Tnidtu (iih 
AaellMniigca «oo b«i4cB SeilaB. Ächte Sfilndeiratlci lisbs 
Ith BB «Mm la n f l traa alt gnaliBb Ba. 



wait MB Kanal-Ende ntlmit Hid endlldb Iat bei Jntb 

dir ^<u5sera Hondll^a limnlkih gMiaftf btl inomnilft 

gniiiS f;Utt. 

Vorkommen. Ziemlich hCe^g ab dir vei4{|eB 

anaamuen von denaalban FnndortMk 

9) Ultra Ineognitn BunieT. 

Var. a, triinsvoreln strleteBAaTM 

pl. JV, fig. 5. 

TtHa iuilaevü futiformu, ttMiUler tramnertm 
Striata, tthmtü» («I «wyMMfr^fAM^ eel ütk 

Diese von Mcrignac und Dax bcliannto VaiietKt 
habe ich aiemlioh bXufig, gans der FramBtitthtK gleich^ 
«■ob tat emdlgNi Owbbelk bd JbryMlM geftmdea. 

V»r. loevi» rn. — Txf. XI, Fig. 5. 

Tcfta lacvü fu.t)/'nrm», ai^aefÜM S lifc'wi— 
(um eonrcriHicutüf mAmwHi Ir^ Uft ll lfll , leff« 
ttpertura« glairt. 

DIm0, waleb« lab von tmäumtg wtA Wwmm wh- 

Iilrlt, weicht z« flr in einij>en Krnii/.iichen von der Fron- 
Jkälttchm M. iueoguita etwaa «b, über doch eo wenig 
das« ich tie nlt VarietSI dam rnlile. Meine Exemplare 
beltan 24 AlilL Liqge, 8 UiU. Durrhnesser dar latetea 
Wlndng nnd faat 11 Hill. Mandliinge , mitbin nribat 
ten sich L : D = S : 1 und I M = 2 fnki : I. Die 
Ziilil uii4 Stelluiig der i^piiiiii ltulien und der iiiiterlieh 
glatt« Süssere Mundraiid sind gleiclu Der ganze Untav« 
«cbiad baataht Maaa in dan atwaa fconrmn Windengeiit 
•mI dee» dii Schaala gaiw fbil« ebne eile Spur ebwr 
fcÜM QnearatreUWng iat. 

4) nitre Uiions»iieAMPMnoiwsn.^TaCXI| 
f1g«a, bu 

AnouzEh r I Bull ie la Soe. des Nal. 
äe Atotcau p. 98, pl. IV, fig. 6. 

Tetta futifarm* nitida lutetccns, lojicjituitnaU- 
ter tottatfi, anfracliltu» 6^1^, futcüi trani^ 
teriaU aiha cinclm, columcUa Iriplicaia, latn 
aptrttmc üUut erenulaU, margine acut». 

IHeae kkbw niadBab« Ultra-Art ttt von Ami. 

iT.iowsKl gefunden und Ij'n.inn; «-irilm. >r.-1j t'.r-., 
mir von ihm übersendeten Eiua>plai'«u i&c sie allerdings 
eine eigene Art| die ich noebaela habe abbilden lassen, 
weil AloettiewsKi's Zalpbimng. etwee andntUeb tai^ 
«nd niebt enr allgcmeSntn Keantniss Icoauaen ntttcbte. 

Sie hat einige Älinliclikeit mit M. plicutol« RroCCMI, lat 
aber davon ver«third«rii, weil sich die l^Üngc cum Dareb» 
messer dar Ittaian Windung bei der letstern = 1 : 0,3, 
bei M. leucoKona s= 1 : <>,4 rerbaltan) JatM also selilan- 
ker gebaut ist; ivetl ftrncv bei |iIiHitek die Ltngenrip- 
pan dinn nnd entfernt etebend, bei heeeneMi dleker 
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ul aaeiniinder MhÜesiend sind; die 8pind«if«It«n ttr- 
mtt hfli liMMiat dtakur and Uoger ilnd, mi diMclb» 
fcoMlaiit dmreli imlfalb* nrbong ond ein w«iMn IVn» 

v«r«<i'':!uiil ;^u^^< /-elshnet ist, welches die gelbe FUrbang 

amt der leisten Wlndmif ««br deutlieh, auf dea illingea 

ht. — Ton Z Mi mtu*). 
* 



via» Avtan hA» Iah In iWbn 

aw faiolün uoA Ftttyitieit 

aorobUolata Bwiinj 
Jb/: /F, (Ig. *, 
mIMD( aber gnnz der Uulienitcken gleich bei Kurytnire. 
V) Mitr« Dafresnai Bast., L e., pl.JJ, fig.S. 
Cmiw der FranMäutdun gkioh in eiM«lnan Em» 



9) Mitra pyrawliclln 

Fig. S. 



Di« wirkllehe und nicht M. laevis Dciois aat V9I- 



8) Mitra « trtittuU nsocciU, Aj^ 4^ J%. 0. 
Van ZmckMBte und Arzirmit-itaa. 

•) Mitra plicatala Baocciu,)Gansder/fa- 
T»fi /F, «y. 7. r ^«iwciM 

It) Mitra annressin« BmccbIiI 

nf. ir, Fig. 6. ^ 

11) Milra obsoleta Bmcci^ Ikf.XViM^M» 
Ob Tiallakbt diut« M. itriaU Bioiw., üta- 

Ton AicAMMib 



Sippschaft der Purpurifera Lam. 



1) Duo MMimt Totnotn* m. — Tat XI, 

l'ig. 11. 

DmAi tlutfafa turrita, laevis f anfracHbu4 qua- 
Um tmtftsii, ^ftrhm Megfa ^pakt 4ifra 
miimtgiia^ Mif rabmiala, 

VorLoniinen. nitif Art ti<ibp Ith nur ein einw- 
gesossl ^teiiikcrii uliiic ScL»«le ist festen grauen 
Cbergangs- Kalk stein am Klotterberß EmnaMm kol 
iSdM eiii||twMh««« gofwadcn. 

b alnd Amm mv «tor atailt anfirto^endo WJniIwi- 
gcn vorhnndea, die Kanal -artig getrennt sind, «roll dio 
Schnnle fehlt. Die Mand-Öffnnn|^ Eeigt «m Steinkarn 
keinen Aiifitclmitt hii lier linji^i umi miiii kuniiie sie dess- 
halb, woflA nur der Ubrige Bau nicht ent^egeiistilnde. 
Dir olao Mehnibi hahoii. abor «niar dan kbendon 
Kinkhöriiera aneh Arten vorkommen , deren Anasohnllt 
aneh sehr flach und baom bemerkbar ist, so kann leicht 
eine *olrhe sclivvnclie A u«bitguiij; »ni Stoinkern umIm-imiI- 
Ueb geworden seyii. Uss von wir gefundene Exemplnr 
halt« 4fl Hill. Lunge, 16 MtlL Durchmesser der letzten 
Windang, »1 UiU. Lingo nnd U MilL Wdta dea 
Hundes. * 

Die Ki 1 - iri.ation dieser und einiger Shnliolien 
Sehneoken «u» Avm Citei'gsngs - Gebirge ist immer nooU 

^ Dies* Art scfannl Hicfa su M. ineog^nit« Inft^ii m verhal- 
lte, wis M. plicaluls zu M. p v r r n. i J c 1 1 u. Uii: zwei 
eistfo siitd kdtser, bsusiii^cr und mit wcaigti Wiadua^rn, sin 
MlMiVt Mosl ahil da ahb ailir Shalkk. Ba. 



■ Iii V 1 lig. Die meisten davon werden gewShnlich, 
zu den Uiicciutlcu gci*«cliiiet. Von Baccinites »reul«tns 
ScHLOTR. von Ctadback und dem Beiuberg , welchen er 
tat verwandt ndt Naasa bsll^ bleib« diaea noeh aweifel» 
hallt, «eil jiebM Baecbrolbong und die Zetehrumg^ (in den 
NueUr. tur Petrefakitnhundc, Taf. 11' /' .7) die Ge- 
stalt des Mondes nicht angebe». äein iiucrlnit. »iit>co- 
status {L c, Taf. 13, fig. 1) seigt hingegen den Mund 
erbaken, aacb obne deutlieben Auaaohnilt oder Kanal 
an der Baaia ond bleibt nltUn aneh nedi sweifcBbaft: 
ah er ein »nklirlie« ßu.^rlnum Ut. Dasselbe tritt ein 
bt'i ß. Acatiuu und breve Sow. tpi. 568, fig. 1,2,3) 
aus dem B'ergkalk von Queen» Countjf in Jretani, wo- 
hingegen «ei» B. apinosim {fl, S€8, fig. 4) ebendaher 
einen Kanal an der Baela an beben lelteint, «nd aiitbiN 
Wolil sicher zw Fiiinitlo der ßuocinoiden Ci v. gehört. 
— Meine Art stetii also auch nur vorUiufig bei diesem 



Obor Ha von EicuwAto and Duaots aas den Ter- 
tiXrgabbgan van K«%m'«>i und PeMien an^paleBlen 
Booelaa ms« Icli noeh einige Bemerknngnn boiheii^fint 
w ell mir die BestUaamig lluwr Arten niebt (um goann 

SU seyn sclirint. 

f) Buccinum eostulalum Eicaw., BaoJL 
tptc. I, (ab. V, fig. 8, p. 297 

habe Idi in eben so kleinen ExemplaroA «eJbst bei Ko~ 
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eifcilfiM», wo u bei ZmckMDC*, Siaqr PKuaiiic and Tur^ 

MWM to Zw«lA] ftUMan. Wenn n wMiteli etn 

Bucclnani aller rieloiehr eine Nut«« !»t, so l.nnn i< ]) 
nach meinen fiscatpUrea waA Eicuwalus Utfüchreibung 

llir llieht« MtdcfM «b «Ine elW«« nbgerirbcne VxiteMt 

W Bwünn« MrragMHi Bfeocni, Ttf, XV^ iüg. l§ 
CS B. «tolaiM RiR. btitc«*). Bwhwu.b'b Zeiehwmg 

i?t Ml >rlili->:lii ]in ijrfülirt, lim! iiiiirfi dazu durch Verse- 
hen drs Litiiagr)i|ihen liiikxnFwuiiilcn llargettellc , 
man eigentLicli daMD« gnr nicht! eneken kun, — Dia 

In die««r I'clmtcM - ¥»üfmüektn VwrlaMt «tiraa «ttekam 
L*Dg»ri|i[Mrn «mI 4ep etwa« aMrikafa Mm^wotat ab bat 

4er Italü-msth'jrt Almt ilarfto fcliwcrllcli lilrilmigttii, 
rficerlbe alt eigene Art so rechtfertigen. Ich liiinn aber 
liäht TOTNinreigen, da«* Ich unter einer 
khinir KaaiM an Fa%m'4n aneh oft klalNCi 
ihntn Inaaatlleh aebr Ibniloha BiaMa« ibml,*««« dcmm 



I dif «ein veitnelntlicben klfir I II ^ i oAtnlatam sehr 
Wcas &l«HWALD nicht au«ilrOcklich getagt 

ittte: margine aperturae estut tumida, intus pUcaluh, 
■o Biabla leb vcNmlbeni daM tiM .Varweahahuf mit 
Bhaaa aanta Soir. 909, flg. 9} «wgalWIlan tj, 

weif bei clles'Ptn firniT- rl:i'_'iir,-Il^~ c]\]>?. Kri ii r1 - n rti^e Äus- 
tÜDgong am uuMrii Muudraude und ein Aiu«erli«b ver- 



M) Boceln u d m s 1 1 



i .=1 ( U I ü III 



KiCHV., Zm/. 



V«e. J, p. S9H, (ab. V , {ig. 7 
vaa Slary Pocutiiaif aach daroh irrthum linksgewondeo 
fMeiehnct, habe Ich nieht In Natnr (eaahen, ÜMb der 
Zetehnune mit amfem Arten vargtlehen, -kannte leh hetna 

»iil'i^e ( h p IT III -i III III II iij^ anfBnden , lin.'Ii fi-hihi^» es vlrl- 
leidit tmr «i>»e Varietüt fon 4er Art »eyu, welche Sow, 
<^ 479", fg. 9) Baealnuai laUaann ni« BHgNteUm 
Cntg genannt hat. 

4}BaeeInnm diaiitttm Firnw., XalNrhäl. 
Sh'tze, p. 222. A^nnztio« ski , Bullet. 

49 Mmcdn, T. Vit fi' fy. 1. Dmois, 

B. Liateri Bisr., nnch Ih:sii*.VBa. 
B. daaarlnai Sow., pl. 415, fy. 1, 
IMaaa iai nlbmkafa wvhl «Im a^nthtollahc Art, 
\rocn B. detertun 8ow. von Barttm CItf nar ab 



^ Z« lar Ittilrra Art («Mrt aseb D. turblnelln« BiiMcai, Taf. XV, 
IT, airhl aber wit Uou la tum UmJtMiK* Ar Pe- 
iHflrtfcatwirff. p. Ti nbeklicfe aoHkrtr B. •r«ir»uiuin 
laadan« 4aae ditaaa tat Ja waiaa U ii fc dmo 4brIi «pmara 



pinqnna 

Ji. 



iMtt gahann mVtA. Ich habe B. Liateri nicht In Hn- 
tm fHahenf wenn B» diaaitani dnak nach Duhatbs 
tiantbch lat, aa hat Jener Neu« daa Beeilt de« Alter« 

fKr »ich. Hr. v. Buiii meinte (in KAKSTEli'« Arckir der 
Min. JJ, p. 13i) , da«« dteae An iihnlich mit B. bacea- 
tan BaM. {pl. II, fy. 16) «ey, aber B. diarilnm hnt 
viel erhabenere Lingenrippen, al« Var. ^ vcn B. baem 
tnat (bei Ver. a Mkbn «te gans) and Ae DlmenttoM- 

VerhJiltn if ^ i; sind v.inz ander«, den« 'n-i B, bnmmum 
mit 10 Windungen verhült «ich die Lüiige rura Durob- 

■aaaer der lettien Windoag am obern Mundwlnhat 
K 1 : M»; bei B. dbalMH «Ii t— < Wlndafan 
= I t 0,95 ; jenA let afao viel aehbnher. 

Die ^bbildang von AnDRZtlowsKi ist noch gennaee 
al« die von Dvuis. Er hat abar die Art an« Verteheu 
B. proplnq nra Sow. genannt, 

V«rknaHnn> im Mm nor in jQngem Indlvidoen 
lai Cerläten-Bandsfebi bei Szgdlöm, dagegen «ehr vei«- 
h reitet in Vulhynien und Pitduliat bei SatÜCe, Knt- 

auema, Maliowce, Tetnte^ SmuuumOy NoufJurnttmUmmfi 
MifMdn, AnnNQwee, Araet/i, 

ft) Bucui n >■ ni ji 

pl. 47 7, jiy. 

B< baccaium HaS 

fig. 24, SS. 

AIrrding« ist dba« Art 
Tcritchleden, allein die Vereinigung mit B. baccatum 
Var. ß cMlU hmgituimaliiu» mufids i»t auch nicht cu- 
lli««ig, ebenfdils >vegrn des weniger achlanken Baue«, 
dar gerade :4m Mittel swiaefaen B. dia^inp nnd deai 
wlrfübhan Bw baceatnm hlk; denn ca varhRlt 'jimh 
L : D = ] : 0,45. Dahingegen «timmt diese ('h l 7i v!;i) 
vollkommen, auch In dem Grftaien- Verli&ltniss mit B. 
propiiM|num Lcath. «uk EnglUckem Cmg und kann aar 
ab Vartetll davon betrachtet wcnlan. Wann Sowibbt 
davon aagt: Cfifae dMM Merefa» tf aM% tram- 
perte lulci, fke uppenmut WUnk M verp troad, so be- 
aiehi «kh die»« auch nur anf eine Abänderung, denn 
ich habe viele Exemplare von Saf S Kl t verglichen, an 
wcbben thctia die Ltagenrlpfen nnr obom Bnda 
Tnberenbe IriMen, Wie In der Ped«dÜKA<ii Alürt, dbaOa 
durch «chwachc ttaeerfurchen In melircre stumpf^KnSl- 
ehen getheilt aind, vtie bei der Engütci«». * 

Vorkommen. Ziemlich hVnfig Ln Cerithen- 
fiwidateia bat Agäümt !■ Smitmit^uki», «ad an Anw- 
mumm bei £t$mmtJ^ ht PtiUbm. 

Diin Ji Hrn. AnDIZBIOWSKI ll^ifif irh f.-rnpr üi.is Vol- 

kjfmieH und Pedtkm oocb cia^e aiulere Buocina erbal- 



1« 
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tmutinmm ngO»mm Bow^ pL ß/mS, ti-neraic Lei K''iTy.',,r,,^.a \ 'u-lnmtnMi. Vota letzte I' II Orte 

Tt n r, r r I n m r « s t ! c « m L. , H ""'«i^«»"»» Art i« •bgarkkeii«« Etmm- 

S) BuceiiiuM teneruw Sow., i8<7, 

U> MfUirfn« iiii««M«dii^ AbwvHiUnpD Ob«r«tii«ll» ^v,/; y^, fr^. i*. UoBOio, pi. I, fig. »g, 

mttu — t>a\ in s :!1 nijn lim hol Zuchttccr , Jf'ar.'jWr/; 27 betrocbwl ... 

Kamtnka uui Uuiniiuu!; ruaUcuia bei Wärmte uai Bweifelhafi. 



h. BnbgenM JVcw« IiAKi 



Von dietem Genm, wetclies buM »on nuceliiuai g«- 
iMont, bald wieder danut vc^<.■ini^t wunle, von Risso 
MDerlich nur auf «eine IV. mediterranea oder BaM. 

mitabllt L. bMehrlnJu wird mA vm dan abrfgpn Bw- 
elnm Mar dweh tina «MgakttiM« BpiMbilipp« «ad 

i-inrn wolttigen, innerlich geEjÜinelten oder gekei-bipo 
äaaieni Mundnind unter»ehledea IM, finden aich in den 
Tertilr-GtUrgaa «wiichen daai MS tt U» «id 
M» Mtara aahlniobt Artaa nnd nmaha 
Meng« wfit varfardlat Dia DataFwheldanf dar Arttn 
bat m»i>ctiB Siliwiengfceit. Ich werde Jic Artrn, wrlcha 
ich «elbtt beobachtet«, deaahalb Mchmais beschreiben 



1) Na«»a nutabtli*. Bacctnum miiinhlle l<. 
Baoccnr, Taf. 1 V, Fig. 18 \ Boa», /AT, 
Fig. 13. 

Tut» utui» -twUa, gtaira, Mro intrauat» 
ftfiw^ Mm ertnuUlo, lati» etlumeUart toi' 
j^i^nr, mpÜ{H4» mUmi mifraettu Um- 



Sctiun Up.occiii hnl Rngemerkt, dass die Zeichnong 
GoAtTiw Tut. {Taf. 44, Fig. B) niebt an B. nata- 
ii aandan B. gibbum Bant^. gehört, welche* 
: ftr gleich mit Bk aUi^oatnia btit. Dan- 
Baali hat palOIS jene Figar wieder bei B. natablla el- 
tirt. DiCM «cheint mir ein (!iiji|it:ll('r li'i'than, weil die 
Ton ihm (Taf. 1, Fig. 30, 31) abgebildete Scfaneeiia gar 
uleht SU BUtabile , soiiiiem BOT fill{geildM Alt fahtfrt. 

leb ha^ baobaehtett daaa bei Jungen rtiawgaiaaehtenpn 
Etemphren die fiaaaerv Mondlippe innerfidi noch gUic 

ohne ZSllDcTien ist. b.ulLneli rl.^i f Liui:: »irli ..< h r i' nicht 

tUBtabcn latsen, «ondeni «aiiii anin dio ftlaa« - Verhült» 
■um Haupt -Anhalte nehmen, und diaaa dnd dia- 
wiA-bai aa^waahaaiiaii Esoa^plaran «It- 



■tabda bebe fok 



Vorkommen. Das wahre B. i 
p ta wea4{|an Bieia|>Uraii fbadl bei 
%t aaa Vtltfimm aber gar nlebl 

S) Hassa rolliynica AMoat> 

mo^ pLir,fy. s. 



Inwa laalabile Oos., 
Nasse corarciata 



S/tizze 
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Pt. /, fig. 31 

EicHW. , A'at 



30, 31 



Amdubiowski's BeMbreibung davon ist genaaer ala 
Hu f a« Daama. Naeli den adr Tatlhigaadaa Flavia. 

rea aat VaO^fmen wllt^e ich «!e fotgendcrmiinscn stellen: 

Teil» veniric0ta , ovata - conica, rufeicen», bat» 
tiriata; mfractibus S cel 6 conrexu, «qM- 
riaribut ImgiMiiiiili/cr pUtuht, apke iieulo, 
infimv tel olsulita coitulat« eel taeetgala ; ta- 
bmm aperturoc mcrMotum, »ttus tonaituiUnO' 
Hier pkcatum. inttit MNhIiiArNi WifJH • — *~ 
gMfüla mtiä«. 

Diaaa Aft kt waaaatllah vaa B. MBiaUla L. 

schieden, denn 

a. verhMlt «ich die LSnge nnm DorclunotsiT der iets> 
ten Windung »m ubrni Miinilvvinkel = 3 : S| ato 
ist also von bancbigereai Ben als B. loatabliai 

b. Di* Lii^iijUtca aar dca aba» Wtndmgaa Oni 
bei B. MtabÜa idaht vorbanden. 

a. Ist bei B. matabile die Äussere Mnndlippe Inner, 
lieh bis zuui Runde gekerbt, bei N. volliynira 
diese Kerbung oder Zähnclung viel stCrIier and 
reieht nlabt bia aaia loaeani Rand, walalitr hlar 
glSnsend geghtttet ist, und 

d. endlich ist die ausgebreitete Spindellippa bei B, 
motnbila aalMF kailös, bei N. volhynioa viel zCrter. 

Vorkamnia». 4» /Wni habe iah aia niebt ga» 
fende«, dahingegen Ist da aabr fclaig In F«4imM» iai 

MiisclicUmid bei ZucloiCCe und ^l i !^zv$lu»De« unweit 
Bialazurha. Die Exemplare siud ictiün crbaiten mit 
gltnsender, diekery |p<iraaMaaaiHgai Bahaala anJ hriU»» 
liehar Fli-bong. 

i) Masse laerigata m. — Taf. X(, Pig. a. 

2Ma 9tttMt—m, milm, tamit, M ttrialm; 
fiftHtm MX giUatü, uftm pUumUlf Mr» 
«Kra««a<a n«n refltM, tum irmiiht0, bMa 

totumeUat caUuo. 

Dies« kleine, hier abgcbildrie Art iintemcheidet 
sieh durch ihren Bau ebenfall« von N. mutabili«, vali^ 
aiea aad Caraoia Biioaair. Dana bei aiaar Linfa vni 
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.14)- MlU. nnd V MlU. DnrchmriüT <ier im lern Windung 
wkallm iMi L : D 9> 1 : 0,63, mtkin gtringtr ml» 

und bei 1*7. Caroiii« (I : O&S). Ferner i«t vemh'M- 
den TOii nsubilii und Toibynie« durch die inner- 
lich nieht gcslhoehr Mun({Ii|)pr, worin lie mit N. Cnroiiis 
Sbcnimtiauut. wrieli« aber inaieriush der L«n|e nach 
fMtnifIt kt. Ea Ut aUo bm briden Rti«k«Icht«n hltch, 
wenn man N. C«r«nU mit N. mutayiU fWf^Mu. End- 
]i«b liegen bei N. C«roni« nnd mnubiKf die Windungen 
Kicmlirh in einer Kichiun:: hi i meiner Ue>'!i;A(ii «icigen 
•i« Ton ontea nebr germte «af, biideN dann eine (tunpfe 
Kut« and fallen umIi dar 8«tor ßacb ab, wodurch dl* 
witar* Windung beiondm ain baachig*« Anaeben er- 
hält. — Di* Sehaale iat dielt, «Ha Zefehnung richtig, 
doch nar 4 WinHangrn «largedelli, weil die awei ober- 
Ctaa sehr iüeinea aioh ohne Vergrvuerqjig nicht fB^lieh 
Wid Heh w» baaan. 

VerkoMOiaa. Hidbt blirff k» aandlpa Grahkatk 
bei Ktrttmce anl ia OaAdMO-Sadblaln bat ft y iW i i 
wmk Ckmiebük. 

4) Naaaa Zborsawr« k II Akdriceiowski. — 
Taf. XI, Fig. 7 a, b. 

f. 99, K /r, 4. 

N. tuml.I« F.icHw., yaturk. SkÜMe. p. 223. 
Tetta crassa elungaln , anfracfibus 8—iO e#«- 
tesfutcuhi, s-^pra itbluto-ang >latu, tramrernm 
fraeäpuc bau tulcalii, tuperwrih»* Umgüudi- 
tmliler totlulntti , inftrittribut vbsulete plica- 
tit'); labrum merautttum reflesum , inlus 
treiuilalum, margine glairat». 

Dia nladliaha Art van M Mill. Unga gwl.lZ^ MiU. 
P — Im a iw it der ■mam Wiiid«ii|^ «Im L ! D b | : 1,8 

wie b«! N. niiitiihtllfi , Ut Ton dieier und andern Arten 
dsrah die Uuperfurrliuug MUjgeeeichnet, welche auf den 
g»ri|ij»ten \\ imlnngcn eine gitti-i föripige Zeieh- 
[bUdct. AiiDRStiowalU bat »ir dieselbe rBn^^Aave« 
kt, wment tMMg »bgabiMat nni nadi tiira« 
Entdecker, Herrn Profeuor Zbokzbwski In KnemitieC 
benannt. Da «eine Zeichnung nicht allgemein bekannt 
hnba Iah sie iiueliinaU abbilden laiten. 

S> Naaan calamballoidea BASTtaar, L 
MI, fy. 9. 

Var. polonic« m — T«f. XI, Fi?. 9. 

Tetia ttangniii laevi*, bati tran^verHm suJcala, 
»yifraeHl'iit 4-ptem {ylindratd* , tupra ptanü 
ulHm» timcnrt imprut« mptrlurä m^put* eUn- 
yala : labrum i'rtcrMMfmtf Wirjfat tUtUtf Ä** 

tU4 crenu/alu. 



*f Oder wia Licmwjilb tiek *ua<lru«lii : rtni» fufm u uipma 



Dieae Sclnieeke, welche gewöhntteh SS Mlll. lang 
«ad 10 MilL am obern Mnndwlnkel dlab Iat, aiiaunt In 
drei Baapt*Kennceiehan, 4. %, tm Varhritaiaa L : D 
s I : 0,4, Int Vrrhiiltni*« der MundlHoge zur gnnzeii 
Llnge =t i t i, und in der äncserllch leidicUtrn and 
doch in einen scharfen Knud »u%\iiii(cm\fn Mnnillippo 
mit der N. colnmbelloldet Bast, an* dem afldwestlicben 
H'ttitkreick und ron IKm Hbarafas. Idi bclfwble «t» 
nur all Varietxt davon, weldie Vau dar IhnainwlM 
doreh mehr ejlindriseh« , oben abgeplattete Windungen, 
dnreli eine «rliMitcli« konkave Einbiegung auf Her uii> 
tem Windung uagefthr In | Ihrer Huhe ron der leta- 
••B Satnr etwa* tfbwclaht» Dar Hand «MI dadnreb 
oben noch etwaa sehr rarengart nnd Innerlteb Ist dta 
Bfundlippe geaChnelt. — iDieae gance Art, betonder« 
die FranzStÜck« AbMiid^ i ikij elw«» Mitrn-Hlcnliclii'-i 
nnd kann bei« flOchligen Anblick wohl etwa mit Mitra 
tergtdnla rarwaabaeh wardan. 

Vorko atmen. Biwilrb liüufig bal ITanylwSe»; 
aoeh ans FtüiynMN habe lob aia erhalten. 

4) Na**« asperula But. Bbocchi, Tnf. Y, 

Fig, 8. 

Die hSuligsto Nassa-Art in Ptttmt aabr Bahlraich 
im sandigen GrobkaMi bat Kt^fimke aal Im Haacbe^ 
Sand bei Ztttkmree, 

9)N«s>fi flciuoBi« liRoccm» fbi^ Fig. iS 

= Bueriiiuin (olorataMI BiCN«V| ÜMbML 

.SUss«, p. 222 
wta achan Harr v. Boea bamarbc bac Vaa danaalbeH 

Funrioi len fasr > b n .so hüolig. 

vvuiMlere laii'ti wie die«a beiden hünfigen Arten 
der Äsfaerkiaaikeit de* Herrn Doioit antgaagaa alad, 

<br baine davon emJihnt. 

5) Buccinnm obiiquatnm Brocciii, Taf,JY, 

ng. 16. Dt Bois, jriL /, 9* B B. 

gibbamf Bmia. 

Di«aAT|n iMugnet dia OberalnallainMnf aäk der 

ItaliemKhcn Art und K;<gt, sie sry analog einer Art fna 
Berdeaus und Vicence, die er nicht nenut. 

Sellen bei Ktrylnite, btaffcr bei ftwif W and 
Biaimutrha in ro%Ni«N. 

V) Bnaainnai pn-paBaoacBi, Taf. IV, Ftg.it. 
Bei 2Ncft*NWW, JK»«, RMmaH» la Fad^adni, Jfe- 

UmK« (n Podtken. Ob «u diestf Krt N iss.i H iliulum 
E. gehöre, wenn &ic wirklich ein« triiarte Muiidlip^ia 
bat, ist noch unsicher, denn Herr A^dszkiowski be- 
■abreibt naeb eine Art anter dam NaaM« Maata bl- 
• erlata (Aift dl» Mihm, T. r/, jii 15, fy. *) ran 
die wabl van B. |MI|M vanclilcden 
10 ♦ 
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atfo amg unä ron d«r er aad 

N. doliuluw E. gieleh *cy. 

10) BueoinaH ratIcMlat«« BBoceni, Taf. V, 
Wig. Ii. Dntois, fL 1, fig. 28, 39. 

S«hr RDagvzeicfirif t ron Krzainicnna in PoinUm. 

Za dieser Art geliiirt wolii Autlt iSaasä pol- 
«lltlla Andrzeiowüki {Rull, de la Sor. den yaJ. de 
JAmw, r. VI, p. 438, pl. XI, fig. X), 4mui wa4«r 
m» BMahraibmf nmik 4i« Abbildung Beige« tfaiMi w*- 
■aotlichea Unl«r»rl:i< i1 Ahii nn,h Dkahavu aeänt, 
da« die«* Art nicht dem ruticuUtun Blu «niapreehei 

iw At M$ dtf 21mmAw My« 



Hv. - & Baaaaria Biaaa. ^ ' 
8alta« bat Zmeitwtt In Fil||«Mi. 

IS) Bacalnsa prlaaiatI«Bai BMCa■^ nfiTf 

Füg. 7. 

1. !i liiif),:- r> r<:c!it f u £;T / fir P: n.'t Ton KnemmUe, 
Zuciuwce and IFaroKce gr«vlirn. Ali« die*« von Nr. # 
bis IS as^eftihrten Nawae gleichen den ffafliiafitl«» 
vallhaMMB. Dahingcfra haba leb noch ewel erhalten, 
•bar die leb »Idil gana »kher bin , ein« au« Volhynien 

Hhnelt dem Ituccliiinn costuUfiiiu I!a rcHI (Taf. V, Fi§.9) 
wmI «in andere« von Kergtmke der Na««a Doaaayari 

Buc, I. Ap jriL //, tS. 



1) Caaata Sab« ran Aauia. Tan — Taf.XI, 

Flg. 3 «. h. 

Adansok, hui. mit. ie Senegal, p. 112, pl VII, 
fig. 8. 

Mutnim Eirek. IIJ, 40^ 2i. BaaocMi 

KaoM , Merin^BriMtlk», Tm JI^ P. I. 
Taf. CI. Fig. 4. 

Ga««idea Sakuaa Biva.» Jh<|«(ni. ' «f A, 

p. 420. 

Caasis strintn OecR. (nnn Suw.)| BleL it$ 

»eünc. not. Vit, p. 209. 
Tetttt ventricota, tpira irevi, laevigala; oh- 
ftvdUtu teptem rolundatü , paulum dülrnctü, 
trmtMrnm tultatit; Mro apeHurat iale re~ 
ftm% marauaU, UM» taimtllari «afitM» 
«tpmmi CffimdKi k(Mu rmgö§9-pSeat$. 

Diece fossile Cnssis bat grüsae AiMto^in mit C. 
tyrrhan* (Cinm. Coaci., T. X, pl. 163, fig. 1461, 1462), 
iaaa dia aabwaekn Querrfurchrn »ind auf meinen Exeta- 
pbraii aal, da« «bam Thail dar letatan Windaag nor 
aaMßf Tarwtmbt »der «bgarlebaa, and aof elaam Bt«n»> 

plare haben sicli selbst mit ' in mjigcacTiIsjjcncn Munil- 
\vul«t uucli fünf breite oningengelbe Flecken von der 
natürlichen Firbang der Schaala arballen. Auf dar an- 
dern Seite •tiaiBit aia aiit dar an daii Kdatm vaa 
Afrika, PaH^gml and in MHUdmur labendan, niid bai 
Wien, in Italien vnd bei Bordemut fo««il vorkomincnilcn 
Caaai« Saburon ao lebr (Iberein, daaf ich «ie imwer nur 
an dieaer Art gecAlilt habe. — Wenn ich die Ca««i« 
lyrrheoa L. (CllMUk> aitt dar Zeiabaaiif and Baiahrai- 
bung van C. Sabaran bat Adarsiw rarglelobe, «o Mla^ 

men beide in »Ilm Kenn/.rtc1ieM co xchr itlnTrin, dal« 
kth einen weaeiulichcu Untcrscliicd gnr nicht auffinden 
II bSunte oür elnvrendt^n, d«iit bei C. tyrrhena 
tf wad bal dar biar abfabildatm faa«yaii Art 



Catti» Lax. 
aaf dir 



WIbidang Itain erhaltener LXngen- 
Wulit vorhanden «ey, welcher bei C. Ssbuion der 
verdicitten Mundtippe gerade gegenaber ateht. AJiein 
dieter Lsngenwnlat (der frflhere Mnndrand) iai bai 
aMbrann Ca«aia<Arta« mweiten at-halten, saweilen 
varaabwindal ar. Nun aagt Adaksom p. 113 ausdrdck- 
llch: „II ett bon de remartjuer id. i^'u- /,? bourrelet qui 
M fraicii« tur la gauche de la premtire tpir de eetta 
pmK§tl frmpu a Itppete du tMurelet de la Itwt Aadto 
4g «a« -tmtrhm 4 Mi mutnfm» k immlet de teilt 
mim leert, ptm4ma ftu la eaqnäla «vadT «e dnwe epirt 
de moitit." - Ako in dieaeo Falle Fehlt dirxer Cllar* 
Wulst. Ebenso tagt Bmcchi II, p. weJcbar C. 
tyrrhena und Snbavaa daab ftlr veriebiada* batiMhla«^ 
dennaeb von dar eraiern: „Eiittma 41 fMUt» laecM* 
4a0 ««rwtd /bwlr , ienehe poeo differi$taa» fiv dir eam. 
La prima ia nellc parte tuperiere det prürui anfralto uma 
carena (bdurrelel) poc« rilevaia, guamita 4$ luierfU 
rari e eompreui, la fuaU patia qualcAe velia metl am- 
f\ratU eanUgmaf • 4$ fpietta ka »tU aceilai an MT 
«dfti» a tarfat äffest amilege al feuSa! um i rtprmm 
ta!a dalli Aldnivandi , come altrcti netla fig, 44, tat. S 
dei Cuumii c ßarn ne fece wta tpeete porUtolara aatta 
il neate di BHccinim ndmnah Z'«lb« amiM ka fU 
anfratti pia rttwUuH « priui 4i c«r«««, • mm •* 
M raatUa äkmt da «m Awm^MHv w4bm, t4 « olH- 
mamente ditxjnnta nella Firj f'O dr! Bunvani A!;o 
•och hier zwei Varianten tlioiis uiit üi kälunr en , theü« 
oline erhaltenen tltem Mundwalst nuf der letzten Win. 
dang, wi« bai C Sabnran Aauia. Daa van lair a^n• 
bndata Eiemplar l«t 47 Hill, laag «ad bat St ML im 
grössten DuitIili l V.s homaen aber aawatlen rmfc 

noch grtMwerc iMem^iUre vor. Unter dan fouilm Tertilr» 
Conehylien aua Jltüm and ttmkfM, A»d lab ila atr- 
ganda «bgebildat. 
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Vorkoai««n. Im «andljm GraMnlk Wi Ktrgt- 
i ieh ariUelt at» aW wiafc vullr 

Wtr^ee und Kr%emienna in PudtÜHIt 
Viel «eltner «U diCM IM fenMr: 

1) c.»u RobMiH Bin« i «'« f<- llf^itt. 



CMii* teitM RftOMH, Bast. Dvbois, i, 

fi;. 4, 4 = C. deacftliiMii« ElCJiW. ttia- 
irr nur von Zuetum «id MhfW is 

4) Hab« kb *n* Yelkfnien aoch eU« C«««U-Art, 

«lUMlt«. 



Sowsimr Iirit beLnnndich im «»«aten Hefl sehn» 
Werk*: Genera of reunl and fotsxl ihelU »u« 8tro»bu» 
OlülMwIfc, cwetuulercn lebetukp, Jenen Hlinliclico, Arten 
mmi m dm ftwikn Bwoalnni cjrllMr* fikocau iCaul- 
4«rfa «yduM Lah.) «Iii «ran Ommu airtar dm Mmmo 
OaiBcIii gebilligt. Si int- nncli Jenen vier Arten entwor- 
fene Ge>ctikcbt& - UiüL^aiMe aefaeint mir nicht (ans chft- 
rakterisiieeh, and loh aSafcl» i li b f fc^pnilif ■■■■ 
«■tdffldtcn« 

3Vli> «Mim MlMMMeMa, OHrs ir«vi m^rtt' 
lihu UnptuibiMtrtMMif, aptrtMrmefmtt» 
Mautta , kui «— ■■■ Ii M CMiifa InMM^ 



■MB wmimtl returvtUunf 
CTHMfe , rtftts«. vttut 
mAcovrctat»; labto Mtm»^ 
Im tegcnle, plenmipt» tmiltt» fil [ 

6«WM mU nach Sowibbt den Genas (^nsni- 
aMtMOi weMhalb «r anüMg» «weifet- 



rtririae hab«n aber einen viel b«Mhlgeren B«n, 
keine Liugtnrippen , eine wettere Mund- Öffnung lin«l 
die Splndi-llippe steht an nntarm Theile flu^elartig frei. 
Mit CaaakUrU llM« tUk «Mmt Oiii«da wohl nicbt rer- 
■tolgwi. DnnMih «MMihl Ü* fiHlt, «4 m «MIUIi 
vLrilii iie- riN ein eigene« Gern» betrachtet au w«rdni| 
denn ea tut in d«n weamtlichen CharaktertB 
CbardnaliBwm «it Ciaiiii IMIhP fprcilMi 
Oiiüdtt 

•) b gibt fftb CMib-Ar^, dir «hm m Ilnflleli 
nnd niakt kaneUger ab die Onlaciiie gebant aind 
snd sagleleh LUngenrippen, wenn attch weniger 
erbakene hxben. 

b) Aadi kai Gaati« gehört apertvra clongiita anguata 



•) Der Kanal ist kel Caaai« kora, neUt weit nnd 
•tark naeh dem Rffleken uaigebogen, doeh gibt ea 
aaek Arten, no der Kanal eben to »cliwacli 

hti Oaiaela ssrOakgebogen iat. äowuBt aagt: 
vMwfa mtffUtM^ ikiiitgdiked fnm CauUaria 
h Hi Mqr «Airf, •ft$9lf r^fieelei cmttL 
It üfftn tkß fiwm Cutit i» tU mm/ m»t Mag 



teen Catndei, vUek ttrg umt^ ^fvtMKil Ufr im 
tkt form tf the apttham mi M tk» äkart «ctrtetif 

ref leetei eatuU." 

d) I>ar tamw Mnndrand iat' ia beiden Geachlea^ 
Itni waktftm^ naeb de« Rflohea uagebogen. 

IKe innere oder S|>inilfllippe soll nach SangiBr 
bei Oniaoia iaiakttr geliüoil (granutatuiD) «eya und 
•ich dadurch' von Caaaidarla nnteracheiden ; abtr 
dieaei Kenneelchea bl «ehr unalcher, dnui bei 
Onlaoia Cythar« IM JA» Spindellippe kaBHt mtA 
glatt, hei 0. anlaens ist eiü sclnviclif^ (> «r!rii»uni) 
und bei O. eaneellata gekSrot. Uiv»« ist «o gnt 
ak im Genna Harpe nnd Caaaidnrin abliingig von 
den Onabeidwlten der letalen Windui^« mJcbn 
dnreh'die dflnne S|>inc)ellippe »aek dunhecblnHiern 
und inU'iiii fi t bei jeder Art anders. Auch bei 
CaMt* gibt CS i^eine wahren Spindelfaiten wie bei 
den Voluten, denn die Spiodellippe i«l nur une 
Thnil iat «nta« Ende eckwIeJig, wie bei C. gkam, 
M andefM ghtt wie bei C tjrrben«, mU nlb 
diete Schwielen ilad mdnr dtr flaiink nnah Zahl 
naeh bea tind ig. 
Hnih dleenr vargMalwndM npflftaf ler wefanAehcn 
Charaktere scheint es initHin, daaa Oniacia und r«ssts 
eigentlich nicht «cbarf xu trennen aind, weil alle Jene 
Charaktere durch veraclnedrne Mittelfurmen in einxnder 
Tetffiewen. Ana BreHMs Schrift Ober JtaHe»$ TtnMt- 
OaUMn nncfc« Icfc, daea aneb er Onlaabi adt Caeaia w 
einigt hat. Oniieia mSehte daher hOchttena ala ein 
Snbgenns von Caaaia anzuaehen aeyn, welchea den Uber- 
gHng r.u Harpe macht. ¥.* iat wenigjiteii.'i nicht au lüug- 
nen, daaa der Uama« dfr Schaala nnd die kantlig» 
dom^an Llbifanrl|ipe« nwnelier OnlaebM, a. IL dar 
lebenden O. cancellAia lebhaft an die tieatalt nantlter 
Harpen, ^ie B. H. nutica erinnert, und daaa die an 
ili r Rxiilii Kugeüpitzte S|iiij(lelllp|ie be! Unisci« \tie h>-i 
iiarpa vorhanden iat, wihrend dieae bei CaMidaria und 



*) I) f u c « 1 i o IM M und C. lexia Duci^ia »iiid nur da« ju. 
gradlicb« AUrr «sn luciiirr C. testa, au wch-ber viaUeH'hl 
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Ctewi* BDten frei nni «aigebreitot ist. DiMST 
Ift bMonder« ganstig AU fonotlc Art: 

Onitcia Cythnrn Sow., L. c, fig. 5. 

CbuaMarU Cytliatu Lam. , Bajthot, L 
p. 9t ^B«Mbr«iba«g anvulUUndig). 

BaMlMHit GjdMm llii«eaii, Taf. V% fig. 5. 

GmU Cflttm BaMv. 

Vnr. polonicK m. — Tuf. XI, Fig. 19 I». 

Ttila oblunija, «ptra breci, Ungthtünalütr 
t/r/aln ; anfractilius »tx $upen»rttvt einguta 
$ubtptn»ta ctiiclu, tuturi* plicati»; anfraetu 
ultimo coitu liinyitudinalibui eratn't, Irani- 
l ersirn tu/cali*, ad tutttram luhercuti» tuitpi- 
notis ciirunatis ; labra aperhtrae mcrauato, 
iatut dtNticuliUa , laOia calumeliae trpanM 
glair»; cwnUi tren, aliqiumttm refteso. 

EiR^rra air ceftmdcn» l'fMicA« Enaiplare gUl- 
«Imb «aHkoMM ihr AUddaag TOR Btocnt. 0«i Mer 

abgebil<lete , viel •chfiner arliikltane, Ist iin B«*ilB d«« 
Harm Zicmhmu. IcU kann c« aar ala eine Variatalt 
4w/telMM«i ArtanthMi. Bs httM « MUL Ltafi^ 



18 Hill. Dar«bia«aMr, 11 HBL 

gr(>a«t« Mnuii weite. 

AI« ich dieae Varietiit nit deneii ia hl« 
kgisclien Bf uwam vorlMjidaaan Harpa- yiul Caaria>4rimi 
verglich, fand ich, daaa sie von d«r ROekenieite angeaa- 
licti, viel Ähnlichkeit mit der bei Miii iiM • Cn'irh IlT, 
pL 119^ fig. 1095—97) abgebildeten Uarp« l»t, di« ge- 
wUhnBab kei Uaocinau Harpe L. nüt eilirt wird , Mar 
alMr ONMr «kai Mirmii IkriM lulw ata m%mmUi war. 
Dfv VitMnflhtMl BwIietMR beMe« liMiclit mip darin, 
dau: bei meioem Petr< fn.' <k'r Munilrnnd einen viel 
fUlrkern Catait •artigen WuUt liat; dn>ii dit> 8tuui|)ffn 
Dornen, in welche die Ljlngenripprn nm ebem End« 
«ieh endigan, hei IL JatiaMta 4«r Sutar nlhcr ttehen, 
•k bet 4eai Feirefiikc, aaJ dhwa aiutrtt iler biweiidig 
geiclilincllt'ii Muriillipjti' der fossilen Art, bei fl. laticoftn 
nar itanpfe, mehr fOhlbara ala aiahtbare Knötchen auf 
4am iMMMm Rand dar MNdUtffc a t al>a n *>i 

Vorkommen. Rieht aahr 1MIm% ta 
Grobkalk bei Ktrgtmc«. 



CatvÜarlm Lm. {Mario Hon«;). 



1) Ca», i lU t ia echinapkera LAiutcic. — 

[ ,(. XI, l'ig. 10. 

äow6aBV, Gem. ef rec und ftttü $heU$, 

Ltrl'i £aMiial dar g n f i m fc ///, M 2S, 

Fig. 13. 

Tetia p'/nfotmi$ rentricaSG, trnnsrerfim carinala 
et tlrmlii , ciirinu tutierculoso - tchina/is , tpiin 
breri, ijperlura elanijata, angutla; labro aptr- 
turae mcrauat» et denUU» ; labio coUuneUae 
rvgoio. 

loh haba TAD dieser bekannten noch lebenden Art 



dau ianan, «releliM van dan JtaUtmtdim Hmm miilirt^ 

besonders darin, das« die Muud-Od°nuug hier euger al« 
gewöhnlich ist, dass die die Spindel bedeckende Lippe 
nicht der g«ii/<en l.Hu^e imcli «cliuifli^ i>L, uiui il»»« auf 
der letstan Windnng nur 3 asutatt 4 tlueerrippeu mit 
ataahÜAaa Kjiotan keaetct sind ••). Sie scheint in 
üen selten sa aayn. Oaa atfehildete Exeaiplar hatta 
42 Mill. Liiiifa, Sl MiU. DonlMwsaer, 31 MilL Maad^ 
liinge bis ztm AnfiMf dea Kaaab md i MilL 
UuitdweUe. 

!■ aand^nOroUatk Mieadv kmm 
•ad) Cassidaria oarinata Lau. rar, aber mar 



finatplar voa AramtcaM ia PtdnUen abbil» Stainkernen , di« aieli niabt siur Abbildnag 



Sippschaft der Flugel-Schnecken (Alata L&bl). 
OeonK JStrwahn Lax. 



»na ai. 



— Tat XI, 



l)fltrOinbu(i »r. 

Fig. la «, i> 

Buccinuni Ii t r 0 m b 0 i <1 e ü (jm. lli:KRMaMa, 

NatHrfQrieher IS, Ti^. S, Fig. Ä, 6. 
8ow., Gm, 9fatÜtf Heft MB, fijr» 6, 



Te*la ero'i.i »Klfurrila glabra^ anfractiiiu dt- 
tltnrtii , ultimo ubstiUSe plicata et ud batin 
ubiiqur ttiia/« } aperlurn otilomja ur ii'/ii, lalinm 
a vcntrt »uperne soluium, inferrn emargmalutH, 
i<ini e«MM0i« «cnaimfe) 



^ Ich beMerle hierM, d»> im Graos Hsrpa in liuwcr* Mand- 
asnia h%\ slrtR fflitoapfr Xübnr odrr Knölriirn hal , obgleicli 
dl^ni In drr GeschlM-btii ■ Diaj^nMC grwühnlifh aicbl anf^ege- 
bra ist, 4a<a sie aber iaaafr wisigrr 4c«liicb ala M Casai« 

«3» Ibi 



aiit der Fintt»*l>''" M'ixt dcia Handasani berabfaliran , so 
wird nsii >i« «icIkt liililm, Wfoa aucb aidit dratlidi arkea. 
*; Oiia« awci Istataa Mi'fiaials fiadaa aiek aacb im mtmdkmtU. 
ÜMiseilMi Bae fi a w , altkl iaa arai^ Ba. 
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Ich erliirlc ilirse foia'ile Cüncliylie in binem sphr 
•eil»» erlmllencn EieapUr «u« den ob«rii Ttrüir- 
Seliichlea in FUlfllMM «hM olkmw BMtbWMUig dM 
Fnndorta und Inde ste ▼oUkouiea Bb>reliMri«H»d 
mit den (egenannien Boeeinum «tromboidf Mob lebenii, 
aber niiKrknniit in »clrlirm Meere. Fflr ein BocFliium 
kann ich Hirse Schnecke nicht halten. S«I|»N Gmeuh 
mgt von iliiu: Slraniv gMeruh affine. Sowsun I«»- 
Mri L e. dato» fftUkhUtt nOf fttaä tpenet IM nmmed 
JS uetä t tm AyMKtmfw i* mit ittiieUf a Butti- 
Mum, for Ihoiigh Latnork hat 4y itt ipen/ic tiante cam- 
pared trith it Str«mbtu, w« find iti ckarukicr exeept Iht 
»iience of foUt M thg . ColumeUa , Koutd bring in nearer 
UOat Gmuf «r tnigamt «/ telutadae , taUed Cfmkinrnfi 
B» ritlillf 80WKMT feAllilt hat, da» iIIm« 8«bneclie 
niobt KB BnceinnB Lau. gczKhIt wcrcien kAiiii, «o .<(eht 
•ia dach aueb aaf keinen ('all de» Ge«<Jilechtern Cym- 
Hhi (CjDiba) nnd Melo naher, und kann überhaupt 
aWit den Fa h a mp indlern gebßren, eben weil 
SpladeHallaii ftU««. Er mag «i« mit Cynb« Tcrgllcbeii 
lifiKrn NVfil A\o M)iiii1['j {H- I Krtit flUgelartig abittehend 
umI oben ron der let/,t«n Windung •bge$ondert Ut, 
wdl 4m mm Kmal v«r«eliiedener Antachnitt oder Aui- 
nadnqg a« aBlani TheÜ der HaadOippe rardandaa nnl 
die Colnaiella mt«i iplls, etwa« naeli dcB Hundnmd •!»• 
w'-i ts j;< lMihi I iit ist. Dic»e Kennseirhen sind es «bei- 
gcraile, diu bri liem Mjingel aller S|tindriritltpn luieli be> 
•tluieo, dtetelbe zum (lenaaStMiabu* su riililni und icwar, 
wall dia lonara Ma*dU|iipa pam ahaa Huacfünnif* Far^ 
■IttalH, Mrdrittan AhihettangGiiituit'cStraMbtaiBpRarl. 

Warsrkauer runlo^iirbeii Mn<co liegen iii<4iicro 
ScIxKlen diencr Art Tun kliendeo Individuen mit braon- 
gelber Epidermis, vollkommen gleieh mit dem FM^ni^ 
Ml« familaii Es«B|ilfr and der Abbilda^g cait Savuar. 
8la war yar Mrtar da« ffamen Ifarpa aivaeeaa anfge- 
atellt und dabei Makti.m Conc/,. III, Tu f. 91, Fig. 915 
ailirt; »bar diaae Figur grliört navli Gmklin zu Bu«xi- 
nu MAillMlaai, Eine Ilai-pa ist es nicht und ich weiss 
aldM, aaf wessen Auteritt't sich Jener Name gründet. 

() Strombns I übe reol i f e rus M. aaSsKEU. 
Var. ft. Jung mit II t II III p fr II Knoten, ScaaBS 

Geagn. 4e$ terr. lerl. , pL JJl, fig. 3, 4. 
Tat. (3. Alter mit mehr dornigrn Knntcn: 
Strniabu« Ko a eaUM« SckAES, p/. ///, 

fig. t,2. Pitlnüdkhktuj^trmigt Taf. 3U, 

Fig. 12 0, i. 
Tm>. f. Adafta mit stampfen Knoten = P ( e- 

raaara radii Al. BtoaaN., Vit., P.74, 

pL JV, fig. 9. 
Tetta »rata oitang«, trantrertim ^ttUt'^iilti- 
tmknla, nira esterla, anfraeHk» T, AdhrcaCif 

caiiMM fm awaiMM </«MDii «dfMlv t mnm 



tu, tüptriariitu triku in inditiduit Junioribui 

lun'jiludinatitti cuifu'alis, aper Iura elorigata, 
nniju:''! ^ o-.'i'U' i!r;i truneito, labro acuta 
vUegm, caiumeUa acuta, destrer*um mflesa. 

DIeaa Art erinnert beim ersten Anblick an manche 
Volutin, z. B. an V. Loctator Sow. , spinosa Lau,, affi- 
ais ÜHoccHi, mtd anbspinosa BtoxiiN. , allein der gäaa- 
liche Mangel aller Spindalfalteo llüist nicht an, aia adi 
diaaaai Oanaa m mclll^an, und si« kann, abgletch dIa 
Caaaera Hamdl^tpa «leht flOgelartig erweitert ist, w!a 
bei vielen Slrombaa-Artt- : 1 im iil^i-i iiUcheii Ziistanil, nur 
aum GeoBs Stromhas gorülilt wmlni. ~ M. DK äKaasa 
bat (1. c. p. 1 18) aus den blauen thonigen TertUr<llarpda 
daa aOdliclieB AmirmrA« dicaa Art ontcr daia ipaaian» 
den TVaaia« 8t. InbereoillVrtM bcecfirieben , wobei Ich 
; Angabe, dasa die Scdmil« Act- Uaeere gtnircift 
sej, dnhin berichtigen mos*, daas ai« eigentlich feis 
queergefitrcht ist. Sein pl. 3, fig. S, 4 abgebildete« 
£aaia|klar war offenbar ein Jni^gee, wesshalb aueb, wto 
bei den mebilgani die «Aer« drei Windungen noch Lla» 
j i L'.'j '-ii Ecigen, welche SKaaca auf der Zeichnung, 
aber niaht in der Beschreibung angegeben hat. £r 
aagt, diese Art sey einem lebenden noch anbeecbriahlH 
aen blelMn StmoAste da« Imüttktm Oatam» aualag. 
Dleean kenne leb ftwUleb ntebt; wenn loh aber die Ar« 

inTt den bekunnlrn Stromljus - Arten rerglpiehe, »i> zeigt 
&i<.'li grois« Alniiiciilieit mit Jungen Kiemplarea Ton Str. 
fasciatus L. (MAanm 0mikHIfpLS2, fig.ßSS, 8S4) 
maflveUtm» «üvdW ■i rr i w r i « car«M «mttU. — Zw 
gleiob betraehtat Santa einen bn Tbal Bant» Im Vi- 
rentitiischen durch Uois gefundenen Strambms wahr- 
«vLciulich «U neu und bildet ihn (pl. III, fig. I, ü) 
nnter dem Namen St. roncaiioi ak Dieser ist nn 
affc»bar gana dieadbe Art, welabe Afttber 'Ak Baaan« 
«Mar nna der N«he dea JraawTbnle van J#ea<» 0hi«if 
bei Callel gomherta <\. c., pl. IV, fig. 9) unrei- dem Nn- 
men Plrroeera rmlix abbildete nnd be«vlirieb. Warum 
sie Bao^aKiAKT cum Genas Pteroecra aJlhlte, weiss ich 
niaht, da dach darekane ein flOgelartlg atngedebiiter ond 
In kawahrtlga Finger aertbeilter Mandrand daraa nhrfat 
an sehen Ist. — Nachdem mm rlieise Sclmecke «uch in 
PaUn anfi^efunden ist , gewinne ich ioauier mehr die 
(°ber/euj(;iiii£;, i\a«i alle drei: St. tnberculifent«, roaaa* 
uas und Ptcrocera nuUi mr Varietüien oder Alteia» 
TaraeUellenbetleB «mt ond daiMlba« Am ebid; den« 
die wesentlichen Charaktere, als 1 Windungen mit rieni- 
lich vorragender Spir«, gleiches Verhallniss der Ilühe 
der (iliciii NV'iniluDgen «ur Iptxten ^ l : i, gleiche 
feine Queerfurchnng der Schaala { gieteka Ueeetaswg Je- 
de« Wiadang mit einaf Kalb« atim|dW Tobcrkeln, 
waiafc« tballa abgrrmdat, tbclb aubr kaalatb kalkig 
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tlieilü niplir iloriilg ci'»chriiirn, und dM •pitEf eitiu firt» gp- Imt sie llr-i i 7- L '.^Fl^LH iinU'ngM Im Mndifen Grobkulk 

bo^ene Ende der Coiametla lind bei allen dreien guis gleich, bei AaryAuic« gefiuid«n, und ■«fcitht »rfcatUM FiHW 

Vorlionrae n. Auieer den bteher bekannten Fand- fkn hAt kk tm VMfHlm . 

arinn fai tn i M i ri K w fkmiimk ami Im VUemtmiekm 



1) Roatellaria anaertv« HiumMI>Mp.«IMC<* 
M. Iii, fff. 6. 
Mit RMlit MfM TfitsNW, all «p Aen Art aw «ler 

Sckieeäiickcn K r.ndt Li-tc'-i irlj , ilis- rlii'ss lüu ci-sfc in 
diecer Fornütiert niirgeruiirtpne Art »ey. Imne gen«a 
■Jt ntmjr AkUldang aberriiittimmmd fxrid ich dieM 
Am in Mm in F«a«raleiii b«i tfrMnc* nvkehM iC<i> 
nUqttl In Jtfff#v «nd hter fehSrt tle logar dar oharn 
ilolümitiiclieii I'r.-iLi' i'-'i- .Iiii-.i!, iÜ^-Tm i.i.irion an. — Aber 
anch in der kreide ist lie nielit die eiuaiga BMtellaria| 
aatk dia fe%Mida alanat ma Aiw 

t) RustillArla a«atlr«atria ■. TalXI, 

Tig. 14. 

3V</a futtformis turrita, anfraclihut 6 cunveiüu- 
tKiit, «itatcle püctttü, ütiro biäentiU», csrnü 

Sie Ist am nJiitlisten verwandt mit R. cnrvlrontrt« 
Lam. (J&icyc/. metk., pl. 4li, fig. I. Bastkrot, t. r., 
pLIV, ftij. l) mid R. fasusSnw., {Cen. of shc/ls, Heß SO, 
t^.l). Diese bridrn haben aber re«iiecliye U nnd Ii 
UniHbugaii, mtime Art nor «, aaoh achalnan all« Wlla- 
imngtm bai diaaar ilar Ltnge naeh gefaltet geweeen an 
aeyn, bei Jenen b«lden nar die obern. R. fb«u« hat ei- 
nen vielgczntintpn Muniirnnd , mrin? Art nur %viv R. 
cvrvirostHs 3, iiiiehtteiis 3 Rxndzihne. Die grussten 
Eicni|iUre hatten 44 Mill. Liiage latt dem K*miiI, 1% 
mil. Kanal. Llaga, 1? MiU. Darcluaaaaav dar klMaa 
Wlqdang. 

Vorkomioen. Ich habe sie nur .1, S'ipii kerne 
Im Kreidemer^grl bei Küdamin and in der weichen 

KifM* n OUam Iwl Zamite gaAwdb». 



t) BMiallavU p*« flfmi htm, 

5^ 92-3S, 

R. «Ist« EicRW., Naturk. Sküte, p. 225, 
Dleee auch in P»l0» hjliilifa Ar« Iwba kh atau Mr 
R pe* peleoani angesdia*. Dtraoi« liat alt gvt abgaM» 
det, aber zu R. pe« carboni« grr*.>ciinci. Eichwald hat 
wie 10 liiiuä^ eina Baoe Art dtmat machen wolle»> 
Baotcn hat in Lbomkam'« Mri. der Min. III, p. I2t 
«rlüiürt, dasa diese •ogUHUmla data fi^ oder pea carba« 
nla OvBoi« gana gleich odl R. pea paleMnI und 4aaa 
nur ilitt, welche Diiuois (fi^. 36; vun ^Jiilnnrka Im 
Vtlkgmen abbildete nnd ««»eli bei VaJä«*4a im Vieemlmi- 
tcken vorkmnme, gleich aey mit IL |paa graculi Baona 
ai R. CttinganuHH Ri«*». lab Boaa gaalalwn, daM Iah 
MM cfna« ipaalfllcW« Ontaraahlad »ebelMn p«* p«- 

Icc«!!! imd |ir« i'ni'hunis micli noch nicht tili ■ . n c ii 
linnii and virileicht ist auch pea gr>i«uli nur eiue Abart 
dieser aosaarordmillicb farilvcada« Art. 

Vorkommen. Hlofig in Putern Im aandlge« Clrab> 
lafk bei Kotftniee and PincMÖu), in VtUjfnien bei ZwC- 
Bial aiurla etc. 



4> Eaatallarl« Piaa«»«lla L&ih» 
Jfer. FA pL 45, fit. 9. 

Hippocrenes FitutRlU Maarp. 

. tR. HwMa 8ow, M. pL 9t, flff. 4, S^g, 

Chma gana« dar I«AiuirK'aali«tt AtbiMnng nnd ttm 

/•orMfr EiempUre II Mi'i"'" Fi.ibc irli clri]L:;p RiemjjUrc bei 

K»qftmee gefanden und «in* roa Witratot« in P mi tli m 



Sippschaft der Cnnalifera Lam. 

Geniu» CaneeUaria Lam. 

1} Ciio«aJI«rta »oiitaiiivU Fau. Tar. 
polonta« n. — Tat XJ, Flg. 19 % k 

PaoJat, In Ulm. im Mn^Iil^ fL W, fif.h 

BASTiaoT, L e., pl. II, fig. 4. 

4mt vtrt. TJI, 



Taif« orat» - turrita , renfricMm, tultmiilteats, 
Umgitiiäinaliter c»tt»ta, ettfae rei tirik v<d 



G. aaatanoalaria Lam., 
Ob B G. ftmeitrat» Emhw.I 



«MM trantverti't eleratif decuttatne, aa/Varf*- 
Iw S tupra angulalü et prtfuiule eaMüüctita- 
/Ül, «d arnjuimm tubereuHt «Mmm nrtmmlit f 
tmmetla »uiquadripUeats ; Mr* mmd§t M*" 



Wir kanataa van Amar Art aeban 1 
«raalatdIadrUta, Mwllabbaba^ 4er khtoaw AbtwMinyn 
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weü Uastkkot liie richtige Beoierkuiig ai*clit, «Ihm über- 
haupt iille C»neeUari«>Arte« «ehr varüre». Fif. 17 Ii 
bnU fok «iMtebtlich dte CwMbylte von «kcn mgMilim 
Htckwn kaaro, iiw<ll» «iynt Mw Ih l to flwfailing rftrolmt 

»bgriilnltPlen \V iiiHuni^Fii mit ihren tli-frii L«iiiilArt!gen 
ad«r Tivimfkr blütirurmigcn \ prtiefuagea deudich «U 
MlfHi» wahhe i> der FrUMM^msehtn \»rietlH ebenfeUi, 
MW •» aariUrt} r«rii*D4M tiaiit «aM ■ogbiab 
KnotMf In w«Mk* dl« Ltmgnufpptm an Ibra« abam 
Ffiil,- mislfluf. n, stumpfer uls bei Hi i F) s'tzBtüchen tind. 
lici briiieii im dn« V'erhsttiii«t der l.titige kbib Darcb- 
■Maer der leisten Wiit '-u g juh obern Moniiwinkel = 
• i S, dia Gaetak daa Mande« gam dieaelbe^ dia ZaU 
der Spladrffiilce« wcfihaelt aber awlMhen S and 4. 81« 
L ; ii.rr rii'llrielu ^iiweileM in «bgeriebeneo Eienplnren 
um l . nuitillicnris Uitütxui (T«f. III, Fig. 10, II) ver- 
wrecbtelt werde»j weoo nicht bei (lu-urr iIit 'Vilbel ricl 
Weilar, der £a« «Iwm ««blaiiker (L : D = 9 : ft) vir«, 
«hI diaactt« nfellt «bkan «aigebegenen , gcnhalMi «w 
«••rn Man<1p»in(l lililte. — fcli fjlnubi'. d«»« C fene»»r«la 
ElCHW. cbrnfull» V«rit-tiil vmi ('. «cutmigiitn ist, denn 
•eine Beiclireibung {Xalurhi-tt. Siiize, p. 223}: ptetla 
0HUa ttHtriwat catiae hngituiin^u aU* irmmart^ 
<itfciifmiWiw dlaöwMfM, mmrgmt aptrlum* (»ttä w«U 
halMen eohwutla) Memo 3 plicU , eitcmm numer»*ü 
«Uligtitü inttntcto, eanali brt^rr deutet dnrwur liin, denn 
dar Cnuere tclmrfo MumlriKid iet wirblich bei C, acu- 
iMfal« inweUen darcb di« v«riXiif«rten QotarripjMn 
der OWrAldw mMg «Hgadahitt. llalM frMMaii 
Eienplere naRien VI Mill. LKng« mA IS WttL DmNb> 
mea»er der letBtrii Windani;. 

York 0 m in r n. '/Aemiich liünfig iai GruhUxIk bei 
XtrftHiet, aach bei Ptncüw «nd ia Voiäfmm im Ha- 

S) Caneellarla BaW.-> TaCrXI, 

BkwtMmvt , /. e. , pt. II, fig. t2. 

T«*la ovata contra, coilin longiludinaliltus ten(rii, 
trtmtwertim t/riala, raaceffataf unfracNhu 5 
conrejü, «u/uru ronrelotu, tthaHtta Ir^lk 
etUa, Mr» inttu ttriate. 

Di« AbbiUung in nntlrltgbsr Sffto* «vapai* dne 

Wittere Resnhrribung. 

Vurik u m m i- M. Diese im «üdwcitlivticl] Fi ankrack 
und bei iFl«n hXufij^e Art fand ich Eiendiob selten in 
•aadigaa Grabkalk M M9rgtmt$t «i« kiMunt «bor anch 

^ €«nc<-lUi'in oitb«r«ll« *• — Ta£ Xl, 
F<g. Ii *, b, «. 



Valufr. citUrtfln Bm»«., ViCfpL KT, 

fig. 9. 

Tal* /Wi/enM«, awAlKCMtate, etUii rttwHMü, 
nmuuäHt carieant, tMü (rmnertit »ittalit 
rttieuiala, iati ewutrgmala, eolumdt* iii/fm 
h'plicaia , tertim pHtm mupe tUaki» n 
ri»ri parte ea hmM» tittt; Mn naUa, mua 
tramdata, 

Dfawa ntedtlrhe StihnMli« tau S Wtndangen, »it 

M HilL Lüngr und 9 Mill. DurchmennKT drr untern 
Wlndang hat mir Herr Prof. ZKiscHUBit unlKngat Tsa 
XerpMee mltgeihrilt. Sie Ut der angefttlirteu /MM- 
«cAm Art van Arni flll^ gleich, und ich baba In ««i> 
ner BnehralWng nnd Sefeltnang nur ergänzt, daia dla 

Süssere Muildli|l)ll- jnm llirli riri.uli,! l-t, >vn« B«OM.. 

JMART tj'ii-lit Rj|g«b, und düNH die i{i|i|icn «umuIiI «!• ihre 
Zwt««lienrKuine von erhabenen Qoerrlinirn gilterfiimrig 
durchRchnltten WBfftlan. — Der äower« Habllu», die 1»^ 
nerlieh g4>itslin«h« Hundlippe uni Ha wrni^rn naeli 
unten nicht an Gniise cunflinienden Spindelfalten »pre- 
chen dafQr, da«« die Art nicht bu Valuta, »wtderii an 
CMcellarip gänidik werden niaee. 

«) Cnn««llBrU Inerni« m. — Tat XI, 

Flg. M- 

Frdher Bncciuun atltTCefpmi« |n. AnilU- 
Le.,pLJy,fy.l. 

. 1M§ aMtHgm mMrpili^ ^irma f-S rnfnuH- 
Iw, «lyMiwrAdt taahOia. MMat^aa rvaaaa~ 
pUeadt, phcü MtrciiMKr* ttdamUk aiaaüfü 
m untt taia Irmtaaiam ^f /u älia } kmi H4 
aautrginata, t m u a anüm atrim, y i i ' lw mI- 
amt», Mt* mmU Mo ^ «tAi- 
' «Mibe ncrwfal», eriamUaa» iMf^nlam at- 
tegenle. 

IHe«e von mir «aer«t bei Karytnice einigeoMl iji 
unvollftiindigen Kiemplaren anfgefundf iie Art, di« .i«|i 
damak Or «bi Ba«ciamn hielt md B. «itraalbirM'MMit^ 
lia« ANBMttawaKi aneh M Wmntaea im PnäiSam gcfcit- 
den und vüti dort Im Bullet, de la Soe. det ^«/. de 
Alvttuu W30, pl.JV, fig.i abgebildet. Ihre Geaehlechta» 
BeatiiMiung iat etwa« «chwjerig, weil lie mehrere CIm- 
raktere «l«r Bnocinn L. mit dianan der VnfaMn L. aax- 
Undet Dmh apJtter arhaltaiw beaaere Bwaipbra kA« 

ich mich Übe rxengf, dits.« s'( Ii die f^ttlc1lylie durch «wel 
deutliche Spindclr»livn von den Bacciaeen nnteracbei- 
det and sich nwiir den Faltenapiodleru n|fcm» Indlai 
nun beim Genna Mitm hamm b«l nianiliak «nanngarlem 
Mand wcnig«ten« t odeF 4' 8|dnd«Uiilt«« da alnJ , im 

Genui f mir INuIft nbrr nft eolonrU« biplioata wie hiii- 
und »tri* Ubrum intu« inlcatam , «o glaube ieli Jctst, 
dnsii dirse Art «it leehr Recht de« Genua CaaetUlirin 
b e iEurf M an b«, wckhea bahamtliak dm Übai^piy vor 

17 
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llen Columellnrii i) eu den PiirpurilVrU nnd Cmiitlifei-is 
MMkt. Oaber habe kli sie Jeuc mit lUickiicbt *uf ihre 
atampftn lUttahM G. iMmU gawiiiit Dia Zeichnung 
und B«»cbie!bang von Axohulowtu MMh «liMiii wabr- 
tcheinlich beicbidigten EtempUr tet nltht f*ns rell- 

«lttii<lig, ilfiiii es filili'ii die In-idcti S(>iiii1elf [ i n m i| die 
innerlich gcfnrrbte Miindlippe, welch« bciiie saweila« 
«beekt itiä; meh fehl» die Abgebe der etampfin KnCI' 
eben In einer (chiefen Reih» «tf dm MkwMhM^ Mä- 
hen Längenfalten der nnteretan mul forfelMen Wtmimg. 
Da* Eveiii|)lBr ao« Pudolien hatte 2 Zoll L«iig<-; ii n i ■ 
beete« hier ahfebildetM Etemplar ?on KvrfffÜM hing«- 
fMimv dt MUL Idtnfe^ tl MULDmnlbtmnr im lata- 



lVMdi4m «on dem uhbalthm Gena« Murcx 
haltbaren GfCnden dto Generaz Fmna aSt Ptniraloaii 

uitd Lathira, FaMielaria, Cerltbium nnd Potamld^a, und 

StruthioUria Hbgpsondrrt , «iidcr«- Arii-n /u Tnrtiinellus, 
Purpura und Ririrtaln gebracht Murdrn waren, blieben im- 
■ar naoli lehr nunchfallig«- Formen anter Mnrex vareiuigt. 
LaiuiieK Md noah aehr MoKxronf theilen dieae Gruppe da- 
h«rln nach atelircra GeHeaa: Bronta, Typhi« (Triphor* 
Dksu.>, C'hieora«, Latoriuin, Trophon, Aqiiil.^. IV-i^ons, 
Triteniuia, ond ILmella (Biifo mid Apollo MaNrr). Bei 
nillMllManitr Pv8r«>ig Her aufgeatellten grneriirhanTmi» 
MMg^rBiidc antalaiim 2waifal, ab diaea Trennnpgaa 
ancb wli4lk»h natar|aaillat aeya«. Man bat tebip fcKarf 

getchirdeii , vim die Xnlur Iriiitg verktidpft Uxt , mnn 
bat lailunter auf »ehr variable keni)«eit>hen oder Furm- 
«andkliigen diean Trennungen grbaut , nnd ich habe 
aahon «idainvirta aofailcaiat, wia es jetnt, naebdea aa 
bOnatlidM Üntaraehaidnagen vtelMebt aar apeslellem 
Keniitni^a der \rten geflihrt hAfjrn, !n der Naturforarhun^ 
•n der Zeit aejrn atttebte, wieder eine redusirende Kri- 
tik am dia StaBa dar aaboMmgalateii SealaMga-Mcdbada 
tpatan n laaaaa. 

Wia wentj^ allgaMaln anapreehaad und haltbar 

Jrne Trennongr'ri «Ind, ^el^t «cTion ditrAn!» hervor, dii^» 
a. B. manche NnlarfofscUor Bronta, Typliia, Cliivurni 
ala wirklio.h selbttsttndig betrachten , wAhrend Andere 
aia wiadar «ii Uarts trereinigan, daa» famer 8. 8. Sa- 
WBfetr dia OaMM Latariam, Faraaaa, Ghlaarat idefat 
anerkennt, aber nicht wieder mit Mnroi, «ondern mit 
Tritonian verbindet. gibt nach •adet-c Speaiira, 

welche verachiedene Conrhiologen bald su Mnrei, bald 
M RanaOa, bald wm Faana und Piaarotaiaa und aagar 



ten Windung, 11 MllL MidHUigi «Ii» NM. lalaala 

Moadweite. 

&} Caneeltarta Jyrata Bsoini. 

TalHt« lyrntn Btaecm, l^f. fig, tf. 

Can«. tnrricula LaM. 

Koaml aahr anagasatahMt, gawi dar JMmiteim 
giaiah, aiaaüieh biaSg bai JbrgtHkf var. 

6) Caneeilarla angalat« ElCMW.» Mtanl. 

Sküie, p. S23 

au« (W4ynwn habe ich niebt geaehaa. lab waiaa alaa 
aueh atAt, ob diaat wlaUiih «Im mm Alt aay. 

Oeaae Marax vaa aa4ava Ikai 



aaPiMpura cfihlen, m1 «rahin aiicli die gebBraa m tglKtf 
wmwa Lbach lein nenea, ebanfalU al«!!! tabr MMrIl* 
«haa Camia Mangelia gebildet hat. — Cai m wtXgutf 

wie leicht rinr , seibat frap|>i<nlr Enirhriniing, einiettig 
betraciitet , en einer gencri^icheii Treinmag verf)lhrcn 
kann, will leb a. B. Jetst die Gründe pHlfen, welch« aar 
Abeonderang dea Genua Typhia van Marac VeraidiM- 
Bvng gegeben haben. J'enea Oeaaa adialai aaf daa er- 
itien Anblick etwa« sehr Eigenlhiiniliehes an haben, und 
doch werden wir gestehen mCtuen, dais die Unterachei- 
dai»g «ehr un«ieher i*l. 

Man balle daa Ganaa Tbyphia aeban wiadar nt- 
fagaben, ala swrl nanai« Katarforaehar, B««m9T anti 
I>ksinvi;s, dHsHelbe wieder erneuerten. BaarsaoT aagt 
biii Gelegenheit «einer Besehreibiuig von Typhia tubi* 
fer M. tahtfar Lim., Sow., pl. 189, fig. S—8 » 
M. pangana Buhbbi, Ftg.8l) an« der Gegend ean J'ar- 
d<«Kr; erm imir aitpter le genre Tfpkit^ prtpti 
en 1810 par Mostfort ;j j , , In tlrueture nngulier» 
de la eoquüle doil ilre ccrtmnement cn rrtppttrt aeee umt 
ctnformatmn parfittdÜrt ie CamimtU qui [hnbiu. CSifflf 
etfmlb «rfwdf u et yw jwnmC an/ra /« ^crai« 4t «a« 
aetrtiatmttit ataaAv Iradr »utettmr«* Mmelu} tirnff 

n'i-i'ir ou hl bourhe ; lanterieur for rr.rr pnr (esiremiti cu- 
va le de sau eanal fittuleux ; H enfin un «uvertttre lateral 
du efU droit. A tkaqu« nttttiA fUtt, qve ramm»! 
«jtmle m «« etfuiUe, ä w formt a» aaaawav trtu Ultnd 
et tt prtttdent tt iwkt; de tartt quem mt trmat Jm- 
mai's , ij'ie l- dt-rnter de Cet traut ouvr-t / : ph ■'"limine 
dun Inplc umcrlurc etl parle « ton maj-tmum dant deux 
coqm'llet, d«nl M. D^stAYU a tu demiiremeHt an« da- 
ttriptuH A im tacüti tkütimt aateratf» tt ftü itfrtftt« 



GeapB Murex LtiL 
Okar <la biaie* lawftbnliaka Trtaanaf aad Befraaaaac dea 
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ittrin S«u$ ie tum getur^ue de Trifvr»." Anuei' 
JcMN ArMn «BrdM wtr w«U noeb «Ubh KiJilen 
■■■■cm V. iitdomt BiOBCfli, {Tif.Il, FSf. t9, Sow., 
pl.l89, fig-I, 3 = it. pnngeni Bkakdck, Fig. 82) und 
H. horrictu« BsoccHi (Taf. II, fig. 17), — Die t'nter- 
mIwMbi^ ron Marex iit mitbin grgrdilAt dla Aii- 
■■ÜHM tM dMt rw«cliMMeii uCnin^inii wvfoii 41« 
riM Jar wahr* Mtmd, die swali« 4h«|ra^e iIm iiMtl- 

•SN Kannl'; und Hin drilU- oiiiv nuf der rechten Seite 
litgciwle »ej, II Jh nuf, dnas bei jeder neuen Wiiidiing, 
wdcke d«9 Tli^i i HI liiitic, sich eine neue «eidiclie Off- 
wmag MMe, wKbrend die farwaehM, BctMcbtca 

wtr «Ite fPiMumtaa Aitm g ti w — r, m aelgt ddi doch 
unrprt.i niiSiiir- j ifiisi ihr Hubitii* dem vom Genni Murex 
gleich ut, und dau auuier der w«liren Mundtlffiiung, 
welche hier genau dieeelbe GettaJt ond BetehefTenheic 
bat, wia ■. lt. bai Haras buMlallmD, «anriaaraU and 
tttbidaa, Aa Ibr^ O&v^ ntabta mmkmn aM, ab 
di« offenen F.nden den tieup» KaiihIa und den Sitern 
rerwachcciiJen. Dieu eiit»jii'icltt vulIkuiDoicii di'in ci- 
gfiubtatiehen, loharf matbematiscben Wachatbuniageiets 
iai GawM MuMk} ao begreast, wie ieb et mke deaka> 
1« diaaaat flaam aattt nladieh daa Tbia« aa aeiaar 

tcrn Windung Jedeimal (jede* Jabrf) genau etn Di-it 
tbetl aeiiicii Umfangt neu an, •» da*« der Maiul sich 
aB \ Kreilbogen ronwBrta aehiebt and nach drei Jah* 
ra« erat wieder auf dereelben Seite dar Sebnceiieii- 
SehMJa n eMhan kaaiaic. Diaaer Drittel -KreMMgen 
dea neoen Zuwachses i«t alleatal durch einen neuen 
Mnndwnlat begrenat, der nunmehr nathwendtg genau 
in die Richtung de« cwciten LfingenwuUte« fXlIt, darau« 
entatehea aUo drei SMtaaunentiiagende LUnfrawttlale 
rwid wk 41» Sebaab berM» weiebe bei allen wahren 
Hnricee atebtbar aiiid. IfetJi wendig mus« aUo auch bei 
dieaew Waebutlinin der Kanal, der von dem untern 
Mundend« «usgelit, .iili veilüngern oder ^ewitierinkaaen 
emenern, indem er ebenfalU am ein Drittel «einea üai- 
fHoga wiahat. lat der Kanal gana gerade, an wird der 
Xltere T«ai aenem nwaebleeae«, i«t er aber gelt rfi sagt, 
se bleibt der alt« Kanal noeh ein Jahr halb oder gana 
»ichtbjir, verWMoli*t «brr ncn ujitfrii EmiIp , « eil er »ei- 
nen ur«|)rauglicl>eii Zweck nicht mehr zu arfttUen bat. 
Oaber kannrt ea alaa, daaa an naaeban llnres''Anenk 
wie a. B. bei H. eerricomU, phylloptenia, hialrls, (rtp- 
(erit «ud dem foaailen M. triacanthnt ebento wie bei 
Ty|»lii» ein ftciicinbar dnppnltpr Ktinnl tuu\ ^'orschfin 
Ikouimt. Alan auch bei Tj'pbis enUlrht nicht, wie IIa- 
STBROT «agt, eine mM aeilBelie öffanng (trau lateral), 
eondem ea enMtebt ein neuer Kanal md der alte »eeb 
aiebtbare «erwleltat albaibligk Batraehtan wir Cbkaraa 



nipartlaiu* {Chemt. CmdL III, pl, 109, fy, iW-^SSi 
und einige andere aagannnnta Cbkeraeet , «o int e« Ja 
angenfiillig, wie «nf der lllldieneehe d<n Jr-uijjen Kanab 

iiirlit nur einer, goiMrrn rwcl unil drei Reite der fril- 
heni knnäle, alle etwa« rttrlkvvüns gebogen atehen biet- 
ben und ihre Enden niefat einmal gana refWadMeil« — 
Wae lind aha abarhna|it Jene drei öffnangan, wahba 
dea Genna TypUa, waAr OcMtvia den neuen Niunen 

Triforli wühlte, ilinmlilcrinTreri «ollen? — Sie »ind : 
der Mtind, wie bei jeder ('nivaive, da« Ende de« ufl^e- 
nen nenen und da« des frUhern verwachsenden Kanal«, 
8b künneli aUo gar nbb( fdr ein generieehea Un« 
tewcbeldengs - Zeichen gelten, da wir deaeelba aneh bei 
vielen Marex- Arten finden. Wenn bei Trijiliarn Uksu. 
diese ÖfTnongen verhüll n!«sniA«sig grosser al« bei andern 
Arten sind, so ist dies« nar ein Grtfsien - Unter>eliicd( 
der webl awet Siieaiee, aber nbht awci Genera trennen 
bann. Wenn endNeh Onemt Im Jlcyna mAial, 9l9 

eül., T. III, p. 102 in der AninerLuiig >Hgt: H« Dl8- 
HAT KS »epare det Cerithet nu* U n«m de Jrifon fttaf- 
9we« petitet etpeeet, dtnl k bard #e pr»latigt dant ttm- 
veritan «t U pwtagt dant init mifieu dtt^tes, av 
fnda bb awdi dicaen Anadvveb dnnbri «nd kann kdna 

riicrzeU|Siung gewinnen, dnn« Triforis den C' : ;! I I- n nXher 
kU MureiL »lüiide. Von der anderu Seite kiinnie uion noch 
einwenden, da*« der röhrenfürnig geschlossene 
Kanal und die fi«inl«»en ebenfall* behlen Sia- 
ebeln ein andere« generfacbea Xennnebhan ftr Trtfiwb 
sejren. Auch diess lüsst «ich leicht widerlegen. Zneret 
den Kanal betreffend, so ist er scltun ita sogen, tietut* 
Typhi« nicht in alten Allei^dufen auf der vordem Seite 
geaehlossen, alao aueb nieltt r^hrenfllraiig} denn bd Jungen 
Bseapbmn tan H. tablfer bt er MMh der Abfiildimg 
ven SoWBUT (pl. 180, fig. 5, 7) vome noch gUnslivh 
offen wie bei einem Fusu« und verwfich*! erst i|»illter. 
Hei vielen Miiriie* ist er vom ebenso offen wie bei 
Fusus, in andern achJieiat er ebb ee engei das« nur 
■eab ein enger Sfiell alfen Ueibt, wb s. B. bei U. 
banstetlum , in noeh andern verwichst er gana r9bran* 
f&rmig, wie liei M. triaeanthus. Die Stacheln anlangend, 
hat e« m'yt itmen ^xiir. dir^rlbu Bewandtniss, denn sie 
entetebvn alb eiurrst auf den» Mnndwnlet «der an drc 
Cneaani Kanallippn^ wid alwi alb In ihrer Jagend ge- 
wieeennaaaen hebl, d. k. enf der Mundseite kanalikuliit, 
weil sie dieselbe oder eine ihnliobe Bestimmung wie der 
KdiihI linben. Sie verHaetisen, wenn »ie niclit mehr 
auf den Mundwolst «teben, und dann fUr den ur«prOag- 
AciMn Zweek nicbt awhr »«dttg alnd; eb werde« daiHi 
an reeteni geaebfotsenen Stacheln, die auf der Seile 
nach die Spur einer Furche caigen , oder weaa man 

17* 
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•t« dardiWkht hohl liml*). Die»* kann n*a fatt aa 



Wrna iit Brtlimiiiiitii; ätr .S> linrrkrii ßcmra nach im Hcb»^ 
kn nicht wUlküliilich uu<l v*£ ii(}u «oll, u inäuen nrir ni* 
vcrcoki'ii , dual ilrr Bau dirtrr Griiä««« »Irl« grnau d«r 
üuMirru uiiil iiilirrij Ori;aiiiutien itt Thittr* tnitfnthrn muw, 
uiiii dtk» jrilrt Tliril (Irr äclitiil« ein» brttitttwlcii Zweck haU 
Hnui der Srlkueeken lul |iJif «iolsgUfh brirtriitpt, cbru* 
Kill a:» dir LridfBSckuleu di r Arri'liKirn, luupUirhIlcb dir Bc- 
■t>ia«>utiK aU Kiemendcetcl. Do uUi-« tir<illicilig«<i Scboeakm 
aa<l namrnlUcli bti Atu Partiuibranrhra Cov. Urgea uua br- 
kaaniliüh die ktMifitriniKra Kieman >n rinrr Riickruhühla 
tilH-r dini Rupf uiiii-r di-.i. Raitd drr Stbaale verborg«!!. Di« 
OHutiiit; dirtrr Hiililr iiiiii Eiutiebro dea lunhalli|^a Wauer« 
i>l iiiri»! nrlir wril und aiaiBit dm obera Tlteil dra Halse* 
rill Büi dcu RiiiuruiiliaMkaii »der sageaaaoten Sipbona- 
braiii liirrn UvaaiuL <Tabiapira»tia, CcaaliFera) verlin^ert aidi 
drr tli'Kcliii^e Rand dea Mantel« in eine Rilire, arriclie (Um 
Thirr luiii Alliciifn, »uliic-nd drr Si^iiii-^-uiig der Apertur* 
durc!i ilrii Dfctcl diircli JriiMi K*<i»l »u»ali'«fkt. Der leliter« 
ini niilhiii nMhl» ander«! . ala d** iaa*tr* 8cb«tiaiitlel od«r 
dx Sclieiit« drr HauiitatlMaanga - Rillire. In aiaacbeo 

L i.'i ii> n uud Artt'ti dii'arr Ktiiiiilirt , wtt s. B. bei Raurll* 
Lxv , bilde! der Maiilel vdii der Kieiue<il»5lil« ai»a uocb eine 
iweiie kiriitere ReH}iii «) n^ikhi i>lir<« , welche wie jene ebrnfall« 
dareli einen Autnchuill uiler Kanal der .Schaale anaKeitirckl 
»» iril , » pleher aich gerade auf der entxegaogeaeliten Seil* 
det Uau^ikanal* iai •bten Mundwinkel befitultt uud den Adan- 
•air, indrnt er aivb die C*nch)rlie aaf dra Wiibel aarrrcht 
fteatelll darbte, r^al iafeiieure aaanle. la drr Sippaehaft 
der liiv.iltila L4M (cder Anxxoataitiata D^aiRv ) aiebl aMin 
bei den Uevchlrrblfra , deren Wiadungea gant in dar letitra 
rinn^rollt find, d h bei Cypraea and UeuU, arhr auageieitk- 
uti, it.»» tjbeicr und aatcree Kanal Villip gleicbe Cealallung 
uud Beatimaiuag babea. Wir aidaacn aber noch einen Schritt 
weiter geben. Jener nieial kiraei« untere Alhoiuiig* - Kanal 
alihl nicht a« iaolirl , wie ea acbeinen könnte , deau ia diB 
Sippachaftcn der Pldfcl-, Stachel- nnd Pnrpnr-Sehnrckea ifl 
derjenige Tbeil dea Mantel*, den mau die Halahanl (CaJIare) 
nannt, und di* gaaae Mnoduag der Csucbjrlic anafalll, aebr 
liänfig gekrfi*arlig ader ralbclarlig g«at*ltct und darnach hat 
(ieb wieder die ionere S«ile drr Mundlippe geataltrt, d. tu 
•ie iat geatrein , crenulirt »der geiJUiuclt worden niid die in- 
ner* Spindellippc hol danm ibr* Rdgoailäl oder Falten erhai- 
leo. Ab Raaella IcucnaloBi* , Mar. lotortuin and Clavalar 
kiiwen wir aar aiil Btaliianitbcii Mbea, wi« jener Atunacn'- 
»che Caaal iafrrienr« akbta ander«* al* ci** anlcbe gr»a*« 
F*lle dra Mundrandr* ist. 0*r«ua fnlgt angekcbrl, daaa all« 
die*«i we*n ineh im aaindtra Orade, in gteScbem Zweck *U 
Jener T*rb*nd«« (iad, d. h. daaa auch jene ger*lbell* llaUlunl 
«ia* Raib* Mriorr R«*par*lioBa-RMu«n bildet. Wir aalten Ter- 
■« ia 4*na«lib«B tiippacbariea, beaaadera bei Harra, Cbie*- 
rai, Ranall*, RoalclUria nnd Plergcrra die g«sUinl(a Fuicban 
der Hvadlipp* ia anaiiU*tb*r(r Terbiadang mit den Stacheln, 
w«lch* aoT dem inaaem Mundwnlat adb aoerst bilden; wir 
aebro, wie |eii* K*»*] - *rtigea F*llen *ieh tn KanJIra inner- 
halb der fttacbeta fartaeltea. Die** kann aielil aweeklo* 
•fjm, aaadani c* fihtt sn« aa tt«r ÜbariragaBf , daaa all« 
4km 4teaMa> akMM «ia aWftt «b4 aaliit* IbiMl» IM- 



Ranella «|iinu«a uml im Gents« Riclnol*. Die fiatidliMk 
Stacheln fin TypIUa haben all* gank doiaelben Dr> 
aprting mmi Zwwk al« Jette; «1» aM aailir hohl geblie* 
ben, al» Ik-i niiHrni Arten, weil sie triMn Anfang an 
Ton eüiem wettern Kanal oder Fuj-rhe durchbohrt wa- 
ren. Mithin lalMn wir auch darin nur eine graduelle 
Fwatwandlong «tnc« md flMualban 8«ih*aUit«TlMU»a mmt 
«8 bann tUafa fiatnUa« Kmal- «nd StaafMl-BeaaluiSe»» 
litfU niolit Tiir ein generiache* Unteracheldaaga- Zeichen 
ron Typhi* gelten. Deaahalb habe ieb die a>cliera Obar» 
Beugung, du* datadbe illoht mit Recht ab wlb»l 
$Um4lg nn Muvm gMMM wanUn diirfi 

Da« «ban a»|ede«tatv nwthMMtlaehc Waelittlinia» 

Gesetz bei den eigentlichen Muric«'.! tu'' di-! NViil ttn 
solieiiii wir ao wiehtig an aeyn, «tat« »uhl vurzüglieh 
in der Diagnoae da> 00init ||i^(|geben werden attlka^ 
Ea itaiui liaaaelb« mnmgnnim nr aofairfam Be gi i w 
anng dea OmiM dlsnen and ibarlkan]«! dsrft« dl« TrM- 
nong aller Geneiv, die man vun Murex L. geaondert 
hat, nur dai«h Auffindung tirttl lie«tiaiiuang taatheaiati- 
•cher Varbltela«« faaichert nnd gealnil««! wardaHt WM 
waiwr'mten varMiaten wUL 
Dl« «it« Stiwiifrag«, ob «na d*p Zahl dtr Windau» 

gen oder ru6 der Ortid.4e dei Jitlir-Iict}i n An-^itzes anlief 
Aperturn da« Alirr der Schnecke erluiiiul Merdm kfilMie, 
tat b a« Ibra arlvd^ ab wir jtlat wbaaiH dau diaZahl 



■we ata flaA|ieMara baninriiegcada R«i|iiralio<M-RIHirrn ainil. 
Wm laaa e* wohl llognea, daaa M Plaraena Cbirngr* je. 
iat dar 6 groai^u &t*eh*lD d«r FMftHWlalla* Hw*a *nd«rea 
aif, ala Baue *aa «ScapiralioiM-IIMifea, deaa Mer AUt ja der 
■«■VlIaMt mit 4tm oalmlrn Stachel taaaatmra, and dar 
abM Kaaal (hrlil «leb i* die awei «riwralea StadieUbilaats*; 
adw iit diiaa»lba etwa b^ RixirlUria FtMaa itad pe« Ffle> 
«aal ahbl ftal «bea a* dratlieb auagMproebtar Dia Slaebel« 
dMaa» M «lad ab« keia« ««niligea AowMaa oder VaHbei. 
4%aact-Wcrk*«ag*; «i* «iud alle, aacb wenn *i* bei laneb- 
xadlm Waaiialhaai natlK mehr auf dem Mundwulal a««hea, 
d aaaatli aar ala ecrkuaimei ta oder abgratorbroe S«batimitlel 
BMeaaariarfier Rrapiratisaa-Rührea au betrachten. leb bia in 
dteaer An>i< Iii iiiiih mehr bratirfct wardea durch geaaue Be- 
trachtung ciuiKcr andern Arten, *l* s. B. Mure* tribalu*, 
leaaiapbMWB«, mel*ao«t*lb«* uod Scorpia, bei welcban auch 
der eigtallidi* lang* Kaaal Uoigat *einer iaeaern Lipp* mit 
bohlea Steebrin btarlal tat, deren Hililaag mit daai Kaaal 
genao kaanmuairlrl , aa daaa aich auch hier eim der Haepa- 
Rarpiratianartbr* kleine darth die«* Slacbela an*ge*lr(rkta 
Nabenrfthrch** eertweigea uad im «ageaaitatra Geaua Clw- 
eor*x aind uicbt einmkl all* dicae St*ehcla «afacb inge>|>ilil, 
*Mdrm aie erweitern aicb am eocdern Ende ach*alrl*rli4( 
•der blattf&rmlg, wie tb R, hei M. Seorpia, damit aicb in 
diraea erweiterten HMaagen die reapirirenden Seitenräbeen 
aaabfcHen and dadarrb awbr Fliehe aar l^mmuxang, ja riet- 
leicht achaa aar Zemtsaa( d«a L«fl - ballcadca Waaieia 
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^ Wlii4an|ta M tlnar wil JaffftÜMs Art Im jagtitttaliM 

AIUt ekcii (O groM alt Im Niiügcwiicliicnrii Zu t iiid üt. 
Wenn aber die Scliiie«lie uiii der ihrer Act zukiwmm- 
itut Wlndungaiuihl ans dem Ey bervergelit, jlkrll^ «bar 
mMnt Wlndnag darah d«a nMcn Aatats an das 
Mflndung vargrUnert wird mnl wiebal, ao folgt darBU 
ii<it!;vvt ii(ii£r »ieilcr, daM dabei Bugleich der TbierkSr- 
p«r nUc \V iwlungeii TerbiltiUHaäMig erweitert and da- 
durch die obcrn Windaugen alLuKhlig eingerollt oder 
abaorfairt mrdaii, dtnii tomt aiMts dto Zahl «kr Win- 
doagen mtt dm Altar mmliiMn. — Oer grthtdlieh« 

Molla^I ' " Kijr»i'lier 0. F. MOLLtR iiugsert sich iJai-rihfi 
io der V orrede es meiner kUiorM rermium Qi. 20 j mit iiti\ 
Woi'irii: „ilriM c/ numerui oiMurmi nee ex numero an- 
fnctmmt me w pnäueUum$ i^ftrtmrm m t&thim igj«* 
dmiltar.* n aB» fmiat pmhn$ H «aM« p m mi mn i 
(lütiriQuuntur ; nulta ecn, (innßrum terminnla mentur» 
«umi peUil ; mcrementum cmm lc4tae, qued fit mv* 
tMcd imäMTtUi »fp»tiH»n» «»mm ai margtnem aperturae, 
nikmt «aMÜ*, («a ^ f t tM k, vaUtMut^ taiinmtM «fc. 
9tft9t» • * • iVliliiMi 4aUntf fttaranditta ^tüiiMtf * €vciUb~ 
t'i'idm mnnf quot orbei habere." In 4lIf»<.Tri S,i»zii 
kann ich tief Helinuptaiig , dit&d die Grösse des neuen 
AnaalMa von rerichiedenen Umstünden abhXngig und 
alaa variabal aaj» »iabt mbadlogt baitilaiaMa, daw Uhp 
wid a tap ri a ht al Bw Ia r Aa Baobaabtang daejcalgtii 8a^ 

Schnecken , auf denen die auf den ob«-i ii Wliulungrii 
stehen geblieben«!) Jtltirro Mondwäisl« eiu ilui-chau^ »ce> 
tig gleiehbleib«ndeB Maaa der Zanahaie darob die Jiibr- 
llabaw Analtaa a» dar Mtmdmg mwidarleglicfa bawaiaaa^ 
•nd «akbaa In varaabladanaa Gaaablaabcvnt varaaUa- 
den, sich natheiuAdich bestimmen ISist. Ccvir.a tagt 
dcaahalb autili gnny. (reffend: varieei tont du iaur- 
releU UÜÜnU äunt [ammal barde ta tauche chttfUt fii$ 
piil tKttrrmpt (accrotutmemi de ta csquiUe." 

Wann mtm nm Gtiwa Mim L dia Gacant Cari- 

tfiium, Tritonian, Ranella, Fnios, Pleurotona und Fns- 
ciokriit »b»g)tdert, deren wesentliche Verschivdoiilicit 
Toa Marex hier nicht «vlader dargcslrlit so werden 
bnaaht] aa bleibt Moh aina Grapp« raa Mvlaea kik 
lOafc, w^bba Mavtm* abataala bi dia G«Mra Hnrai^ 
Bronta , Typhts, Chieorai, Aquila, Lotoriam und Tro- 
phvn« «bthellte. Ihre Unteraeheidang i^t auf ntm«sent- 
llehe Cbaraktare gegrfliidrt, und ich kann sie also, in 
daai Haaaa» wia sis MoKtroax be|ren«te, akb« Dir 
i to aa bl adai i b alt a ii. Daimaab M aa gawls«, data aadk 
dia Tercinigang Jener Grapp« In ein Genus nicht ca- 
lisaig ist, wenn uuin die Arten nach ihren wesent li- 
ehen ■ • ( h e m a t i>cli e n Ver»chled«nbeit«n unteraacbt. 
Umik Mtaar Aattebt theilt «kh diaaa Grapp« im rkr 



Qaaar^ walaha kb afaiitwellen, mm ile ao bcadibnaat 
■Ii datt Namen: 

Hurex, Bolinu«, i.oiarium und Jaton 
balafB. Auf diese Namen Ifge idi weüar balnan Werth; 
irada m*» «k nkbt paaiaad fiwkt, ai«f mam ander« da» 
ffer wihl». 

I> tienas Marex in meinem Sinne Ist durch 
das ticamtt der Dreiheit in aeineui Bau« ausgeseichneC 
Ich rechne blarber »lie Murices, wekbe drei in gletoha« 
OktaMen rm alnaadar atebanda Hnnpt-LlngaB- 
wklata, mithin , tm eben angwaben, «Im dreiedktgte 

i'nvm hiibrn. '/v,-i5rhpn ilcu itn.'i !Iiu[jU\\ lilscf id liegen 
noeh mehrere weniger rrrmbene Zwisclienwüj«(e, deren 
Zahl «war verschieden iat, aber immer dem Qeeeta der 
fireibait folgt, dann «ntwader a) li^ swkabaa awd 
Banptwflkton aaf Jadar Whidn^f ein« Erikbanbett, 
die entweder aIs einfaclie Knoten sieb duri'h tl> ii . oil^-i- 
>a kleineren Wülnten Ku»i«nieienflieescji , dann b«beii 
wir drei tlnupt - und drei ZwiaohenwttUt« , mithin 
• » 1 X 3- Sa B. ß. bei M. bktrii, triptania, ybjl- 
loptatw wid br^ riakn Mganannlan CUaoraeea. Oder 
liegen «»isrh n ji 7\-.i Hau|itwal«ten aaf Jeder 
U Indang sWei Knoten oder /,wi»cltenwUlste, dann ha- 
ben wir also 3 + S X 3 9 S X 3. &o m. B. bei 
BL ■aknamathoa; daob aabaint dkaa der aattanarn Ifall 
n aajn. Oder andllofa «) Ikfan awinba« nrel Oaapt» 
wOlsten auf Jeder Windung drei Zwiaehenuiil.'.ie , ilmn 
haben wir 3 S X 3 = II = 4 X 3. So «. i». bei 
M. haostellum and cerviconii*. — Eine Jfliware Ittfl^ 
jeiraog iobainl hanai vamakaainan. 

Dk Baadudfenbait der Wskl» aelbi«, ob dieaelbea 
nackt, oder bloss Liiotig. oder mit ^^tnrbcln besei/.t sind, 
kann keinen geueriüclion Dnterschied begrüiidcM, denn wir 
sehen s. B. im Genus Cerithiam ebenfalls die Lliiigai^ 
r^pe» auweika bkaa mltKndtahen, nmralk« alt Domen 
baaaut; wir aahen bi Genna RaMBa bai ■aneben Arten, 
wie c. B. bei R. spinosa und btcornis, die Wulste mit 
Stacheln besetzt, ander« »U R. rsin«, redculeri« ohne 
solche. h.ben to wenig kann p« einen (ieschlecht»- 

Uateraekkd maoban, ob dk Staabala dttnn «od ein£»eli 
wk bat If.«ilbaln8 aind, edter aleb wk bat ata^n Chi- 

eoraces oft theilen and krausblättrrfT:i iiir;j i-mr^i-i ^Cr^ii 
oder ob sie auf den Wülsten neben eijumder «ichcod 
KU wenig ^efiJteten dUnnen UKuten oder RUttem rot^ 

waebsan , wk a. B. bei M. triplork nnd pbjikftame. 
Diaaa aldl «le« aar ünttraabläfe der'Arten; WMiti- 

ger ist die Beschaffenheit der MundiXnder. Bei >!ui i>t 
ist der Mund rundlich, die üu»»ero dünne Muiirtlippe 
ntgl noch ettv»i Uber den Mundwulst herror and Ist nur 
aabwach gefaltet oder gekerbt j dk Innere Splnddllppo 
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Ist autgebreitee, glatt mni unten alwaa abi Cd i w i i waiui 
aia aaak aaiKanal fra mit dar KiHwr> nuBMaAUMt. 
Olaaa tat ata üatcw al u rt Bngiaefclian gagra Trftan umi 

Ranella, »u die inr.ir«' SjiinileUippr imoirr nufir und 
■Binder «chwielig Ut. — Die Trennung Hei Uenai Urontai 
van Murei füllt daher weg, denn «ie wur nur gegHtolal 
aaf iUb Maagal der Stoeheln nnd aaf dia alark abala> 
henda , abar gialta S|rfndelll|»pa. — Die verwIiledaHa 
Linge dei Kann]«, ob er gani fcrade, oder gpkrUoauit, 
dann aber oft swei- und dreifach araeheint, kann eben- 
falla, wie Iah aclioti oben melgte, keinen genetischen 
OiMnahiad kagribtda« and abamo mwOg daa Oaaaja 
«dar dar Manfal ainaa ITaMa. MomraaT bat daa Ga- 
■ni Aquila einerseita von Lotorium , aiidcreTiiuil« vuti 
Chieorax deiitialb mit getrennt, weil ertterea genabelt, 
letBtrre beide ungenabelt »ejen. AUrin dieit Iit bS«liat 
■akiranliaad. jla aum dIa CUaacaaaa «albat wiadar im 
aabha alt varwaahaaimB «nd aaMia Bit aflbna« Habel 
eingetlicilt hat. De^ M, tmnculu« L-, der deiuliiillj 
Aijuila gecXhIt Würde, wOrde nach aiideru Kenniieiclien 
mit mehr Reclit za Chicorai Momtt. bu Bühlen seyn. — 
Daa GaiMa Hurea würda alio naah meiner 4aaialtt 
Anb inlgaada Diiifnaa» a« baaaleiine« leyn: 

T'*!" oin'an^a tuhiurrila, t r $ angu i at a . van- 
ai'us iribui eardtnaliiut ttel nuäusu- 
munciilii , fr/ tpinoti* , tel eritpo - foltalit 
tet ftmbrtato - lacerü) et varii» tarictbut 
int ermedtit mnoriiut Hudit (tribu* ri't 
2 X 3 tfl 3 X 3); apertura luburbiaitan, 
eobuncilti (7 iilnii laevi, labru ali juantum pru- 
iucto , paulitn plicata ; eaaaii ivHg» vel kr«- 
rürt, tmd« tel «^Maaa, rfdk mn^ t ^ 
MHptta wl putÜipMi, 
AQa lato^ lall Uarikar MUa,,HtC^ 
Onpfaa:^' 

Ita Gra|>pa aiit langem genidaai Kanal «nd ahna aOa 
Stacheln (du Thell \on BroMta MaHlKi ■> B. H. 

hauttellam und npirllias). 

Sta Srappe mit langem Kanal and einfach«» Stacheln 
aaf ^ Haaptwflltt^n, c. B. M. tribahM, Mataeilta, 
aoatatM Abahmk (pl. 8, fig. 19) and tenuitpinoani 
Sow. rCf/i., ffrfi 30). 

Sta Gruppe mit küncrrcm Kau«! und tiiigcrfürmi^ ver- 
■Waigtao «der kmusbUttrigen Wulaten , d« t> die 
ChiaaiMHiea ntt dreieekifcia Ba«, a. B. M. ranos u«, 
Inflattt*. brevifron«, aiperrioMC, eakitrapa, palmar»- 
a.ip, aduituH. rufiis. capMhMC| im^aaia, ailnaiwli, 
ecrvicornii (.Sii». Gen.), 

4te (imppe mit kuraem , scheinbar doppeltem Kanal 
wid fiatidcaeii StaelKh, d. L Gaa. Typhia Maavr. 
(Tf^ara Dmb.). 

S«a Ornpiia irft bnaaB Kand ud drai aafnoht ata* 



hendra Blütterkanten , b. B. M. tripterii (Boax X, 
t8, i9h M. phyUaptaraa Saw. (ffaik, Hift 90h 
fbhataa. 

3) Genna Boiinui m. *). Eine gros«« Anaalü 
anderar Arten, welche thaüa all|aaMia aa Mnm ge> 
•Ibtl wtrdaar thalb tan Monr. an Ghlaam» Ai«Sa| 
Trophoua geitellt wurden, sind in ihrcB Baa waaaadkh 
von Murex veraehieden. Betrachten wir einmal M. 
brandari*, cornutua, Chicorai <|uiiilrirri>iu , lyratu*, en- 
diria atc, ao babau diaaa alle keine dreieckige Haapt- 
geatal^ wir aakan an llwaii hdnan ünta ra a l dad navlaalwa 
llaa|rt- «nd ZwIielimwdUtaB, aandam alla Llngai*- 
wBlste Bind ron gleieham Werth md Ibra Zahl 
stellt nirlit in dei-i>elben arlthmctlichen Pragreaaiaa 

0, 9, IS wie in Murex, loadem in dar Rigal nach dar 
Zabianraiha 4, e, 8, 10. Oaak kaaman, wann aaeh 
aeltner, die MlttelBahlen S, 7, • ran Wanljger ab aiar 
kknuen nicht verkommen and BMbr als 10 aind mr ad» 
ten. Mui-i-i brnndm is kann liier ala Tjpna gelten. \er- 
gleichen wir ihn a. B. mit M. tribalae, ae «eben wir 
«oglelcb , daaa der Mmd niebt wia bei diesen und 
dam MurtecB um {, •eodara nar mn \ itn Wtndaiqfa- 
nmfangi TorrSckt, mithin erat narh 8 solche« Waeba- 
than<««tiailzrii wieder an dersplbpii Seite der l'onrliylie 
EU Ufgen kommt. £• ist hier also gewiss ein gans aii- 
daMa VntebathnaM-flaaata vocbandan ab hal Mnrat inid 
wann wir Ranatla mit Recht von dlaaem treamr«, wall 
bei Ihm dir Jedesmalige Zunahme } des Umfange aaa* 
iiiiiilit, KU mu«s mit demselben Recht auch Bolinas ge- 
trennt werden, leb habe das Waehslhums-GesetB hier 
aaah nieht so ganan ansmittebi kSnnen, wia beim Oea aia 
Harni^ weil ich nicht so viela Arten nnd Individuen aa- 
thoptlacli BU vergleichen Gelegenheit hatte ; doch scheiaan 
die Zahl-Vcrhililtnisie 4 und 8, so wie 5 nnd 10 vom^ 
bemcheo. Die Diagnose des Genus wOrda seja: 

JWlIn wMwnito «a/hKMw rnAwdMi», aarde^ 
In« 4—tO tt pAirMBM, aamiht« aummü ä^id' 
Ult, mdbiat »sf tpmttu, e</ füumt 
alle nhrigc Kennzeichen wie bei Murex. 

Hierher w Orden gabttren vom Genua Haiws Lan. 

1. ft. M. biitndaris, «amnina» aratlanlataa, diapfcanni, 
atrfiMns L. oder dIa fbaallen distartas, braeteatns, aagn« 
tosna, hepiagonus Bbocchi; vom Genas Chicorai Moarr. 
z. Li. M. Scui'|>i<). qnadrifroiK , saiatilis , eriiiHmis . »ii- 
guliferus etc. ; vom (leiius A^uil« Hoarr. a. B. N. iru»- 
aalna, paawai; van Ganna Traphonn MaiRr. dar II. 
■afaUailiaHa L. 



'> DifHril ISdiriK II liab*' ich ffrvrülllt, weil .%0lN^4it d;u >1urrK 

cvrnulua L , der liirtlicr grbwrt, mit de* NaaMu Butia bcsekii- 
ael bat. 



a 
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3) G«na» !■ > ' •> i i u m ? 
DiMM «tiBint xwor in tleni cii-ei«ivki|{iiu Bau and 
dfd BunptwUlsten mit Murex übereia, allein w 
w«idit rfavon ab durch die saglaldi plattgMiraflfclt Fom 

d«r Wlndon^rn , p'm« abg«plillt«l* od»!» konluive Coh- 

n)cll;> um] I iiii-.i iiinf -iilig (tark knotig - ge/.iili'dt^n '^TNlll^- 
rand, h.» (cltrine «lnu doch VM Mar«k eine Abtromio- 
verdlcnen, und MUi wOrd« M daralk l«lgcw|» 

brrrJphneii kcinnen : 

TeJita suilurriln (rüingulala , eompretaa, tart- 
cÜHf Inbu» airdtnaltbut nodatü {ttmpcr tinc 
spinitY) apcrtura ovoii elungata, tabr» tHCras- 
tatg, inliii nudoaa-dentttto} etlumeUa Uevi vei 
epp/sna/a vel eseaeaia, e»»ali UtngiutcuU, 
nannunquam curtato. 
Hierher BUMe ioli e. B. M. ioioriaa L. , den Sa- 
WBUV mit DaMoht an Trilo» reebnet, fertier M. feMH 
nd»> (fl|Btter «nd M. Pynu«, ümsa and 
wiMe drei htatee« Hamn» s 
atincD n1iri:^r)i Bronten aber 
4^ (j e n US JatO n *). 
Cvvick sSJilt i» tUgn« 
MoRnr. dm Mono inmaalw« y ■■nnn 
«Mi and aillbuit. Dtow ftitf Arten dllrAwi ub«r wohl 
cchM erlieh r.u einem Genut i;cliür<iii , ilcnn die beiden 
er«tereii «ind durch anigeReichiirce LiiiigeiiwaUi« eba- 
nkteriairt, wührend die drei Ictxteni gar keine derglei- 
«bra fcnttMB» wndcrn «ioli dnt«ti <iueerrip|iaa «tt ttoCt« 
ftw t ft irtfcaii dMwIlclMn wtd einen aebr gefalteten 
Muitdrand ansaeiehnen. Legt miui In cini-r Conchylien- 
dle an Aquila geaültileu Arten neben etiiau- 
I prUft ihre Uiiter»ehlede v»n Mui-cx und Chieorax 
ao Uaihan hOobatana läa oder nrai Arten UMg, 
dt» «Mb daran aiwM dweh «Inen wdtarn NiAel nncnr- 
aebeiden, der allein Lein b<-»und«re« (j«nn* begrOndcn 
dflrA«. Aquila MoMir. l*t aluo wohl aafaugeben, denn 
als Thal! da? on gehOrt cu Murex aud BoUunt and die 
Actaa^ wakba afab duaU niebt rurefa^gen laaMn, imim 
s. II. M. deeaanlna, eatawana and aiUlarla, wIehe« W 
«!'!>r viJii <l<n liie: vurhergebenden Geitehlecbtern ab, 
und iiilit'rn sich merklich den Geachleobtem Pur- 
|Nira and Buccinnm, data »ie wohl verdienen luoc htMly 
ia als aignaa 6tnu ranlnigt aa Warden, leb aMW 
Kotlop« ibatlaMa , 



*) DiM M 4er Vtmt vm4i Awnna an K dtenaitua L. 

M«i(»i t Mwe fah dr te Xyr** 1mm Oena« aawlie. 
*^ BirWr wird aath Bntban geala 1» (Sf*. m*i. r*iL Bm 
P. Vt, ft 0495) |<>M(Ca, wtlelui tco 0 01:111 lebr oodeut- 
Ürfc t eari i ei e W e ea4 vaa ll*axin Uli, pL il9, fig. tQ99 
m, » mmMk «iMhM aksrttMrt M. Haali dtara te ITai^ 



Ich gelio hierauf aber weiter Ihrt I 
d«r fouilen PtiiMciem Murice«. 

I) Harex triacanthaa L. et CeUect. //ei- 
deUerg. TäF. XI, Fi^. 20 «, b. 

Fütaablteh AL bnutdari* Domu, pL J, fig. 49. 

DiaM la MSn and VMftdm anter allm fbaallan 

Murices nm hSuügsttfii 1. i:irin?iide An ist, soviel ich 
weiss , wed«r au» Ilalien iiuch aus i'ranireitk abgebil- 
det. Oi^Bois bat dieielbe, wahrachelnlicb nach einen» 
niabt vallatiadig arballenen EieaipbMr aar rna der Rlaben- 
Scllaluivatbllndlf abgidtlMat and dhwelba an N. bnm. 
dari* L. gere^finet. Ihre fmügcKeichnet dreieckige Ue- 
atalt nnterioheidet sie nb«r »o wesrntlich davon, dasa 
aie atoh eigentlich daaiit gar nieht vergleichen lüMl^ 
wawbalb aaeb Dubatu nsd Uaona Jene Hrttiiaraaf 
ndt Raehl gatadrft krfben. Dei* Oeaudt aaeb aieht <ia 

deai H. tribulot L., tt^iniWiiirin-^Ti.: 8oW. und duplicalua 
CnKMK, »iel nüher. Unter allen deuhalb von mir ver- 
glichcnon lebenden Arten Utaieam ffhnliehttcn nnd >venig 
reraebiedaa ven dar dareb Mabtui (CSmcd.///, f. 969) 



Art*), welche wahi-icheinltch cn M. tribniiu hina^g« 
BO)^a worden «eyn mag. Sie UDtersoheidet fleh alar 
dtvon durch einen doppelten, auweilen dreifachen Ka- 
nal, der nMiatan« ÜMalM g eec bloMan ia«, AiNMtdia 
liegen bei BfMrIx Mirla rnbri and ttiaeaalbae aaf 
allen Wijidungen swischen den dreiitActilichcii Hi>u|it- 
wBlaten tuberculi, welche bei lU. trihulu« fehlen, aber 
Kuch bei M. tripteri» vurkommen. Aoeh i«t bei M> 
tribuln* der lange Kanal eteta gana garade and hli mm 
nntam Ende ad« ftinan, bagan fltacbab baaalat, wflli« 
read ar bat den eratgeuannteo zs\e! Arten »m uutern 
Eadu ataraa gebogen nnd nur bi» au dieaer Biegung 
ftataalwlt Itl**). Die fowile Art war «abaB Luwlt 



ntowr tMlucischea Miuciiin verhaailriKo Exta»|»l<r«a iMla 
ich 4u(f IIm dclirr (T>r. XI, Fi^- !•> aebenbri aitt abbihlfa 
Dj» Chwaklcrialik wvntc acjm: 
M» Mimga mbtmrmila , »mfrmetihm* .1 tittiitHit , tmfir» 
finfuMle tanaiiculatit, trmmmrtim Ml (ri-eW ^tmdripli- 
eata, fHicar {vrt Cotta*) Uttat , glatnr, ntamiaUtr, 
»Weit ftn^amtU airtljtftar ttriatf trpmtMim, fterttm 
«mM, lete» (rf .«ei t aa *»M iia lii «aaeli IniM, tikt 



Dia aaha Trrwandtschtn iittn Art agh Mar» iirruitiii/i 
■a4 «rtacnu UmI sich itirhl «»rttoani, uud wo iliriif hin^a- 
Mr*a, aiam aaeh Bacrinaai Seal« ktaReRaliml wcrdrn. 
*> Dir» irt oiekl *a verwerhavla mit TL iilKrixI.. (Mttttmi irr, 
H. m, M »r4t «r«» «Ma aaai Qeaae twiftn edar 
Ririnata |>rlilr|. 

**) Dfr »oKcnannie Itiairta aiarif rabri lat wabrtcbeinlicii die 
«ribe Art, iit nnttr «trat Nuani Mamt doplicataa aerKefuhrt 
wird and woza woM dit Figtirra in M<»tini {Cimth. Ilr, 
p0. IO.M, lOM) grb«rrn, <tia aaa gtwtiitalich atit bei JV. 
Iributaa cMit M habe ete ■ohtafa EkaaMita dama aaa 
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bekannt, und er hat tie M. triiieanthaa gcrinnnt. Sein« 
Detchreibang davon (Sj/it. nil. eiit. Gmelim, P. VI, 
p. 3527) iit undeutlich und läs»l nur ermtheu, dnas 
Li:\>t. diriirltie Art vor »ich hiitic. Dim liiii/.iigenigte 
Citat aber ?un der Abbildunj^ bei KNOaR (//, /, p. US, 
Taf. C /> S) i»t ganc irrig, denn dieie Abbildon^ 

paait durchaui nicht sur Besrhreihunjt uiui «li-llt eiiirn 
«taohflloten (tinfM uljtii^eii Murex (Uulinus in.) dar, der 
mit M. iriarantliu« nicht die geringste Aliiiiirhl>pit hii(. 
Auch DcBnis' Beiclireibang icl nicht goiix er»rbtf|>feiid. 
Kach den Hoiidrrten von Exemplnren , die icli davon 
gefunden and gesehen habe, habe Irh nachttehendc Dia- 
gnose cntw orfon : 

Te*la tukchitatn , In'nugulata, tpira prunintilit 
muricain^ per Maat lungiludincm trif'ariitm 
spinatn, ipiiti* canalieulalit , recli$; anfracti- 
hut 7 Iransrertim carinalit, inier Taricet me- 
" dioeriler tubereulatü ; aprrlnra sraht , tannli 

'•' dupticato, lungiutculo, fittuloM, uique ad cur- 

tatitram inferiorem tpimilato. » S**^« 



Wai den doppelt«n Kanal betrifft, bestehe ich mich 
auf daa, waa ich oben darüber bemerkt habe. Vun den 
ihn Ähnlichen lebenden »ogenannten M. daplieatas (Tat, 
XII, Fig. 1) i<t triacanthu* dadurch unter»ehleden, daaa 
bei Jenem der Bau der Windungen mehr gerundet , der 
Kanal lAnger und weniger gekrflmmt ist, die Stacheln 
Unger und mehr nnrw8r(< gebogen iind, und data bei 
trtacanthui awischen Kwei HauptwOUten immer nar eis 
Tabrrlkd, bei duplicatu« aber in der Regel drei Rei- 
hen kleiner tuberculi liegen. 

Vorkommen. Diete Artist ausserordentlich hHu- 
fig im sandigen Grobkalk bei Korfflnire, weniger hfiafig 
bt-i Pf'nrxo'ir, Rahaic, swischen Sxgdlow uikd Slacwic und 
findet «ich auch in den iib<'rn Tertür-Schinhten ciriulich 
htfufig KU Zuckmcee in Y^thj/mieH ond au Krxemienna in 
Podotien, 

Die grüscten Eienplare, die Ich fand, hatten Sl Mill. 
Lünge, IS Mill. DurchntCKscr der luitern Windung ohu« 
die Stacheln und 'II Alill. Kanaiiüiige. 



Muricc«, weicht* ich als ein eigene« tienua Buliuus betrachte. 



i) Murex? rantlloldes m. — Taf. XI, 

Fig. 11. 

Tetla ovaJii tuhturrila , eanali hrtri, anfractu 
ultimo IraasTcrtim tuleato et duabiis teriebu» 
tubcrcularum cincto, anfraetibiu tuptriortbut 
lonffiiudinalilcr pUcaiis ; tarictt obtcurae (aper- 
tura iHCognüa). 

Diese im Jurakalk leider mit dem Mund einge. 
vrachienn Schnecke ist in so fern interessant, als wir 
dergleichen Formen im Jarakalk noch weni^ kennen. 
Sie bat, von der Rflckenseile angesehen, mit M. inler- 
medlns Bioccui (Taf. VII, Fig. 10) eitiige vÄhnlirlikrit. 
Ein Mundwnlst ist vorhanden, und die schwachen Lku- 
genfalten auf den obem Windungon deuten auf mehrrre 
LtngenwUlste , die mein Strinkern jedoch nicht deotlirh 
Bcigt. Eine dreieckige Form hat die Art niclil und «ie 
gehürt also vielleicht zu dem von mir vorgeschlagenen 
Genas Boliniu. 

Vorkommen. Im weissen Jarakalk rn Pickto bei 
Jntieladf selten and nur als Steinkern bekannt. 

9)Murex truneuloide* ik. — Taf. XI, 
Flg. 23 a, b. 

Te*l» ora4», turrita, reniriccta, anfraetihut 7 
di*HncH», tupra applanatit, Iramtertim plica- 
ti», varidbu* 10 nedoti* td tuhipino*ii ; aper- 
tur» tuharlneHlari , Cttnati iongitutulo reclo. 



de«i Wartckmtirr iMl«|(i»<;lira Mustuia auf Taf. XII, Ki^. I 
a. b sbbilitrtt Isttieu, damit biso ihr« Ciitrrftcliilfde ruu M. 
Iiibuliu und Iriacsnlhas Itiditcr verRkicb*» liiibae. 



Eine völlige Übereinstimmung dieser Art mit einer 
schon bekannten linbe ich nicht nuffiiidcn können. Die 
grtissle Ähidklikeit hat sie mit M. trunculus L. (Maa- 
TiM III, |>1. 10», fig. 1019— aO), and davon habe ich 
den Nnraen entlehnt. Sie gehört vermöge des rundli- 
chen Baus und der 10 gleieliwerthlgcn LingenwUlste 
cu meinem (ii'nuit Bolinu». 

Vorkommen. Ich habe das abgebildete Exemplar 
ans den Tertiiir • Schiebten aus VoUtynien ohne nihere 
Bestimmung de* Fandurl« erhallen. Es hatte dassclb« 
47 Mill. Lfingo mit dem Kanal, 26 Mill. Durchmesser 
der leisten bauchigen Windung und 12 Mill. Kanal- 
Länge. 

4) Mures pomum L., Taf. XI, Fig. 21 a, b. 

Martini, CencK. III, pl. 109, 110, Fig. WS t 
bit tU»5. 

AoAKson's kist. du Senegal, pl. 9, fig. 22. 

LiiiTRR, Coach., pl. 914, fig. 39 a. 

Knorr, Vtrgnäg. III, Taf. 9, Fig. I. 

K^oRR, Pelrefaklenwerk II, P. I, Taf C ///. 
Fig. 1. 

Tetia otala, anfracUhu» 7 rolvndittit, tran»- 
vertim eri$po - mutliplicntit, varidtiit 5 cardi- 
nalibut, nodotit, marginibui eritpit et S itder- 
cottalibu* noduH» longitudina/ibut ; apertura 
oriieulari, lairo intus denlicuJato, exlui critpo- 
plicalo ; canaU mediotri, cum camalibut adul- 
tit laferaiibut duobut tet tribiu, timislrortum 
reflejns, conjuncto. 
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Die ChurfikteHstik de« lebend«!! H. iMMii L. In 
dir GuBLintchen Au«f«b« d«t mal. ist unTollttfindlg 
nnit llte Angabe „VHricibai trtbui ad lepteiD, cnuda la- 
tlorc" fiil>r!i , denn «II« tut mi'igi'lillili.-tc E\riii]il;ire 
«li«ser Art ii«Wn fünf kno(ii;c ilnupt - Liin^enirUUte mit 
dar.wi*rheiillegenden etwa« kleinen Zwlfebenknotan oder 
ZiHMhenwOlatcn, welch* «II« ron den wihlrafolien, hron- 
■en Queerüilten Uberkrenet yrtrien. Der Mattere Mnnd- 
rand ist kraus gefaltet m i ! < fir-rno die Jiubsereii , iiof li 
erkaltenen RKnder der Hnujitwültte , welche cliemal» 
Mlimlw&ltte waren. Der Kanal lit nfoht brti^ ««ndeni 
nnf wincr linken Seit« «lad nwel bl« drei der eJtcn, 
Jetnl verwachsenen Kanffle erhaffen nnd linktteitlg g«- 

krOmmt, su zm Isclien ilitirn iinrl Hern jct/i^eii K.i- 

nalrand die Anla^ eine« Kabeli «ichtbar wird. — Die 
Art würde «Im des fm mto prepenirten Qenne B»- 

linus ge!ifii*rii. 

Vorkamroen. Foiail war diese Art bither ba- 
lumM wm MKwma und an« dem Vcl di Amimn. Dm 
Ale» 1« natflriicber Or«a«e abgebildele Eieiipiar hat 
Herr bcacHKE* bei Karyinice gefunden. Et Lit dem 

lebenilrn M. |iomun >oii <lei- Wcslilfi ilianitclli n Kiisle 

ganz gleich, ich habe bei der Verj^lcicliung nicht den 
ftflnecl« ipenifaelien ÜnterMMad 



El kommen ««taerdem in Polen, Volitrnim und 
Pedoh'en noch muhrere Mom-AvMii Im dna Tartifc^ 

Gebirgen vur uiiH zwsr: 

5) Murei t V i |) t c r i ä Lam., in !2 ^ Brietaien. 

Var. a. Annal. du Mut. VI, pL 43, fij. 4. 
Ganr. dem Pariter gleich, sehr cehöii er« 
IiKicfii, Tcm fFarewce in PodgUen and 

V«r. ß. m., mit feinem AueerKp|>en und auf 
die««!» KuUclicii je «wei Oer blüitrigen 
li«u|itwfiUtc mit Kwei oder drei kleinern 

Kniil<'lii*nrri[ii*ri hrsety.t, D.Tntiii lint ElCB- 

WALD »eine neue Art M. alfinit gc> 



w/icht, alle!« leih heb» «bidlcb «Me 
£icflijiliiM imm geiwlwn, atulk Ämh Ml 
■■■Ich Ahr llbiiimn^i heke, 4w ^hn Um 
TMiMIt der «MMMm Ai« IM. tteiiid« 
•Ich bei &ta9mee, XrMHrfme ii V«l%b 
nim mufi vtU dert wdt • - 



•)Mnr«s erUt«t«i flMMMl, IWS TJJL 

Fig. IS. » T I 

Gans der Jtaliet^iAm glebib baW dbn Art 

ren Zffk'iirr^ erhalten. 

7) Murex tortooio« Sov. pl. 434, fig. 2. 

Von ZMckowe« in. Valk^men und Wwnmu in P»d»lu», 
dar genuutcB Agfifikieii Art gm gbkh. 



Art 

8) Ana Volkjfnien und Podolien erhielt ich femer 
drei Arten, nnr leider in sa wenigen nnd n^geriebtMtt 
Exemplaren, vm demieb gans genm» Battbaninjen 
naeheii M hSMM. DerMi |hch 

• tu« Ml nebte« der Abbildiwg bei Bmoch, 
lif. VJI, Pig. II, 

wekh« crlf.deeaeietnenennt, aber gewtn nidit niai 

Li^xis'tchen M. d e e n » s « t n s ^ehürig, wie ihn Aoaksoü 
fig. 21 und Maktim ///, pL UO, fig. WS« Ut 
2S abgeUUat habaa; 

eine Andern dlirfto ra M. W^gklam BmOOHI, 

Taf. Vif, Fii). 16 nnd 

eine dritte vielleicht r.n M. cretienlatu L., 
■wMcn, Uf. I9t Kg. 3 

gehören. Viplicichi ist «lic Ictctere die Art, welche 
Eichwald in der Naturh. SIüm ^p, MSS^ M. nntata« 



ElCHWAic ffihrt ferner noch «wei nene Arten an, 
die ich nicht guehen Kab«, ntmlich M. eoaflnene E. 
VOR Aidtewer aad £i&m ütd den Uetnen M. alatae 

E. von Zuclüuce, der nach der ^^^lr^;^lnn5 viellelclit 
eine Varietic von M. frondosus Ljiii. seyu kannte. 



Mit Rerht sind die Renerft Ranella and TrUoiniira 
l.MM. (Triton Sow.) von den 4 vcwher betraehteten tie- 
ichlechtrm abgenoadcM werden, denn in ihnen berracht 
dnrehgebendi ein geaa andarM geometiiaekee Waobe- 
thaait-Geieta. Ob aber beide anter eeherf ra tren- 

nen »iiid, bctlnrf nocli einer ,^ ii u i ii Prüfung. Bei 
Ranrila nümlieh, wo der Mund ubvnliiliji mit einem ver- 



dttlteii Willst rlngpfusüt !s(, wSehtt die ConeliTtli» tteta 
um die llülfle. ihrcss Umfnngs, nnd mitliin bilden die 
alten Mundwttlste zwei Reihen bleibender, einander ga- 
rada gegenttber eichender «nd Uber alle Windungen 
lai ZbeenMaenlMing berehÜMfandar Wdlita. Dahingegen 
bilden bei Tritonium diese Wnlste nicht swel Buam- 
menhängende Eeihen, tondern sie ttehen einsela 

18 
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abwMlualnJ laf den Winilungeii. ünterwlrrt mnn diets 
gtMMr eioor gcoaetri«cb«n Mcwiuig, lo findet tioti 
an gut MHfaUUBtc* und gut «rhaltcnen Indlvidaen, 
d««« Iiier die ktst* Windang «af einmal noch viel mehr 
•Li Iii Marex and RaneU«, niCmlleh gerade un isw«i 
Drittel ihre.s Umfang» wHchst. Sirlit man daher 
di* Cewiijlie von der Spiue «im «n und seiobn«t ihre 
3fkdirtiMlinf In CnmdriN, «i« J» btlMelHndw flg w 




■o bilden dann dl« Wobto drei regelmScatge , gleich 
weit von einiitiiler entfernte Reihen, wDi-intu-n »ln-r in 
joder immer eine Windung ttber«prongen wird, oder in 
Ham Blchimf ohne Wnlat iat; wie die«« vorzüglich 
■Dtgceeichnct bei MiirM BMonloeni L. (Martim iV, 
I>l. 13J, fig. 1257—58, GnMN. X, T»f. lOS, Fig. ISSS 
bis 5:!) der Fall Ut. Wenn «ii > ein Trilonium, 
eine Ranella aad eiaa Marax -Art jede von 6 Wiadon- 
gtm alt «ImideF vaigUldMii, M CiidiM wir mf der 

rtatn^-^ » • HudwMM l« • mteiMnni Rai. 

hen, bei der Rnnell« 2 x (> = Ii Wülste in i ru- 
MaoMahCagenden entgegengesetsien Reihen und bei 
den Hvm 9 X f « 1^ HmdwOlate in drei zuian- 
ini nhitnirenden ReihM. Et bildet ako in dieiar Hin* 
siclit Tritonium dei Mittel cwi»chen Moret und Ranelta. 
Dieta wOrde nlto ein so bestimmtes gcamctristlH-s I nli-r- 
Mhaidonj^Zeioben abgeben , d«»« wir e« gar nicht bcMcr 
wlnwlMn kdimMR. Veifielcbcn wir aber die rcnebfe' 
dviien Arten von Ranella und Tritonium genaoar UHMT 
einander, «o ergibt «ich freilich einige Variation. Wir 
finden die zwei gcgcnübii-ittetieiiden und rusnmmcnliKn- 
gtndtD MundwnUt - Reihen gana deutlich bei Ranella 
nma, gyrbiu«, UMmla, MlMii% ipimia; wirfiadenabar 
auch MUtel;;pül»)(en awiichen dlcMii «nd den wahmi 
Trituncu, denn schon bei R. candlaata S«W. (Genera of 
tkeUt, UeßtS) stehen die ^luruUviil.'ite nieht mehr gana 
gaoM in BW«i Raiheui Mndeni lind mm ifax« Dklw 



Oll > iiinnder nhgetetat nnd bei R. reiicularii noch 
etwa« mehr, ungetehr wie beittebonde Figur andeutet. 

■ (Ä . 

Dieas iind iil ^Ti '.el - (lestniten , wo die Zunuhnie 
der Wiadang um etwas Wernges mehr ni« die Ujdfta 
du OmlSMigi «nd Mcib nfebt faim sirei Drittel dea- 
aelben all «ta bei Trltanlum betrügt. Ferner finden 
«ich noch einige Arten Tritonen, wo die abtvechselttdea 
MandwOlstc niclit .^iit nlleii Windungen erlinllen sind, 
«ondern nur auf der letstea und vorletcten , auf den 
<brige« aber verMbwmdcA itnd. Die«* i«t aoifeatiA- 
iiet 4«p Fall hei Tr. laacoetoaM, welchen Bjwstkrot m 
RaneH« «xMt. Da«i>elbe bommt auch bei einigen Ranel- 
lue \or .• i. B. h- i d«r foisilvn R. ninrginala; ji wenn 
wirklich Triton clande-itinus Sow. {Gen,, Ueß 30) noch 
hterber geiiBrt, m wäre die Art cegar »In Baie|ilelt 
w» aaeier den letalen ftlandwulst auf den frühem 
Windungen gar kelae Wülste erhalten wüi-en. Ferner 
fuhrt iiiiiii »1« Uotersrheidang« - Kenneeicken der beiden 
tiencrum an, das* bei Ranella dem Uanptkanal gegen- 
Aber an olem Mondwlnk«! «in «weiter knraer Kanal 
vorbanden ttj, der Im Genna Trttan fehl«. Dless ist 
aber nicht konstant, dean bei mehreren Triton- Arten, 
hi-Mindei « au«geEeiehnel bei Mnrei Lain|i«s I.. ( V«r. ß 

Rubo (Heetor) Mabvihi JV, pi. 129 y fig. 1233, 12S9) 
Im Jener obere Gegonkaaal aneb vorhanden wid nrar 

so lang und so gekrflmnt als der untere Hanptkanal, 
mithin ftans so wie bei Ranella. Alle Ubingo Kenozet- 
ohcii ; l/ibium c:Jutnrll/ire mgasum , tnbrum intus rel ru~ 
gotum, cel detUitulalum, apertura tuioveia et canaUt ir9- 
ftk mAneuw» etnd In beldcii GeeeUcelitevii gtelek En 

scheint mir also, da so viele Ilauplkcniizelchen Uberein- 
»limmen , andere dni-ch Mittelfornien einen Übergang 
vermitteln, das« es nntnrgcmSsser wKre, beide Genera 
nur ala Subgenera «der Unterabthellonfen in ein Genas 
m vorrfnlgen, weklie« ^areh fblgend» Dh^noee'm 
«hnrnkterislren würe: 

Teita otaUa td oblutKja tnrieom, rnn'ccs l(mgi- 
tudinaUt tcl in scricbut duabun eonlinuit 
»pfotilif tet M triiiu teriebuM dtermnUet, 
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nonnumjuom rari aul rubtolilarii , aper Iura 
tuburata t el ratundaia , labio rolumcllan ru- 
gosu - phcafü, labro incrassalo, xkIua tli iaiu lel 
iatttiailata, tupeme pleruMtque CMoUfero, ca- 
Mltf Jfwm' tubreeuno. 

M(>!tTr«iiT hat lUndb noeh welter In Bafi» qnd 
A|i«llu getheilt , je McMem gm* ketn Nn&cl oder eis 
■ehr schwacher noch sichtbar ist. DwM hdgt idekl 

■U einer generischcn Trennung bin. 

1} Raneiia laevigata Lam, 

K. marginnta Al. BaoNCN.. FtC, pl, 
tkiw., Genera, Heft 19, fy. 2. 

Bacctnum margiiiatuia L., Btoccni. Taf. /F, 
Flg. 17. 

R. Brocchil Bbomn , VrweiUieke C«»th)Uen, 

li^ /ir, ny- ^• 

Diese fiSr di« Jüngern TertUr^aUM« Iii den 
■ppeninischen HOgehi, im VtcenOn, bei THrh^ b«i P«r- 
pignan^ Bordeaux, Dax. in der Tutirmne, in Murea, 
Witn wA Bßin sehr eharakteriatiacha und weit vit- 
br»It»t» Art bebe leli g«n« genau mit der ItaHenUckcn 
gleich im sandigen Qrobiialk bei K$rifimf gefimdea 
nud akenso «u« P^ialu» rvm Warwe* v" 



t) Ranella papilloanu. — Taf.XIl, Ttg.7. 

Ti-tli' ovalit turrita , anfrachhus H , lubprcuiit 
m«gm$ puifurmilmi el pniii/hms in una teric 
dispotili* et pluribu» papi Horum miniirum i» 
troHMirtit tenebui etnetu; apertura ovali 



mellari rugoto -plicaloj labro tub tariet \ 
furae denaaUat» et digüato upatu». 

Blee« lelir miegeMicfcaate and BtnlielM 

ward« vnn Vruttstör Zkvschnbr in einigen Exempla- 
ren bei hieri/lnicB aufgefunden. Die MnodwUlste bil- 
den cwei gennu ontg>'gon<>«»etcte Ober alle Windungen 
lierablaafende Reihen und aeben allen in neoh die cbe* 
naßge gefaltet« HBndlippe «fitalten. 8le lat von allen 
biiher bekannten Arten wesentlich rerschied«» . d< Mti 
jcklu Windoiig ist mit einer Reihe erbseafönniger Uuckf^hi 
angeben, welche wieder mit gans Ustnen WSrschen 
besetst tlndf die auf dar Obi^ant gaas gaCrcnnn Zaieb- 
nung doeb bana aaniadrfloban waren. ' Anf der untern 
Windung liegen nebi-n dieser Reihs noch twt'i derglel- 
eben kleinere tabercnla und nussci-ileni Ut die gance 
Schaala nit vielen Qneerreihen jicririii-miger lileinec 
Wäraehen gedart. Daler dem Mnndwnleto iat die iif 
nerlieb geclbnehe «dar vielHabr gelbltMe mebte Hnnd* 

lijjpe dünn und di-eifingprlg ausgedehnt, wovnn aber 
iWe.-ic E«j-t<.-n Eipnnsiinien meist abgettossen sind. Des 
gi'üsite gefundene Liemiilar hatte 42 MiU. Lll^ niU 
dem KajMl nnd U MilL OnreboMaaaff nn dar ustcni 
Windang ebne die Wibla. 

3) Fine von Zueiowe« In Volhynien mir coge- 
s«ndete Raneiia wird wohl cu Murex reticularia L. 
(Martixi II, pl. 41, fig. 405, 4M) gehfiren, weleb« «bcr 
Bmcgiu an Hnrex eaneelÜna« Lam. aiblt. Oagufan lat 
Aa van Omais «ata» daa Hnaiaa I 
abgeblUtta Ai« gv ktiav BaaaUa. 



flcw oder Subgaius IVsfMtrWm Lui. 



1) Tritonivw leueostomn WaA |Hila> 

nica. — Taf. \I, Fi«. IS. 
Ranella leueostuma Lam. 

Teela oralü hmnertim plicata in media an- 
fraeluum terie unica lubereulorum einela, ra- 
rieiius aUemanlibui rel euiiolilariit, Mro 
■oriCM* tn/ue itnfintde ierimiiattf taUo^ 
rafeM mmfviUeet^mlbt. 

BASTfROT iint di<'«i' .\ri im fossilen Zustand ans 
Piueema und m>ii Hurdeaux bestcliiieben, da aber 
aeina llmw|iliii UIlim und kchiecht erhalten waren, ao 
bat er Mall der foasilen Exemptare ein lebeodea an» 
deai Meer von ffinriattmd In daat mebraials cMrten 
Memoir {pt. 4, fig. 6) abbilden lassen. Icli li»be d!c- 
aelbe Art i" sphr wohlerhaUcnen und gi-ti»sen hxemjila- 
IM bat Korgtnice unfgefundm , welche bloss in der 
«tma avalern Fem dea llnitdc« und den atwaa kngam 
Kanai von dm kbeaden IndtiMnan waalg abwdaben. 
Dia vaa orfr adtgatballta AbUldnng da» Fataib wird 



dieae Ter^ilcicliung erleiebtem. Die Art bat viel Ahn- 

liiFikiit' mit Miirei nodutus Gm. aus de« NetlMUindi- 
etken Meer und es fragt sicli. ob di<- lebende leueostoaia 
davon verschieden iat. Da diese Conehylie nicht awd 
gagenübersiebande anmenb«ngcnde Walaie bat, «an- 
dern diese tbella abwcebaebid atehen, noeb bXodgop aber 

die MiindwUlste nur auf der IctEtrn und vorletiteii 
W iiiilung erhalten sind, so kann sie nicht au Ranella, 
sondern mnss eu TritoniOM gesddt wardaa^ woaa Man 

beide als Genera norli trennen will. 

ftlrine grtttsten KiemplAra von S— 0 Windnngen 
batlan 48 MilL LSnge nit den Kanal, se MiU. Dareb. 
aiouMP dar ualem Wbidaag» IT BUU. Haadttnfa and 
7 MdL Haadwaila 
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t) Trlivniai» bMetmtaa — Tuf. XI. 

7Mto «Vdte tnifturrila, cottis aaUit lunijiludina- 
titu» obliquiii et sptnuloiis, lineis traiiti ursis 
cUraiia ; apcrtunt ohluni^a, canaH irccMvim,:), 
/air«^mwj^^a/iU denUetdato, (abio columel- 

Diese kjftiie, 25 BIlll. Inngo und 17 HllL «n dw 
anterii Windung iiu Dorehmesser Ii«t»«ii4« Art stauit 
•tu Vulhffnien von einem mir iitibekaniiteii Fundoi-t. 
Sie iM d«roh dca «ehr kursea Kanal und dk schjirfea, 
•ehtcfen Lti)|«ttrlpp«n , welche von erhabenen Qocer- 
liiiien gUterfiii'niig itiirchschiülteo werden, und auf de- 
ren Dur(;likr«;u£uitg»|iui)klen mit kuraen Stacheln betetet 
«ind , ausgezeichnet. Die Bcaehiiffenheit der Apertur« 
und die nWMbMtiiden MoiulwUlste, weieiie eiwM «r- 
liakcinir ab dl« lihrigwi Linnenrippcn rind, Jint mhb 



dle«elbe alt ein Tritoniaa betrachten, leb habe der 
Art den Nnuuiu bracteatum beigelegt, weil ihre gegit> 
terten Rippen dmcn ran Mnrn IraoMitat Bmccm wAm 
Khnlidl sind. 

S) Tritoniom nodiferom I.am. unti Bao<ii* 
as Hnrei Tritonii und gjrinairlt'^i BcioccHi, 

VoUknoiMn dem Jtaliaüclicn gleich von Korftniee, 
aoob am FnhiSm, loh «mnothei das* Trltonios tnrrl- 
tnni Eiraw. ton Zudtupn, Sdint und SwmM ^f mt m 
dondUN» Art folrilrt; 

4) Tri to ninm d i.i t o ri um Tizn* vnd BuMi; 
Bmwcki, Taf. iA, Ftg. ef. 

Dem üdSnfticleM gMA ran aielwtw In VMfiiim, 



Qeam JBUt 

Ricinnia echinulata m. — Taf. XI, ¥ig.%7, 

Tuto oeaKt, Mira hrtti prominula, unUtk, 
tramrertim tuleala et eckinulata , ttürnrit ti- 
49lctit, »pinaruM ohtutarum cingulit quatuor 
m anfrattu ultimo armata; apertura otalif, 
etuutli breei , litbio eolumeltari abtütete pli- 
tato, labrv edeiUuta ; ealumctta SHbumbiNeala. 
Dkm nenn Art ht, wrUl tefc weiaa , hiaher «rat 
In einem Eiemplar von Herrn Zxoscitwm bei Ktrfhut« 

Mir^cfutiden woi^leii. Hii* Kl-iibifikutiuii tloi'seibt'ti liat 
ihre iieh\Tierii(kciti'n Si« kmin M^cder au Murei, noch 
SU Fuius, noch zu l'urpura gonCUt worden. Nmil d«r 
Gmilin aeben Anordnung lUtant« ^ mo' nntor dto 
MMrioee eenndati •nbeehUiAtl ateOen u*mI ü» gehVrt aleo 

vermöge der ohsolet ^fTihetL-n Sj)i(i(1rlli|nn', lies kirr^ru 
Kanals und det* mit kui-iteit Siachein he»ei£C^ii t>|>i>'a 
BOM Gena« Ricinnia Lam. Si« hol (rotte .4hnlichke!t 
mit der lobeiulen Art, wddw SoVKUV in den Gm. af 
«kells {Heft 18, fig. 2) «nier dem Ifanen Rielnol» 

rir< nbgcbiidet l^t, wcL'lie nbi-r nioiniT Meinung nneli 
nicht verachieden l>t von Mures MnncinelU L. (Mar- 
mii, CtadL ///, fi. iOl, Kg. 970 («ainia nigrbl «nd 



ttuUa Lot. 

pL 100, fig. 963), ii>i<l welche Ictstere auch Porparo 
aiorum genannt wurden ist. Meine fo*«ile .\rt ist da- 
von wolil nur nntortcbieden durch einen etwas weitem 
Muadj dnreh weniger dewiiehe Sefawiden der Spindel- 
llpj)« lind den Man^l der Zxlinchen en der Innern 

.Seile ilei- iiii4<erii Miiadlljipr'. lliieji l knim nicht 

n\* Cinivaiid gti^v» ilire Stellung it>it (icniH Iticinul« 
fekeil) dann bei U. nrnchnoidc» fehlen sie aut-h, soiidrrii 
ihr Ausser*!- Blnndrand Ut auch wie bei meiner foaiUen 
Art ^ekcilx, nUmlSrh d«, wo iMtorlieh anf de« Rando 

die liei- kb iriLii Doi in-n str iieii. (. brigen« li>t es aueh 
bobaiant , iIh^m !.ll^\>lllI tUe Falten der Spindcllippc, al* 
die ZJihni- ile-i .'»■iinlrnndo« erst im Alter mehr sichtbar 
worden. J>aj abgebildete Etemplar nwg daher wohl 
«neli ein Jngendttehes gpwe«cn seyn. Bt hatte n WäL 
Länge und IS Mill. üui-chmesser der letatOM Wlndnilg* 

Diet« fiiMih» ConehjrUe iai in «o tmt tMerMiMi^ 
«I« wir naeh Sowbuy's Angabe %Ukw noeh keine föa« 

üile Ricinula kannten. Doch bat DesiiAvr.» »eitilfni eine 
noch nnbenannta Art von Barinaus, Dax nnd XnrM 
nngofülirl. 



ticaas Fusut Lam. 



1) Faaaa aublnnvia ai. (t) — Tnt XII, 

Fig. 9. 

Trtla tnahi clungnia, tnnnli !nn(;<t, tran t ve rtim 
et /tm<jiliidinalit,:r »trUila. an/'nit'fifiu4 Septem 
ptantusculi» ^ superionhh s ,i , inferiori- 
MM, tuUacatu, aperiura uuaü, tuperm ca- 



Diese Art hnlt das Mittel cwlschen P. Inng.ievus 
Lam. oder Murcx Ineti^alu« L. (Marti.si 7F, p{. i//, 
Fig. 1319 und SO) und Nuae Lam. {Aitnai. da Mu*. 
¥i,ft. 46, fy. ä), nnd iah wOrde diotelbe nur nU 
eiiM Variatit dea letitevn ketnwliien, wenn iddM F. 
Noan In der Rrftl • Wlndangan LttM und Jod« aii doF 
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SutDP ettie liurizuntala AbplAttnng selgte, fon welcher 
btor MV •ina •chwMiM Anltif « m «Icr ktstea Windwig 
•leh Cbf%tiM «nttfiritli« tl« in Ate Oram», 

Streifung und deii nuf thtn obern Winiiunaen «rhallencn 
LfingenwOluen diesem »owolil «1« dem M. kevigatua 
•elir. Slm hrfwf «Im «wilaklit mtA miup »tUm 

f orkoiKBca. la tandlgtM Qmblialk Ict Mtrg^ 
ttkt, Blah«r habe kh mir ein BiCMplir davw g^nhe«. 

(drefnial trerj^rlawrt). 

Tetta cliirigatii, iinfinctiLu4 tcx rehtrirosi-f, su^ 
ptme aUenualit, cuslit luiiyitudinnld'u! tuO- 
tpinotit, tinat. transrersu eltii ulis ; ajtetlitrite 
temkirtutarü labro üilm itriult», canaU lan- 
gmumltt Hmiuimo, eotumeXa umplKata. 

Cntar im oban lu^afiitirtea Namen hat ProfcMor 

Jan m Parma etne kleine focäle Are an» Italien anf- 

gefUbrt, von der mir Uvrr A^lJ^:zr.l<^\^ >Kt «urli l iri 

kxeupUir von Zueieieeg in Voiignien Ubei-sendete. Ich 
habe n dreimal vergriisteit dMltelJett I«M«it, am ttUm 

xicrltclie (iestalt deaüicber s« seifen. Es achelnt, daM 
diese Art wegen de« Innern gerieften Mondrande« und 

»clmacli »MgiMiiiiti^Iiii «'iiifiiclitii Sjjiiidi-If.ille iiii( 

dera«eUi«n Recht zum tienui Fa<«iaUria gestellt werden 
Ihhm, *h F. mliitteiilm Lam. 

9) F««<i« larntn« BikST. , Detc. du Bairin 
terL du Siut-Ouet de la Framu, «/. ///, 

Biicciitum laviiiuin BkANDca, Fos*. Haut, ftg.lt, 
S«w^ Um. Conck., pL 41ä, fig. 3y 4, 
Hnret «MteHtrer Svw., pL 199, fy. 3, 4. 

Fatirlilicli Rniiell« ^ntä/Un D«Ml», pL If 

fiy. so, j/. 

Bvkois hat eine fbisile Schnecke an« dem Cerilhw^ 
Katk von KrtadtoM in Ptdaüam unter dea Knan 
Ranella granifern LiM. «bbilll*!* fci*»«n, hat aber seihet 

einf dMxu geirtzt. Hitp A>dr/>.i' , i i Ii t mir difM'Ibo 
•benfalla nujjctefiiekt uiul ilm/iri, si> wie nun Dmui«' 
2cloiinunf habe ich mich Bicher übvrccugt, dasf dietelbe 
mnlgUch Kum Geniw RendU gehttran Aann, dian iln 
bat keine entgegenge*et>ton Mnndwflllte nnd keine nnha 
S(iind<*lll|>|>e. Kr ciiirL <iii/.u ala «yiioiivi» IMurei ^ilion- 
ta* L. (BaoccHi JJ, p. 410. List., Cvnck., pl. 939, 
fig. 34 i), während Bhocchi die ListskWw (fig,34») 
wm M. ^jrriuu* h. «ghlt; allein GmklM citirc gntda 
wngekclirt (List., pl. 939, fig. 3t n) sa Mincni H. 
cntn», au.4 ilfMipii kur/> i ni i die Spexiee 

aohwerlich erkennen yiini. Diotirr Vergleieh nüt M. 
Iit üb« Mir wiiidMr. D«M» Ü^dm 



übrigena auch nicht mit «einer Zetehnnng. DstUVW 
«rktort die Podalüeke Art l&r » mit Fn««a kvato« 
Bast., welelw andi Im! ßoiftn in England, bei PaHf 

Leagnan, Daj" vin-lunnnit inul Iiüiifiu Llvin« Modifikatio- 
nen zrlgt. Mit dieser Ail »tiinint «ie wirklich in den 
wesentlichen Kenniteichen Oberein and die P»d»Uttkt 
VerietKt weieht von der MrmOtktiMa liB«lM*nM da« 
duvb Af du« Ihr Kann) nicht m fiatalM 



4) Fnen« pul l- <' r. t n« 

pL 1\\ fiy: i. 



ft) Fnena polymorplius ßkuktm, Ja/. 17//, 
Hy. 4. 

6) Fn«n« tentili« Brocchi. Taf. Vllf, Fig. 14. 
Konunen alle drei (4, i, 6) gans den Ilalienitcke» 

l^idi, nfebt Mhr hinig hat Karptmct rar. 

7) Fvsns i i)»rriiiMa OuTk Bmccm, 3V|/l 

F///, /v^. ^ 

Vttn Waematt in IWUmi. 

S) Fiieii« *nbalat«a Bnccm, Ut. YIH, 
Fig. 2L 

Vun AicImw» In FfAifiiiiii md JD»aiiiin in tt- 

duütn. 

OjFusus Noae Lam., JnitaL du Mum, F/> 
pl.4$^ft.a. 

Au» Padfilien. 

10) Fu.>iis intoi-cu» La«., l. c. VI, pl. 4ß^ 

Fig. 4. 

LeteteM vier (T, 8, », 10) aind air «a d«a ehe. 
aaiigM Hmm na Knmmet «igaae«de« ««idto, wid 

ich habe «le gans nitt iton »jigpg ebenen TlnHfnitckeH und 
FrantStiKhen Arien Uberviiistimiocitd gefunden. %t. l%t 
«nffSIlig, da«« weder Dtaois noch Eichwalo ecwan An- 
ven erwXhnt kaban. fiicaiWAdD gibt nnr einen annigen 
Fnene dlUvri B. mm d«n Terfttr-Sabiehleii ?«i 
Zuckowee und Bilk», der nach der Beichrelbung wahr« 
■cheiulich mit meinem F. «ublaevi« Obcreioetiinat. 

11) FusD« fiiniculotuc Lam-, AnttaL iuMmi. 

VI, pl. 16. ßg. 5 

liabe leb selbst in einigen biewptarea bei Ktrgtmie« ge- 



19) Fusu« fiscinosas in. 

F. eehinato«! (Baoocai) nach Dcbom., pl. J, 
fig. 4S, 4ß. 

Ooaon hat die«e Art aus Yolhynitm fhr Fnena aeliU 
natttt Baoeciii {Taf. Vllf, Fig. J) erkhM. Wen» 
■UHU sie aber mit der Zeichnung und Betaheeibnaf von 
BRaccai reif leicht, so aeigen aick awai weaenlUek» 
VottiMUede, dam i> TWifcllt aiab bei P. •■hlnaiM dar 
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DurcJimtsier der leisten Wliulung zur I.Siii;c. der Con- 
cliylie geitau a 1 : S, bei «ier von tHnois NbgcbiMvtcil 
Art 1 : 2, nkUa hat die letElere einen viel baaehl- 
geren Bau nJt |eM» %) Sugt Bkoociu (//, p, 4S4) tm- 
ilri)<>lillc!i : I,// labr9 dettn i ientah mltrm al margme 
i- t'tlcrnfimcnle sulcato: il nnitlro manca del iutto, in 
gmun l'iU die la eo/umtlla compariice a nudo ed e reli- 
celala mme il rimanenle dtlla conckiglia.'^ Nun Ut «bcr 
h«l 4er Yalkipmeken Art 4m CaMar« Hiuiidli|ip* iniM^ 
Reh nicht |>eidthneli. — Ähnlich Uk dtew Art itlia wohl 
dem F. crliiiincii^. nhtv nicht gl«irli. Die«s i«t nurll 
Deshitcb ond Bhokn's Ansicht, and jener sngt , >!c 
•tiniDe nit «timr Art bei Das uberein. I)n diese »uch 
night heiMimt n Mj» acb«int, bring» ich in VorMklugt 
ihr 4cN TCiuncn Fiseiaecua beiBalrgrn, ii«eh Ihrer, 
feinen Korbgeflecht «hntidioii Ohi rllailii» . tiitlt'luit loii 
Fücina Cic, welche« eitien «u« iuiiian lltii»e» gt-lluclui'- 
neu K*rb bneichnct. 

SfiUR*) rechnet «brigeiu den Fnnie eehlnatiu fia., 
ddr «Biiarfeni ien Keaten M«r«x relicvlatiM Bui.| Pko- 
retoM ratiaalatii Bioim ui4 Pbar. Conürril Paymv- 



1 r \ \ < r' it eii, zn ccinrm proponirten nenen Genof De- 
franei«, »eich«« mit Pleui-otoaia nnd Struthiolaria 
Mrmmdt My. Alan hat darnach jener Art wieder ei- 
nen neuen Nanen, l>efreneia ÜlUetll (ÜW. £w.} 
beigelegt. Dlei«B Cenn* a«hetnt aber ench nicht hla- 

Ifinu'licll l>i-griiriili l ;ni •.«■yii . und Itsosw meint, daii ea 
niit denjenij^cn kleinen l'ieurotoiucn Euiaunnenfnllej welche 
BAnsROT **> in eine be»ondere Gnipite y.u>aininennnfnii 
am vorschlug, leb lau«« gestehen, da«« ich um ao w*» 
niger von der Nothwcndigkeic überzeugt bin, dase F, 
cchinatu« icttm Uenus l'lenrodHn* ^< /a!ih werden miisse, 
«U ilbcrhanpt dai letatero (icna< streng genommen gar 
nicht von Fusus getrennt werden sollte. Hieran schliestt 
eich w«hracbelMlieh mch 19» die kleine löaaile Concby» 
he Ton Sipowia in PtMü» ma, 4te Herr AnonzKiowni 
i„> 7?,//^..', de Mosrou (T. 17, p, 44t ^ iLtSt fy-n 
bcscliriibvii und «ligebildet hat. Attch MF vrlnt, da*f 
wenn die Art nicht ein rigrnee flenne eej^ so golküi-e 
eie s« einer eigenen Abthcilnng ?nn Fmna> Dahiogv- 
gien will ndr eine Twnwindidin Verwenileehnfk mU 
Gbnfallerh nieiit nlnlenehten. 



Die Trennung des (»onu« l'k'uroloiBH von Fusus 
scheint Biir so liiinsilich nnd unsicher tu seyn, dass sie 
tteUeiobt beeter wieder enfgegeben wflrde. Mnn rer» 
glelehe eineuil hi mhlreiehen Conehyfien- nnd Petra* 

r.ikU ii - Siuiimliiii^rii i'üclit vli-li; ili-r /ii hpiden gerechne- 
ten Arten, so wird man ariuiUcrbi'ochtiiie FormlibergMiigi\ 
cwlschen allen finden. Das einzige Kennaeichen, wo- 
dnrch man PlenrelonM OAterechciden will, nämlich die 
Elnbi^ng oder der Aneaehnitt (abiiia, pliea) am «b«m 

Tficil «!cs rtclitcii M'M^nn.'idc's solirliit iu!r .M'hr achwMI- 
kend bo scyn. Ist lücKt /. B. ht-i tk-iu iiUgcmcinea na 
Fntni gerechneten F. 'Sono Lam. und ntanrhen nndem 
Arten nneh eine wiriiliohe Falte oder Einbiegnng «■ 
ebeni Mundwinkel vorhendenf lel nteht nagekehrl bei 

PI. rnm'>>Jt iiiul |iur|iiiriM Ba->T. iulcr he\ P. hürpnin 
biiAH. eiuo iolclio EiiiUieguiig so wtuig hl» bei Fusoe- 
Arten nicht vorhanden? Oder wenn man etwa eitiweii- 
de« wollte, Fnana seichne eich noeh anaaerdaw durch 
den Sfteni lfeiv(el der nteht bleibenden LcngenwUlale 

iiii> , %v;;liri>iic1 Pleni-rttomn oft gcrippl i-i , cnt!.'l■^l(l> 
ich darauf, ditsa ilicsiS ebenfalls kein gvnerif>ches Lnier- 
sctieidungszeiclien ist, weil nicht allein auch Ftttne-Arten 
mit bleibenden Wttlaten «orkomeien, ecndem nnelt, weU 
■nn denn mit giekhem Iteelitn uch die gletten Flenm» 
lumnif «Ib s. B. P. BumhI Bu*. nii den gerlpiMeB 



odfi' g»i- darnigen Arten generiseh trennen liünnle. Die 
Polnitchen TertÜr- Gebirg» aind tehr reich an den mm 
Genna Pleurotnmn gerechneten Arten, v«n denen Dvimt 
•faw «innige» BinnrittD aber 6 nnfthrt, di» «r nll» Air 
■Mn »rkllrt, «me aiehnr «In Irrthnm iet. 

l)PIeurotoma tnberenlusa B^sff. Vnr. 
polonica. — Taf. XII, Fig. 6. 

Bastrrot, /. e., pL JIIp fig. Ii. 

LtaiLB LtkrUek 4tr G«»g». II/, Ikf. 26^ 
J^. 7. 

An P. a«pendnuL&ii.t Jmm. «Mi verIL VJi, 

p. 97. 

PI. sutui Ali« ANDaz., AK. d« Mmmm, T. VI, 
pl. 13, fy. 

mte 0m$* Imii» rwdif», mfracm»» 10—11 
imtUUkt MAMtftM, ImgitudmMcr in Xüntk 
liritNt, infi* Smturum carim Merculai« • »j>i- 
miäu* tweinetii; nfurit infenaribv» moniii- 
ftri$ 9tl grmaii» , wptrierHus undultUim pii- 
eoHi; anfructut uUimus intuper lubereubrum 
SiHiennH tngulit earinad* ernatv, cettd« ai- 
»cendtnle rugota. 

Dieae der Variation aebr nnterworfenc Art hnt nn> 
erct nmer eUgeni IVanien BAmnat heaehriehcn uni 
ein wenig atachliclics Eiemplar ron Blldnr GrCiie 



Mfm. * fo «N% «Mfc aat. * ffaria II, p. M 
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■il^gihlliat. Da dieictbe Art Mbr hioig In mIup gnmen 

rnn Eiemptiiren mit mehr aasgebiliietcii Dor- 
nt Rtitn viwltoinmt, <o habe ich ein «olchfs abbil- 
liisaen iinil danmcli die BASTEioT'tche Brsclurvtbang 
nst. Den waliren Biia der CoochyJi» kann miiii 
mir ma Mif ewaAMmN Bswipltmi gttom wbeii. Ba- 
srrnoT «chaint ia •einer Betchreibung (tuturit maniliferü 
yranis, inferüribvt taepe bifidit) die graiiulirte SoCnr 
Biit »tncliliclifr Cfltiiia uiirei'halb derselben verwechselt 
xn liaben, obgleich seine Zcieknni^ dieeelbe «ohon rieh* 
4f nmwclMid«!;. £a ist ntalteh jf4t WüMlnng fkr 
•ich getHNDBen In der Mitte kunkar und cu beiden Sei- 
ten Bit einer Reihe stachliger Kniitchen besetzt , davon 
verwächst die untere Uelhe stets mit der Sulur der 
iiMeb«tgrtttaem WindanK nod bildat deiwr in den «bem 
Wiadnng^ »in* Reihe nohnAiridgvr KSmer, ia d«it 
letalen grtaem Windungen aber entsteht (t iiluicli eine 
weltenfärmig gefaltete Sutnr. Oberhalb uuil n,y\\a an 
(UrselLeii lie^t iiUD auf einer erhabenen Carina die ttte 
freibleibende Reibe fon KnStdicii} welche in Jnngen 
Eiemplarcn •ehr Udn nnd itimpf aind, in lltarn gros« 
und dornig werden. Nor auf der t>'f/l>>ri Windung Kri- 
gen sieh an der Basis drei Reihen Ikldinerer mitunter 
dorniger Knötchen. Alle Windungen sind der Länge 
BMch fein gestreift (nicht tmmvarsa striata, wi« Bastb- 
mv aahraiht) nnd »war im Ziekaaok, m daaa die Ein- 
biegung dieser Streifen aliem«! !ii Mf KmiUnvität niif 
der Mitte der Windungen (ailt, welche eigeiultcli aus 
dem bleibenden Sinus am obern Thell der Mundlippe 
eiiutaht, — !>«• K(em|ilar, weieiiea Herr AnoitKUOwaiu 
ab dien* Art nnter dam Naaien PI. autarall* ran Wih 
rovce hat abbilden lassen, Ist iiicfUt nmlrrc« »\i rin ab- 
geriebenes Exemplar von PI. tubei'culuia, wie ich deren 
«ehr viele von Korj/tniee besltx«. — So dickschnsÜg 
diaaa CanebyÜa iai, m aelten findet inasi doch lüiam- 
plara, an dencti daa Ende dea Kanalf and der Mmd« 
Hand nicht beschüHl^t ttäiLii. D^hor kommt es aachf 
dass man nur selten die duich ilii> iliej Knoten -Reiben 
auf der letzten Windung entstehende stumpfninkliche 
Fora dea Muiidrandca atehtj wie sie eowohl anf nainar 
ah Baswom Ahbllditn; atiagedrilekt tat Bai alten 

aöSfPWBrtiaciipn F,icni)il.ircii küiiritp iiinn sicti verleiten 
lasicit, »10 mit i'usuä firnln-i»lij< Dncci tll {Tuf. Uli, 
Fig. S) eo verwechseln, mit dem sie in Uhu nnd GrK«se 
Ähnlichkeit haben j allein bei dieien Fasus ist nie >ick- 
naoiiflirniiga fltraifnng an aehen, sandam atatt deren 
teitae lengi'udinalcs vbtoktac, «Je sie hi-i P. tubercnivsn 
nie Eum Vorschein liuuiua'ii. Meine grdssten Exemplar« 
hatten 69 Millim. Lfinge mit den Kaailt Oad M MIIIIb. 
Onrahmaaiar dar lataten Windung; 

VorkoBBaii. Oteaa Ar^ wdahe hiah«r m» mm nbcatliillM 



den Tcrrtlf^Batsfn des aMwnlMetien Prmkreich» bei Bar- 

deaux wu\ von IFien bek«,i.,e >var, findet sich im aandU 
gen tii ohknJk bei Karylnke in ausscrordentlieber Menge, 
denn sie bildet hier nUchst Turritella rabearifuata, Ka> 
tica cfiiglottina und gbincinoidaa wahraeheinlicb dir h,(u. 
<gite Art, da man ata leieht an Ränderten «uf den 
Felden! , wo sie ausgeackert wi-rilin, nur»uehen kann. 
Ausieiilem kommt sie weniger hjiußg zwischen äkfdUie 
und Slattdm, Amar in Ostgalkim nnd h«i Wvtmtf in 
Fa^MÜH vor. 

S) Pleurotoma tRbarcolata TatXU. 

Kg; 2 *j b. ' 

2%t/a Atrrüte} tnumtrtim »ufeata, mfraetibtu 
aMMi, mUurit 0$IükUi, prepe »uiuram «iipe- 
mr«M papiiU* marem tku ' — 
cvraiiallw, Mro fitn. 



Dies« Lli liio Art von H Mill. Länge nnd 9 Mill. 
Durchmesser der Jetaten Windung ist von allen ha^ 
schriebene.i Arten dUaea weltlllnftigen Genoi veraohle- 
dauj nnd iah glaube sie al,» mit Rfcht »U . i^, Art 
betrachten aa dflrfen. Ih,, uachstcii Verwan.l'teii sind 
PI, mo.iil,- ,m,l r. ii.M.lHt;, BaocfHi. Bride aber haben 
einen schlankem Uan und untaraehaiden «ich auch noch 
durch andere Kennsaldie« datron. Dieaa ist nm so 
aieliariep, als die letztere recht «u»gezeie!ini-t nut iltr- 
•eften «usammen bei Korgtnice und PI. moniie «uch in 
VvUiyiiirn t orkouinicn. In nnliirlicher Grösse geneiebnef, 
ist es unmägUch, die aierlicha (tucerrurehu^ fMiav 
«neudHIekan, dämm Ist Pig. S b die letale Windung 
vngrftMart dargestellt. 

Torkoatmen. Kur eiiiieln bei Kanitnk« ujjweit 
<8MiUw ta flinUdk. 



P I r II I- II t II in n | mi k t n I a t a B) 

V«r. - Ut Xil, Fig. 9. 
Bmcmi, CsmOt. tuhap. II, Taf. IX, Fig. S. 

Ttraf« turrita, tronsrcr.fim sSn'ala, anfraedbui 
noduloHs (beseer eotfuialü) m/m exaratü, 

fit*». 

leb Blthla diese bter abgebildete Pleurotuma sa der 
IKijful.it.i n«., (le„„ ubglelch dieselbe, wie viele andatw 
ruUachü leniar-Coiicfiylicn in Kleinigkeiten atwaa roa 
den Italiemtcken und Stid - AmsMMiwn abwaiebeü. ra 
hin ich dach gar nicht der Meinung, desshalb daraus 
flafcb iMHse Aiten machen an wollen. Diese Polmtek» 
VaiL tüt ist von Aer ItahtTxitchcn von Crele Saneti irobl 
nur daduroh unterschieden, das« bei jener die ftnecff- 
Mratfu^ auf den obern Windmgc« etwas ■ehr als bei 
?erwiacht Ist , und dass der durch die Queerffarcbe 
nhmhaiütn Theil der Lüngeurippen weniger kne^ ala 
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het äer Ilaüetdtck«» Ut. Allein Brocchi «ellMt gibt »n, 
d«W dii LKi^nkanicn iili|«rlahen aind: Mdli tutjÜHii- 
luS . . , .w» ^imti 9t6tv«a, — In Btoeon's Bmlini- 
biiii^' sollte nur stellen aiistatt anfraclil'iii mii^ihisis: an- 
fraclÜM cattutalü. — l)«r Zeiebner hat bei neiner 
AbblMuiig Uli« VamdMB nur Mckt Wladnifm amtatt 
tiebt Mi«g<4»a«kt. 

Torkoimea. kb Init ito mf aebn bei JSm 

4) PIcurutoina cataplimct« B&n. (Ho- 

rcx c{ita|>lir. BlloCCIli). 

V«r. a, cariiw eMiHihui Bmccm» F/fi^ 

Var. /), cartiM labeveult« mmnttirlhat. Mefne 
T«f. Xll, rig. 15 

PL maricnta &ikRR£ä, GeojfH- de4 lerr. lcr{., 
pl. II, fig. 3, 4. 

PI. tnrbiil.i L^M.. Anim. i. rcrt. 17/. 9~. 

Tetla lurrün, sjilra acuta, nnfmddius 8 10 
iiparlitif, sui>crrir tsctivalii. stnu iininuUiii*, 
montHifai miisu cmcltt, canna iutiirut: Ujjjjiujd- 
mala, labr» tüm tepartUo, eatula brevi. 

Dien Art tcbeipl laehrm VarielKian «nfsintoUen. 
BMecHi Mbrt »ml daviMi am JMu» an, hat abar «nr 

V»r. IX. nbgpbildi't. IIastsrot beschreibt (.Ic hiis den 
Umgcboiigea tud Bui deaus, tTclchc M. ui. SLr.rr.« in 
der Oeegn. äet lerr. terlimr., p. 270 ohne Anfulinnig 
der C r I a Ja ftr Terachiedra voo P. cataphraci* Bh. aya- 
gibt: Ibcna« bndliKibt n> (p. II«) und bildet (|d. II, 
fig. 3, 4) afTenbnr nach einem betcbadigtt'ii und nhue- 
riebenen Eiemplar eine Plenrotoma tinter dem Naman 
maricnta ab, welche ebenfalls wohl nor eine VarietSt 
T«n «ataphraeta i*t, webei er angibt, daaa aio aicb 
iMbr dar r«i J w djU J f ala der itaHmÜeke» nlhera. 
Ich halte die abgedlldütf Pofnische für Var. (3 BROcnii s: 
tubareoli« cniMioribus. Die ilaapt-Kenitzekhan der gaii* 
Mii Art b aa td i — darinnaii dan: 

I) der Kanal loi Verhiitnlüs rtj Atm Iflrifpii , etwa« 
spite-thurmfüriiiigen Gewinde xiemlich kurt iat, und 
daas dabei die Ljinge de« Mnndea iwaier etwas 
kftraer ak die UiIOm der ganaea Sdineeken^Llnge 
lal, d. h. » «,» i 1. 

V) Die Wirii1iin<;i'ii sind z« pit!irili|/ , A. h. sie lind 
in ewei Drittel ihrer IIüIk' mui imlen auf gemeii- 
aen> vei-engert und ausgekehlt. Die Siitoren iie- 

Sm dabar, wie aa wähl achelnen kUwilei nicht in 
eaer Einkeblnngf, aondern mibe an der aaf dam 
Ulli ni Wiiitliin^srnn«! hcr\ ortri>lfiiil<Mi Carina, 
welebe entweder blo«« ercnullrt oder mit erliabe' 



S) Jede Windung ist mit mehreraa, ntlrt # pktrw 
tan ttnatrliaian ader Bindern gaaiat«, von drncn 
die erbabenat« NahnkSraer-ftmaig« Reihe gpi-ade 
in di>r Elrikehlong liegt. Wiil ntm finr rtii>-.<>r 
Körner - Rcilirn dar obern Sotur sehr nahe Hegt, 
auf deren andam Seite dia k«at%e Garfne der 
nlcbsten Windang niwlCaatt M «chaint ea sawei» 
len, als seycn die KnSleben dieser Garina dorch 
die Stitiir in zwei lleihen gell>i-ilt. 
Die Piilmtche Vai-ietüt, deren grOsttes Eiemplar 
SO Mill. Länge and 1* MUI. OarehneMer der lauten 
Windosg am obem Mundwinkel maae, aeiehnet airh 
von den Jtaliem'scien Exemplaren noeh dadurch aas, 

iln^x jiiil' llrr Irl/tcn W iruluii;; iiiitt'i-liiill> (Um* l'.iiiLt'hlling 
nocl) 6 tnberkulirte Uaeerbiiiiiler init Zwischenreihen 
von nach kleinem Körnern liegen, wtllirend nach Baoc- 
1111'^ Zeichnung alle diaaa ttnaerbiader nnr gteichförnig 
gekörnt sind. Am untern Ende der Sptndelltppe ceigt 
«icli kIkt niirli liii r, )ir\ i\i-r / 1 t^iuiÜtkM j ailia 

schwach augedeutete Nabel- Vertiefung. 

Varkeaiaien. Seltaa bai Ktrjfiiieet wa «it Herr 

Znaanrnt gefenden hat. 

Waa die übrigen ve« aür baobachteun FsAnnei«* ter> 
tfiren Pieorotoaiea baliiC^ aa finden aicb aeck lälgandr ; 

4) Plenratana ratiaalataBMoeiit, Tkf.XI, 
tig. 12. 

Bai Knqfimtv md PtnexiiP. 

•) FlauratftBs« eaatallat« Bast., L e.,. 
pt nit fy, 24. 
Bat JEnyfitf«. 

9) Planrataiaa ••atlgaa Bumob, IW!/X, 
Müs. 14. 

8) Plearetana ratnta Bnaociti, SkT« 

Fig. lt. 

LvELL , Geogn. /II, pl. 25, fig, 10, 
Be! Ktipin und Warcwce in P»d»lten. 

9) Pleurotona rauosa Bast., L e., pL JJJ, 

fig. IS. 

!•) Plearatena nianile Baomt. Baacm, 
Ttf. miy Fig. U. 

II) PI. Iisrpala SaRRr.>. lUorcin, Tnf] Yllf, 
Fig. 12. Üuaws, pl. l, fig. 47 , 49. 

Duaans aagt, aia aej nkkt gtakih aiit der /tafia- 
nitchen. Irh finde akap aa wkiin Bna^daiaa kalnaa 

Unterschied davon. 

1«) PI. vulpeonla Brocchi, Taf. MII, fig. lt. 
Var. fi. LvELLB Cttp. JIJ, 7«f. SS, 
J%|.7. HOckat wakiaekalaliih Im raana 
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tniniitUK Avnr.z., ItuUcl. de ,Vn,i;-,u 
2'. Vif pi. JJ, (ig- 6 doch nur eine \ 
rieUSt dle«er Ait, 
Di« lautem 4 von Zucitwee to Vtlijfmem, vttlUg 

■Mi .XtaKsHIMfttfK ijlaloh* 

Ich habe fernei- noch ?,wp5 Artpn gpsejiprij wovon 

13) «ine sehr ähnlich i'l. exortn Sow., pl. 14G) 

fiff. 3, von Zuekowee und 

14) eine aahr übnlteh PL terabr* Bait.. l. c, 

pL Iii, fy. ao, 

TW X/uftmet wann. AjouiMnraKX «naduit* ftg» 
wUk, im mth mA 

IS) FleurotoDa thiara Brniriii, Taf.VJHf 
Fig. 6, In Podolie» vorkomme. 



Wtlche Arten eigandipk qnlair ElCHVUft's A MMll 
Nana«: PI. caaeaUainm» iinw|M| «itatiUBf «utafiMmm, 
naateatviB m4 laevlgatnm E. cn wntdiaa aejn Mlla«, 

ist fihn« Zcip(innnt,'i'ii nus seinen kur>«n DiagnoMii 
sckwiirlich («uszum»cheii, J)h ich unter 12 Arten 11 
mit «chon bekannten nbereititliromcud hni, w mnaa «■ 
•thr anflallan, ilaaa Barr Eichwald tt Artm, dl» er In 
T»i^/0ft» bnA, aneli ao^jleldi «II« flir n«n tmi wA*- 
«rhri!>hi"ii « iM.iit Ru m;ij^ z. B. seine PI. costn- 

tuui iiiuhis iiiidcrcü uls PL luirpnia aeyn, und vielleicht 
■eine PI. laevigatDia E. ein ahglri abei l M BmiplMP TM 
PL tubcreaUaa beaefaiiuMii. 



GenuB Fa$eMaria Lut, 



Man hat da* Genas Faiciolnrta von Fa«a« getrennt, 
well iatsiam «Im giatta CoiNntella, jenea aber einige 
«■AteigMiida^ welm (d. h. bmerlieh Ua raoi Anfang sieh 

crsti-eckende) Spindelfnlton habe. Übrigens sind sie 
gaiiB gleich. Sowcrbv bemerkt daher in den Gen. of 
tkflla (llcfl 30) «ehr richtig: „Bei Fn»cioUri« sind 3 
bis 4 «Chief« Spiadclfiüten , wovon die untern die stllr- 
lief« lind; wir fcCmwn JedeA Rtiht tweebw^en, daae 
OS einig« SehMehen-Arten gibt, dio mit Fatclotaria vet^ 
wechselt werden kflnnen, und vrelche, Indem sie einige 
Llriric Fflitcn flri Her It:isU der (luiuiiiellü h;^br-ii. hcti\>ii:- 
rig an klas«ifijeireii sind. Einige von ihnen sind su 
TorUnalinsy ander« m I^aeelekfln mld nneh andart m 
Fnani ferthll und gelegentlieh ton elneai Genus kub 
andern Oberwieten worden. Die Fallen ihrer Spindel 

sind »clir Itlrin unri Uberrfeiu liori/ontÄl ; wir ivüriK'u 
daher versucht srjw, die Conchj-lien, bei denen sich 
diese Charakter« fndan, en «inam eigenen Genus su 
veseia^n, wenn sl« sich Obcrclustiainseud noeh in 
dem Exemplaren finden sollte».* — Ob wIrUioh hin* 
lin^'nln Griiniie vorlinnilcii seyn sollten, diesen Vor- 
schlag so rechtfertigen, scheint mir noch cweifolhafl, 
damt es sind wirklich nicht hei allen Faselolarien drei 
•der Tier Sptndelialten vorhanden, sendeni ««weilen nur 
swei, Ja auch nnr eine, wie c. B. bei Paso, bnrdigalsn- 
«is Dsra. (Bast., pl. 7, ßy. 11) iiml l»! Vu^e. unipli- 
Cata (Fuaus nniplicatus LaM., Atinnl. du Mus. VI, pl. (ti, 
fif. S)w Diese Arten sind offenhHr Mitielfuriuen, welche 
Fusns and Faaeiebria «athiadso. Mit daasselbon tteehte» 
mit welchem man FaSas wdplleatns nn fWetolaria eNhlt^ 
%«urilv mnri iiueK Fus. iMtorl»^ "ixi iiocli andern fossile 
Fubi il;iluii /f<lilen mttssen. Es fragt sieh als« iiberhiau)», 
oh FiiM'iuhiria mit Recht gensriisll TOB Fam getrennt 
erardn und «b es Misht uataijgaiiJiMr wIn, dasselbe 
Vvisit, hHMisiieto. 



bloss als eine Gruppe iai Genas Fusns eu betrachten, 
da die Thier« nicht wesentlich vemhieden sind. Wenn 
flMn wegen efniger schiefen Splndelfslten Faeciebria ata 

eigenes Genus betrachtet, so gehören eu der oben von 
SowKasv nngcdeuteten Grappe desselben anoh die bei- 
de« feJgeadea fattilen AirMa: 

l> Faselolart« flovluaa m 
f aeaa ianbena Lau, 

Vtf. ■. Oha* ariiilMa Quwwtrelfew. Meine 
Ter. XU» Fig. 8 a* b. 8ow., pL 291, 
fy.7. 

Vor. fi. Mit «rhlriitaa Queerstrcifen. 

Vnr. 7. Mit sfaiB|rfln Lingsnrinpea sc Mu- 
rex tnrgidus Bhakd., Flg. 71, 

Te*ta ovata turgida, tpira brevi, taiiii longüu- 
äinaMuij in parle tupyriori anfraeluum tub~^ 
4pinn^u , tn.ii transvertm $lriata, caMH frSW 

dul'jrto, culumella vni-tel bipüeala. 

Das ahfebiliiete , vortrefflich erhaltene Exaai|llar 
t%m Wmvwee in Paielitm ist offisnbsr diese aohoa llagst 
beluinnte Art ; meine Zctehnung dvdehl deren Chnrdtler 
iioih beh-ier als die von SowGaBV aus. Es gehört aar 
Vhi-, a mit scharfen flippen und oluie erhöhte Queer- 
strcifen. Da die Colamella aa rnitem Endo dm dant^ 
liehe Faltung nelgti welohe atreag geaoamsca ms nrat 
pamllelen Falten besteht, welche ntieh der hintern Seite 

des sonderbar verdrehten Kniiitls fortUofen , so mii-! 
man sie cum Geuus Fasciolaria Kfihlen, wviiii äpiiukl- 
ibltaa diaees ran Fums tmterssheldcD. 

S) Fasotolaria polnniq« ni> — Tat, ZU» 

Flg. 3 a, b, 

FtUchlich Lathira Pu^cliü AndizriowsIU» AdV. 

th Muen leSO, pL iK, fig. A 
10 
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mh ehngäta f\uifarmi$, traiueertim tukiUa, 
mrdio mfracluum ttna tert'e »pinutorum n'itc/a^ 
aprriitra clongata, labr« acuta intui inefüt- 

rnimw« «tbm*tta tm^tHeala. 

Schon im Jfihr 1820 fnitil ivli im GruMixtt^ zu Ko- 
rytnice EtempUre dieaer Conchylie, atMsr so bcs<uliäiligt, 
diiaa icli Ubt'r ihr Griiu« utigewU« bllrb. SpSCer acliickce 
mir diewibe Vkwr Ardrskiowsu, «b«r «benfnM« be«ckü- 
Agt von Wanrntv In PaitHtfi. I«h «iltamiM mn waM, 

<t«5s sie ins Genus Fusiis Bri i-,. ijicVifirrt , uiiJ weil ich 
einen Nnbel reruiulhete , Jiuisi-i'tf iili brieflich die 
TonwllMUif I da»« «ie vielleiclit eine Lathira Moktf. 
wyn IiCrh«. Du-mf gMiäfstj li«M •!« Herr kun- 
BnomKi L «4 vxtktT dm Nanm Ii«thirk PbmIid abbil- 
den. Er»t spfiter prlilclt \c\\ von Korytnice vollkommen 
erhalteue £um)il«r«, oacii deAeii oieiue AbbLlduiig ge- 



mncht ist. Wegen der inwemilg «urk gerippten Uaai- 
lipfi» maA dar »inraabcn Sptadblfidte «Ibla idi aia ihm 
KU FaHtelaria. — Dia Zelehnmg ht wAr pmam and 

ei'«j)«it cliR' wrir«!"« Be«chreibuii^- D«« grwüt» Eie«- 
plar hatte Sä MilL Lüago and 14 Mill. DurcluMtsaer 
der iMl««! Wlninag; 

Von andern Arien, die man jetst meiat so Faacio- 
laria sübU, konuuen iu den PolMSeien TertUr-Gebirgen 

I/, pL IG, fig. 3 und 
4) Murex elavatas Baoccui, Ja/. F///, 



Beida 

rfliuet. 



it ahtr iifaiit bXii^ M Mt- 



GeiHis Pj/nUa Las. 



1) Pyiml* bslbu* DemAxcK. 

¥ar, a. M#ine Taf. XII, Fig. II = Murex 
bulbus BRAXDxa, Fig. St = Fuius bul- 
birormi* L.4K. Sow., pt. »9t ^ fy- 4. 

V«r. ß. SowxRBV, S9i^ fy. 9. 

Vmr. y. 8ow. pL 29i, fig. 1 umi St wow 

■ach nocli ai» 

Tar. A Murex pyrui BaASiD.. Fig. 52, 53 
B Pyrala pyrat Dan. Sow., 991, 
fy 9, gehSivii wird. 



Tetia (ivala re'j-'r/rojn , tjlabra, tpirt 
eronaia, ewuUi cif recumtUo. 

Von dlaacn hinlig Iii Aghmi umi thmtrmet Im 

Loiidonihon und Grobknlk vorkommenden Art, ilii* ri«'ni- 
lieL aterk varürt, finden sich aiieh iu FolAgnien und 



bei AqiiRjp* Bnntplare, die cur Var. a L\m. galiSnib 
Das abgttbitdtta Ut noch gLitter als die Englitcken Ab- 
ünderungen und der Kanal üusserlleh gi«i- nicht gestreift, 
dar Mund inwendig oft wie palirt und nur an Jungen 
BumplaMH lat iü» Ilaa4ll|ip» innorliiA etivat gaMrdA* 

S) Pyrala clathrata Lah.» AuuL 4» Mgl. 

VI, pl. ie, fig. 8 

findet sich nur in Steiakernen in Grobkalk 
und bei Mmäriw unweit Rakilm, mit der 
halton XubtetU im FMI||fMMM. 

S) Pyrula reticulaln Lam. 
findet eieb »iclit labr eallen aber mciat aerbraeban bai 
AryAMW and iii VMjfmn bei XmtiHM», daan wlmd 
M obl aaoti P, aanaelhai B» ras daiiNtbaB Pimkl 
liüreo» 



In dem Genna Pyrula hm man to totn! i erÄcIuf- 
dcne Cuncliylten wie s. B. Bulla ticu» L , l^liiiex Me- 
longana und Pjrubi Laiaii Bast, mit einander ver- 
elR%», da» diese gewUe iwr kttattUelia Vereinigung 
webl einer PurliSkatian bedarf. Znertt mflehten tehon 

tlie soi;eiinjnitp?t ' «heilen l'yrutne Lam., wie z. 15. Rln- 
rex ra|»a Gm* nnil lEuctiiiiutn be/-ujir Gm. dA^uu ^hhj^ ku 
Ircnneti sejn; so^Ana hat schon Mo%TroRT die Arten 
aiit abgepiattetar Spira, mit inneriloh geatreifier Mnud- 
lippe wid gefalteter Colnnwlla, dere« Faltei* aber efk 
iitisoli't werden, itnti.-r ilpin Nnmrn Fulgur (Carrcnux) 
davon gi'irenut. SuwEaav , der Jene Vermeiiguiig geno- 

flieh ya r w h t adww r Avtan Im Gcma Pjink «aoh 



kannte, h«t (?e-iäfi*lb y.acr.-st vvifilei" pltii- Ri-iMl{;iing Jlu- 
•cs Gi;nü« vorgt'aehUgen, und dasselbe auf die tügt:ii<)iiii- 
ten Feigen beschrUnkt. Seine dav«n In den Gen. of 
iMU {Heß 94) Toegewsblagene mtm OiegMe» dcaadbeii, 
welehe die freaidartigea Geatniten aaeaaÜeiet, verdient 
« oll' 5;' I II « ine .\iici luniiurig , nach derselben gehören 
»uiu ticiiii* l'jrula nur «lie Arten, welche durch blm- 
föraiigc Gestalt, durch die sehr wenig odrr gar iiidlt 
vorragende Spiro, eiae langet in der Mitte erweiterte 
MnndSffnwtf, Mangel wa&rcr Wflbte und Knoten, dSmw 
Scftsali.' , bcli-ii fc. /invrilcn 6c!iw ac1i gey.ühnvlle Mnnd- 
|j|i|ip, eine sehr düune, meist ganc fehlende Spiadellippo 
imd H«q;ai eiae* Kabele cbankterieirt aind. Sewnuiy 
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hat »leh aber nicht darilber atugejprachen , ni welelmn 
6«iu <lte ilainwli rm Pjrnl« wJedtr mifaatlilMMaM 
Arten gralMe wflnien aianlni. hh Un der Mcinang, 

t\n','. illnae in Verbindung mit einem Tlicile dec biaherl- 
gen Gtiiu« Purpura ein eigene« Genu« bilden, wofür 
«nter den lebenden Arten Morex Mclongena L. aiid um- 
«MF 4m fMatIm Pyrah UlnU Ba». ala ÜMfUjfM 
kOmtni. leli aeblage ««r, 

Melongena au fKattalha 

Testa tvala vel pyriformit ventricota, erasM, 
tpira trevi acuta, anfraetibu* vel pHcatU, ml 
tubereulü nmertnalis; apertura temdreutttrt 
vel ehngata in canoltm {frequenter brevem) 
decurrenfe; Mroiätunta intu* tubdUter ttriati», 
vel ienlat«} Mio eoliMitUm tarn plug «m- 
MHte aiatat« inerattatr €t tißaiilt CfAnwUlw 
imM fkam ftmant*. 
Bf nnteraehaiil*! ateh daiaalke mm Geaii* Pyroh 
besonder« Huirh die Auibepgongvn de» iiulteni Mund- 
randea, wclclte meiatentbeils awelfaeh, «cliner Eahlret- 
«Iwr sind, nnd inaMT dhr Zahl der Knotenreihen auf 
der leteten Wlndong «■tapradw», tnttn dwwh dleaa 
oft domigen Knoten, der«n aber« lUllia a«f dar Itc»teii 
Windung lUtai R [ |" . m tig vei-Uuft, auf den oltern 
Windungen aber l-äiigf'nrnl(ea bilde»; endlieh darah dia 
bei PyniJa nlemalt TOrkonimande Falle oder KaUaaiUt 
MI dar Baals dar CelnotcUa. Es schlieiat •tob auf der 
andern Seite ans Gendt Purpurn «n, Ist aber davon «»- 

terscliicilcri durcli ili» i l wenijjer »Itgejidittete und 
wreniger scbarllnritig« ( olum«!!«. Lin Theil vom Genus 
^■Igiar lleilTr. wird al»o auch hierher gehören. 

So weit leh die Arten, wdobe leh hiem eChh^ 
aatboptiadi kenne, sind ea folgende t 

Hurei Meloiigen» L. 

Purpiini Icilcostdiiin. C iniif. Coneh. XJ,fL 187, 

fuj. isoo-isoi, welche lieb der verigni 
sehr riiilie Hiisehllesst. 
Ilanx hi|>|>'ii-ii vin II um Lah, Hunm i//, /OO) 

fif. »S6-S6. 
Papannedüan. Cmtv. Xi^pL 199, fy. /9#7td8. 
emdgcr. Gnimi. XI t fL IST ^ fym 



Dahingegen Bueeintim WÜias L. Martini //i, 
^ läti fy. Uli— 14 awisehen Meleü|«na 
und VmtfmML aabwenkt. 

Pyrula L«!iipI R*st, , !. c, pl. VI/ , fuj. 8. 

Fossil im Bassin der Cireude; aufßiUlg von PyruU 



Pyrula clav« Bast., pf. Vit, fig. 12. 
Fossil in &Ad-jFroaircicA, und endlich aaeh die 
Adgende fbealte Are, «dche andi bi FaUn readuMiiel 

Kelongeae raallenl« m. Tet XII, Flg. l«. 

Pyruln rnsticuli» HA«., /. C. , pl. 7, ftg- 
Ich habe diese ■uagczeicliiicl« Art schon srit tt.wiAf 
Jahren aus dem aauHigen (irobkalk bei Kerpfnic« g«*- 
hMint, wo aie häufig genug vorheoat. für eineP^rrnU 
habe leb aie ideinak gehalten, aondem ftlr verwandt 
mit Bronta Monf. Später erhielt Ich itleselhc »ueFi aus 
dem lerliMrcn Mf>r^fl ven Krttmienna in fedifhen. Im 
Jahr 1825 bcseliri. b sie B^naor aus der Uuigpgetld 
von üag nnd Bordemts unter dem Naaien Pyrnhi m- 
titeuia. Diese Gesehleefats-Beatfanainng fiel mir eehr 

auf und aus d^Mi srlioii oben Angc^i'birni^rt (si'iiiidni litiibii 
icli ihr nicht bcitrutcn. Manche der PaJniseken Eteui- 
plare ({lelohen dem von lUsniWT abgebildeten 
■en, allein dieeea ist offenbar etwm abgeriehan i 
Da leb rollatliadig ausgebildete nad baafer erhaltene 
besass, so habe ich dannuli eine Abbilduii|7 ^.'clicfi'i'i 
and ergJinae die BASTEnoT'ücbe Diaguos« dänisch so: 

fkdm €mdnec$a. tpira hrtti acute, tulmil eu- 
mreMü uAtpinotit, ptüaUt^ aupraeiit wMit» 
Uearmah, »pinuloto, cno/i bf^gtiiibie reetoi 
Ubr» U am p dat t t , «uftmf t m ta mvM t ef iiia« 
creNaUle. 

Die grüsiiteii PalnitcAvn Kiemplare halten 68 Hill. 
Linge (lad. » HilL KanalUiiige) and MdL Dniieh- 
■easer der letalen Wiadnng. Man fndei nnr aetien 

ganir. erlixlteiip r.vi'iiijiliii f . denn der lanf^e dOnite Kanal 
lat laeisl «bgebi-oviicu, auch der änH^ii-re Mundi-nnd meint 
beeehiidigt. An jungen iviraiplarvn üirht man, wie auch 

BAimoT richtig bemerkl, nur eiue Kosha dorniger 
Knoten aaf dar laMten Windung. 



GentiM Ceritltium Uni^ti. 



Se wie in allen Tartüir - Gebii^gen , ao ist auch in 
den PleAitfcAfli daa Genna Cerldiiiiai aehr bliifig «nd 

seine Arten niniul.falli^^. F.irinvAi.D hat Arten als 
niMl aulgiführl. »ori dmcii aUef »cnigklrnK 4 KU aclioii 
bekannten gehören und DlBOis hat 7 Arten beschrieben, 
ren denen einige wohl nieht richtig beatiiamt lind. Irh 
Bibra da hier aal^ etalfle 



die von beiden Uerren nicht beachriehenen PvliMcke» 
Arte« hlnninfllgcn: 

I) Cerilhinm ptientom Baira. Baonr.«., 
Vie., pl. 6, fig. IS. Di ums, pl. II, 
fig. Ii, 13, 14 BS ü. ligniiarum k. = 
Mhirltltee iaecaatataa Scauin. 
19* 
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SUD ilfiii üasslii t)pi Mains bekannte Art fimlot ficti auch 
in Po/f« hui Kurylnke, viel liüufigor »bcr m fi«ia Mu- 
•elieUaiiii ron Zueh(twce, Saliite in VtUfifien, bei Züa- 
iM^r» W«n»c$t Atatinnetf Knumüima, Kauiunk» nnd 

1) C«rl(ll i u m \\iu\ Urig. =^ jMiir«» «Ctiber 
Ot.ivi. liRorrm, Taf. IX, Fig. 17. Db- 
Bois, pl 11 , f,j. I, -J, 5 = C. dcforae 
£., ZooL tpee. I, lab. V, fig. IL 
Oi«M ktitere tit wa C. ttnu ntetit, hVetiateiu nar 

»Is Vailftkt vprsrliiiMlcM. Herr \. 15l<h (KAlisfKs's 
Archiv der Min. JI, p. 130) mi-int, es wurde gana mit 
bniB ttlainieii, wenii es nicht vier anaCatt drei grniiulirte 
ttacentreifeD liKtt«; allein Eichwu« wibit gibt aar 
ibnA an nml teh hiba lo vtcle BxBni|iliir* inwmt att daat 
Jtalienüeken vcrglirluMi, um vcrsicliern zu köiint u , dnss 
vier Körner- Reihen nur nuf einzelnen InHlvidui u tur- 
kommen. Pavkaiidkau (im Catalag de» Annelidcs et de» 
IMtiUfue» it Ilde ib Ctru p, 143) nannt dia Art Ca- 
rltlL. Latiwtlltl and gM MMdrAekfich ini Varletttan aiit 

drei, >ht nml fiinf Kiii'nt i- - Rritun .in. F,< 'i-i «Iii >s 
eine aeiir liuutig«! \ri iiu CViälit^it'SaiuUtt'la bt t Ciimwl- 
mk und Siydlaw, im Pi«olithen - Kuntjloniernt r.wlsclien 
OptMm nnd iSintdoaurs in P9U*f im händigen Grobkaik 
TM ffwm^ma bai ffMM^, bat Äwfy XWm ntd 
tatiotöwAa unweit Tumopul in Ostgifhien, !m Musrhpl- 
Sand TON Felifnien und PadoUen «n vielen Orten; sie 
lebt imtb nmh fan aAmliiclm Ueer md bei ffmdWimpi». 

S) Geritliium «alcttlaei« Bm.« C>| 

p/. ///, ^1^. S. Var. K C. rnblglnonMi 

E. Dpboi», pi II, fig. 6, 7, S. 

EiCHWAi.»'» C rubtglnosum Ist nffrnbnr nur \ nrietSt 
von ealculu«liin. Ks i«t häufig Ijh ( i-ritln n - Smxlfteiii 

bei CHanofal'^ SäfiUw, In dar Ungagend *an &Mdeaitni 
in Polen, In den ann Tbed ooHthlaelien TertttF-Sehteh» 

ten in Vu!hi/nien iiixl Padofien bei Saliiee, Kr%emi>äer, 
Zuelumce, Kuncia, l^taum^fy, Sawadf/nce, Knemiama, 
MMitwu, 8tne^ MmMt^ M»jr Ate», 6ri§ui^^ 

4) Cerlthiun ptetVB Buiw., l, fl. Mit 

fig. 6. 

Das hCafi^ite Cerithtam in Palen. In «D»serorilent- 
lieiier Meofe Im Caritbaa-Sandatain bai CtmMmky Sk^. 
Um, Nailmriet md DemUainf bei SnimtrM, bat Krw- 

mütiee und Krykiiw in Volhi/fiii^ . hi i Suraccjd und 
Kammüia in Peäoüen, in der Bukowina an mehrcrea 



nf.X; gabttrl aioee fceatlMrt Bfahcf WaidfitMU 
k«aiail C crenatuu wirUidt In VoHyniai ror. 

•) Ccrithlaa Irreguläre Ddmm, pL Ilf 
/ff. 4f 8. 

Ah ^ Mueehehaa^ bei Smtlmtm, 

9) Cerilhiam Inccnetaiie BAe*., pt A 
/b. — C. ttttnde B. Dvema, nfl /I, 

Z^, y5, 16, 17. 

Von diesem fiiUeblieh fiir C. baecatnoi DKraAKCs 
gabelten. Am JRidWIi'eii. 

8) Cerlthiom f Dl bois, pl. II, fig. 9^1(/l, 

fMr C. thiara erklärt, abar verschied«« vea dieeeak 
Ton JMbHM !■ iViefidii eoU «m^ bei ond Wtm 



i) Cerithiuai crenatumf Lan. 
Ob dazn wohl C. oeronatMi DoBoia, ft, JI, pg, 21 



f) Cerithtam margarltaeeasBuDitn. Bnoc« 
cm, Taf. IX, Fig. 24. Bmkoü., Yic, 

pl. e, fig. lt. 

\m sandigen Grobkalk bei LipQmiet und Zteien^fHue 
im der Witfmideeheft ImMhi. 

It) Corithium YArieonik BWMCM» T^. ^ 

Fig. 3 

habe ich aus Volhgnien enpfimgen, wo U, M wi* is 
Pödolien, ziemlich biiufig aeya soll. 

11) Cerlthinm papneforae Bam., pL IJI, 

ff. 18. 

Uri Tlri/Iuiw in Vftlft;/nien von Lysattodi/ nnd j1/a- 
iiovce in Pvdttitm, Ich habo es auch bei Korgtnice in 
i'tf/f» gefunden, aber in grJissern Eseesplarea, wekka 
sich sehr deai C. «npalloe«et BaMM. (Fü., pL III, 
fig. 18) nlKarn. Ich bin dabei aaf die Verawthung go- 
lidiiiiiioii, oh iiictit etwa C. |uipn(>forma nur nlne Jwgend 
liehe toi'fli von ftiii|iulli>\uin Beo^''^: *ct? 

12) Cerithium bi9|iinnsau ni. — Ta^ Xli, 

Fig. 12. 

Tetta turrila, eottii ItngÜitimßtihit e^Afiiji^ 
anfrattibui 11 convcxit, iMm» fmätMettniut*, 
eaettrit UcariMlis tfjtMÜ. 

Dteee In naUIrBdieF GrSsee abgeblldeta Art ven 

fVaroucc in Pothlien kann wp^eii ihrer Lfingen • Ri|ipcn 
nicht mit C> bicalearatum Broxoh. verbunden wardanj 
«it der eie dnlgo Ahwllithbnte bat; 

IS) Cerltblnia Zeutehneri m. — Taf. ZIL 
Fig. IS wtd (V. adulta) Fig 14. 

Tut» turrila, anfraelikut 9 cjr/tftdnwfM, 
pkam et tubereulis tpinuhaiM ctnnatk, 
lue transrertim »trititi*, ulUmQ trÜMS tmUrOh- 
bnm tmtia» «Mof leirw iqftrtwm 9et tri- 
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Dfew cierlieli« onü aasgcMiolinef« Art wnrilo ca- 
cr*( in Jiigendliclifii I" v tN|il«rcii von Hvnii Ztisriisi;» 
b«i Karytnif» aafgvfuHdan. Wenn «ie glsicti einige Ähn- 
lichkeit mit der ran Draois (pl. JI, fg. 9, 10) anter 
dm naeb DMMtn ktOgm Nhmo C (klaM L&m. dbga- 
liUalM Art luit^ lo inif«rMh«Idet «I« cteh «ImIi glndlah 
davon, iiiilerti hier iJle Sulureii Aef Ii't/tcii vier Windun- 
gen nicht «lureb ein b«»ondere* Bund raurkirt sind, die 
Tnberoola hier viel dorniger sind and weiter von ein- 
ander jtbMelwiit «b bct Jcmr* Urmt durch di* S hU t 
Baihra kMiiawr KBSfebaii an dar Baria dar latatan 
Windung. Des Abgebildete jnngo EierapUr hatte SS Mill. 
Linge ond der Durchmesier i!«f vorlet«(«n und nüohat 
vwhergehenden Windung, an der obi-ru Siicur geai ot 
wm, aiiid katna&a gaw gielobs S— • UiU. ¥or KurMa 
wanbn »adi lllai« asagawacliaane Cnmplare dertelfeen 
Art bis zu TO Mill. gefutiden, deren Tub i' Im 1 
tend dielt, erhaben und domig sind. Dn h!i>>'<iurnh die 
Conchylie, obgleich die wesentlichen Kennseichen glaiah 
bleiben, daiuuMh ain aalw «hwaieliendea Anaehaai Ton 
jUngeni Indtvtduen bekoflAMt, and dfo Tandtieilejilidl 
do» Alters bei den Ccritliirn iibcrlmnpt sehr 
kann, so habe ich Taf. XII, F^. 14 aaeh «!■ 



14) Carltbium giganteam Lam. von JFarotrce 
(s. Anddzeiowski im BuUtt. des Nal. de 
Mtteeu, T. VI, pL 13, fig. 8). 

Aoaaer dieaea 14 Arten bab« leb aua Padatien «nd 
VUÜfMtn noab «Mbrar* CaritMa« in^naafaiM EiaiB|ilar«n 

erhslten, die dort seltner vorkommen soll n miH iiberdiirfn 
fiestinmong ich noch iiicbt so gawia* bin. Uahia gehören : 



15) Cerithiom andotnra Brohok., Vic, pL IJl^ 

fig. 12. 

Von Warfnree. 

16) Ceriihium corrngatum! Buomun., Vic^pt,lJI^ 

fig. 2S. 

Ebendaselbst and Lei Korytnke, 



17) £ine Art, wrlche eniwadar «s C 

Bann, oder C. leanbeBtnat BiMiav« Vitn 

pL III, fig. 24. 

Vain Kitaggrsi In PoduHm. 



It^ Kna Art, dte «alwadar ra C conehnstDai 
Dm. (Vmhov., Fic, pl III, fig. 17) 
oder n G. dnUaai Sow. 187, fig. 5) 



gehört. 
Von Warewte. 

19) Eine Art, ähnlich mit C. melauoldes Sow^ 
pl 167^ fig. 7. 

Von Korgtmee. 

SO) CerithiamtrielaetaniBu)cciii,2^./jir>lly.«f. 
Van Knemäuee. 

Dagagtn bab* iah C. har^tnn «nd ^bboHm Eimv. 

nicht 20 sehen bekommen. Abs dem Sfissw i , , L 
von Stapmcza ond Ckerton führt Ei£HWALt> Foi„midcn 
»iif. Ich erhielt einige EiempUre vom erstem Ort, 
wovon eins mit Potamidaa vantrieima Sow. {pl. S4i^ 
fig- T) Utk gaM alfaiHla, andtn Anliab «U Pot; «M. 
dna Snw. MS) wjini. 



Klasse der Cephalopoda Cuv. 



Ordnung der 8iphonifera d'Qbkony. 
famllle der Nautllacea b^Orb. 



Von dieser Familie sind bl dan Polnüehen Gebir^ 
■labt viaU Obarraate habannC ki ÜbafgM«a-K«lksrein 
dar Oegand von Kielee ftal leb nnr aln BracbstOck des 

Lithnites eonvalvfins Scbloth. und IlrurhatlleUe eiiii^tT 
kleinen ond verkiessten Orthoeerati(«n. Im PodoUitken 
l)bai|;nngskalk im Dnietter-JUnl sind ansehnliche Ortho- 
w r attta n hln^. Waa iab davaii bi der Ssnminag daa 
■uni TM Idü «ah, idlaa mir hawptsCchlicb nn Or- 



Ibaaaratltaa Tagtnalnc adar udKlataa «nd ra O. nodnla- 

sns ScMiOTH. £11 giLOrLii. Vom Genas Nautilus lieima 
ich nnr einige Arten im karpathisehen Klippenkalk bei 
Rogosnih unweit Newglarg, der sich aus Karpatbaa- 
Saiidatein arbabc Sia aind meist so im Gestein rcr- 
tpraabaeii, daaa «Ine vaDttündige Abbildung nicht gut 
möglich ist In der Sammlung de» Herrn I'roressor 
ZKCScn»» befanden «ich von dort Ewei Arten, wekba 
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«« Nairttli» «xpancni Sow. (jnL muA N. n- 

I . V, rn , T, i ;;/. , fg. 1) geliufm. Zwei imiirre 
gni.Hc N.iuiiftii - Arttii \\.irt'ii noch weniger volUtJiiiiiig, 
um DieiiitL-ii iiiilicrtcn sie !^ich dem N. i)In|>lex und ra- 
diattM Sov. AiM««r dicMit fitnd ioh in JCüicer Cktr- 
gta^AMi nm «aeb elnm pnAlaantiMitm KwÜMamd^ 
dem iA ma»e du» Ni««; 

Conilites KieleeniU! Tut. XII, Flg. Sl 

kab» iibbild«a lum«. Er Ut in iü«lk«tein v«rw«m<tlt, 
von hooiwheH Bnn und l»M hortamtab QoeerMheide- 

Wjiriilc. F.i' iiiiitpit also niaiiclien Alveolen yon Bclcni- 
nitea uJcr den ()rtliuecr*tileii. Zu dm er«tcrvii Unna 
te wohl «neb nicht gehören, weil wir Ubcrliiiu|it Bclcm- 
nitM noah in kaincm CbeiKang«oG«birf« kennen. Vnu 



iImi bekMuMm OrtbMwnfttM oMerMbeldct Ihn nbw 

(«in «liitzkonUcber B»u, Da frfifii'C LaXauck »olilie 
Formi-ii nnier dem !Namcii Coiülitc^ bc^t-iQ', li«ba 
ich diese« l'rubtemntioum mit dem obigen Nmneii b«- 
■eiehnet. £• Ut leider hiüb im Geeteia cingawnebwn, 
di» Grandflfleb* md der Sjphn nb»ht n leben wid dto 
Spitze anch etwas bedeckt. Der R^ii iüt »o apilz koniacb, 
dasi e« bei einer Liingc von circa Ü Miil. einen an- 
lern Durchmesser von 21 Miil. hat. Bei Jener LXnge 
iet «• «of efibr In IS fUnunern dnr«b borisoataia Sehniiiia» 
wKnde gethelll, gnnn •», win bei Orthoeeradten. Avt- 
icrlich zeigen sich nur noch e!tiig<> S|iurt-ii einer dün- 
neu Schaale. Ich habe e» blo»s «bbildon lasaen, um 
daranf aufoirrktaai tu machen, wenn atdl Ttelldcbl MI- 
derwKrtt etwa« Ähnlinhaa &udet. 



Familie der Ammoneen PfciL 
Genus Ammomtts Ofi BocB. 

Bei der Be«cbretbang der Polnischen Anmoniten, Abhandlung des llerra L. r, BccH Gber Amuoniten. 
von denen bisher noch nicht« oder sehr wenig bekannt Bwttll IMS, 4. gWtebMC, 
war, babe iob nbib bewndars nach der rortrefilicb«« 



Ammoiuteii «u« der FtmiUe der GonUtHen l» Bitgh. 



Nar «ehr «clten kommen in dem Übergangs-Gebirgo 
bei Kieke kleine Arten ron AnuDoniten ror, meial in 
SobwwMfciM venwIiMrc, weleber gfAnlenlhtib d«ir«k 

Oiydalion wieder in braunes Eisonotyd - Hydrat nmge- 
wandril ist. Sie liegen in den bltuuiinusen thoolg - kalkigen 
Schirfertrlüi'lxeii /»i^ilii n i!f>i Knlkslcin • Blinken am 
Fnu dea Kanselierge» (Kadsiehiia giiraj^ najie bei der 
Stadt JRfle«. Dta nwai btcr ■•aSebtt bMabricbenen 
Arten hatte ich Herrn v. Bcck zur Vergicichong und 
Ulitertnchung zageschiokt. Dieser erkiJtrte mir bei de- 
ren Zurticksendung brieilich, den er sieh nicht cnt- 
aeblieaMn kSun«, in ihnen Aaunoniten zu eeban, sondern 
NantlOien, wdl 

,.bri der einen Art gar keine Dorsal • Einsonknng 
der Kammer za aehen scy , weiche doch sruisc 
bei den GooiatilMi gum hadNMiid mm eejm pfflega 
und weil 

bei der andam Art dl« Daraat-Etnaanknng •« laab 

und gering *ey , dnss sie bei der geringen Zu- 
nahme der Windungen, auch keinen Dorsal-Sypho 
erwarten lasse. 
Ea aej ja ttbrigena den äkern Fonnationen eigen- 
tbamhah, das* Ibra MaaitHten nloht kiraint, dte Ganki- 
tlten hingegen, dem Verhallen der Ammonitcn in neuem 
FeriaaUonen entgegen, involnt seyen. Man wflrde, fUgtc 



er hinzu, Uber beide Arten sich noch belehren konnpri, 
wenn mit Sorgiamkait aa viel abgeaprengt würde, daaa 
di« Sebatdewand der KoMiar gann frei llga; aladaaii 

liesse sich die Lage des Sypho anf^nrhcn, unti mich, ob 
die Scitenfauchtcn nur am Rand bleiben (.Ammoniten)^ 
oder wie ebia Wdia roa Band au Raad gekem (Nan» 
tiliten)^» — 

In Ftige diaaar Andaatoiif ■abritt idb aar mbeni 

Prüfung. Bei der ewcilco Art mit schwacher Dor»«!- 
Einsenkunj^ glückte cia Frcispi-engen einer Kamint.'rvsaitd 
iiicli: iiiiil sfibsi b<'lin sorgftilligrn Ausfeilen mit einer 
Enßliseken Fciie konnte teh die Laga das üjfpha aiefat 
«nüiecken. Bai da«i Vanaah aill der erataa Art ward 
ein Theil der einen Kammerwand frei, allein bei der 
furlgciielzteii Ueiuilhung , sie ganz frei zu bekommen, 
zersprang das Eteinplnr in einige Stücke und dabei 
sprangen aach ainigo Sehaalen -ätUakalien aat iUickan 
ab. DIeaaa Zarepriiigan fibrta sa da« Reanltat, daaa 
allerdings ewiachen Schaale und Kammer ein Dvr»>l- 
Sypho sichtbar ward, obgleich allerdings Letnr wahr« 
Dorsal - Einrenkung jiusserlich zu sehen ist. Ich muss 
daher dennoch dieaa kleinen Petrefakten für Amaioniien 
(6aniailtfn> haliaa, walehe atlr aber atlt kaiaer der be- 
kannten oder bisher richtig abgebildeten Arten ganz 
übereinzustimmen scheinen. Ich habe <ie daher genaa 
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tn hMM «id bMchntbt wit Mgt, «ralitl ich 

mir Am Freiheit genommen hnbe, lie mit den Ntiiicii 
d»r iierreii A. v. Uihbolixt und L. v. Bich /ai \>u- 



1) AaacBlte« Hsrnboldtii m.— TaLXlII, 
Rf. 1 a, b, ö, d (BwtliMd rfn^grtmrr). 

Tesfa diiceidea, anfraclilm* 5 planulatit, iorio 
rolundüta, pars dimidia penutlimi anf'rattug 
hurelula , leplU numerotis (23 in ultima an- 
fractu); Mut dortaiis vir eompicuut (impret- 
$u») , toiut lateralü superior acuiangulu» (in 
forma \ ) , Inbu* (ateratit teeundui major 
f'ere temicircularis et profundior detcendent, 
eujuM pariet teniratit ad teltam ten/ralem al- 
fior ttdtcendil, ai eaque teplum fcre iorijioif 
laüler ad suturam progrcdil; apcrtura tubel- 
lipfiea, cruribut eurti» obtvtati*. 

Ek'ii* MfHiUig, daM b«iai M-staa Anbliek die mai» 
KaBonnrfiiMl* w wU In Flg. 14 • na^^dlirMcbt 

Lit, fa*t in der Mite« nur einen njn<)lii'h eingesenkten 
LateraliobuB cu haben ■eheluen, allein die genauere Be- 
Iritchtung unter der Luppe , sumni »I« mir durch da« 
Zsrbreebra auclt di« inn«rn Windangan dtutiieh sichtbar 
wtifilciii ibctwiift« Blab fHim, dan MMatr jfiwa Ln- 
terallobu« noch ein oberer, viel kleinerer und «pitz cin> 
gelenkter Laterallobu* vorbanden iat, und dau daher 
die«e Art nicht lu den Goiiiatilen mit einfach abgerun- 
deten, Miidcrii eu deneii nit »pitsen Loben gehöre, 
kb bäb« dalwr flg. 1 d dim L«bni noch »pnrat g«- 
liau gVEcichnet. Ihre Gettalt librrKeugt mioh noch mehr, 
dais dai Pelrefakt kein Nantiln« aeyn kSnne, doch 
•Itmnt «!e darin mit keiner d<-r von Herrn v. Ui ' h r<b- 
gcbildelen Ganiatitea gana übareio. — ' Dm hier doppelt 
TarfTflaMirla (faa Qaediat viarCMdk) Biaaplar Latta !•* 
Mill. DurrhnieMcr, die letzte Windung aia Mond fint 
8 Mill. Hohe, die vorletste Windung an dersalbaa Stella 
3 Mill. Hitlic uMii ton diettr um- ilio Ullfta iavafaiL 
Dia Weite der MimdsShai^ war % Mill. 

(Herr t. Bvcb ■Sehla, wie er mich bOraitcb bo- 
mebriebtiget , d!e«o An flir elneii Nmiiilaa halten, we- 
lch aiich bereits erbliCrt habe. Tfarhir. Bemerk). 

l^Aaimonites Bnchii ro. — Tnf. XIII, 
Fig. 3 K, b, c, d (.sweimal vcrgrOMCrt). 

7V«ta dtteoUtu uaMtiealaf mfractibu» 8 re/aa- 
datii, owmbm tUrinqw anftpicuii (»«n intalu- 
ti*), teptit numemi« iSO inuno adfradu), le- 
hu dt>naUt mimme i»fiesu* et Ivbut tutenUis 
amphUi, lottm tatut explent; lupra dertum 
Ultimi anfraetui iusla üUtnuuäia ttpta tutet 
impreiti, reiro flejuoti decurrcnt ; apeYtura 
ttmilumila. 

Diese kleine Art von nicht mehr »I« II Mill. Durch- 

r, 4^ MU. HwidHeite «ad fut t HilL iiwiem 



WiadaHgabChci w » l efce bn Kn^ng«" Veifiritniea ahidiaart^ 

nl.-D i^nr iilfht involut er»u!M-inr . \vi-^>fiii(!> »llc 0 W'in- 
(iuugeu nuf den genabelten Sieiteiiiluc'lieii uchtbAr sind, 
nähert »ich in der G«>tall etwas dem A. Nüggeratbi 
Geuu». and ia der Fcna der Lebea de* A. eabnaullp 
Baae 8eiti.era. Aber die Dcreat - Einieakaag bt bei 

uirliirr Art vIiI (tiii'Iipr iiriil iiii'Iit »'i lii^ilierf-iimtg wie 
bei juiiroi, uiul ihr Muuil im \ crlijiltiiiss tlv» Nkittiil- 
volutseyn« Tiel welter und halbmondförmiger nU bei A. 
•abiMuliÜnai; sie gehSrt «Im >u dcQ kleiaeien CsepiaH: 
t«n mät abgarartdetan Lcbca. AaMardtak hat ila nath 
die Eigeiilhltmlichkeit , dass auf der letzten W^indung 
von der ilnifie ihrer Windtingshöhe an ober den Rücken 
M'og ziemlich tiefe, Uuhlltehlen -fürraigo oder Riunen- 
fttrodge t'arebea iaafea, wrklie genaa dieaelbe Bleg|ing 
ab die Kanmerwlade beeimdera aaf deia Rücken ata- 
cben und abwechselnd an der je leweiteu, zuweilen auch 
je dritten Kammerwand und zwar vor derselben liegen. 
Dic«o Eigenlliümlichkcit hat die Art mit einer kleinen 
Grappa von Aiaaioniten ana dem Jüngern t'lütagebitge 
geowlA) nlailleh bU A. ralala Sew. (»an Bsia. pL STO^ 
ßg, 4), A. triinlco8u« PuiLLlPS, A. iutcrniptns Sciii.oth. 
and obliqne iiiterruptu« SchCblkr (Ziktlm, Verilcin. 
Wärttemiergt f Taf. 7.5, Fuj. 3. i) ucul > iiilri.ht »uch 
mit A. «ttlcAtae Hehl <2ict£», Taf. S, Fij. 3). ~ Mir 
in die Bedeainag dleeer Fanbea dankel. (Ober dieea 
Art hat Herr v. Bich eine ihnDchc Amlcht} wie Aber 
voiige. NacLtr. Bemerk.). 

S) In Oeaellaehaft der beiden varigen Avlni 
kommt noch in denselben Schlehtcn de* Überg^ge- 
Gebirg« bei Kieke eine kleine, «ehr latohita Art ver- 
kiesBt vor, wrKlie wahrsehalalieb an Aanaaaitaa 
•phaericn* Sofr. gehört. 

4) Ammonitee InaeqaUtrfataaf MOama, 

Taf. XIII, Fig. S «, b. 

Endlieh fand ich ferner einen klelaen, faat gam 
gleiten Amnoniten (die carte, bri alle« AamMtillen ge- 

f.'illftc Srii.si.ilf ii,u.>-i »Uii nt>t;f->|>run^-cn scjti) in dem 
lii hti-n l lii r^iiitg» > Kiilk^lrin «nf dem Galgenberg bei 
Kieke. Lr ist in Kalkstein eingewachsen, selbst in 
Kalks|wth verwandelt; aaf deo» Rfloken liat er eine aehr 
carte Fterehe, welcbe gewiae den Sypho eathlelt und 
mit (In- srliw.ichon Depression in ilrr !Mlt(B <tcr> Dorsal- 
SittU'U wie bei A. inaequttcrialus .Mi:\äTi;K iu Utziei'-nng 
stehen mag. Leider kann ich die Ge»talt drr Loben an 
ihm nieht erkennen, er eobeint ia der letxtca Windang 
gar keine ca enthalten. Die Vergletehnag mit de« be- 

KiMiiilrii Amiiiini!ri-ii iIcs l'lji-r|i;.\ii(;< Gebii-gx zeigte mir 
linterscliiole, die mich zwcifrlhnft mnrlilen, ob er nicht 

daer ander» Aatnianltm-Fantlle, a. B. den l^leaalaleis 
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ftiigeln'iren miiclite. Aas Herrn t. Bvcirs Abhundlong 
sab icU aber, ilajt auch solche Gettallen Im Übcrgxn;!- 
Gebirge rorLottimcii und doch den Goiiiatilen angebL>rpn, 
Ith Mf Am» ctnsige aafgefinidaiw fiieinpUr getreu iü 
MiM|F'lichcF filrtaM BMiliUn Immü* Igh wnft ilanMth 
nteht sn bestininteili «b e« «Ine eigene Al^ UJ, sorvdvrn 
leb glaube et al« eine Varielüt von A. InneqoistriRtui 
MOKST. IV. Iii CH über Ammovit. Tiif. II, Fig. tO , 11} 
•malMa «t iiüaneu, mit wekbem e« im Bnu die gröeste 
AhnlidiMt Int. IN« BMehraibung 4m IiidJ*fik«H* 

te$ta üieoiieAf mfraetiitn i ralundaU», giabri» 9 



media dorn niUXttr Mtofs; pmt ümtMa 

anfrachu pemtUim «nvAil«. 

\S rim efal Unicrtehied gegen A. inaeqcii&trin(us U»tt 
&»d«t, M kami er nwr In dMi verMbkdeneu Mau dM 
InTohit-Seynt liegen, denn Herr t. Bvcy mgt, daM Wi 
dem iiiacquiatriatus von Sei36eihammer Lei 77 .. r ulk die 
vorletzte Windung 0,72, aUo fast ] intolut «ey ; bei 
meine« Eiemidar verhalten «icli hingegen die Windung^ 
höben wie 3 : Ifi Miü., nithia iat die varlatsia Win- 
dnng mr flcUkn fnvdnfc » Efat nihere BmuiluBmHg 
tlics.'s GegenilHHlii wll leh de« Hninn v. Bsn Aws 
lassen. 



AmiiMmitoo aus der EtuniUe Faloifwi m Boen. 



ft)AasnnItes Nur«liin*«ai Sow. 

Taf. XIU, Fig 5 Nt Jnmlialk and Fig. 

4 b aus dem Lettengebirge. 

Vtf. «, Bit feinen Fekes. Sowma«, AI. 
^ «TO. 

Var. ß, mit «l-irlsen. oiitfachen, angeniibotecii 
llip|ien. Zikiksi , (Vrtfm. ren irürltcm- 
berg, Taf. VI, Fig- 1. J. l>.»«u A. hie- 
vinscnhs Sow., pl. 4öl , fitj. 1 , 3. 

Var. V, mit grgabvlten Falten. /i):tl>, L f- 
f'A -^f. 4 HNd Üg. o A. oer. 
ngatm Sev., ^ 491^ fy. S. 

Teita ditiCiiidca suhumhiUcata. wifractibus 4~S 
planuluttt , ad tuiui ttm vblnjxir truncti/in ; ra- 
äüt faleiformikut tri limplicibui ti-l bifurci- 
tit, fromlem neu oltingenlibm , uctu/c utluHa 
äacpc ob/itleratil ; derto acute ctirimitu , ulnt- 
btqtie laeeiter canaliculala ; aperlura sultlltf)- 
tica, ab onfraelu penulü'mo fere quarlam par- 
/em aUüudvm yutdetn Mfua , cnttibus ebtu- 

Dlese weit verbreitete nnd manchfnitige Abtnde- 
rujigiMi bildende Art, welche zuerst Herr v. Buch in 
ihren gancen Umfange cusaromengefasst hat, Ist swar 
echon aehrnwb abgebildet j aber eowebl dieie Zeicb* 
nnngen «le Ae B e wI t r e lb Mngm diTen niebt «Ke guw 
v.dl^tsndig. Bei Zivnn (TÜ/. KT» F(g. /, S) Itl die 
Miiiiilöffnung und der RUeken nicht ganz richtig darge- 
htfllt; jene nicht, weil die vorletzio \S iiiduiit; in i\ev 
lleudäfianng tiefer — | ihrer Hübe) eingeschnitten, 
ab eelne Ffgnrm «. neige«; der Roeken hingegen 
bti 11t nur die wenig erhabene Cnrina, aber nicht die bei 
jung«« Exemplaren schmale, su beiden Seiten dereelben 
liegende, glntle Auikeliluiij; diir. wie hie doch wirkliili 
■teta vorhanden ist. i}ie Art hat die EigenthUmlichkrit, 
daaa die Sichel - förmig gestalteten Falten (Rippen oder 
Mdil) Mif der ietaten WindoMg in | ihrer Hebe vao 



dci' Sutur eiitft-'rnt. stumpfvvtiiUtlch gclirochi'n sind, Jhss 
»if .scltikcr fii'i liiueiinrtig , lifivr, be»auiiers gegen den 
Klickuli hin, stMrker Ki]i)icn-artig and ewar wieder en^ 
weder ainfaeb oder gegabelt ereebeineni dabei aber atate 
an der glatten Aoekelilaig des Rftekem» endigen, mid 

da«« slu «jridlkll bei .'itdrii Eifnipl;ireii üo flflth odt'r oli- 
soltit ei-scUeinen , dasü utaii .^ie kuu>» muUr jivlil. Dio&tf 
hat «uch Veninlaaauiig g<'g>'l"'n, dass Sowehuv solche 
Abindem^gcB linier dam Hamen A. taefintceiue frtig 
ela eigene Art belraehtel bat. Dte binere Stmetnr der 

l-nVifii, Vielehe wie hei Mlleii Falcifori sclir gcF.Hlinelt 
mit liernbhün|cnden Zjuljoisn sind, lint ZitT» (jf'd/'. i'J, 
Fig. 1 d, e) ziemlich gnt dargestellt, aber der Sypho, 
weleber genau b* der Carbia li^t j iat nieht angegeben« 
nnd atett deaeen der 0«nnl>'8attel lirfcelrand wie 
ein Srpho geseiohnet. Ich liubc dtublinlb (Tiif. XIII, 
_Fig. 4) ein ganc vorftitglich i-rludtciies , bloss aus der 
zarten, Iceren l'erlmutter-Scbaale besteheiide.s Eic-mplar, 
welobee in einer Kiaenitiare dee blanen Letteogebii^ 
(•ber des Jmkalk) ra tmkn^ bei tmM Tetban, 
ceichnen lassen , woran sich die Gestaltung der Loben, 
die Stellung der Süttel nnd der Syjtho gnnc deutlich 
crigcn und Ht-lir nxiur^etri'u dargestellt sind. Die Ab- 
bildung (Taf. XUl, Fig. 5) ist saeb etoan «ehte erhalte- 
nen SMinknni nna de« mMnrn JonAnft bei Wtaiwwiet 
entworfen. Sie aelgt nIeht allein die Gestnitnng des 
Rückens sehr dcntlich, sondern auch die Form der 
Siclirl -förnii|;cii t'uiteii , in «i Kiie-m or dein A. f»lcatu< 

Maktcli. {Ctvl. of Suties, pl, 21^ ßg. 6, 12. Svw., 
pl. 879^ fig. t) MW der Familie der Resneri Ibneh, 
wenn er aber demieeh nicht gehlirt, weil weder d!» 
Carina noch die Enden der Falten, wie bei Falcatns, 
eine Crc-iiiilnii>iii zeigen. Diese AbRnderung wird also 
zur Var. |i (A. laeviascnlus Sow.) ao aäklen cejn. One 
abgebildete Ernnplar von Wladomc» batte 97 HllBaMtnr 
DnrflhMaaar, SS Mill. Hnndbübe, Ift MUL Huadmlit 
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T*»koaB«B. Wm Im Varkonnai Aenr Art 



10 bat man sie l>i« JeUt im obern Lijii, In 
<lw ocJithisohen EUeiuteiaen «wischen Li«s und Jurakalk 
in ScAtea^n nnd im «iMiMehSiaigen uud MndIgM iin> 
«an JpraUk im Jgnimmim, i. B. b«i JiaUrg, mf 
IbmI 8if0 umA Im nSrdllefctii BeMttanM gtluinDt la 
ftlen finden «ir «ioli: 

1) ebenfalli, wie schon getagt, im untern oft mit Et> 
•enbohnerc - Kfirnern gemengten Jurakalk in dem 
HülkMuaf von Wlaintiet ludi Ztrü bis and k«l 
JffiMWW« tm JMtmut CMIet 

9) la tlncm iing«n»nnt(*n karpathUcla-n Kli|t|ieiil.iilk, 
amgeseichnet bei Stafflari (>voiier sie auch Herr 
TOD BocH dafSir erkannt bat), welcher dem nficb- 
l^m Kuyalhaa • SandMatai aiagchi^art iat, aad 
iaiah «II* aaliM Pktrvfaktm Um nah« ▼•ni%nd(> 

•ehaft mit dem JurnLnlk ht ui-Kuiicli-i. 
3) In dem Polnitck - iic/Uetuc/len Letten - Uebirfo 
(^nthMi . Gebirge) Ühw iam Jwalua kiAatf 
nnwaU CmenitDchau. 

C) Ammonite« elegan« Sow. — Taf. XIU, 
Fig. S a, b, c. 

Svw., Min. Coneh. , pl. 9i obere Flgniw 

ZiKW, L c, Taf. 16, Fig. S, 6. 

A. depreMui( Baca.,,Mh/! mm rq.'fl. f, 
ßg. 1, 

A. «mnplanBtwf M Bkklf. , 
Ob = A. lüanaftlk Lam.? 



Tetta disesiiea, mfraetHiU S — 4 M . 
»w»Uli*, piieit mumerMiilimi$ fMf imA ii i, 

liiteaUUi*, iarto acuta, cariud»^ 'aperkm «a- 
gu$ta ellipliea, ab anfraetu |H i>li iW a < ) — | 

altiludimi aperturae iitcilO. 

Harr t. Brcii hat mit dieier Art anch A. deprca- 
mm Son&MB, (KicTEK, Taf. V, Fy. S) vereinrgt, all«iii 
kh MM gwtabcn, ilau ieh g/äftm diaaa VmnSaigHOg 
■nah rfntge Zwetfel heg«, well bei A. deprcMM ScMtOTR. ' 

dJa Innern \\ iiiilLiri«;!-« giin/.lleh von den »ni<>.ern bedi-' kt 
•lad| bei elegnus Sciw. aber immer nucli ivenigsicn« 
awai Innan Windungen etwas sichlbar bleiben , wtU 
ftwiw dia laaMM Wiadia^; an dar Splar b«i dapmana 
viel dldtcp lit nnd aMrheF gagan den Roeltm abMIt, 

Iiis bei cli;;'!!^ und weil endlich bei de|>re9sn3 die vor- 
letr.te \\ inilnrig in den Mund auf die ilnif'lu «einer Höhe 
ringreift, bei elegani hingegen nach der ZlKTENscbaa 
Zeiehnnng nur \, bei dem von Bir abfebUdaten 
plar gar nar |. A. clegaji« whalnf ariv an 
•len mit A t"l< ifep' Saw. 9M, fi§» M. 



nf. r^J^ Fig. 4, Tif. XiJMNt. 9^ 

aad nnt«r«ebai4a4>aleli Tim4^*4unl^^^i__ 

Tiala ^er »tehende, mitbin fiuk dAlraMiaMi ^.iiftv 

wenig erhabene, linirnfni mig« Taitan der ObeirMalie. — 
(Herr V. Bi ch schreibt oiir Jadöcb t^it, ^^daat niflaa 
Art nicht ganc mit «einer Zeiebnung tan A, 'daprcl? 
a na übereinkomme. Ifacbtr. Bemerk.) 

Vorkommen. Dieae Art, welche tn EngUmli tia 
nntem Ouliih \.>n Uminttcr, in Sckwaten aber im Liaa- 
Schiefer > orl^omnit , findet «ich in Ptlen nur leiten im 
merglichen ontcrn Jurakalk nahe ieincr AaflagerOflgt- 
Ü»a»^'^ji0ftßtfb>koh]^^Oehl^pf^ und 
■Hwatt iimt be! XriHutwiet tlTiärlHhUmt Jfralm 

■.93^U|nionite« fontiij%ln.'b«, Im«. •^.Taf. 

. ^XUI, Fig. 8 ., b. • * 

A. lunuia Rei>kck«, Cornaa Ammon. Tof.IV, 
£iß. 35, 36. ZicTSM, T^. tO, fig. 11. 



ilia*CM9i/«Mta, 4tmfiiatK§mt Mm, 

tdUmi attHudo dimi^ mtmr fmm 
Uttat, mm-gine anfraämm Mmkri 
Mtuat« , pUeae Imf^jirM «I wrtiiaWi 
rcf tO—lM fätdfBrmu, mtermediat tadiarw 
twmtwHmöit pnp« darttm euntpieuae; dgrn 
mtwtt (Mao/e, apertura atu/utta tagittat formt, 
emriitu brevUus oilutatu. 

Oieaen hier abgebildeten Aaunanitan halta ieb aiar 
ttt «faM Sfialart daa A. UMfiaah, weil die blainan Ab- 
wahhongen davon nnr mfldllg sind. Naeh ZiKTn'a 
Zeiehnnng bilden nlndloh die Hauptfallen, wo «ie sich 
Sichel - (ormlg gegen dia Mun<lM-ito zu krümmen anfan- 
gen, anch suwcilen etwas gabeln, «ehr itnmpfe Knöt- 
■•hen, die auf raeinan Ewmplaren blou des»halb feblan^ 
watt ^ Uaaaa Sttinimnw aind. Dar Baupt - CharahCar 
is* abav gani deraclka. Zutir's Zrfchnnng (Fig. IIb) 
hat aaaaerdem den Fehler, da&s der KUrken r.n breit 
gaaelchnet Ist, wie ichon aas Fig. ll c hervorgeht; ar 
ist aohr aehmal nnd verlüuft in die scharfe eatlaa. 
Ebrnaa hat ar In Flg 11 e die AhstampAmg dar fcanaa 
Behenkd nicht angedeutet, obgleleh aatne Rg. II alMd 

inriiir AhhiMunt^ dciil lieft itiigt-hrn, dnss bei dioaait AS" 
moniten, su wie bei allen Falciferiü, zu deren Faaillla 
•r ansgeceichnet gehSrt, die Innere Kante der Windnn- 
gan jadaniait mit ■«iuurftr ahaner FUeba ah 
Ist, was Harr v. Bvca ab elnaa Hanpt-Onmdit«> < 
Familie mit anfstellt. Von der Gestallung der Loben 
konnte ieb an meinen Exaaplaren nichts sehen. Indem 
WlTOBEa aad y. Zietm den Hnnd im Verhdtnlss et* 
wa^ weller aad dea Bflokea wea^ger i 
halaB ala lal der j W ii it da w Ahindaraag, ta 
langen von A. 
20 
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comptut Rbih., Taf. /, Fig. 3, 4 und 5, 6. (Dieaer 
Annwiiit wXm nMh «Itter Nwbrtoht d«« Herrn r. Bora 
fc«tnnw«gi «%nidi«tlw A. f«»tt«*liit 

«liirfto nill ilcm rülgcncten arusHinmen ni Aa Mor 
ED rpcJiiu'D svyu. Nacbtr. Bemerk,) 

Vorkomaen. Rcikecke's A. lunnln finilvt xich 
hl 8tlu^^Ae» ia Jant-0«l(ih vm g w i ririw r«», «uch im 
MnMMiN Jura. In Na» t— 1 er in «tner gnmtn 
dtclitt^n S. htcht des I nr|rntMa)lhin KI|p|Whllt« In Saaf' 
lari bei iimptanj >or. • 

•) Aromn II i ( es S r Ii sf In r ]•>■!• — T«C 
XIII, Fig. 9 b. 

7mM diteoidea enmp/tmala , anfraetiiut tribiu, 
margine iideriari plane attiuato, p/icü 14—13 
erasti* eleeatü falaformiiiu, « media uHimi 
mfraclu* m numerotii ttrii* iublitinimit tt 
vertut dertitm eurralit, partiUt; darto acute 
earimatQ;' aper Iura mgutta, temitU^ptiait aw 
ribitt irtxiitteulit oblutatit. 

OlSM dar vorigm flhnlicho Art k«nn doch n'wht 
inm ferMbn«! w^rdan^ denn dia latatr JHTiadung iat 
faa ▼«rhffln^ W den lihrigan ctwaa wanlger h(Msh, 

Bithin il> r Mund Lttrcer uiid die A1»tiiiii|>fuii^ der in- 
nera \V indungtkiinta sCtfrker; femrr uiiu-isi tnUlet »it 
•ich aber itoch dorcli eine andere Foi-id ond ZmM der 
Falten. £a aind hier nlmlich «nf der lafaten Windwig 
14—19 BanplMien verhanden, «rr leite aieeiKeh diek 
von den« iiinern Rand bit 71 I' r Vi-'c der \Viii(luii^s- 
böba «afsti^igen, »ich dmin in /.jitilri'icli;' {riutt Slrett'e» 
ddef PMltclini tlieilen, welche Sichel • förmig gekrOmait 
U* tmm Racken fertianle». Unter Ihnen befinden eich 
rach welehe, deren AneeMteemng an die Hanpt&lte 

mun iiicti( sti-lit. T)sr Ammonit gebärt misui-yiL-icliiiüt 
zur l'Hwilie Her Fulciferi nnd da icli ihn lür^cniln ab- 
gebildet finde, beseichoe ich Iba nach dem rundort mit 
oMgeai Namen. — Sr bat aleatUeb viel ÄhnItehkeU mit 
daai tan Anm ^n£ I^. d!^ unter der IrrlgenBe- 
iiennong A. prliaordialii Schlotb. *he;ehlldi'ieii nus lAm- 
Schiefer von B»H, wekben Herr v. Üvcu su A. Mur- 
Dnr letntae« Art kann aber 




der hier abgfebildeta 
recbiict werden. 

( Andi dieae Ar^ wMu dem A. epalhn 

nahe kümint, fjehürt nach Herrn r. BlICII an R, Uni*- 
ekitonae. Naehtr. Bemerk.). 

Vorkommen. Mit Ht-r t<trit;eii Art r.uxninmi>n Im 
karpathiachen Klippenkalk >a Staflari bei Sowftarg. 

9) Ammonilea opalinai RuHtCKE. — > Tnf. 

Xlll, Ki^. 7 a, b, c. 

RuitscKE, Taf. I, Fig. J, 3. 

Tatm cf M^relM aJH €«brwn e^pnAnmi re 
denty an/rtMiU ItAm» . 
CK»« fere puthit, ftkit'tittttlit fidäfm 
MM, darea nentkriam^ 

(ftre Hnemi). 

Dl«8rr nujserordftillich lliiclie, zuanmint'ngppressta 
AaHienit| deiuen Dicke kann eine Linie betrügt, •linait 
naelb der RiraieKn'aelMn Beaakraihnnii «md Zelrlinnng 
nnd Betehreibang lehr ntt deaaen A. opallnot Obert^. 
Der einxige Unter«chied dArflv in der Biegung der 
Fallfii lif^fii. welche bei RciNkCKL iiielir eirifuch wrlJeii- 
fiirmlg, hier mehr auigeaeichnet Sichel-fönnig aind. In 
dieser Hinaicht int er dem A. faleifer Svw, (fL SM» 
fig. 1) noch Shnlieber. Zu einer von diaaen, natar abb 
•ehr nahe verwandten Arten , mnta er gebSren. — 

(Nürli lIiTiTi \. Bi ch wiiir A. n p « j i n 11 :< Rri"«. 
mir eine Var. von A. Mnrchiaonae Sow. , oitd wtfr« 
luit aeiiier Abbildnng A. cana I i culat ua in Pelrif. re- 
amif.» fL Jt flg. 7 m terglalehan. Naehtr. BaaMrL) 

▼•rkenaenb flahan \m EtpenAdn • GnUige In 
den hUueit Leiten «nf der Elaemtofai-Flinlenraf 2pjlir> 
%jfnec bei Panki, 

M) Amnientte« eenip Iniin ttin Rin. 

RirfN. Mnr. prot.f pLIffig. 8. Znnnw, 

Taf X, i^. 6. 

▼an dieaer kleinen Art kaaaBim aaabt nnr Stetn- 

Vprne vor. di«' immer noch einige 'AwclM {(..i.t-n . im 
Jurakalk bei ArgnuUw und onwait iSaiulii im Kratuuter 
QaMet^ 



Aaiinnniten auR der Fanülie (Irr Amaltlioi. 



marime pionut flejuaiü c! earinam 
diitipnntibm ; allitudo apcriurnr lagiUttfkmU 
^ diamclri UMae , crurt&u* acuds. 



il) AoimonitF« B m« 1 1 h e u s Schloth. et IMuNTP. 
- Taf. MV. fig. 4. 
ZitnH, Vertu Wurtemi., Taf. IV, Fig. 1. 
At ratah Riwbcke, Taf. I, Fig. 9 H B*M. Dt« 0,;^ mehreren Namen belegten Abänderungen 

A> SMckaali 80W., pl. I9t. die*er Art lind nicht Überall gat abgebildet. — Die 

A. eenntin 8ow., fL 24. aeharfe berrorragcnde Carina, weiche dnreh die wibe, 

TuU ie§ruM AmMta. mfiwM^d-S, i»ru « Bdakcn ataali nadi vam faht^ii IMtMi «dar Up. 

nd diraiiM pan init—pthBehnn>eiigedidltii«iwidiileiiwliel 
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luiotig erMh*int, sciclinct iit*e Art »ehr aa« und ebtiKO 
im ■ieh atHa giaich Uaikcaila VerhchiiiM des Di— 
tera cur Hohe der letaMN Wlndanir = 1 : f . IK« 

vorletzte Wiiiilimg gr«if( gpnnii um ^ i1 i Mümiii In in 
dictril ein. ba iat daher, «elbat nach der cigt-iirn ZcittL' 
■ng VMi SowiltBY <pL 94) gans falaeh, wrnn er «agt: 
tftitu» Um amätr •/* Ato uMf m fay/lh UMiim 
ItMM ptt nicht aMt ln<l«n, w«ll in dfeaen FaD (br 
Ammonit gnni: !iivoIii[ um! din ii;rir i ii Windungen gCna- 
lieb itadcckt «eyn aiw«!«!), u»» diwli niclit der Fall Ut. 
Naah tilair Üthmuif iat da« VerlifilcnU» 1 : waa 
mw 4 mr «M 0^ «bw«leht. Khenao fiila<li Amt iat 
M, wenn er M A. Stackeall (pl. IV1> «elirelht, dleata- 
VerhHlliiiss wäre 1 : ea ist imch »fliicr Zeicluiou^ 
und ebenao nach der von Zietk.'« und dvr aeinigen ge- 
■HMi I : ^. — . (NmIi «iner »ptter» {^rralllgiMi >1itilieilung 
de* Herrn v. Buch wkre dirie Art » A. oordatna 
Soiv. XVH, fig. S, 3 und 4). Die DbertinatiMinang 
mit A. (jundrntua ^OW. (fif. 3 und 4> will Ich niclkt 
Jüngnen, ■b'.T Kig. S bei SowKKiiir und A. cordatua 
{t.TLax^ T«f. \V, Fig. 7), der ebenfjtllt im' untern On- 
lllh bal SmÜ« Twkooinit, aind bMliaat dmrm W Hc M c - 
dn». (NMbtr. Bemerk.) 

Daa hier abgebildete F.trni|]|iir fintte 40 Mill. Dix- 
'(■«ter, 21 Mill. Utfhe de« Munde* oUrr der Irixten 
Wlndang, It Mill. grüiste Mnnit weite und 7 Mill. «vnr 
iäm ««rblBte Windvag in «Im Blund etof ewhidtte«. 

▼orloAmen. Dies* Art bt Toratglieh dm Um 
eigen. Sir f1 ; 1 I «ich aber nach in den r.on UDleni 
OolUh gehürigen Mergrllagerii , ». 11, IihI Bridpitrl in 
ßgntUUre und eine ähnlioiie Lagerung !in( sie In P»~ 
ItHf wo ich ai* mir in we^gen KieB{iiar«ii fai daa an- 
tem Bergligen Jafnkalk«8ehlehttii mailleAap lUtw data 
Steinkehlen - GaUiga m T$»mmk bnl ~ 
fimdan habe. 



tS) Antm o II i t e ü xllernnna SB BOca. — Taf. 

\II1 , Fig. 12 A, b, c. 

OK Kl eil, pflnficat. remarquail. pt. 7, fy, 4. 
ZiETKN, Taf. /5, fig. 7. 
A. fartan« ScauntiKiN. 



itTM ewfnat», dlMtal», »ptrhn tutht9~ 
quadrala. 

Dm friiaate blar al^eitliiiett Exaafliir, welcbM Ich 
«rblelt, hatte M HiL DanhaifMvr, 1« HUI. HüIm 4tr 

(pliTtiMi Wiliilung am Mnnd, *i Mill. Mundvt rilc; an dem 
vieriieicig oblongen Mund veiliaU »ich »Uo Weite Kiir 
Höhe — t : i. Die Carina ist sehr dentlirh in kleine 
Knittehen gethaüt, and ^av Ihrrn beiden Seilen iat der 
Back«« etwA vertieft; v. ZiETsa hat dieaen Anarant* 
tf-n für A. cordalo« Sow. Cpl. 17, lij;. 2, 3, 4) gplintlrn, 
Biic dem er Ähnlichkeit hat, der sielt «lirr tiiii ihm 
darch eine andere IVluiiHfurm und dadurch nntersehei- 
dat, da«» daaaeir lUiekenkiel nicht gakttmt, «ondent 
acbnpiiig iat, wie bei A. «aialdiaae. 

^ (irli o m m c ri, In Pu/rn h«t ilin Herr Pn-fcdsoi' 
ZbibCUtikiU ia den DnCern «larascUicht«u bei Miotmma 
in Gebiet von Krakau In kleinen, aber gut eriialtenen 
Eiea|ilaren aaf|^andrn, also in ibniiokir Lagerua^ ab 
Im antem OelltÜ tmSluifenberg Im 'Württemberg. In an- 
dern Polnitchen Juraschiebten habe i<'< 1° i nirht ^esL-- 
hen. rnlnngat hat Herr Zci'scii!<b.k im l.nr|j«Uii*ehru 
Kli|)|i«nkalk au RogoMtk bei Sttrylartj nach gane daat« 
liehe Bruchstücke des A. Laaiberti 8ow. (pl. S43, 

I > 3) gerunden , a« deaan Ha langgeatielten, 
atark nadi vara.gebagtarn Pa]t«i aUa htf^eat «ipd. 



AmauMiiten au» der FumiUe der Plaoulaili ds Bvcb. 



Amiuciniii'ii «us diMer Familie sind di» liiinflgiten 
(M Pthtüchen Juraliaik. Viele Arten derselben sehen 
•Ich Mbr Vhnlich and elnd ohne nShere Verglricbung 
leicht mit rinimder a* vapweehacin, WM wähl amib aft 
geaog <c1ion gi'tcSchen tet^ tfm a« einer aehirfern Be* 

«limninng drr Spezies m grlinigi-n, mii»» innii , wie Irh 
glaabc, ein mathematisclies Verliäiciiiss , niiinlich dns der 
nr Mandwrite und das der letstern som 



DbiBctvr dar gaiaKn SehMle aeharicr ala Mabcr in» 
Amca. Sa s. B. Unnen ieteht die VarteURen 

dca A. polyplecna Rsi» , wuliin ich A. iiIhmuIhius 
■edaeaa Scbi.OTHUN und pUnulatus cUipticus 



' de* A. 

latuB vulgari» Sculotii. und A. tri|itei MuaST. 
gehören, mit den manchfaltigra VarielMten 
de» A. aannlains verweeheelt werden, webia A. 
nannlatna tnigaria SenaTB. (calnbrinna Rani., 
iwiiiuliitu« Snw- und bifld'n* liK Haan) A. com- 
iBuni» Suw. ^ca|>riiiut Sculoth., Kvteila Lau.) 
' A. angulatua Sow. , ann 
•Irlataf HtUMT. gahftraa. 
Ale atad aber ' dardi die Faen* «ad die Hm*. 

Verliältniase den Munde* dock »IcheP BU unicrscheidrn. 
denn bei A. annulate* iat ateta dar Mund weiter ala 



hat daiabalb rfna vlae«ak1f 
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b tuMt «idk M Um ito Bäk* dM Mmdet, von 
Bt Hila« n Biokea gcatnen, ta detten grViaiair W*iM 

=9 1 : l,t bU 1,4. 
Dahingegen bei A. polypiocu» und ])olygyriitn» U»t cler 
Mnnd nehr Bfilui *!• Weit«, ndtlila •ine mehr elliptisehe 
•hr «viilo Pom. B* tot fnm V«i1m1i«Im: 

bei A. |>nlyplooas (tati b I S tgiS Ul 0,8, 
bti A. poljrgyi-<nu» «i 1 ; ©,« bU 
deulmlb glaabe ich auch, dasa der pIinniUlus eonprima- 
tat ScMMVlL, d«n maa goiirttbulich auch nur al« Varie- 
ttt 4m pftyidocM bctnnlita^ doch eine eigene Art «e^, 
denn er h»t ein« «toi «iigcTC wid Mhr fcolw Btundilff- 
iiaag uiiil jene« Verhllltnl«« tot liet Hub k«an » 1 : 0^ 
Am Allerlillufig^ipn unter allen planalaton i*t Im 
J^btüeken dichten nnd mergligen Jurakalk verbreitet 

IS) Anmonitet polTg7ratliaKvtK.mj| sWMP 

in sL-iiii.-ii drei banpt- Varietäten, 

A. tilntiiilxtnt Tulwri« Scnloth. Rsik., Taf. 
V. F,g. 45, 49. Zwtiit, 2^f! Vl/l, 
Ftg. 1. 

A. Irlplei IIOb«t. Zifttnt, n/! FT/T, WSg. 9. 

A. anguinu» REt> . T<if. XII, Fig. 73, der 
von polygyraiu« in krineifl weaentlirhen 
Kcnmeiehen ontorachiedrn suaeyn «clicint. 

Verk«ua«n. Sie finden eich von 1 Zoll bi« so 
1 Fyui, Ja bei CitmUotikim aneli Ut n S ond S Faaa 

im Dnrchmes'"^"'. stets otinp Schaale, nur »U wohlerhal- 
tene Steiiibornc, hc»ü«dera in gru»«er Men^e um C%en- 
ttochau, bei Wiehtn, Zlockoitiee bei Kkbitckri, Witoka 
bei Acinini, bei iCraai«^, bei Podgirte und im Berg 
Wtmä In JDwIaWi kel JMnwM nnd flberhaapt im 
ganzen (icbict der Stndt Krakau, «citen an ft'eW» bei 
Jnowled». l>ie VArietüt A. triples kommt «neb ioi k«l>- 
pathb^cn Kh'pi'«"''*^'' *■> Kogesnik bei Jfyififlatff w, 
£t«nw selinor fhiA die Varietäten de« 

14) Aminoiiitea polypiocn« Rm. und swap 
A' plannlatu» nodoaos Sciil. Rris., Taf. II, 
Fig. 13, 14. ZiETL>, T.if. VIII. Fig. 4. 
Bei Sanka und Tcwzinek im Krakauer 
Gebiet, an AMm bei Kremeiim. 

SCBLOTH. ZiKTSa, 

€. ' ILtomitok acltan 



Oolith nnd Kollaway-rock und Im SciieiUt^en Jura- 
kalk roikownt. Daaa dieaeiben m dtoier nnd kein«* «»> 
jera Art dar nanähtctt-Familto, naaentilcli nbirt n A. 

jHiIyg^yrfttna Rkin. gctifire, aclitif«*e ich daraus, daaa die 
äohcnk«! der MnridJiflnuitg tlark zugerundet, bei poly- 
gyrntna acharfeckigcr aind, und daaa die Falten enger 
itelMild, fintonartig, wuiiger «rkabaa md KttebMi 
' ■ tind, we ito dek «ft in S aaeli in 4 
Pfiltchen tbcilen. 



A. 



«•■nviniM 

.'S.', 



I») AnsviiUea pllcatllU Sov., pl. 166. 
IMk dbente, n^raOSut» 4^-6 plamdati*, 
wäeü mnuruü fiurtatU, M^e i» dort« ro- 
timitUt Ir^Mii «I tUßhÜt, tptrtm «i*MwA^ 

Ich habe nur jon^«' Kiemplfiro ron ■>n Mlll. Durch- 
ve« dieeer Aft im dichten luirpatiacbcn Klippen- 
kalk VMuSmlbiy gaadWn, wdkb* In Siiftmilm 



19 Asaonitea biplex Sow. — TaC. XIO, 
flg. It n, h, e. (J^geiidlMi)i 

Sow , Mn. OohA, pl. 293, flg. 1, 9, 

ZiMB-«, /. c, l^ff, VIII, Fig. 2. 

Te*la diicniea, anfractihu 5 espotüitf plam^ 
latUt pMeü wHaanMit od iarnm k/mmitih 
dorn rehmdiato, t^ptrhum tmttvmH, 

Ich huhe VOM dieaer Art nur ein junges EiemplaP 
abbilden ln«»eii, weil aie iu diesem Al(«i- kicbl feit A. 
•nnulatui verwechselt werden kann. Daa Verbülmi'ia 
der Mnndhabe m aeinnr Welte ii« hier » I : 0,77, 
mithin kann er «teht sn anmlatna gekSron. £lne 
der« Frage ist es «brr, nb A. hijilex Suw. rIs \virklich 
wesentlich verschiedene Art von A. pidy^yratus llniN. ge- 
(i>ennt werden kann. Otoae SWg bis zur W-rglini liiiog 
■alilreteberer Eunpfcin inHg««elat Ueibeiu — (Herr 
V. Buea eiAlarl dleie Art Air A. blfareatna t.Scvl., 

deasen Wlndniiycii lungsaiufi' yunctinirn , dfüsiMi RUokeii 
stumpfer, und dessen Rippen liülier oben getlieilt sind. 
^achtr. des Vatrflwaers). 

Verkemnien. Im «Uehten Jnnkalk bat Srnd» mA 
Uhmwm !■ CtoUae nm Erdm. 

tlf) Anaonitea •■nalnt«« v«lg*ri« ScaC 
ZiMt-K , Taf. IX, Fig. I. 

Herr Professor Zersrnaca (LeoMuan's nenet Jakr* 
buek der Min. 1833, p. 535) fuhrt diese Art ans dem 
Jnfdialk von Ptdgtn*, Miaaaua nnd S«iüm nnwelt • 
Krmttm auf. leb atnaa geatebea, doM tob aneh kein» 
sichere Überseugung dAvan habe, ob dnbci niclil eine 
Verwaobainng inU A. biplei nnd polygjratas vorgaga»- 
giii totL 

1^ Amuionitea Pnrkinsoat SmT. — Taft 

XIV, Fig. i, «, b, o. 

Bow., JfM- C«nck., pl 307. 

TMo Oietidta, cnfraeHhu 6 — 7 planulaH$y 
pUdi nnaiersjM etetali*, eurtatU, vertut 
iwtum Ufitreatit, media d«rti mtundati op' 
jyfaiMte (r^ tmuliculala) gliAra, apertur« 
tewülunari, eruriiut iredkut rolundutit. 

Dieser anageaeiehnete Ammoait atimmt rvllkomwen 

■II dm A. Pnrbjnaaitf Bov» tm im 
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et««a4chB4«i)>i>n OoIitK von YettU and Ojford ubprcin, 
uiui findet sicli in l'olen Mhr hMidig in der MUle der 
«bgepUtCAieii SitlitntiHleilt'-Kinlka In Umwr Lctten- 
oderfiiaeat&oa-Gebirg* MJSMfnqiii md tln(gm aadern 

EiMMteln-Fflrdeniiigen In lier Gefentl r«n Gtenttteiau, 
and PratuAa. Ofn nl-ir hui d»i Tliier »iil Anilicil nn 
der Oeeultung Jener Knollen ^hiibt. Wenn mau die- 
•atben von der Knute her vontchtig «ur<ehlügl, eo lifgt 
Iii ime MlH* diM«r AmbmiiI» p«rdUUl dm h*id*n abge- 
lAifM«« Flfel^ d«p KnoÜM, «fä« fn dteeer Riohlung 
flu f iiiniiilri gereiht, die Elsensteliilnae bilden. W i'il 
nixir i]m» Peirefiikt ebriifnllt in £üi«n«tein rernrandelt 
i«t, lo glOekt ea selten, den ganjsen AmnMtla 
aakrt hcraanoMhli^ii. 0ie SofcnaJe »Ahn Ut 
gnna ««rMfiwnndM md dt* kleinen Spalten, wcleh« d«n 

Steliikern tlurcliaot^cn , sind oft mit Llfineii Krystoll«"!! 
von «vliHitr^ei* Zinkblende, viel seitner vnii I!lt-i>;liin» 
nod Schwefelkiea besetzt, welche MinernJicn ilirc Bil- 
dwif «ffenW de» myralMbon KCrper venbnkc« «der 
VM dMMeft«n bedingt wwrde, well in dem benechb«^ 
ten Letten j ii eine Spur dnvon vorkommt. — Der 
Dnrchipea.ipr dieses Araatuniten steigt hier ton wenigen 
bij EU 12 Zollen. Da« «bgehtldete FiempiKr hotte t04 
MilL Daf«bMMBr md t Windungen, S7 MiU. Mmd- 
Mktf 90 MlfL gr6«at« Mnndwette (die steh nbo mu ein« 

ander = 1 : 12 Mrh^dtPnj luul dii- Virtii'fnng der 
ROckenfui'che bitru;^ unj^eflilir 2 Mill. — Herr v. Buch 
aShlt diese Art n^trh dem Bm der Loben zu seiner 
Faaille der PUauUM. 1» der iueeni GetlMlt nXliert 
lie «Ith nber, «e wie der ebenrafle m dieeer Fn^lle 
A. feifiR«elw der FWirflle dar Onwtt,, n «el- 



cher diese Arten gewiMermsoten den Cbergang bilden, 
weil nümlicb bei A. Parfciusoni der Hfemndete Rficken 
in der Mitte glxtt abgeplattet md nit elmr wenig cia- 
gedrflekten RAobenfurche versehen lat, eil weleber die 
Eweigabllehen Palten abseilten, mithin nicht wie bei den 

(Jbrigcn l'lnnuUtcn ohne Unterbrecliung über den Rücken 
weglnafen. Zuweilen bild«a die Enden der l*'«lten an 
der flachen llttckenfnrche aehm Ueiiie bockelfonnlge 
Ertiübungen, weldM hei Ufnreetea edion als wahr* 
Knötchen erscheinen. — Ha k. ParkiusonI In England 
Im untern Oulith \ cirlioiiunt , in Polen in dem Lrilpn^i?- 
birge Uber dem Jurakalk, so ist es mir aufTkllig gc^ve- 
•en, ihn in dem letntem selbst nicht aeHieden au kün- 
mn. In Bnifllwtttekmi an dcnca die fcrtlefte Bocken» 
fnrdie ntekt mthr bemerkbar ist, kann er teidit adt A. 
polygyratMA Terwcchselc Mi lden. Herr ZKrscHiMa fUhrC 
A. Parkinsoni «wni- ira JurnKiilU lon Ogtrottiee Im 
KraAttu'ukeH an, und citirt dazu ZiKTk..<i (,T^r. X, Fig.7). 
Dieae Abbildw^ «eheInt adr eher niebt eu dieaer Ar* 
fen gehüfena 

In demselben Lcttcn^cbirgr fxnd ichanf derEisentlcin- 
Fürderang Zwienfniee bei Panki ein sehr wohl erhal- 
tenes groMcs BruchsiQck adl der Schaale und mit gans 
tUntliehen Loben, welches gnnd genaa mit dem A. eoln- 
brmtm SentOTv. (Simplegode« Meirrr., Ztvtm, Taf. III, 
Fig. 1 d, e) obereinstimmt , der ni\e\i Ziktkn's Angabe 
in Selucahen, aberjiar im Lias, and im unteni Jurakalk 
vorkwMne* aoU. Die GrSaie dieaea Aoimonlten muis 
Rieim>adtaa|g geweam aeya. Ob er vieUelekt m A. 
flow. (|d. .IS«) gehtett 



Ammoniten aus der Familie der Goranarä de Buch. 



19) Ammonttes contraotos Sow. , pl. 500, 
fig. 2. 

Karno der inneren Windungen. Heine Tat 
XUI, IS e» k. 

Dieaer Aamenltt swei- kJi dreimal so gross im 
Dnrehmesaer, als Ihn SoWEamr abgebildet hat, kommt 

sehr «osgeEeiclinet und htiutii; im knr|iKlhi.4ehen Kll|i|ien- 

k^k an R»go%mh bei Xnwflarg mit Terebratala diphja 
—aemmw «er. Dabei itege« riiie Meng* klalw eekeiiH 

bare glatte Ammonitenkeme, welche gans so wie 
der sogenannte A. laevlgatus Sow. (pl. 549, fig. 1) aus- 
sehen, und ^Tovon ieh ein Exemplnr (Tjif. XUI, Kig. 13f 
lieas. Einige von ihnen laisen noch die feinen 
Jten mit Ihren scharfen Spltaen an der Seit* 
en Bud aind mithin nttr glatte Stetnkerne der in- 
■aiB WlüdmgM de* ale beglelteadm A. eontraeMa. 
Mtt. mdenk* diaaa Aaftllm^g iam Ber» ? . Bsca, dar 



die Eilslen« glatter Ammoniten - Arten »us triftigen 
Gründen gitnslieh läiignet. 

Oerselbe A. contractos Sov. findet sich ausserdem 
kl Pttm b der «ntereii Bohaem-IMimuleii Afclhellmg 
des Jurakalksteins einmal in dem BilhenM{g von Wla~ 
d»wiee, Radnii und Zerüt und ferner in der eigenthOm- 
liehen sandigen Bohnerzschicht in Pomarsany bei ülkii» 
ofld im Thal von 8%t«ry. Ich habe ihn hier wohl fritlier 
■ft A. Oervillli Sow. (Mm. OmI. //, p. 189, fi, 
fig. 3. A. conyolutus Schl.) nnd mit A. BralkenridgU 
Sow. (pl. 184) verwechselt, welche brid* aber durch 

Andere Mundfunn unterschieden sind, Eü ist interes- 
sant, wie der karpathische Klippenkalk gerade durch 
die beiden Ammoniten -Arten A. Mnrehisonae und con- 
traetoa Sow. charaktcrisirt wird, weiche Im flachen Pe- 
im nmr dem Bolu»era>filhreiiden and aand^en ««lern 
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geh4irt iUm« Art su A. Httrehi«on«e Sow., wogfgvn trli^liche Bcn«i'ku»i|(>. 
n •rliHMf« wie», Jan dtetw alUididio A. ••iilrae- 



Ammnnitpn ntis <l4 r F.uiiilir der LlilamKi-phati OK Bl^CH. 



M) AiDmonites tatricac n. — Taf. Xlll, 
F%. II «, b. 

- idr, nlmiiit»f ^pertura ampla mtfeUiit- 
Um, mftvetu pemdUm« prafunde ÜKiiOf 

cruribu» (ongts amli't, 

Dieter Ammoiiit , iler in dem ^maea dichten Inc- 
pntliitrlien Klipprnkialk bri Siaflari an ilrr Talra («lolier 
aciiillaaiC')» ammrAam aber aooh in dem mit KarpatlMn- 
Sandmln wMilmllagHPMlcR bilanhiCfeH McrgvIkalhMtbi 
im Tliiil lies darnj/ Vunajee bei CkaclmUw «n der TVfrS 
\orkoa>mt, ist »a iiivolat, dAS> nan ihn der Form nagh 
fUr einen Nautilo« halten miUtte. Die abgetprungfiie 
«liiniM Sohaala bc^ «bar, wia f^, 11 a anadrfielii» g*- 
«tflnla Labm null ■ftbia iat «r ata Aiaawintt Dieae 
Loben find nicht a«hr seraehnitten niid Ihre «iifK.iitii 
gerichteten Zfihne «lumpf EUgeroiitlet , blKttfurmig uitd 
■or dia niederwlirts geriehteton ichUrfer gecithnpit, ge- 
nA» wie bal andani Aamtanilen mm 4w Faaiilia dar 
MaarMvpbalaa, bm walobcr dantlba gwJibb wardan 
mnaa. Die anf der fast glatten Srlinnle sirh (eisenden, 
6 wuUtfurmlgeii, weit von einander stehenden und Uber 
dim runden Racken ohne Tbeiinng \rcglanfenden Falten, 
aa «ia dia aabr apbsam kngaa Sabenkal der walten 
Mamllilinaf lehilmMi die Art aebr aue. leb ftnda da 



nüt keiner baaebriebcMen Art gans Ubereia atto wea d, 
dwin Jar Ihr bi dar CMaM imd de« waulga« Fakan 
Ihnelnde A. 8«tber<andlaa Sow. QiL MI) am dar m- 

terii Jura - Etage Ut weniger Invalat and der Ibai In 

Hiiisiriit der Einrolluiig norli aliiilieliore A. ßi'Oii^tuHrti 

Saw. (JH. C. II, pi. A, fig. 2) au« dem nniern Oolitk 
ra« Magtux Ut viel lüelaer uni hat nabr FabeA. Dae 
grvsxte Ktein|ilar, da* lefa Tan dlcaer Art aab. baHa 

74 Mill. DurvhmcMer, SO Miil. HandhShe «un ROeben 
au Rücken gemeiieu oilcr Sö Milliin. Miiii<lliüli<r vom 
Rttekcn bl* an den Schenkel -Euden ^emeaaeo und M 
MIO. grOaala Mmiwaile *). 

Sl) Anaanlt«! tonidaa Run., |Kf. 4T, 

ZiBTas, /. c. Taf. V. Fig. 4. 
Im untern Jurakalk bei Uttrotetee im Gebiat ran 
KraUu, nm wMhr Ortaa wla dln aitirta Zinui'iaka 

Abiiililun^. 

22) Amnonitea Lewealenaii Si>v^ fL3SS. 

M&nTCLi, /bat. if IIa 5Ihi<I Dmnui jrfl 29, 

fig. 9 

Ich habe davon nur ein grotaea fciiemjdar im Kreide- 
nergel bei 8M* mwait Wiük» gnitandaa, «Iwaa flaah 
fedrflebt. 



Amnionitfii aus Avn Familirii der Ücntnti und Oruati de Buch. 



Ane dlaean FaailUen beb« leb in der SanHahmg 
4ca Harm Tmusuwmi nwai Urinä sietttebe AnMionl- 

len ^eäelieii, welche aas dem Klienthon ■ Gebirge bei 
Pmki absiamnen aollen, die ich aber lelbut dort nicht 
fefnndieit bab*. ' llitM «nvM 

tS) Anmon i 1 1? 9 nrnntui ScHlOTB., KxiiB 

//, I, tat. A, fig, 6, wekfaer su A. tV 
atar odnr Pnlltt Bnii. gehUm wird wmi 

t4) AiMaMlt«* aptandaaa Sow., ji& iQf. 

In der Kreide Iun|egea Uut i«h StatakMW ran 
awei Arten, wnvnti 

U) einer wohl an Aaiaionitea rarian« Sow., 
(ctonn wlnl ran IfiMsM bat Xmmtt uui 



S6) ein anderer am aalelc« mit Asmonltee 
Inflntne Soir. {pL 1T8) MbarebMtfniMit Ana dar Ga- 
gend von ZMiew und Lemhery. 

t?) Anmonltee oonlatna PniLur», Ytrktk. 
pL r, ff. 19. 

ITert' Zfl^riisiR scm^ctc mir vor Kurrem Brucli- 
slückc ciutT Auiiuoiiitt.» - Art , die «r im k.ir|iiaLiit(;licii 
Klippeiikalk r.u Rtgotnik bei Saitjilarg graMniaielt hatte. 
Sie gehören offenbar einer Art, «na der Faailie der 



*> Dtna irt «iat dank ftn UM-ilfirfte Labe* »Kr »u.jr- 
•rScimle nad i t aiti ih in Miatf ■anartaag arhoa laax« ata 
A. caeltleatie beafielarle JM, iKldie eieb aa«b aia M- 
Icnf , in dea MIp CImmhhiI Im ehtta Jan ader ia XwMe 
Haditj doeb irt dai SHM^ar, waaash Mtaa Ait Mir a«n 
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n, il«an ra hMn Svitm da* Mlinuiten, Htt 

c»n«lirnllrlen Rti<>tein »(rlit ein <1n|i|(eltpr lu-ivorrflgen- 
il«r Krallt vou Knoten, ilie in ültern birinpl^i-eii (ehr 
bnk gefogrn ericheinen, wie bei numchen Vm ietCWn 
fM A. fMriuM} A. asritua 8ow. odor A. Imu» Paik. 
fllt fcflnnm nicht *u k. mAmnM n*i Ubarlmvpl nteht n 
•IlWr Art «OK (Jei' Funiltie (ler Oi'n.iri gerJJtilt \r?r<lfn. 
donii die S«itcnQü4-iien »iiiti fiu( |>Hr«lUi; ich «ehe keine 
SWCtte Reihe von Knoten in der Mitt« der Seite ond 
rIm «Mh Mm •bgeitumpfie K*nte swiMhen iUMfcen 
•ml Mie, w«d«nA 4«r Mm4 (oder ]«d«r QMrarddrel»- 
■chnltt) eine secfiserkige Figur erhielte. UntPi' ulleii 
verglichenen Arten »liuioten dieie BnichtiUeke «m iitri«(«*n, 
M mit «Im solche Vergleichang zailiaiig iat, mit dem 
•bau gMMUiMen A. oeuUii» Pmt. «m Oiford-Tbon ttbci^ 
•In, vnm» <!• nieht etwa Var. von A. Jato« Rur. aind, 
die wohl mit A. l-ntua PaKk. su einer Art gehören 
wird. Die rrliiilti-nt-ii S|(ar«n dtrr Fallen «(eigen wie 
bei A. ocolatat von der Sutur gerade wif und sind 
daa« sicoiltob atarfc nach vorna gehrAmait. Aaf Jedea Fall 
kt CO ofaM Art TOB IMatatco, dio von Oiford-Tfca« mtt- 
Wirts den obeni JunscUoklan hb nr Kreide eiganalniL 

SS) Antmonitaa ■aratJalna Rsnii •) — 
TaC XIV, Vig. * «, b, 

RaiKBCKK, Taf. J/J, Fig. 31, 33. 

Tetta tompfnnntt) , rmfrartihnt 4 vei yisaUie 
undtito - plicfttii, plicis uln'i'/uf ittxia dortun 
a»ßuttnm, vis cuHCesum, noiiuio rulundol» l*r- 
mUMti*, tiperlura obUing« - )]nadramjutm> 

Wem amn den Rücken nicht beachtet > kann mm 

dieaen kleinen Ana«nit«n leicht Dir A. variwMW Sow., 

iSf. C, ]>l. tSI , flg. 4, S) halten, allein dieser hat ei- 
nen gekielten Riickeu, der hier beschriebene hingegen 
einen schmAlen, fast platten, wenig konvexen Rücken, 
Bo detucii l>rideB Seite« die ciB&dien, iehmeh «vcUen- 
füraiig gebugenen Falt* lieh in rande Knütehen endU 

gen. Einige Falten zeigen (Iii -i I'-uil'i^iing in Knotolteii 
nicht. Er wird daher aur Familie ilrr Drntaten gehö- 
ren nnd dar obengenannten Art ran RbiüKCKI am dcB 
imitdta» Jura belsnslbbn ecTii. 

Vorhenaen. Daa ahgehUdat« Ecea^lair hat Mir 

1 4 Mill. DurcLaicBier und stfiuiint nus deui I» «■ p«tk>*^|f^p^ 

RIIp{i«nkalk Ton Rtgozmk bei Nowptarg. 

M) AaBonitoo «oiialrittlaa 8ow. — Tat 
XIV, Flg. I a, bk o. 
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8«r., Jifii. C^k tl, p. W9, /»/. A, fig. /. 

Tetta plamäata, nmnrno inrolula ; plicit numcro- 
sit iubültlnn /lesuotü , dart um rudindütum^ 
ulriniiue una tcrte tubercultirum arcvnta. lu- 
tercuia eeitui aperturnm nhsttlela, labr» eper- 
turae in ectUrv tettae i rvi > ;umida, 

Dteiap aahr eiganthdnJiaha Aainenit ati■a^ v^Big 
■It A. ematriotna Saw. m 8i. Cobmit in der AVr- 

aiawb« Ubcrelii. Anf SowEatYS Zeichnu»):; i>t nur A\« 
kailös Terdickte Mundlippe, welch« den Nabel gaiis ver- 
deckt. Dicht so deutlich ausgedrOckt als an den Ptini- 
sdu» fiiaapbren. Die Art naiehnet eieh anaaerdeas 
aehr ana dnrah dia achneDa Zmabne der inndwng»> 
weile, dadurch, das* die Knoten, welclie zu beiden Sei- 
ten des rundlichen Rückens stehen, nur nut' den uiitt- 
len 4 der Windung ru sehen sind, gegen den Mund hin 
abfr gana obsolet werden niid daroh die ftinen, atarfc 
gebogenen Palten, wakhv gewSbnllch knf einen Thcd 
der Windung auch obsolet sind. Zu nrl ' - i Vmmonilen- 
Familia des Herrn t. Buch diese Art *.u zühlen ist^ 
bleibt mir dunkel, weil ich die Loben nicht kenne; de. 
aohdac swicchen den Oninti nnd' Fleiwiel m aohwan- 
ken. <In der That hdt flr. t. Bvck dlecen Atuneidtrn 

für riri-' rljsnr, »usgeaeichuete, seinen A. fletuOHU« 

»ui driu .lurjiliiill< sehr nahe stehende Art. Mir scheint 
sie mit drr angegebenen SowEaat'achoit giusa flbaMia* 

«tukomnirn. Nncfitr. Bpiuprli.) 

V o r Ii o m m e ii. Svhr liUulig und charakteristiiich 
ttr die Krfiik> bei Zvmote, L'dna't, Kainimin nnd ei- 
■iga« andern Paaktan in ^r Lu^Hiur Wdwodaehaft. 

• 0 ♦ 

Aniäil^e« habe ich In A/m nocli einige Aminenlten- 

Arten gefunden, ron denen irh eine genaue Bestiinaiung 
nach nicht wage, theili weil ich au wenig Eienplara 
aah, Adls weil ihr« Stahkemo niofa« gaan gnt arhnitan 

waren. Dahin gehüren : 

30) ein grosser Amraoriil nu« dem Jurakalk ron 
MeiUi bei /n»ttliidt, welcher am nwlate» daai A. 
Oraenonghi Sow. (pl. 132) gleicht 

31) Einer der Jthnlich mit A- vertebraiis 
Sow. (pl. ifl3) Ist, ana dem BM cg l ^ nn JnnAalk ran 

Moietro and Kromvt-'fr. 

3*2) Einer ilrr wohl wahrscheinlich Amnion!- 
tes Sellingninns Al. BsoMaii. (Dete. de Paris, pLT^ 
fig. I) bciBMaXhIen iat, sic«Uah hinftg in der Kreide w 
Virkaa bei Umit. 
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Ober die Aumunitcn vou Popilani nii der Windau nach der Bestimmiiiig des Hcm ElCBWALD 
iumL «Im relative Alter «Ich dortigen Gesteins nach zoologiaciica Cbwakterea« 

In den MÜidlgeB, eisen achOirigm, cnai Tbeil ehl«- 
ritisclien Kalkstein bet Popüam «n der Windau h\ Sa- 
««^l/lVn ((•<>"> erricment Wiliid) fin(U-ii «icli unter «iiclern 
gut erbiiUenea Petr«£iklen nach mehrere Aminoniten- 
Attutf wähl» H«rr Biciwald in setner Zooiagia ipezia- 
tit II, p. 29 als verMimlkth Booh anMuuiani Arten 
beschrieben, «bgebildet «nd intt rnc* Hiimb hckgt 
l>;ir. loh «rkab* mir faltr tUrQbtr tvig/mS» Bsowr- 
kungen : 

I) ABnionite« iiertpeciivuB E.. i.e., laL.JJ. 
fig. 12. 

OltMi'bete «ratwi JkaUi«k diu»r Zekhaiii^ ohim 
■m dtt«Mii AoMBonlleii am der Fanitto dar Gwmiaril 

fiir den A. Humphresinn Sow. (pl. SOO, fig. t) 
erkennen, welcher in England Aem antem Oolith «nge- 
hArt. Es ist nicht einmal fUglleh eine Verwechslung 
mit dem ihnlieiMn A. «Mirafitu Saw. {jfL WOf fig. M) 
möglich, wAl dicaar mhr JnToInt lab 

«) Aaiavalta« daptleal0a1&,tel.//,jiKy.I/. 

Wie Flfii- Firi(W4tu nach dorn »il>t;pl>ildeten Brocli- 
stQck hat wagen kiinnen, diesen nur Fsniilie der Planu- 
lati gehörigen Anmonlten, deren Bahlrelclie bckaniito 
Artan «h^adam ichan ra tchr wmnUiUiÜilgt wurden and 
•chwer «I nnterivlietdan aind, alaa%ena ncne Art m fiti' 
ren, ist schwer lu fip^rc Ifen. Ich mag iiadi diosi-in Bi iic)i- 
ttOck die Art nicht genau bestimmen, aber neu iit sie 
hiiehst wahraekainlieh nicht, denn bei der Vergleichoiig 
mit Ai trtplieatna Saw. (pL Ml) nnd A. dacipiena Sow. 
(|d.994) nUtaht« Hak dach wohl'leloht ergeben, daaa ar 

KU einer >'>n illfsi^ii um! «rn wnlirsi-IuMiiIirli-sIcu zar er- 
alorn Art getiüreii m>ig. Die ütArken. /ienilk-'i tnifornt 
stellenden Falten der letzten Windung iint\ nur auf 
dem ttOeken draifaah nnd wann dieacr abgerieben odar 
w'M van EicinrAU gar niaht ganafabnat Ii«, iweh tOOit *) A w ». o « 1 1 ea nenlaatfla E., l e., M. //, 

fig. 9. 

Dleta walmehetniteh neae eigenthttmliche Art gv* 
Iiürt M'olil yni' FAuiitic diM- Oriiiifj, liri'L-n scllfinaler 
Rocken ewistli«» «It'ii r.wei Stächet • «xier KnntcnreUiaa 
gekielt ist, and als deren Typus der A. rariana 9ow. 
am dar Kveld« hatraolitat werden kann nnd wohiii auch 
A. tatranuaata, Brownü Soir^ A. SawerbB Billig vaWco- 
lius Smv, und ponctAiua .Stahl ku Bahlen sind. Eins 
«i<>ilige (Ihereinstimmuiig xwisclien dieser und den hekiUM- 
ten Arten finde ich nicht, doch zeigt sie atancha Jllui- 
liohkait mit A. a|iinaan| &>v. (pL ftIO, ig. t), denn rin 
hat abanfalla anf dar Jelsttn Wtndnng drei Relhan roa 



(^ui»\ mank, di AraaV pmlf MStM raCaMüito 
Ma/Aw}. Yerglelekem wir nnn damit die bekannten 
Atnaltheen, üo knnn ich keinrn Urilrrücliie«) dieses Am- 
DionUen von A.' Lamberti Sow. (pl. 24i, fig. 1, S, S) 
auf linden, deim der Rücken (fig. IS b) lat ganaa wi* 
dar«, klar wie dart i Wlndoogen, hier wie dart Jin 
Falta« abwcäkaaliid liag nnd kura, hier wb dart die 
latata Windnng draimal a» baali ab dU fwktrte. 

4> Amnion tc» Argoni« E., tni. II, flg. 10. 
Hiesor zierliche Anmonii geiidrt «tclier zur tVallie 
ilrr Dsiitalt nnd atabt dam A. Duncani, lautus und Gu- 
lielmi Sow. am nlahataa. Ea aakaint mii^ daaa er wohl 
nur eine Vartetlc mti etwa* apltaam RflcheneShnan von 

der Spexiet si'yn in»g, «ilcttc unter dem Nsnien A. 
Jaeon Rki>. (tig. l'a) innge bekaniu i.s[ und mit wel- 
Kefcrstkim und ZiKTKx eneh dm A. Iimtus l'm- 
(Sow., pL M». ZiBXUi, Taf. 4, Ig. 6) Herr 
T. Boen aker'dan A. Ooltetmi Sow. Qd. Sil, Zisna, 
Tnf*t4, Fig. 4) vei ! ; I 1 1 Die Art scheint mithin sehr 
an varilren und Liuuint in di*m «bcrn Jurakalk und an- 
tern Kreide- Schichten ror. AU Haupt •Chluvkter tritt 
berrer, daea anf den Seiten der an li«be alamllak aebnell 
«nehmendr« Windungen die Falten vmi der Sutur bb 

ungefähr Mitto der AVliidunjJsliidiL' ■,'( i jidc nufstei- 

gen, daselbst ein Kiiutcheu biUlvii, dutiii icweigablich 
bis zum schmalen Rücken laufen und dann zu beiden 
Sellen deaaalban eine Raika Knötchen oder ZiChne Sw- 
miran, weteke baM mehr, bald weniger dornariig gestal- 
tet sind. Nur cnu» Verjjlr-Ii'huiijr zuliireielier Exemplare 
vou l'uyiliiiu kiitinte entscheiden, ob s>\f »irklich von 
A. Jason und (iallelini eine konstante Verschiedenheit 
aeigtcn> weiche kh aacb EienwALits Akbildnof niokt 



Vi Ammoniffs cnrin«tuK F., ta!i. 11^ fig. 13. 

Auch dieser wird kriue ueae Art seyn. Die Zeich* 
nong stelle freilich weder daa Hnnd, noch die Lo- 
ben deallich dar, dennoeh imaa mm alnh baM daran« 
nherceugen , d««« er BHP Familie der Amaltket gehör«, 
^v(■il die ! ii'i II !.-iuru uielir S i eitel - förmig, sondern nur 
nahe dem Kücltvii stark nach vorne gebogen sind und 
in der Mitte des Ruckens eine aahnrfe, etwaa geschuppte 
CarliM dnrah die wirfcliak nnaammen gab ega n en Falten 
anttieht (edar wie BicnwAt» alek awdrilekt: 
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Stacheln , fim wclelien die ol>«r«te, -<> i Hi m tehoMilen 
Klt^M m i iM i« wyttohiitt apiu aad critabM ■ia^ 
awal HMkni» hlrinani aber mf 4iv Sei«« ilar Wtn* 

iung niiterhaib der nutttern Huhe (triien. Ti.irh r^cr 
Zeiebnvng Mbmeii die füuf Wiiidangen dvr itiscoldea 
Sdiaiiia Mh>«U ma Windnngahöbe , ongeMir im \'er- 
IrititHiM 19 4m. Aitf JwUr Wimlmg, beMaden dw 
leMM , ittlica airal pänüfek IMben JJeliwr Dohm«, 
welehe dui-cli rinfnclic, vuii der Satur nufdcigendo Pul- 
ten rerbuiiden liiid. \oa der xu eilen oder mUUen 
Dernenreihc: au« gabeln »ieh die Fidten und Unfen m 
Ua n den Mbaalea Riekta. Hier M«b«a mal Jedw 
8cU« tnmAm wndgMena 1« wAr epltoe, bag« Sta- 
clu'Iii, deeg^'stott , d«n von den beiden Arnicu der ge- 
gabekeii, von der mittlen Dornenreihe aofatcij^cndGii FmI- 
teil der eine Arm (ich wit dem reehtiflehenden , der 
Bwcti* Mit deai liakwiehenden BüeltMUtMli«! ««rbiade^ 
aawerdaM ahar Jadeai diMtr StaeMa aoek »taa 
■little knrr.e Falte meder\rKrta ISaft and >irli tu dpr 
Mitte «vfUclini ewei Uuriieii der nilllen Ileihis endigt. 
Der Mbmale ROckrii i*t nach Eichwald gt-ltirlt (cnrina- 
toa)) 4oeb aoU der vorder« Thell deaaelben nach data 
Maad hia, dMMn fltMah aodi mMümM Im, hrtllar 
nnd «tarbelbta aejn, vielleicht weil bii Bnm eriten Rflckei»- 
i^tuchrlpaar die offene Wlndong ohne Kamaier war. 

Mitbin itt tum den & vomirliitlicli iieiieii Ainni»t>ilen- 
Arton aar die«« letstere ein« wahracbeiniteb früher 
aa W iaaata, Ü» Obff%aii «Icr abw y lbli t n «ehon be- 
kannten Arten, waMia aailarwftfti iaif Jarabaifc-Far— tlap 
eigen sind. 

Der i-licmolige I'olnitcke Oher- nerfTi»ii|)lm»iin Ull- 

■ASK, der in Jahre IS'iS Lättauen bereiite, bracht« 
V0K Pt flhi d vM« Stitab« dee dorttgea Oaitein« nit, 
aehr rrieh an Pctrefabten. Ich fand darunter noch ei* 
»Ige Oaehe Anmoniten- Arten, «reiche so den Familien 
drr Oriimi und Deiitati gehörten, und \Tpiche Herr 
EiCRWAUl (L c, p. SO) auch andeulei. Nach den tuv- 
«•IbtladigM Btmflarea Mbiaaea mir rialga aa A. )>r- 
luta« and blpnactttM Schloth. sn gehSren, ein «adarcr 
mtt vertiefter Rftebenfureha wahraeheiiilieh M A. biftir» 
rnta« SrHi.. und ein gt-ciaserer M Am PwkiHMnl SVWt 
AdMcrdeni fand ieh darunter 

Sarpah te«rag«aa Sow., fL 899, flg, 1, M 
(ehr aoügexeichnet nnd hüaig, welche In Xnglond In 
Canibrasb und aaeb iai antem GrilMand voebaaual. 

Caealbn eavtnata aaJfbaaaaSaVitjA J09f/l(f>lyS'. 

Ebenfallg na.ißPfeirlinet bl A^lmt kct JNmMhM 

in Orflaiand rorkoaiaMiid. 

Sirat aabrmHa Uaint AfMn AfMhe, «afan alM 
au A. oMilk) ifa «iJaiv n k» bMafalndrli 



Snr* gehören vripd, and die ieh ob«n Cp. 44) 
baadiHabca antl Ta£ V, I>g. M» tS abgcbil- 
An baba, umä weleba la Agtaiii muh das 

Cornbrash «ngphin-en. 
£ine Varietät der Terebratnl» variaiu Sckloth, 
waUia leb Taf. III, Ttg. S abUMata «ad Ibs 

Bichwald T. mntabili« nannte. 
Pecten vimineni Sow., pL S43, flg. 1, 2. Var. ^ 
mit kclimalen 2wi*ehen - Ripi>en ^ P. variua 

pt- 9, fig. 9, 
Charaktaiiiliaah ttv das Jara^OaBdi an Jfefilra in 

Snglumi. 

Paalaii f brama Sov., ^ IM, fl§. 9 
In Emglami im Kellowajr-rock. 

Beleaialica «aadbaatalaa* Blaut. Eichw., Zaa£ 
ap. ff, laA //, fif. 7. 

Die A'^rolrti fi)i>:i' „-•.fm ne)r-oi|dli||aArif ffWi 

der ich bald weiter «preelte. 
Haah CieawAt« Bdaniattea ffipmtvn BiilNT. 
Fir!' T I. r . tah. //, Pg. 9, der *brr naell 
dem abgebiJdeteii UruchftUclt. wohl noch BWei- 
felhaft iat. 
Isocardld miiiitua Sow., p}. 295, flg. 1 , 
welche in der iirafschaft Wüt iii England im Combraah 
vorkommt. Hr. Eichwald bat de f., VoL J, p. 284, 
tah, JV, fig. IS) antar daai NaaMa L eereuhno £. bt» 
adirlabaa, aia bt abar vaa |enar JBtglütkm \it wMm 
rerschledcn. Endllak Ittrt BiaswAiB ia d«r 9mL i, 
p. SiS7 noch 

DantalhiB «Mall» h. 

von Popitani RH. 

EincCorbnla, vt^elch« Bu C. gtgantea Sow., pL809,' 
fig. 5, 6 BQ gtltören •cheinl. 

Sehr klrine, fUnfirckige Pentakriniten-Glleder md 

Ein Trochut, dem Tr. «taUila Sow. «bnlteb. 

Wann mm daa ▼ a waleb alaa dleeer P^ßtmi r Pa- 
tralbbtaM prflft, m befinden sieh dafimlar swar aln%a» 

die andarwttrts Ober dem Jurakalk' in der Grflfttand- 

Foruiation vorki^nnmeii, tu ivelcher ich früher, petrogra- 

phiteb da« Pepilaner Oeatcia b« aXblea geneigt war. 
Aber dl« frBaaara IM deraelbaa atint naeb gaaaaanw 
Varghlahaag arft dan Pairefiikten dar abarn aad Hltt- 
Ira Jarabalk • Sdilebtea aai maiaten Itbereln nnd naeb 

cooIogiicKen Gründen müiaen wir also wohl Rnm Iluii-ii, 

wt« leb aehon oben angedeotet habe, das« ein Tbeil der 
balkigaa Fah'Affaa In «wiafillfwi tmd JTnrlMd dar 
fcnbdkJTaraatfan anfahSren mag. 

21 
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Ordnung der P«riatellea o'Ohb. 
GcniM BtietimUe*. 



Bitlier l«t die Zahl der in Polen gefundenen Belaamitea- 
ArtBB no«h Bienlioh betchränlit, doch hai Herr Pr«f. 
ZuMtmOM Moerlich wi«4er einige Ait^n im Jurakalk 
Tm 8m1m aii<jpAuid«D, wakiM iek «bar noch ni«bt 
Cabgeuheit gflhidrt haba, wk mti^Mbtm, lUa Jatst 
kawie Ich nur folgende: 

1> Balannltc« mncronataa Al. BaoxoN., 
BeiC 4m Env. ie Parü, pl. III, fig. 1. 
HiuiaR, Pttr. AtM^la*. IJ,/I§. L Buia*., 
Man. MV to ^abaan, pL iffig.!». 

Setir hliufig und überall Terbreitet ii« dem Krcrrlo 
Itlergel aud d«r Kreide In den Woiwodaehaflen ArrMuu, 
Samitmr und LubHn, in der Liltkattteken Kreide bei 

Qttdnt, sull «ber in der Volkynitckcn nidit vorkommen. 

8} Beieiiiiilte« lauceoUtus? Sow , pL tiOO, 
fig. 8, 9. 

Ein Im TarhKltnlai aainar liAnga athr dttniwr Ba- 
üaauiit ran Jar SMrka alne»6faaalild% ateU iiiaahwana 

fairige Ralkn>«(«e r«ri*«ud«ir, finrli-i »IrS In den EiMjn- 
nieren und im Sphfirotiderit im I'olaucAea, Lcltcii-Geblrge 
SQ Donhoteice and Ztaer^yniec bei Krtepite und ku Ja- 
wtnmk bei Zarü Leider baba ich ihn nie mit der 
ganaan AJreola gafiuiilen, gegen ilemi Spltaa barab «t 
etwa« verdünnt !«t. Wuhrn IiriMlieh gnhiirt er au der 
genauntcn Art, die in England in der untern Kreide 
iat BmAeg farhanott. 

3) Ein Belemnlt, der mit Belennltea futi- 
foruli MiLLEa nach den Zeiehnorigen in Pa*kimion 
Org, Rem, III, pL 8, fig. 13 and Scmk^thk's Klnlfi- 
tuag Fat iV, Taf, 3, %. $ voUkownen abereinatimnt. 
Kar aaliaR Im Eiaaniaaln daa Lattaa^fiabtoga a* ZMir- 
n§mee bei Kntpice. 

4) Balamnite« t — Taf. XII, Fig. 29. 

Aat •adileban Abbang daa SaniomAvr Mllielgebirg» 

In dar Gr^enil von Chf cin, Ahraitic« und Piotrkewicf 
lagert »icli auf «Ii« «m>4 gettfirsten Schichten de« wah- 
ren Muichelkalkt nnmltlelbar der Jan<k;ilk!<tein. Aaf 
Ibrar baidafaelligan Qrenia.kamaKn Schichten rar, ran 
Jena« naeb dam GaMalna-Cbainaliler angawiaa bleibt, ob 

tnnn ■ iiorh »um Musclielliolk , oder (chon eom Jiirn- 
Wnlk aälilen aoll. in iliuen fand ich beaondera awi^iclicii 
MmmiM md Ckalupü den hier abgebildeten Belemnl- 
MR van« i j illMam , * ■ohlankem Ban mit dinnar Schaala. 
Diia wanigao Biampbuw, dta Iah baaaaa, vcfcMan al^ 
hl% dia Spailea m baaUmMM. tab wBl dwdi db Ab- 



bildung nur dio ferner« Prflfung b«fltrd«m. Bieber 
aeheint daa Yorliomaen von Belawütea im MnaeheUuilk 
immer noch »ehr pt*obien«ttaeb aa aeyn •) , and aoUtan 
aia ihm wIrUieb gana fahlaa, aa «rtrda Jaimr Balarnnft 
daa auMkmlttal al^^n, daa ralattfa Aitar dar Bablafc 
MB« warinnen er vorkommt, be«ti«Hnen au lielfen. 

ft) Im AiMaciaM Jnrafcaik kämmt aiaadieh bi«^ 
aowobl In der Oegand van Xrata» ab In denen nm Am« 

tlufhau, Olczti/H iiMif Mielun ein Beteiiinit vor, den ich 
immer für Ii >■ I « ni n i I c « p n n i 1 1 u s u s ScuLury. gehal- 
ten h.^ibe, il« icli «her etieiif^ills niemult ein gana voll- 
atijidige« £ieia|>lar au» dem Geetcin avaachlagan koABlCy 
aa kann Iah doeh diaaa Baaümmnng niabt dabar aar- 
blifan. 

•)Belemnitaa aamlhaatataa Bunr« 

Mem. pt.JI, fig,8. Xum, I. Ihf.Bt, 
Ji>. 4. 

Im Gcatein von P^lani an der ^tmlaii. 

9) Betemnttee elecirinu» und minimna 
niiLi ^ H, Transitl. of tka GnL Ste. »f 
A , 2le eer., T. II, pL 8, fig. 18- 

21 mnd pL 9, fig. 6 

linden rieh «tnaeln serttreut In der Woiwodtcitnftt 
PUek ntiil um TSiirn in IVcustcn. Sic »t»miBi'n wolil 
aich«rlith aus Kreide, da aber dieu in jenen Gegenden 
nIcbt anatebend geloNdan wird» aa bt ibr •nttranglkba» 
Fnndart doch uniicher. 

8) Der Alveelen-Kegel einer a>ri>aaen 
Belam»itan-Art. Taf. lll,Tig. M. 

Ortliocera conie« Sow., Taf. 60, Fig. t, 2, 3. 

In den Eiaennieren dei Leiten- Gebirgt, beaondera 
bei tmknfmec unweit Krtepiee, finden aicli nicht gar 
aalten «t«un|if - keiüaeha 1 bb 1| ZoU hohe nua lauter 
horlaontalen , TelleF'ftrmfgen Platten anaammengetetate 
C(.<nrjimrr«cit<>n, welrlie PIntten atch Jrioht von rinnnrter 
abheben laaiea und aowohl Soaaeriich, alt anch anf den 
obern n»d untam kanvaien and bankatan Bi|gvaamnnga> 
Flüchea Mab mil ainar aabr aarten. Perlmatter -artig 
gtünaenden Sehaale »ilialiea aind. Die«« Kegel aind in 
der Mitto von krini-in Sy|>li<i durchbohrt, soiiilern nar 
Cnuerlich an einer Seite derielben ceigen «idi aaf jeder 
Fblla kfebia Habdbn adar Knl|plbhan, wabba In abmr 



*) All« mr bfkaaal gtwankaca Aanabta ätrilbtt l»hto tidi 
aldl fcetlMtgil tw- 
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Linie ■DtmreiiMndct'Iiegtttd, ^i« RmM •in»» nahm ■■ der 
Ute! iffnwfiifl ra wyii Ninbwn. lA hteb ^ Fati^ltt 



di's^linlb nnfHii^'s' ;iiir!i fQr «iaen Orthoceratlten und fiuii\ 
es TollkoBimeii Ubereinitiflimend mit dcB TOn SoWKKBT *u« 



den bohlenMuren E!«e»it«in-KMllm tm, Aha Ghf VW 

«In. IwMWHelvmidaiAr Mwidgto ddk abwAaDbev^ 

ECtigting, Jus« w»lire OrthoccnitUeii tinr drm ^rip-r nnrni 
t*B Ü^rgungs- GctiirgB ursprünglich migeliörfn aiiti 
iu», wenn wirklich in jUngern Fornationen dergkichen 
•Udf wte bSehtt w«br«eb«iuUeh faB Jf- 
Orflnunii-GaMd« J«r Alpen, dicM wtt im 
rerilelnerten Zuüiand, gtrichciiai «1« Rollstdoke van al- 
tern, Eersturifii (irbirgeii In j«n« ■!• Fremdlinge «iiige- 
meagt, oder bei der spHtcr vrfulgtrn Grlivbang der Ge- 
birgsketten aud der dunit veri>«iHlenen AfetamaipboM 
der jongem S alikiw«!! In dlnc nocib ntt ftirtgeilMen 
wurden. Jetzt sclicint dareh Grnf MfNSTE» illescr 
Zweifel gäusjich geiüit, deuii er &agt iu seiuem griijiil- 
lielien Änfcatc über da* geognotti^cbe Vorkonmen der 
ÜMtUiiMcn Im JUntteUmä, In Lmmhakd's JaM. itr 
MHit. 1881t Jk S77t 4» JOngem BilduifM ab «Ha 
Übergang* - Formation habe ieh keine Spar von ()i-t?io- 
oeratiten entdecken können. Man hat aiir Kwar atcL- 
rer« Vereteinerangen unter dicBem Namen aoa der Liae- 
Fomatiaa tui Alfdorf« Boll bmI BajM gMchiekt; aacb 
•fad hIv fa Mhwrra Bamlmgaii van Ba^tnii WUr- 



kmberg und Norddeulithtand del•gt^'Io^en OrtJiocei-fttiten 
gezeigt wortleii, «llviii bei gcrMiurr Uiitvräuchuiig habe 
Ich ^deamal gafnnden , dau e» keine wahren Orthooe- 
nUtMii tondem lange Alveolen -Kegel von eehr greeeea 



btaaleatu Blaint. waren, an wrlrtton noch ein Theil 
der HoMem feinen SduMiIe des Alveolen-Kegele erhelte« 



war. — In den groMon SptUrotiderit-KnoUen des Llae- 
Ibiyda gabt nialiab di« dliblt, fpub^pi Sdbnda dar 
Bekanbea hinfig gau vorloreii «nd iHatt iam — «rto 
i n Mehreren Arten Sandstein and Doloiait — nur die 
Alveolen - Kegal anbeachsdigt curUeb. — In einigen «ue 
BnglMd erliallaiMII OrtbocerittiU'ii mi« dem I.ins hab« 
lob obanMI« air gvoiia Alveolen -Kagnl von BeJanmitnn 
eilttnDeii bXnneii. Aaah tm dar Jni*< ~ 
:h dergleidMn anter des 
halten." 

DMadbt lel der Fall bei der von mir abgebil 
Ortbeoem «amlaa, ea iit die bleeee Alveole ebne i 
BeleninNen.SelMmle In den Bltemleren «iMneeehioeeeR. 

In ini-liier clicninHefn , Jctat im miiitLuliv'i^clu'ii Mdsco 
EU H'artekttu öffentlich aofgeitellten SHinmiung ist ein 
Exemplar vorhanden, an dem die beiden Htlften der ge> 
■fieltenen Elsennieren «ich aaieinander Mhaen laeeeii 
nnd den daifanen eingeicblost^nen AlveeJas' Kegel hier 
and da mit kleinen Kr)'*tallea von fchwarmer Zinkblende 
beiii>t7.t, vullkommen erhallen «eigen. Es entsteht aber 
ilie Frn^^c, welcher Brleniniten- Art der* 
B, bisulcat»« Bi.«utT. aebeint es nleht 
•endem leb vcrmnlhe, daee er von B. Aalenele Vom 
(dtjcrt. Sur fcs Beiern», p 90, pt. IV, Zietes, Tof. f9, 
l'isj. 2, 3, 4) aiMtammt, denn taeiiie fcltewplare stim- 
men am meisten mit dem von Zictkn (Fig. 4) abgebil- 
deten Alveolen- Kegel dieser Art., Oa B. Aalenais de« 
wriam OoBib fn Admlan angehlvt, nnd in de« AM- 
tchcn Le[een-(iob!i-ge viele Jur«-Petrefakt4fn vorkoraaien, 
so würde mich difs* für diese Vergleichuiig sprechen. 
— Oana genau dieselben Alvpolen-Kegel erhielt ich apA« 
ler ans dem Gestein von P»filan an der Wmim la 
WmtgUmt iMl*bn «benlUle dar Jam- 
gebort. 



Ordnung der Foramtnlfera D^Okb. 

atvlg«tn lim. — TnfcXDy 



I) )i 0 m m u [ i II n 

fig. 16 a, O. 

Lam., iMt. NoL ftit e»9. Mm i» Avir, 

p. 172. 

pARKi»$aii, Oro. Htm. III, p. JS$yJ58t 
pt. X, fig. 13 , 14. 

MA1ITBI.L, CeoL »f Suuex, p. S69. 

HtMUMdnrin hevlgaln Sow., C, Tti^, 

p. 7.?, rf !^3^. fg. 1. 
CanMrioa nummukrU Bktio. , AtnaL dm Mut. 

xxria, f. »41. 



Petrtfatm-Wtrilft P. /, Ikf.A Til, 
Lenticnlite* denarins ond phacItfMO 8mmm> 
MaBManÜte* denarins Montv. 

ich habe von di«»er mam Theil die ganaa Gebirge» 
des ISummuiiti 11 K«lkstein> bei Koicielitka und 
an der Talra aasmaohenden Art, welche hier 
■ Orliae'fele an« Dnrehmcsser von i Zoll 
Torkemmt, ein sebr' veraOgUeb eibalMnee Exemplsr 
ifig. b) abUUen lassen, wekbes , da die iaasere glatte 
Iu, die Innern • 
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ihren Mrten Konluuneiwtionm sehr deatlicli wigt. 
Omui hak» Uh ahtr (Jtig. »} «in pman^ Mm« mm te> 
•M NuMiidblM bMMhMi4n Stttok Bilhitalii nidl» 

Den Imsen , ftuf rlts^fn ObcrflScIiB durch VerwlMe- 
nag der Uueerdart;h»chnitt derselben und ifire inn«ro 

fliffäklar noch d«ulli«her lu-rtorgetrctm Von bUwbi 
gfMWfli DndMMMMr ak 1 Zoll hübe ith mf jcm« 
Ftaihic« nblit f«Mhan, dahin^gen korom Iii «Iiimb 

gleichsei ligea NumrauIUenknlk bei ffmdisek- Upfick im 
StUtr Komitat Ton Ungarn Nummultten vor, die h»t 
S Zoll DurclijneMer haben. Ob man aia mit Beitimint- 
ImU Ml dmdben Art aMhkn kainii Ut Bir nMh swd» 
faOkaft, imm Ü» ttuurm Wlndmgm Übe Iah aiaht 
gotctien, Soiierllch ist die Scliitnle lljtoher, beinahe gana 
platt uud aleht wie N. iaevigata io dw Mitte baneblg. 

i) NanMlIn« teBbrftt La«. — Taf. XU, 

Fig. 19. 

Lycopbri« lentieuiitri* Moirrr., Cnek^ p. iS8- 
BlSTEIOT, /. c, pl. Vllf fy, S. 

KiUDlBDllDa lenticnlaris o'Oae. 

Vautilaa lenticalari« Ficht, et Moll, TesL 
»ierotnp. ; p. 56, tat. 17, fy. ^ 

LeatlMlicm MaWMua Seaunm, 

Uk habe ein SMdT d« KaHtatatiM VM EuddMa 

abbÜdrn Iniat^n, woraaf einige INnmmuIiten liegen, d!o 
sieh von der N. laerigata durch einen baucliig«u B«a 
ond dadurch aoiBeiehnen, dats ihre üulacre Oberflüehe 
Hiebt fht«, awideini düfrin^iirtif oOt eehr itlaiao, 
pmltftewigM NNdMi ' Witnwhe« bedeckt tat. Dte in» 
nern Windungen sind w!« bei Incvi^ntii, nbvr weniger 
BaiUlrcieh, denn ich aah die Art nur von 4 bis \i !>Iill. 
DarehmeMer. Ihr bauchiger Bau iiinnit mit Lentira- 
iUea rarielerie Lam. (Nunmularia varieUrte Sow., ftM» 
üg. S) Ibanin, aber lie Ut gWtiier ond bat kelM gklle 
Oberfliehe. Dieielbe A t t'i<,].?t <;tr-Fi ligofig bei Ktau- 
»nhirf in SitiniBrgem uiul nach Bastibot an Merig- 
MM bai Dat. 

») NnniBalliift B|ibl|^r'<'* — Ta£ Xl^ 
F|g. 17. 

SvHLorH. 

hmia, p. 69 «rwlAate Art tor WimKuA-li^tdt ba 

Ungarn hnbe ich hier euoi >ji'iIlj.iu:\1 pbbilden laaaen, 
so weit dien nfiglich ütC Ich habe lie dort von 1 bb 
1^ Zell im IKiMkneiter aietalich «elten unter Millionen 
fön M. bwrifBt« gefnnden. Ea iat dlaaalbe acbr dAui, 
etwa t MlU. «tarfc Kiuaerlteli °gans gtatt hmI vSlKg a«t- 
tclfurmig geltallcl, ' I ^ n awei Seiten sriir «Urlt n»rh 
«nta« «HgalMgen und an den aadara swei Seiten weni- 
cer ttarii 



Windungen aah iah alahitf denn ec glttekte »ir an bat* 
Mal SlAekt die Naaaie, gewisi «ehr aarte SchitKl« ib» 

B. — Ba Ia< arabl eine cigenthOmllebe Sprcie«. 

4) Nu nmulin :\ <l i ^ < i b i fo rmti m. — Taf. 
XII, Fig. Ii--' « iintürlicbe GrOaae, Fig. b 
neunmal vergrutsert. 

Sttl tfte, IM» 



liMtieaiina indigeaaf Eimr., 
laft. i/, ff. 19. 



TM* tnUkidarü, tenuitnM, pwy», wnplanaia, 
m^ Ht tütU mUrmii triku* nämitüfvrwuiut, sep- 
tit trmterti* atrvafü, mmtemü et cHiatUy 
MuHi temattimit laevihu teetii, t^ertura 

nun cumpictta. 
Diese »elir liUiiie, x«rie Numinulin*, cn vielen MU- 
lionen auMiaatengehAuf^ und ganze Bäniio bildend, fand 
{ah iMrat im Jahre 1818 im awidllgea Grabkiük bat 
Mwsna, aplicr aaeb dmabi Im Ptaellthea -artigen O rab 
kalk bri Slohttco und S»]fdlme and erhielt sie »ucli in 
tilinlichen Gesteinen am Otlgalixien and Volkpnicn. Ich 
sendet« sie an Herrn v. Schlothcix und er erM'iederte 
a>ir, daae ato tbeile a^am LenlievIitM MOiileidee fwa 
MutrieU (Bumaa&ra'a JMäitmgm m^mtbt. fi^mut, 
Taf. 40, Fig. 1) noeh nwhr aber seinem Lcnticolitea 
dia<H>rbinus aus den Kallibrüehen bei Kairo in EgfpUm 
gleiche, aber doch <li>\ii[i verschieden und eine eigene 
Art aey. Herr r. ScuioniUM begriff aber acbr ver^ 
aehieJemtftlge Feramtnifeni, mter lern Fama* Leollaa- 
lite«; auf aelner Benennung lie«« «ich daher gjir nicht 
anf* Oenot Lcnticnllna Lam. aclilieasen. Ich Dberaeugte 
□licli bnM, diias iiic-iiie fo^i.'iile Art nar r.um Genna IViinf 
nulina und nieiit cu l^niicalina gehöre, deaa die ioMm 
Windungen sind auf beiden Seiten mit aabr mw ta% 
gktteo, Sehaalen-artigen P^pttan bedeckt und also erat 
dann sichtbar, wenn diese abgesprungen sind. Diese 
ist aber «elir hiüitig der Fall und dann l^nnn man leicht 
verleitet werden, cu glauben, das« die Wüidai^en mit 
ihre« Sahablewfinden wie bei Lenticolina iasierliab eiah^ 
bar WXren. Im Juhr IB30 ichrieb Herr EirnwAlD in 
Irin er Zoologta tpcc. 11 , p. 2!i : „In Volhyniae eeJe* 
gra^tiorc <!i?\>t!S \'i!ti!t:uh;i!e d: 'i.ti':' I).if;i'i;i'n fjc-.chrieb 
er p. 3t «ine «ehr klein« fussilo Art unter de« MaaMB 
Lenticulina indigena ans dem TertÜCr^had «an JKSim ia 
Valkpnüm. Die V«i|lakhmig itnm mit aMbmr Art 
•beracngte mich, daaa balda niebt Tvaebledeo sind, dEenn 
»1« stiniineM in der Zahl ond Form der Wiiii1iiiit|i-]i und 
der gelirUmDiten, sahlrelehen SeheidewXade überein. Hr. 
Eichwald hat wahrscbeinlich nntar Jan ibm w aail i git 
aabkalab varliagandan finaiflare onr solche ga aabaa, 
w« die Inaeem gbitten Phtlen abgesprungn, waren and 

sie il,'sr,liHl!i fiif v'ur Lenticulina angesehen. Aui-Ii ist 
•« uorivbtig, wenn er schreibt: inltrttitim vier 4eplm 
Dfaaa lal atafat der Fal, 
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ytmStfbm !•» mf l«r kumnn &ito nli BAhlnichtii, 
MHMrMHiMtlidl anrtm, kMrfftrnigcn ZwUchenwInden, 
wie StMh«In, betetet, die nicht bU cun nCehaten Septnm 

reichen, wie ea auf meiner Kig. 18 b genau gesi irlnv t 
ist. Selten nnr habe leb Eiemplare von 10 MllL Uorclt- 
MMMF gafbadMi iieUt «ind «ie kldniv nnd ihre gance 
Dieke etw» wie atarkes VelinfMipier. In Berlim habn 
iefa eine von Herrn EHUdUM aas Egypten mirgebreeht« 
fossile Art gesehen, ilio damit 1 1 l r itinl: Ii iiln- ^'m/, 
gleleh ist «nd die, wenn ich mieii recht arinDcre, unter 
dem Naeien Nanllloe tiycebeniia ftmiOU M%Mlelk Wt». 
(Kein Hntflm im beiit%tii Stanau) 

• • * 

•ngefAbrtMt Ctitiin tm w AMm ktalSk, w bl 

1) edne lonia eoatnJntnB., ttAtfte.IIy 

fnb. II fig^ 1 

vou 'iiuciawce »u äandscJüchten alierdingg wohl eine 
^PmAtL Uoitiribcr Mb tob 

t) Malaalii «BbiterUK Bumw. — Alv««- 
Hni Meie p'Oia. » Bofettt mIomIIm 

M ;%TF FicHTKLetMoix, Taf.2t,Fig.a—k) 

im dem tertukreti OoiithenkaJk (Miliolitenkalk) von Baltt 
U FmUten und vom tUntÜi bei Dubno in YtOtgtüm. 
huu UM S«nflM«i gfMMü, mndiaben Kirneni hMtt- 
hMada Killiilab wbebi» gmc «na mUmb MehnJw toA 
WlklilM M bMtthen. 

>) SatM Milittln nffiaia E., A 6, //, 
ft,9 



Mhaiat mir gar »Übt mwillA «aa M. Lam. 

(iMMi: dn J/M. /X, p/. 17, fig. 2 = Qainqoelo- 
eallnn aasoram d'Ori., AmuJ da »cum. not. V/1, 

p!. Iß, fiy. 10 -14) verschieden ea seyn. Es fiiidrit 
eich daranter auch aoiche, weiche noch mehr der M, 
nppotlta Lak^ (/. e. pi. 17, fig, S) gleichen. Hinig 
lei tertilMii Snd bei SaUm^ Ulimm, «wb !■ Fßk 
ifmt€**m BUQnhfMkdk. 

4) Seine Mtliola tablrtaastra B., L e.. 

M. II, fy, 3 

Im TM lt. MigMiak Um. (4maL db Um, IX, pL 17, 
fig. 4 = Tril««allaa «rtgaaala s'Ou. gir nkJit aa 
nutertebeiden. 

5) Die KodoearU teaalln B., L e., tat. II, 

fg. i 

an« Moaohel-äand von ZHtkgwce nnd Saäiet heb« leb 
aidit aelbat faaabaa aal baaaM ato abo atoht adiav 

vergleichen. 

6) Der Sl der olS ti- !, Ji(jj,^agü!iua £., L e., 

lab. II, fig. 6 

babe tob bei Herrn Prot Jaiwcki geeebesi iat allafdima 
vaa 8w «alaltnipallaa fa rml i lnfe B waä tmA liab hai 

ZutkoiBce. 

Unter den Octopodcn i«t endlich noch 

Argonaut« ZborK«W(kii ElCH«., X»$LI/, 

p. 35 , tat. II, fig. 18 
sehr Interessant. Sie eoU der uaCap lebenden A. eomn 
L. , « clcho Ci viER für eine D«lphitiuln angesehen lialx?, 
Ibnlloh «ejn.. Sie «taiaust aoa TertUirkalk von Mifaäös 
biMMtn. 
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FofisUe Resle Ton GUeilerttiii^eii* 

Aninialia Articuiata Cuv. 



Kkune: Ci 



Omsk, Knutenthlm. — Fanilie: Triloblteo. 



Zb Jhiwa flaMMsahti idMlBl dar ftaallt KSrpar 

dlB llchtgrraen Übergntig^-Kalkstein vom Kadzidnia 
(ßÜMuUei^) b«t Kieke bu gehSno, den ich in 
fttfik BttehreA. v»n Polen J, 119 al« ein «ige- 
viet Ci|mloUaa- ~ 
kh imi im Namn ~ 



Zwar war mir telbit »eine Ahiit!c7iti>I( mit goui^scn 
TrÜoblton - Resten aofgc&llon , icti iiatte aber Uedmiken 
Msen, Ihn en dl«*er FamlRe ca cShlen, weil sieh 
kalM t)b«rkkiWai danWihan in arwilm- 



waltam KnunpUre, wthfca dhaa Anifaht bMtmgtni. 

Inabesondere ist er i!cid Äbi!omniaI - StUnIte eine» A • a- 
phn« an« der Sifei »ehr filuiUcb, welcban SmiiiHaM 
in den Alc'm, de la Sot. giel. de la Fhinee t, pL JCXit 
fg. 10t «bbUdaa liea«. Iftr Vordomad M abgeiMtst, 
■dl Mig* noth «loa lane» aaluif ooifMinta Spindel, 
\on (leren Eiiilu 14 eriiabeno Rippen itralenförmig aa«- 
laafen. Die ganM OberflSch« iat gek9m«U, (Daaehaial 
•elbat tftwaM MMlif^; d«r Rand ohne Stralen mi 
Kilnwhmiy •(WM M^wwfluif oilMi gaAuviM. (Nadi- 
«rt|i. BtBMffc. im Tnft.) 
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FoMtUe Ceberresle Ton Wirbeltlilereii* 



1) Zahne uni Knochen von Wieder- 
kaacra «aa Htfhlaa. — Ta( XIV, 
Vig. 9 a, h, vnä T «, «. 

In detn Gyp« der Kreide F !rni''liüM , wplclier (1«s 
Schwefel- FlutK cu darkow nn .Wt/ti beiit:cl>t, nisit- 
ren Ueine Höhlen. In einigrn ilvriielben, welche daroh 
4m BnglMa eröffnet worden und woron eine eine* 
•IWMb «flbnen, epllter vmabMUMan Eingang von oh«i 
ber hdtte, fundeii aicli viele Knochen, mvUt Wirbel- 
Kno«li(!n uiid Rip|ieu von Uobaen and ITertlen, fa*t alte 
•ehr aerbroeben. Anch der ganee Ko|tf einer Rebart 
atlt G0W«iii waf4 darinnaa «fnndra, Iridmr aber «pK* 
Mriita MMcUagw. BbnM Hilofig ab .WIrbal YandM 
•leb gut erhaltene T7\\we vnri Wicilpctriaeni und Pfer- 
den. Unter einigen von den Ictjcterii , die ich an Hrn. 
V. SciLOTBllM lendete, befand lieh einer, der nach lei- 
■er Vef|leiebiiii( groMt AhaUcbhail ailt den Zthneii de« 
SSabra brtta. Mancfca andm atiinnMii ganä m!« Oebaa«^ 



Zülincn übcreiii, «iiilcre von ileiifii leh drei hnbe abbil- 
den iüsseii, stnniiucn wolii von Ilirüdien •■h. Betonderi 
jpahöi't Hiiliiii Her Backsalin Fig. 7 c, wo sich an drr ir»- 
wm Flieh« j«dwr dar baldan ttalbsjUadar in «im aiam- 
Hch adiarf aadaBfmib Spitt* arhabti dar fina Zd» 
•ber it\\T \t\mi gedriteht erscheint. Aach Fig. a and b 
gleichen mehr ilinch - aU Ocb»eii%ttliiien. Die Gritas« 
deroelben iat aniehnlich. Fig. b liat 2| Zoll Lünge, f»»i 
Zoll Breite und • Linien Dinitav Der Zahn Fig. e hat 
M Lnda« Uitga, « Linira Brella aiHl wMf % Lbtcn 
Dielte. Re! Ver^teictinng mit den von CuviEa in den 
Retkerch. tur Ut Ou. fou., T. IV, pL 15 abgebildeten 
foi«llen Zähnen von Wieda riifinern an« dun Knuciien- 
Brasdan ■e^an, dia Z«bna von Cgariiw mit den Hiraeh- 
«Am« fif. 4, Sf 8, awlct« aber HÜ 4m Odwamahn 
Fig. 9, die mei«t« Ähnlichkeit. Jene Höhlen «eheinen, wieso 
Tiele «ndere» die Selilupfwinkel von Ranbthieren gewe- 
••n an aeyn, wohin sie ihren Raub iichleji|iten und dort 

Tanehrtaa« dami nitien nnter den oben erwCbntea 
Ifniahi^ anl Zdinan hmi aUk tmAt 

n Der Zahn eines FlaIa«kfraaaarB> — 

Taf. XV, Fig. $. 
leb habe nur den einzigen hter in natUrliclier Gi-ösae 
abgabildalan «rbaltta lia«inett. Aim den GcMUeclttani 



Fella, Gaida, Bfaam aaMot «r nleht abaaitanMieii. 

Seine Geitalt atimmt am besten mit den Zahn- Formen 
des Genus Gulo (Vielfrass, «lehe Cotirk, I. e. IV, 
pl. 17, VII), Ob er mit einem tchun belvunnten fossi- 
len tiuio-Zahn gana übet^instimait , mdgen dia Baaitaar 
solcher ZibM |)«atimmen. Seine Grifsse llaat «oab aaf 
«Iii Tbiar von ansehnlicher GrifiM aabüeaaan. 

Rsahanwirbal alaet Maa» - Bämit- 
thlara. — Tat XV, Ftg. 4 n, b. 

Als «Ine Itesondere Merkwürdigkeit verdient der 
^bier in nataHieber Or**» abgabildata Rttobenwiriwi «r- 
wMhnt Warle«« wekhor ileb var mi|g«Mir 19 Jali* 

n.'n in dem SlrinbrnrTi der Knlkbrennerei cn Ritkit bei 
InDuliidbi fiijid und d<i3clbst lo«e in einer Klafi des dich- 
ten weissen Jura - Kalksteins lag. Höhlen koraaiea dort 
in diesem Kaliistein niabt vor, and naab AaaMg* da* 
Warka-Vantahan baba'd'ar Wirbat auf kafna Art va« 
Aasten I» die Kluft hineinlimaiDpn können. Daniaeb 
wQrde er also von eineia Thiers abstamoien mflsaen, 
das bei der Bildung des Jurakalks selbst lebte und an- 
kaau £r iat valikoamra Tarttein«rl» durabaM In aina 
4labta, bnniia, abailfali fiala Maaaa Tarwanialt, Ae 
innere nrsprilnglteh kariöse Beschaffenheit des Knochens 
•ber völlig erhalten. Ein Fi«ehwirbel kann es nicht 
eeyn , denn die GelenkflMchen sind nicht konisch ver- 
' ' t aa ein Ansph 
ila «aiila vb 
mit den von Cpviu in den Heek. T. F, P. 1, pl 13, 
14 •bgebildeten Wirbeln einiger Meer - Siüagthier«, als 
vom Delnhin C 



tieil} abanao wenig aoheiat aa ein Ansphibien • Wirbel 
I, aandem er la^ ila «a i il a uberdnatlotnnuig 



■i|MiiM Cflchelott und Hyperodon. Nach Fig. 4 b 
ist der obere KuA da« Wirbel«, we dar tief eingja- 
aahsittene RflakenHarfc-Kaml Hegt, beaahldigt, aldibi 

dl« 6est«ll des Domfortsstses unbekannt, dnhinnegcn sind 
die beiden Seilen - Fortsätze deotlich aa «ehe», •l»er 
ebenfalls beschädigt. — Wir hätten slao hier den Wir- 
bel eines Meer-Sünglbiara oder Wale rer ma» «na einer 
vlal Ihani Parwllaii, nie In wakfcan dia btthar bekamt* 
tea Cbeweita dieser Ordnung vorkamen. V.t erinnert 
•neh dies« an die Kn««ben, welche in Oktrtchloiefi !« 
Mu-> 1 i-<ki<;k and im sogenAiintcn wilden Derh-Gettein 

n OpftUainU and M-KarnawUn gefanden wni^o, daa 
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entweder noch rar obeni dolomltUeken Abihetlaiig drt 
dortigen Mutchelkalki, oder noch iTuhracheiiilicher lolion 
cor Jörn • Fonniition gehiirt. Schlothkim gab an , d«M 
Jene Knochen theili ron Waliritehen , thell« von See- 
Hunden «bttmamen aollten. Diesen Irrtham hat «eildem 
der Herr Medizinal-Ralh und Proreaior Otto zu Bret- 
lau berichtigt, welcher «ich jetst mit der Lnleriuchurig 
der Sehletüchen Petrefaklen beicliüf'liut und mir brief- 
lich Riitgetheilt hat, data «r unter Jenen Knochen keine 
von Cctaceen und Phoken, wohl aber «olche von 4 Am- 
phibien und 7 bif V fiich- Arten anfgefunden habe. — 
Ich lausa aoi Mangel beaverer Huiftniitlel Eur ver- 
gleichenden Anatomie die nfihere Prüfung dei abgebil- 
deten Wirbela den vergleichenden Analonen von Fach 
aberlaaacn. 

4) Knochen eine» Sauriers. — Taf. XV, 
Fig. 1. 

Im Jahr 1833 fand ich mitten in dem festen dich- 
ten Muschelkalk (untere Abtheilung oder Sohlgeslein), 
nahe Ober der Auflsgerunguflüche auf dem Steinkohlen- 
Gebirge beim Dorfe IVittiköw unweit ßendun einen 
kleinen, ziemlich wohlerhallenen , und in eine fast opal- 
artige Masse nagewandelten Knochen. Irh habe ihn 
Taf. XV, Fig. 1 dargestellt. Da ich nicht so glücklich 
war, andere Knochen vom Kopf oder der WirbeUüule 
des Thiers zu finden, von dem er abstammte, so wii-d 
freilich seine Deutung immer schwierig bleiben. Bei 
Vergleichung mit den CrviKR'schen Zeichnungen findo 
ich ihn atn ühnlichsten mit dem Schaambeiii eines Ple- 
siosanrus oder Ichthyosaurus und in dieser Ansicht bin 
ich noch mehr bestürkt worden, weil ich aua dem Mu- 
schelkalk von Sl(uek$w und Javorm» im Krakautchen 
andere in eine ebensolche Masse verwandelte Knöchel- 
chen gesehen habe, welche wohl ziemlich sicher nichts 
anderes, als kleine Tarsus - Knochen eines jener auage- 
storbenen Saurier- Getehlechter waren, wie sie CiviEl 
abbildete. Von ültern Abbildungen sind die bei Knoir //, 
/, Taf. U a, Fig. 7,8 aus Muschelkalk der Gegend 
von Qucerfurlk den Palniicken sehr ähnlich, Fig. 7 
nJimlich den kleinen Tarsus - Knochen ond Fig. 8 dem 
vcn mir hier abgebildeten Knpchen, 

9} Knoehen und Wirbel kleiner Ei- 
dechsen oder Batraehlep. — 
Taf. XV, Fig. 5 a-L 

Aus einer weissen losen Sandachicht , welche im 
sfldlichen Theil von Pedolien cur Kreide - Formation ge- 
hört, brachte mir im Jahr 1933 der ehemalige Polmteke 
Berg-Beamte Adolph Schmidki , der einige Wochen 
lang die GOtar das Grafen Vimcuit Khasihski zu and 



um DemcziM, bei Kamimitc psioUki grognoslisrh berei- 
sen niussle, vom Dorfe //»luxuiiniee einige kleine Kno- 
chen mit, welche nach seiner Aussage in jener Sandsehieht 
In ausserordentlicher Menge sich finden. Ich habe die 
brslerhalienrn djiiun in n.-<(ürli<'her Grösse zeichnen las- 
sen. VorKi'iglich schön erhalten ist der Fig. 3 a von 
oben, b und c von vorn und hinten gezeichnete Rflcken- 
wirüel. Bfi der von mir angestrilten Vergleichung die- 
aes Wirbels mit den ClviCRsrlien Abbildungen, da lei- 
der daa hiesige zoologische 5Iuseum dazu keine llülfa- 
mittel darbot , überzeugte ich mich bald , dass dieselben 
wohl nur vun Ampliibicn abstamioen können. Kr zeigt virl 
Analogie mit den Wirbeln lebender Eidechsen - Arten 
(Civ., neth., T. V\ P. II, pl. 17, flg. IS-Si) aber 
norh melir eine fast vollkommene Übereinsliinuiung mit 
den Wirbeln von Siren lacertina. Eine grnanrrc PrO- 
fung mnss ich wieder den Anatomen vom Fach über- 
lassen und hebe dazu sorgfiilllg jene kleine Knüchelrhrn 
auf. Merkwürdig vviire es, wenn in der Kreidefoi-ma- 
tion wirklich schon fossile Batraclilrr von der Form 
des Siren toi'kiümen. Alle die kleinen Knoehen, die ich 
ausser dem \\ irhfl bfiitze, sind vollkommen hohl wie 
Vogelknochcn , und Inibvn eine sehr dUinie Knochea- 
wand. Es Lpfindeu sich darunter mehrere Rippen, 
schwach gekrümmt, und auf der einen Seile der Lünge 
nach mit einer arharfen vorragenden Carina, wie 
Fig. S g zei^t. Andere, wie Fig. i d, r, h, I aind 
Röhren • Kiiix'lien der »nsserii Exremitiiirn , der Länge 
nach etwas »ehicf vri-drclit, mit einem deutlichen Ge- 
leiikknpf, ra<lius und tibia vorwachsen. Einer < Fig. 5 f) 
ist oben abgebrochen und besteht aus zwei hohlen, ke- 
gelflirmigen , weiter unirrlialb in vier znsamaiengewach- 
srnen Röhren. Am alleraufrülligsten und mir ganz on- 
erklarlich »lud die Fig. 5 i, k dargestellten Knöchel- 
chen, welche spitz kegelförmig, liiihl wie ein Horn oder 
wie der Spurit eines Urnitliorynchus aussehen und un- 
terhalb der obcrn weilen Öffnung innerlich eine rings- 
um laufende erhabene Naht zeigen, mit Melrher sie auf 
irgend einem aiidcrn Tlieil des Körpers befestigt seyn 
mussten. Da diese hohlen Knöchrichen wirklich di« 
Gexlall eines Horns haben, ao erinnert diesa an das G^ ' 
nus Iguana. whi ilr-in eine anf «St. Domingo lebende .\rt 
ein kleines llnrn .luf dem Kopfe hat, so wie man auch 
unter den Knochen des fotixilen Iguanodon ein Horn 
gefunden bat. 

• * 

Über die SchNdel zweier fossilen Ochsen-Arten an« 
P»len habe ich meine Bemerkungen in der diesem Werk- 
chen beigefügten Abhandlung Ober den Eurapäitcktn 
Auerochsen und die fossilen Oehsen-Arteo einverleibt. 
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lieber iIm relative Alter des l*o h t isch'SchieHschen M«*r]Mdilc» uul 
Ivetten -Get»Iri^es ISlsenilion-Gebtil^l. 



Naeh coologi««hen CburaktAr««. 



■Jimltwiig fOB Fübn tat» Wh du« 

^<'K>:! ilil'-irt, welche Im >v«etltchcn l'sUn «od ■•eh an 
der iiilica in der Nilbe von imtmlad» Boiilebst ab«r 
den welMen ansgtMlcbneten K«lk«teUi gelagert Ut. In 
OkmrtMttimt «i« ebenfalU weit furfaMitat kt, lul 
■an na^ «bm Raaptglied blan* Latteit* 
flrMr^r n.i.iiit. In P»Uh, WO «le volUUndlger enl- 
\sL( ki !t ist, and Kogletch blofig« and aifichtige Muvrkttli- 
leiiflutxe einachlietet, habe loh ihr den oben angeführten 
Doppei-NaaMn ba^alaft. A«ia«r UMÜtlMB, fottea mA, 
ntergtlgen Lvtlmi bt Efaaii'SaaittaiB, gaas dm 
rcAen Iroti»«iid r nt-jn rchend, ein rweitc« ds/u 
Ilaaptglied, und in der Gegend von Siewii - \ i-yh'iViAaa 
•Ich damit noch hnnte oolitbiaohe Kalksteine nm\ Kalk- 
BaBMiiB Bit kutaB Lettentehlehten. Lociiere achwiai« 
■Bnib flaadathiobtaM «nd qaaraii^ Kieeel- Konglomerat» 

wechseln mit dem blnDpn I rtti n oder liegen über dem 
Eiara - Saadtteiii. Jm hlntirn Letten uud flber den 
iMoorkohlen • Flötsen «ind weit verbreitete Lagea von 
EiaaBatainm» ikaila diafaM tb«iafB S>ph«roaiaarila, tkaila 
orit aailiiMielMN adilaMi Pkirefäkton »iB- 



gelagei't. N.Tch c^ivr I i^^rrrrr^ iinri rli-'rn jieti'OgTftphi- 
•eheii Churokier Ihi'h u:1i diese torinntion mit den 
Sohioblen swi^' i m Jnnilinik and Kreide paraileliairt 
wakha Ib JSaglmd Wxldarthon niid EiaasaaBd 
liaiaMB. NaeMem leb aber |atBt ill« PetMfckMB Abmv 
Form«tiun nocli genauer b('«tiRiml iiml einer üorgfSltigen 
Yerglcichung unterworfen habe, entistekcn durvii deren 
Boologiiicben Charakter noch einige Zweifei gegen Jen« 
Alter« • Beattmnnng. Ich will dabar all« JeM} mir bia 
Jetat genam bekannt geword«B«a P«MÜitaB Ib 
Kttrae aafbltblaB BB^ 
baapfeir: 

1) Bitaminütes und 

Hala. Fat! AbaralL 
«) DBbwdMabBi* PiaMBB-Sl«^ WMk Wl 
Sievin. 

r«*eit, ^aUaBlolA^lc, 



IM PctUnaanl Svw^ a. f, IM. 
■— «alBbratBe Scn., •. f, 1IT 

t. p. IM. 



•») 
4) 

5) — omatua Sciil. ^ 

6) •— aplendens Sow. ( 
*7) BahBHlltea lanceoUtua* Sow.l 

8) fbdInnaiaHiuJiB.i*' ^ ■ 

*l) Chraaaa Ahraalan^Kagal, wabnclhalB&di tm Bfl- 

lemnltes Aalenaia VobTS, «. p. 161. 
iSiy Brut von einer Catlllnt-Ärt, wahradiaialidi vaa 

Catillut Brongninrti , s. p, 44. 
II) Pinna^mitisf PatLL^ •. p. ft4, 
II), Ein groaaer Mytilna, ne«b BabaMllMi^ THlAai* 
kvtrice rn:i!u'. 
• 13) Trigonla oostata Lau., a. f, M. 

14) KbiBa PaetaBMdi bai Hwhrtw nd 



1») CantlBM la»g1r«(fM 8cBi..f a. M. 

16) Vi'ini- liirirtr, Sriw, , s. |,. 73. 

* I7) Äinp)iidet>aiH aecurlforme Fkili.., «, p. 78. 
18) — recnrvBM Fbu, (Poaatll 

BafiaaM., a. p. 79, 
•lf> LatfBilB tfapeafaeitata a.» i. f. M. 

• 20) - ai^^lUbM. IUb(bIb 

p. 81. 

PbolalMBya Morebieoni S«w., «. |h 84. 
— aa^Mba Saw., a. |p. 8». 
•I) BallaBiMa taDfanMiBa 9en. Ton PmM 

24) Kleine Pskttniten. Von TruikotalL 

23) Junge ExcmpLnra eines Ccritlüiua oder ein<r Tur- 

riteiU. Im Letten von Zmtngmec bei PanU. 
M) Eiaa SotaMA« ra* MeliipGaitalt. £baBda«albat. 
M) JuBWBitae «fwÜBBa Rbui.,«. p, IN. 
S8) — Murcbtioaae Sow., •. p. 19S. 
Alle die mit einem * beselcbnaten Arten »ind die 
in der Fonnatioo am hiatgsten oder ftlr aie ebarakteri- 
atiaabaa Axtma^ Van daaMlban kauen Ae anb Nr. 1^ 
17, tl, «8 a«ab In PaMtalM Ardhü mui mm» 
ai aktlen Schiehtan var «ai Mm 
22 
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•Ich «ach in andern Lfin<{crn Ui deiuelben. Von den 
abrigen »ind Nr, I, », M au iam Ufirfor-Ooltth, 
Kr. 11, 17, 18, «0 %H«iid«rt mn OiM>TIim, Cns- 

brach, Keilowny ro«k. Nr. n. 5 1 aus üntem und mitt- 
len Januchichten. Nr. $, 6 «an obeni UalUheit. Nr. &, 
IC nnd IT *a« norli nicht g«MB b««timnt«n Jamtebieh- 
Mn «la Mir Nr. 7 oad 1« «n »Mm KnHtlHirfll 
Ea bt «Im mtlagbar, daai dl* adtlra 'dlmktofMlMbm 
Petn-fiiUifii der Polniick-Schlctitcken Letten -Foruiaü«« 
vorzug&wcüxs tülcheii Arten aagetiUren, welche in Eng— 
Imi, Frttnkreiek, DeuttMami und PtUn die antern ond 
aitilMi 8«bi«htca der Jurekitlk-FonMliui •hsraktcrlel' 
rmu Darnach BOMta awn «ha aa«h aiMalHiMii, Am 

dal Lffttcni^'obirge »einem rclntiven Atter niirh in dlcf« 
Reihe gcebüre. Seine Lugcrung in dun Thälitrn and 
Niederungen, gans bfitimmt in Polen Ober dem doloml- 
tieoiMa, FeiaanrUTa bUdmden , Jarakalk, der hier inuaer 
das abära 6Bad PaNbMfon Ist, ttah^ ilar «Mgcgm 
und ebenso der petrographiaoba Charakter, beeonder« 
des Liieasandttein*, der Ober dem Letten iiegt, mit ihm 
•her gleiche Petrefakten fQhrt. — Dicieii Wiiler^iprucli 
aa&atosan, Ut alta «i» ProblaM^ leh halt« aitäk «ueh 
labai an Äm* gaagnaalbmn 0;a|^Mitai 

daia die Beatimmung de* relatlren Alters einer 
FlUtzforroatlon anerat und ha u p t« Noh Ii e h 
nach ilii'pr Lük'eriin^ flus^ciuittelc werden uiiiss, 
■nd daa« nur in den Fall, wenn dieae dasu niciit 
MMirtcht oder a«*«if«Uuft kr^ dar botanUcho 
oder Boologiioh« Chaiwktar ain T«rtreAiahea 
suppIeraenUiriadiM BlUAgütlel aa Jenclr Batd» 



Dn wir nun daa Lettengebirga nirgenda Ton den 
abern GIi«d«rn de« JaralMÜki, aaeb Rieht vandarKraUa 
Maahl indan, «4a aa dach dar IUI aarn wlrla, wann 

e* seibat nsrli 5r"iii?ra coologiaehen rlis[-«l,ti'r den un- 
tern und atitUen Juraachlobten parallel Müre, au luius icli 

danaiba iMh Jattt aaeli nach lalneB petrographl» 

aehen Bestand nnd &i i i r 1..<^< i tii;<; •..lu v doloml- 
itMtben Jarakalk in die Kcihe der (irbirgsgUeder 
Mitaehen Jarakalk und Kreide atellen , deai OT* 
«taiB im Aller naher itahead ala der latatam 
nnd daher «oeh naah abia Nai^ von Jum* 
Pi ti i f il' !i II Im liJiessend. Nur in di-in Falle, 
wenn man deu dulomitiacben JurakaJk PiUen* nüt 
den mittlen Jaraecbicbten anderer Lünder paral- 
lalliiraa kAHila,,««td« daa l^aMan-GablMa da» 
Ki-aiMsa-Tbai» i linw b m nl hIm Moaihah. 
leidlttM dar Ktenri^ga-KaUa Aytedi. 

In Palen kommt leider der Krt-idenierg«! nirgenda 
mit dem Lettengebii'ge in unmiltclbnrc Uerülirung, d«hcr 
ist liier ilire wechselseitige Lagerung nieht au bestim- 
men. Naehdan aber Jetat in O^tMuiam aaifcmittak 
iat, daea dar an EeMnilcn, Zanphytcn nnd Kntdaninb. 
acheln reiche Kalkstein der rmg^egend von Oppeln der 
Kreide-Furmatlon angehört ') und in derrn Nilie gegen 
Malapane An» hlaoe Letten - Gebirge vorhanden ist und 
darin Eisenstein - Bergbaa batriaban wird, so l«t dart 
noch HoCnanf vatfcaadanf Janaa.VaHMllaiaa haattena» 
EU können, wozu teh A« MUMMaii fieifMilfii ftannA- 
Ueh salTordere. 



Vefeer relallTe iUler «es lunpatttM^feca KUppea-KaUntelniu 



Haah saologteabaa Charahkaran. 



Ich habe anderwürt» gpichlldcrt, w ie um der enürm 
verbretteten Forntetion des Karpathen - Sandsteins eine 
eigenthflmlirhe Kalkstein-Bildung in Kl^en - und Maoer- 
iSmigen langen Cttgan bervamylf waieha aa beldan 
Sailen dar Nwd«K«tpalhatt au» daa nardwaatliehen 
Vngurn eliicrielta , »uf der Nofdselte der nach 
Ober - Ungarn, durch die Mitrmarusch bis 'nach Sieben- 
bärgen andererssita durch gaaa OttgoHaitit bis in die 
B nl jp mM atrebiben. leh habe an «einer Beaciahnnag 
daa ITaaMn lLllppaR> »dar "Aaaanllan'Kalfc- 
«(•{■ gawihlt ond fanaigt/hi wahhaa inn%an ?ir> 



h»nd und Wechsel - Lagerang er mit dem Ksrpsthcn- 
Snndstcnn steht. JeUt kenne Ich auch seinen aoologischen 
CfiAraLter Kiemlich gena«; eine borse AufsMblung der 
bi« Jetat am ihai habumten Patmihklan wird aneh ainan 
SelÜHa aaf «dne Blldang»- Partada geatatten. 

* I) Enkrinilen-Stiele nnd Glieder anter denen einige 



*> RmA Msttiekct MiUheUMf des Uerra SMisiaal . Balli Otio 
toJkwMM. 
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Von Kammk$ M LtMmt Ohrv^ 
I, SakuiUiri, 
fl) PMMakrinlMB-GIhdCT tu aduftmi. 

*i) Tmbntolii diphya F. Coloxma, i. p. 19. 
*4> Tereknutula mapiiuiU Sow., a. p. 33. 

m) — jamuMftvai. | t,tirt«fcli(d.ltoB*, 

7} Kleine gUtt« Pectinitenl Von Rtgmdk btl JA- 

8) Eine klein« Avieala | leftarg, 

9) Ein« Modlola von Vlarer-Ptu j In TVmtMMlMr 

11) P«d<loidMi cwImImii JbMi nd ^ItmI 

rrnil bei Szrnye. ' Vnch 

t'i) Die probietuatiachen Lepaditen (Genati Bous. 
AptychiM V. Mitcr) von AiMtM, ) 

* IS) NmtilM Mamma Sow.i ^ 

15) Dr K«r ^nutUi Xhnlieh mit IT. ihiplll Hid Mr 
lilatu» äow., a. p. 149. 

* 14} AoMMOllM BforchltoMe Sow., a. p. 15t. 
17) » . iimltealii M Boca, p. 19S» 

— Sdmibvlinnit la. » *. p, IM. 
11} — plloaetlu Saw. , t. p. 13(1. 

*|B) — • «MintracUi« Sov., ». p. 197. 

— tatriooa m., a. p. 19^ 
ll> — tfipla Mtimn. 

V iMMbtiM flnr.» » fi. IM, 
24) ^ »CDlatus PniLLiPS. 
19) — parailda« RsiM., S. p. 19t. 

16) Natica ampullaeea n., a. p. 98. 

tt) H*BltM iatenN^tm Sow., pL dt, Cf. t, 1^ 4. 



tf) Qmm» AiMWMiten, daran Art nodi nicht be- 
ll^ TOB SaUtn Jiw»t CktNlt»t JTrM* 




19) KtaiiM Belanutitcn von Rsdinn und Krotcienko. 
Von dieaan Petre&ktcn gehuren diejenigen, welch« 
•M gepiaaeiten bokanat sind and andarwirta vorkoai- 
■Vtf wpi grta.»t«n Thail d«r Jim •?«*■»*{«■ an, ntap 
Uob 1fr. 4, 14, 1«, 17, 19, M, tt, 19, 14, 19, 16, 
nnJ nnr Nr. 3, 13, and 27 waren bi«h«r ans der 
Kreide bekannt. Uier be$Uitigt aJao der Mologitehe 
iit SehlUsa«, welch« wir aaa der Lage- 
k4«n^ 0«r KarpMiMn - Sumlateia In- 
gnt Bnf dw J&i i ii wwr Joraluilh, «r WMÜMflllagflrl alt 
welsKcn, Jiirn -«hnl!cTii*n Knllutcincn {Sfgnecsiie bei 
Wultczka^ Stramierg in Muhren)'), er weehieiUgert 
■It dem Tttel»er Kalkstein, der Im Alter nur wenig 
vom Junkaik itbtitht «nd acUtoaM dto ZOft d«i KUp< 
penkadw «b fgnm» LaganMUMii abi. lodMi mn Atr 
Kurpathpn - SaiAlstcin nach seiner Liigerang und .leinen 
Petrefakten (Facoides T«rgioiii, intrteetu«, furcntii«. 
Pholadomya Esmarkii m. and Gr^pliaea eolamba) den 
Gtbirgv-BUduifan nwiaehan Jurakalk nnd Knido (QrUii* 
maA, Maelpio, Wkittr%n>iM<U) p*nitlel tol^ m tfavIaNc 
jene Kalksteine als wiedarbolte itnd nnteAtroohene Nach- 
bildungen des Jnrakalks in der grossen Masse des Grfln- 
sands KQ betrachten, die in einani Tlieil de» KMr|iathen- 
Snndateias glitiobsam lunaUnit aind. Noch muM ich 

Sern Kalkstein bet Af^asnuH onUngst das Biwehstttek ei- 
nes Ammoniten mitbrachte^ der offenbar ra einer Art 

der Capriaorni j^ehOrt, Es scbeint eq A. 

ScBL. B A. plaoteost« Sow. sa gehören. 



4> 

•) AhyeaKse 



m, K p. 411. 
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bildier Iwlcuinten Petrcf.iktm in den verschiedenen Gebirgs - Formatioiieil von 
PoUh, dea üordkmr^thm, VoUignien und Podolim 



7, oophyten. 
Oorg4flM infundibaliforaito Qi.n., ZV* h 



OMfl^KMom Star., Taf. 13, Fig. 4» 
Pakk., Or$. Rem. II, pL ß, fig. 3. oipäK, 
StmeUf Stt^ee, Nttwacktfiv, Kiäee. 
' ' " «eratitei Qiar., Taf. IT^ fy. J. 

JCfrai^l« bei Külu. 
tarkinnntm Owr., Tof. 18, fig. 8. 

A' .if :( _ ' i'a gora bei Kielce. 
(l«es|>itoaam UbSF. , Taf. l'J, Fig. 3, 
Gante Korallbanbe bildend Bin 
M Mide», bei BbU' 



•i I 1 (Trh- hitT (iiie Ükmirbl aift AuhMung d«r Pflrffikttn 
firr ((roADntcn Länder tiich der Alrerftfdlgc der Forikiatii^nrn, 
Maa hat drrglriclj«n Cbersiibloi voa aadero Liuäern vtii 
Prov'titrii Kctidell , wril >i« bloa4 i>>>mrnkl«l«rMrh oder nu- 
aicHiich «eyfii. Allein ich hblto dirAclbrn dcunoch für ndls* 
Uch Vrrglrirhunf; drr Gfbirg* DiMtin^rQ iii venchitdcaag 
Xi*<i*ra. ^(rtidcm ich die wicMigsten oder neutn Pclnfak- 
Im PoUiu brithriebcn Ithr, n\<igf nun ihr hier tthou aiaea 
Hat« gäoiirn. Bei den Aitcii, die ich oben borhrUbca oder 
■■fgafäbrt habe, bexiehe ich mirb der Kurte halber darauf, 
kcl dca äbHg«t3 citlre irh die beulen AUiildun^en , trit denen 
sia iU»fireinitfimni«n und gebe die Fundorte nn. Ich habe in 
Meaer l.bersicbt nar auf^enouinen , w«« mit Sirherttcit be- 
kannt iit und alle die Arten nn^b auaersrblourn, die irh uodi 
nidit Kenau ku beatimmcij im Stande war, oder weun idi 
narb Bentimoiunf^eu anderer ForKcher, die ich ilneh nicht iur 
K&nz sieber halte, etivaa aafi^rführt habe, Ko hat>e ir.b dicM 
bcaitrkt, wa« beKondera viele i;icJ(WnJ>'acJi« Arteu bcirift — 
Dia an bäufi|[Klen Torlnmn u pJ ro ArKo alad mit **i <Ut)cni- 
gra , walcha bei »eltenerem Vorkomnirn dennuch ctiaraktt- 
riatiach für eine Furmatiun aind, rjiil m : I i t. 

**) IM« AUrtajaliir Otar, ahaa weitern Zaaali, brcichl (Ich aaf 



Bill. 



gmbM Ibgtl 

Ckfcin, JatBonm». 

* Cyatbopbjrilufli heMgonoo* Gldf., Taf. 19, Fig. 5. 

Kidet. 

** CaLuu§wm ipMgltes Gldf., T«f. S8, 1%. 1, », 
£ielee, Ckpd». 

• — polymorpliA Gr.r.F., Taf. 2T , fig. 4. 

Var. 7 ramoio-dirarleat«. Kidee. 



Ai^ Boimaiiijiti. 
BatrMhjte» letndaetjln« m., t. p. S. 

Lingula uniÜnaefonaU m., ik Ifl. 

— planMeta i. |k M. 

* — corvnta ScitL., 8. p, SO. 

** — jii-Ucft ScBU, «. p. SflL 

DahbTii« «peeto«« Schl.1 

— «üMata — } ■. p. t7. 



— laevigaU B»oi«n , «. p. S8, 
* Leptaen« onglypha Dalham 1 
** (T«MlMililM mnabtM B«Hb.)| ** *^ 

Aoepbalen. 

ans kUi^a, den Cjehdoi «hnlielie 
iii^f i iiitr f Itt ÜMcii, 

Cclyptrae« tiUeeidea b., c. p 93. 
MeUiibi KieleciMia a. p. M. 
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■elfat •inrifM'.i« Sow., JT. C, jA ift, fy, A 

Jnnge Eniaplve. Kiele«. 
Tto<Imm lanrit t. p. 14M. 



Kfekenai« Pk, ■> |i. IM. 



a. p. ist. 



• AMphiM Illia»a«ntii HmMiv. Dahrotcii bei 

* — ■lo Kameiberg bei KieUe, 



! Einig* AitSB, noch nUht genau 

Eio Cyatho|ihyllaa, 

Gldf. Babin. 
Cateniporen, selten. 

F«rodM Mdoaliiai Etonr.« ^Mfe ;^ 

Syringopora retienliUf fluff. » HtWÜm m* 
diana FucHKa, 

HarmcMlUe« ii>(nc«tu» Eickw. 

Bydnafhoni ndqla Eiemr. Walinali«bifi«b «ine 

HanHealarla. 
Tirbiiiolin füstiglnt« Eloiw. 

— aeptigera — 

— glbberoaa — 
LltbodMidrra-Artaii h«l 

• Tmbntda prisea Sem. AmMpis T. < 

lata E:rFw,, 7;,,,.'. /•, ,'rjÄ /, 

TcrabntuU 



** •> Mcba 8cm.., a. p. 18. 

** Tenta^itea anoulntua Kciiu a. p. 2B. 

Eine groaae ModioU, ctarii gebogen, noch nkbt 

kMehrieben, von Zalene%fii mm IhMtr. 

Jim UaiMC« Modtoh od Mn—to J 

Tra F««<>MnhiL ■ 

firo«se Muscturin nas der Familie der Solcnaceeii. 

Voa BoHh «od b« gm«$ter. Herr 

T. LlUi bmehtt ito iml ^ airti vorige« mSt, 
ala waaw alaa idaht jfina genan an beiHa— a. 
fli B M » Enkrt»t(e«oflIled«r, warsig, naeh Eiobw. 

** Orthoc^rntUen w«lir«oheitilich r.u O. rugmutu» nnd 
Bodaloaua Scüb. ge)iürig. Am Dm'etter in 

lizie*. 

Die BcilatM Anw «tfardan aaab 
Mwliaa; wmÜ dtä faa UmL Eienru^ 
Ai t i iio«b «iaa kcMMlM fufbfckiag 

kaiiaten. 



DL la dar Hanf t>Slalakakl*B«Varaiatl*^ 



C;atho|^ylluin eaespitonm Gibp. ( DatoiMlilU^ 



turbiiiAtnni GldF. 

Tnbiporite« iobolatiiaf Scu. 



I Data 
i Mir 



B. ha KaUiB 

Equisetscsa Ad. Bbohow. 

Calaaute* 8uckowii Ao. Baoaaa. STuraBta, libro 
der F«r»«tf , Taf. 19; JJfr. 1* Mmivf 
ta OierteUnign. 

fttMoeoa Aana ^ C, aelawi SnamM^ 

Taf. tr^Wg,», miMt NiimniJSlnr' 



SfkiafMbaa» 



Fill. 



* SphstiHupterU elegant AsK. BaOKO:!. \Dqtntta und 

*i Iii hiiwilliiaiito«a«ll|finiii J Bendtim in 

* 8|diaaB«plärif SehbtlMnll ftrvaMi. 

FUrader Varw., Taf.lO^ Füg. 18. 



I Polen. Rtie- 
tckau, Bitl' 
kowit%, Mo- 

uäleaem. 
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bymeMpIijrlliu RiiODt , Beilr. zur 
Pfimumbindt der V»ne., Taf, 8. 
Kf. 7. mad$K$U bti Jttuoniw. 

frogllia ScHL., Flora der VorwtÜ, 

Taf. 10, Fig. 17. Pelrefaktmk., 
Taf. 21, Fig. 1 xV, / r m^' i 
—' dittMM Stbiiiii. = tilicit. beraa- 

iwHlAiniiU ScHL., Petrefaklmik. 
Taf 21, Fig. 2. NitdiicHü», 
^ UmStbkni., Taf 31, Fig. 3. NM' 

aieütko. 

«« NenroiiMtto tennifaita Schu, Pelreß., Taf. 22, 
1)^.1. NiedMieütk: 
ibomMM ko. BROKe». Sghu, Fl»r*, 
Taf. 8, Fig. 13, 14. Nühteic», Ju- 
warznu , Sicdsiilitko. 
Wiricata Schu, Flora, Taf. 12, Fig. 21, 

MB. Rtdaickm. 
•qaillniiScHi. EbendM.» Taf*» Fig. 7- 

Niedtüük» and StkUtttn. 
Beh!oth«iaiii Ad. Bs. 8m.f Trf* 4, 

Fig. 8. SlMnd«». 
•rmato Stmüb. 



trigoaa Ao. Bt. = Favnlarin frluina 
Stkmib., 31g/. ii, Fig. 1. V^lirutca 
M 



llartil*ae«t. 

Spbra«tpliylwB ^■driAdoa Aa, Bi. ■ 

SudlWigacMto ftmnfiii, Tuf.SSt 

Fi,;, t. Xird-idi-ho. 
dcntxEum An. Bk. =- Katulnrla 
puiUii STSkici., Taf. 26, Fig. 4. 
HitdutlM» «od KaUtmrnlMn 



«ei'i'alk, Bk 



«. p. 4. 



_ Plackemtll SocL., Flera, Taf 10, Fig. 

}ä. Jaifonnu, Siediieligka, Stkleiien. 
^ blechnoiiles Ao. BiL Alelhopteria Tul- 
gaUar Stmm»:, T^.53, FSg. 2. MMk, 
KieduaUttt, OttntUmen. 
SigilkrU iMeb^denna Adl B«. iKbyddolepU am» 
doUu 6-ruuiK, Ttf: MW. dWe% Mt- 



Ljflopoliaaeik 

Vtiüiii-.inrtninnm SteHMT. , Taf, 33, 

Iiy. H. i.\ udzielitco u\tA Zairca 
in Obertehlctien. 
— tetragonamSruiia. » PtkuwU. «f- 

ifli* Ben., PtbuflL, nf. 19, 

Fig. 1. Jawarstw. 
^ ondolatam StBaMB., Taf 10, Fig. 2. 

Miilouice. 

* — UiTu^t\um^rv.%»%., Taf It, Fig.2, 

St 4. Ebeiiiiat. aixl NiedMieUtht* 
** Eine neue Art StigiMrik «dw VoriolailB» XawBrip 
Grabe bsi BauhÜH. 

CiiT»IJ«««ndIg («kiuiA«« PflMaca, 

Ob 



8. I. 
FoBBiM« VBB 

Sehliaiüccer. 
kram.*) 



ib f. 

IT. Im d«r MBSBbBlkBUBlBla-fBTBBllBB. 

-A. iB MiktMrfM Maa*h*Mk 

1) 1« 4bif ■utern Abtheiinng (S«hlBmBBt«la). 
RadiariB. 

•* 6ltBdM> dBB BnavMMt lÜBIbnd« Schl. Ob«raII. 
Ap'orrinitc« rotuMloa MiLLKK. ZwiMbM X^ÜMK 
aiitt iark» iia Kraimur Gebiet. 

01fr- 



Aeaphalea. 



BraBlil«jp*4«a. 

1^ trieotirlU 1 ^ 

° ' acHi.. , s. p- Tn. 

— aligiiat« ) ' 

«hulich Bnfgmt traili d» AAi/:, f/. 
M, Fig. 178, latfa. 



•* NyatilBB araBBobildaaSciLvAMU'« nf.3SfFi^.t. 

<7rM» - StrthNft. 
* «longatus Schi.. ICbenda«., Tb/I ^J, ii^. J. 

IFtdas, rBnwmlB. 
— BBBte^ Bau Fl Hill, nf, 9», 
Kf. 4, 



*) H*rr hat 
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TriguiiU viilgarl» SoRi« Mclfr^ T*f.38,-\ 
Fig. 5. Boirevnih, Tnma-j 
m/s, Grtu-StrekJüa. p.»V. 
V- earirir«ttrU Scul. , NaeUrijgeX 
Tüf* 36, Fi/. 6, ß§ir0»iHk.J 
Mhlli Scn., NaeUr., T^, 87, I. 

SMrne, ObertcUerien. 

•* UHl(niflwlWWl} Itriilhl SCHU Tllf.34,i 

Fig. 1. [*.f.^li, 

— — k««b«d.ltMalii8aiu1 

— — grnnulnto ScHt- , K. |i. 44. 

• F«eteii dUcite« Schl., AacA/r. , 2'of. 35, tig. 3. 

Ohrithlttien. 
OUHM dUTiMwU Schi.. NaMr.t Trf. 36» Fig. 
liH^ei, Jhf wfl , JEmMüb, (^$nm>, AnrnNk. 

Gatteropode n. 

• BtlhiWl fnifariai Scul., yaektr., Trf,3^ Wig,9. 

Ntmagöra, Siemmia, BohwthM. 

— wianaiii« Schl., Nackliaije , Taf. 32, 
Fig. 7. Ebenilns. uml ßiiyuehwol»- 
ince, Woikawice - Kutcielne. 
BdUtM mliiUnna Scbl, A^A/r., T^. 32^ Fig.3. 

EbradM. 

B. Im Mittchclkatk ai 

QKfiU'r de« Ericrinite* lilBforato ScBii. Zwitahfa 
Uaiuyincz und Chfdtm 

• Entrocliilcii ein«« (^ibwillllkw cd« 

tet, «. p. 7. 
•* T«nlnMla mlgarU Schl. I^nttmf 

• ibitlieh pffteea 
•* Arical* B i Tnl:, Schl. PtrttSie, Marütcice, T.it*6w. 
Pe«t«n di»cites SciiL. Prnuui, Ruäa ~ Siraw- 
eaja, tffkoriaw, JatDtrmt b«l Kielce, Alarmeie». 
** Pingloiton »criiit« Schl. Ptrniw, Kxm, Mtn- 
moniM, Dfbikatetla, Cktwtenhtr, CkabipH 



Sciiiuf Sthr 



M Ihr- 



W i r b e 1 1 h i I- r c. 
FUcbe und Flsehzähne bei ^frekiiti und 



|s. p. 147, 



TOD Smrienk Oier$tik$i$it,l m. 

«) b der obm MnaAfMbni AbdNdoig (OmIi- 
getlein). 

KIdn» SttobiAalw Tm EduinilMk ZwUehen Ja- 
wärmt umi Ctnmdm mai nm Bnpontowa g«ra 
bei Cknmtv. 

Kleine Sehraobrnetpltie Kwlsfben Gir« ond G9~ 
Itina und im EiKnisteiii bvi SaJtrau. 

KkiM TuiWnitwI rwi Knhtmar SiaUm hak 2hr> 



Kieliie TrlliiiFii orlrr Cytliprüen zniichen iVeira- 
jdra und (aorenie« und von v/rma - Grube bei 
i/o/« Slrsemif*sjfe&. 



gfudlb ■., I. p. 41. 

•pondjiui« 

de« Scul., i. p. 49. 
0»treM diffomi« Schl., Morawke, iMtete, Win- 



Strombas deiitteulatat Sem., XaekJr., Taf. 32, 
Fig. 9 ^ St. Ponti Au BaoNBK., AwtaL iet 



Gum bt«liw PMbsrtM. Buhuk bd AUw. 



V. lu dei wei*«iB i^*ad*teiii FaiuallaQ (Liaa-Sauditciu> aoi S»m d»m ire r Mitlclftblrc«. 

• HcDrapterb Sahraabwrl Btvntiiiir (Ktmmw** PomIi« \ t/rmaiaee, ßntMiee, Pormiw, 

Deutteklani IV, 2, p 15G, Tvj. 1, S, 3, 4), Schilfatengel ) BnKfy, WMlA 

2wi>eheD Sxetno und Orumadiics, Walkn. Uni« BinotM m., p. SS. 

Peeopteris mif^uätissiinnf Stkrvb. , s. p. 4. Fhafc A bdrtlch«, leider durch Unvorsichtigkeit rer. 

• Cpadiltt NiltMMi Srntiia., Fkm T^. 47, Fig,M. »Mip^, ia 8|MiNwM«iL dtr SiMutai^grub« 

MhHht iMnummm brt Amhm. Jounr n BaiM bat MMbr. 

TL !■ 4«r Jirskalk«F«rBBll» 

Z**pbytaik fM^gÜM bfiüiilbdffiMwb Ben. Ob a S^^phb 

h^MB rngoMM Schl. <hg. fLli, retlcuhta Gldf.? 7V|^ ^ |, itfiK 

/i;^. 1. PiHea, OÜgiL. gtvtmct bd Pi^ta. 
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bä Knduaur Gablet. 
SefphM elathraU Gior., Ta/". 7, fif. 1, 9, 

koic und Kncgonaty im Kroäauer (M I« ! 
CociBidini» (trMto punotatum GtDr., 7«/. i'ig.S. 
eUe im Krakauer Gebiet. 
, «IvMkte GLor., Taf. SS» F^. $. PiM» 
bei tiuwloin, 8uU}4». 
— crlitutfl Gt r , l ;,'-. 22, Fig. 8. Piclla. 

• — RracliiiolHe» ÜLür., Ta/". i'jjf. 9. Pieklii, 

MstviF, Olttjfn, Ogcvw. 
ENlmritMi und OwifaniMi in Mu a MwA m Jan* 

EugemnoriniMI yillllfMMIHwhrll JtiMm Thciifc ^ 

*• Tr©«W»n eine« Enkrittitpn. MtlMe . Mirtw , Ho- 
fkwif* bei ClMUfpakoM, Niegwomce, Ogroäx*- 
wke, JTawvv», Jltaif««M, £»<//m bei 
P«utiikrin!tcii-(ilieapr eu« <h« BaluJ«ebani fM 

Cückocittiik bei lYictsMOd. 

• Echnilen-Stactivln, die von CitU) i ]i jmI! ! Park., 

Gtf..M<f*rifeni nnd «levl^er absti^ininiMi mugen, 
Aede Ifli Fmmt4lB, theiU in Kalkstein. Ma- 
iagatci, Brzrgi, Groiücey Mitöv , deckoeöA, 

Cidari* coroIUiii IVnit., Org. Rem. Jll, pt. t. 
fig, 7. Piotrk»ificc. 

Amuiehiiei ovet« Ljm. Citv. etBROiioi). jln ittr Ge- 

r^ice, MkkMt»» bei ^'f'^ 

JiTraia«. ^ ' Scliiclitrn, 

fl|Mt«ngnB Cor •n^uiniiin I a'j , ' C.A unrnuf 

fig, tu £beudM. abur aucli jKi-eidcnii-f 



i'l ruht. 

i« ifia. F/, 



bei I^SmAm» 

8|ilitAngui oblongu« OB IaOii 
I»/. 7, /jj. 4>. Gege«! 

Tercbr«taU verinbili« Schl., t. p. II. 
ineonston« Sow. 

Jmmmm f. Cqumka. 

— rottrau 8«w. 

— grAfiana DR Bticii. 
^ vulgaris ScuL., «. p. 17. 

— ovoidr» Sow., «. p. IV. 

— ornUhac«|ihal* Sow., •. p. 19. 

— bi|tlleeta Svw., •. p. Sl. 

— • perovnüs SoW. ) _^ 

[ i. Db n— 11. 

— (etmjfona m. ) 



>. p. U 
bMll. 



• _ 

« mm 



tetraedra SoW. 
lorleato Schl, 
ivihhiMMOM 
«MtilMM Btiir. 



■. p. M 
UttT. 



GirU bei iCff, 



Ae ep ha leti. 

* OitMft olMitnita Sciii..,^. f, M. 

- «ffifta 8*01 Soft. 

» Gingen«!« SritL. Kmohb, 
//, /, TufD',fig.l,2. 
ftutm dlteitea Scbl. Wüiun. 

— gTMM Art. — Canutukaii. 

* Um (Pb^ wrtat ) walb S«t., pw 4S. 
*• CatUloe-Schaalen, a. p. 45. 

llfjtiliu liaeoUUM m,, •. p. .M. 

MaAiilii b%ttrtllt Snr. pJL /7^. //zd. 

c iNach Zttiicam.'* Bt' 

g,g«nte« büw. < |. 

1 und (?</r«K<teclin Jm> 
* ] kauer Gebiet. 

Grjphaea dilatata Sow. Siczetliahnw. 
Anpbiitanta anricBlaria Au Bhodoh., a. p. S8. 
«• Tri^nl« «wlat« Lau., a. p. SS. 

* — clavellata Sow., a. p. M. 
liMCAi'dia exaltata ro., *. p. 67. 
Amphidetma »eouriforrae i'iiiLLiPS, g. p. 78, 

* PheJaiioaija MurebiMni Sow.j a. p. 84. 

V Bmi^nlartf ^ a. p* 88. 
mgoaa m., a. p. IS9. 

* Lithodomna laevif^atui m., p. 00. 

* — dactjluides m. , ». p. 91, 

Gastrochaana aiitiijuii m., s. p. OS. 



I a « t e ronoden. 



* P^Atica amjiutiiicpa id., t. p. 99. 

— tr«n»ver»a m. , «. p. Ol!. 
Eioe mr FedarUel dieba, aber aabr Umg 

dem Sebmake nm PttUt, dto •nttaaditr am Mm- 
liiMH ll^addlngtonamlt 8ow. (gL M) «Iw H 
Turriteil« gehört. 

* Timlins polltua ScnL. , a. p. 107. 

— «bingatM Sow., pL 193» fig. », 3» 4, 

i*ii M » rMi y bei Wims. 

— BalticiiictuB StiiLDLKii. ZiKTBM, Verticin. 

V. W&rttemL, Taf. 31, Fig. 1. SmJta 
Krakauer Gebiet. 
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S<n>aiba( 0«Mnt Bmhcix. (Pler«eer*), 
JMm. Fi, fL7,tl^», Pitik, M9hg$HK. 
Warn., *. iMl 
niMlIoides m. , t. p. 13A. 
CepbalopodcD. 
ModilMnM Sow., •. p. in. 
•legM« Sow., ». p. ISS. 
CMBpIaMta* RiiM. 

ScBl. 
in Boen 



s. f, m—M, 



|iolygjnitDa 

bipl« fSvw. ] 

Ccntnit'tiiä SOW.I .__ 
tumldas Kkih. { 
ftkxltiotv» Selb. Ful Ubortill. 

Zma, 7«/. iM, i^. 4». 



vn In d«m 0eJtl*«i«e*-P«lii<tc*'« Maarkohlen, u » d L« 1 1 r n- Ocb trc« <Vi»Mtb«a*0*Urgt)i 
Dm VerscichniM di«Mr Patrofakten itt iebon oben p. 160—170 gegeben. 



TOI. 



Aurea alveoUt II Grit Janiiwüx im Q<ftlH|l|Bl TlnL PectiiiJten , Tcrcbrnttlu sind «o Innig mit dem Qeatoiii 
QrypbM« ooluoib« Lam. k'oagbenM. »«rwaehscn , d«s» gennue BcstinuBungeB bisher aoob 

Petrefakten diese» KallutciM «k: Tur- nicht mbglicli Muren, docli habe* M fitHIB 4« 

» fichttiten, VeMittm, Tf^jotlaiit Tjp» JnJ« - Petr«£akt«i». 

lin) awiKbea Graall anil AJpeakaBl a» Aw tMtn» 

0^ blHftedaria Lam. j 

1, Mb»-) 



B, ba qaara%to 8aa4atcin ojet 

» tiwtlch nit P. naloatw wiJ 
rMondUos Sow. 



TW. 



AUe darinnen apCrUch 



C, la kiqMibiacbea Alpeakalkateio. 
• PMNlhbtH^ i 



■bI noch ■<» irc- 



bevigata Lam., a. p. 16S. Zakopw, 
KMeieHtk», Ktthiuha thala bei K»- 
im, »witohen Letutgni und Bml 
Lrf^', Uufg w dar 7afra. In der 
StAutkm awlMibni JEirlilflia nnd 
dl' in Ctpul-Bgrg, b«i Pon0rita, Po- 
Jana Siampe. Alpe Pi'e/rtf 21»- 
Mw in Stebenbärgm. 

aanbr» Lub« a. p. IM. 
Luc; t. p. 41. g «l i if — 1 1 



Oslre« htaaricalari* Lam. Ebenda«. 

Gefaltcto Analem, aaa «utMaten 0. crl«l« g«lli und 

bMtellaU Scik «hnüeh. Von Liu. an der Alpe 



In <ir AiineMa aacb Oit-IM»mtilfm Uneh. 

' Oiipfcmi o« h « b t htm. in dmr Ailm^ 
von ISHIMs, MM-Btrf, P^^fmm 

Selten bei Ka.-n'.lako. 

fia '■ ....... (der MlfM fa 

Anden Pb^oalMDM, ihnli«!! init 1 p^^g 

Chanitu iMTli 8«re. «nd PL w-l 

mllonarii. ' 

Phuladomya der Cardita lirata Sow.j 

Khnlich. 

Linn« V«wa, TdliM, naok iiib«- 



Dia Pelrtfaktto in ttm aitr Jora-F(wm»lion Kfl'^fic"" ti»»!"" 
I in Sum^Ukm bakaaatt «iml achea ebf» ^ II»» 

W* 1*1 ' 
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FMtnnenliis. Melirere Arten. 

P^jmta Staube gtnuuuüt, 
CMatto Oentalltoii. KoteMiti»- 



Dank Lttl M 



F. Im ripca 

' Fucoiiks T*rgloni As. BMsan. 



— Mqiullf — — 

— crispifurmis ScRL. 
Sigiliaria heugoon Ad. Bbomqn, , •. p. 5. 

TOices qnd Schilfe im Mergel-EUen*teIn von Cüna, 
XtlMi in OitgaHiien. Im 8m<tn>lii fon I^' 
J7*4r oni VelejU in Ungar». 

Dikotyleiloniiehe Baniobliitter. Tglo in Ast Zipt. 

NaamnÜM kMrigate Lam. Mütenke (luch Lux). 
' Phol«dM^ EtuurltB m,f*.f. 87. 



F. Im ktrjiiltilictien Klippea 
Dm VerseiehniM aiehe oöen p. 171. 

O. Im 



von dlkotyledonlichen BSamea. WUtCuktt F9> 
saira , Deetakno , Rhonattek. 

" Die Nuss von Jii^'lnn« MÜlHmu SmiTl, J. dIIm 

Der Stranl «Inw Ai|dfliilMi It ChmMW. 

Di* BlUihe eine* Z«pfenb«nm». 
Knige Turbinolicn. WüUctka. 

Miki-osliupisclie Arten »us ilen Gestihleckt^rn Ro- 

talitM, Reanlll«», DUcorbU, MiiialUea. — WÜ- 



Sp u re n vom Ecliiniten oder 
£ituugm and Bad LuaU, 



Eine Schnecke , ülinlicb mit HuUi globosn Sow., 
pl. 170. Bnttc in GaUxien. 

flMh.AbdHtak« und ihr« Tlitik In Ikrgel» 
•ohfoftr vM ZaUuctgn M IfSdlirsla, Mtfdm 
In (htgalittien, Kmactyn bei Przemytl, Tkaczilfi 
in ditr ^i(il«iMna, swivclieii /y/o and PaJmeri- 
iorf an der Zi)m. (SLiiiscBNta hat bei JTmWftjm 
«inea iMraak faAudm, der ? lelbtaht «Im B*. 
tlirnnrattg snlbtt). 

F-, ftiml mir'; -lui;^!^ Si liii.jt l.cn - und Mufchi^I- Arten 
in dieaem äandttein gefanden, aber blaher AUe* onvaU- 



Uklig«Mfai 



0«IPM iMTlcuiarii T Brocch) 
* FiMMn LUli in. , «. p. 40. 

n. In der Kt«ldt 

Zoophy ten. 
** Mtlieponi emifloemia m., a. p. 6. 

Manoit digtUtUUi m. { ' P' * 

Mu M lrt — paaüiiBta Lam. = Huibtp. 

Selb Mmmmmmm bd WUtuwau, 
TmUnoIb cr*m«a Bionr. Er%mt-\ EiCHWAti» 

miee In FcA. / 'j f NaiurkUt. 

Rattpmra pjruiii»i.Iii Eimw. i9«pM9ip[ SkÜM^ 
Im! J&tMMWcc. ) ^. 197; 

RadUvIa. 

filiwiervoii Bakriaiiaiiatleleik Xini*, Ooriii» nui 



— Marfaritacea Lam.I *' ^' 
Fusti» Art, Aoeh unbeselirleben , 

£g Hocli i 

Bin CnfiMMt 

Ein schöner dentliclMV 
Kleine Fischzthne. 
R.rcb.tHcliei.'ren, vielleiohil 
Leacodon Deanwr, 
Bbvi gibt von 
In kbinw CwdiHi 



63. 1 

• inr 



Voraalie» 

Pratakrbiltnifllile t» Veligmteien 
Mareopltn omatiu Miller, «. p. 9. 
** Anancliitca ovnta Lam. BaoHax., Eimr. de Pwü, 
pl. 5, fig. 7. Cmarkiw, S%tMeri9kiwt Buttu^ 
Jwtmowiee, Cradno. 
** Oaleritet «Ibo gnlenu Lam. B>omi(., /. e., pL 4, 
pg. t2. Ebendaa. snd IP^/i««, Pnuuwict, GndM». 

* Spnlx'i^ii» Cor (ingiiinum Lam. BnsnnH^ t-tm^J^^ 
fig. tl. Ebendaa. Grtdno. 

* Cidarii variolaHa Bronon. , /. fL Sf ftf. 9. 
StUe bei IfotetmifuI» KorcMfn. 

* CMirh voigaria Cvtr. Edünw nitldnlua Eichw^ 
M tp*e. /, M. 3, fig, 13, Gnim, r«%ii<ML 
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alwb pttfäUtta Pabic., Org. Htm. MU, tLt,ff.$, 

— Turiolau Luiuu Paril , 0. R. Ulf pl, Jf 

10. CuHUm, SutmMu». 
AiiTlilfn ipMtalaMtt Ltmiwii Kuin, Taf. 16, 
Fig. B. Mmttm M Huk kt 

IMAamen, 

— ' ^e|)rt>89Dit E[cHw,, Zool. I, tah. 4, fig. It, 
Sn*»0 vmi JCnmmüe in r«4|iiiMK. 



BraehiopodtB. 

evnM 8ow. 1 ,o t« 

ii»U«MCNST.| P- 



l •. p. S7. 



" Terebntnl« eu-nM Sow. 

CNS' 

Daünmdl ~ 

peoliiA So 
truncDt« 
rerraoou 
lot EiCBW 

Ao«ph«len. 

hitrMtrf* DvBois, pL 8^ Fig. 18, 18. 

Jute in r.-,ur,rV-j, 
Grypluie« diUuu iSöw. | 

— ainüi« m. , P. »•» •!>• 

* Ai^pbMwntc ««lomlw L4M.f «. p. 97< K m M mjr » 

— Hninln,|,:ttii Fi&cu., s. p. 37. i>«4{«JÜM, 

— «urieuliirui Bboxon., >. p, SS. 

PmIm «loiMfe ^ . > 

«• ' »per Lm; Vnr. HmlM 

— HikkoMrü Diioui lÜL 9, J%. M. üaitilf Iii 

PoioUen. 

— noch einige ArtaM, AlllMV> M 4tV 

* PkwhTtes fpliMmi Om. (PlaglMtom tpinM* Sow.) 
Bromsn.. Em. i» JMr, pL 4, fy. 9, AtmIm 

** CattÜM Brungriixrti SoW.» ■. p. 4i. 

* — CavMri AlMON. ^ 

* ~- vytfloldci S»w. i ü. i>. 15. 

— «ordifornl« Sow.' 

— Uaa^Mldtü Ktfww.t VtÜgmten. 



MftÜni ^'Iti'i.ri^ii» m. , «. p. S4. 

* NaoaU pruitucM Niu^s. , s. SS. 
Peetnncnlus, eine Art, dem P. PliiaigtedienrisSow. 

ihalteb nm SaUe bti JttNMMMfo Ktra^mf «Im 

grIteMt«,' iTinBeh aitt P. inAitu BMoni» van 

Kad*mirz , f.'dnrza und 
CardiU oblli^ua lu. 1 

— ungiitU n, ( 
« iMcardin mttrioaw a., t. p. W. 
Cyprieardfait cJongat« m., *. p. M, 
Cr*s«*t«IU tronenta n., a. p. 77« 

* PholadtHnT« decBuata Phill. • 

o If . 1 P- 8'- 

" — Küttaiiri nu ( 

LoOMia Guii^tia Buk«., Sim. 4$ PMtüt fL 9^ 

fy. 18. 3hr«Mi iB Mlfil'Mtal. 
Cardlttn amboiutui 8ow., pl 188, fy. 2^ 8, 4» 

KadumitM. 
** Bolen Vnjtm h, (I) 



Ml, MMib', Zitkie». 

Gasteropodoa. 

Belli laevi* m., ■. p. 94. 

Turbo reticnlata« m. ». p. 10^2. 
' Tro«hn( B««tM«ü Bbomon., «, f. 1#7« 
— deoi T\t, «■gpo h, äUUh, 

ToniMlb «ntMM m., 9. f. III. 

BiiM Oirra odor Anelbrta. NMm, JTdiM«. 

Rost IlnriH aeutirostris b., «. p. liS. 

SoUriuiu, groM, wahracheinlioh S. Rho<iBniBaOMliM.| 
Ar. 4t Peru, pl. 9, fig. 8. Mantcu,, OmH 
4/Ahv.. pl. ia, fig. 12, 21. ÄammM. 
Cepbalopodon. 

^■■■nllrn Loworionab flow., i. p. iS8. 

» conBfrictns Sow, \ 

— wahrwclieinlich xu A. va-1 

riaiia Sow. I & p. |5S 

— wuhneboinlieb M A. Sei-/ mi4 ijg. 



— ahnlicliinit A.infiatusSow. 
^ BeJoauiite« uaicroiMtiu Brsyv. Cberall 

WtrbolthUr« 

Kooolien und Wirhel etnor 
Batrachier«, p. IM. 
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Scret in 



i: 



•» J 

II 

■ ■ 

Ii 



DicotylrJotiiscIio 

W oiH tMinclinft .......*• 

Scliilflilattcr. Vorwerk Btirktm switclien Pine%9to nnd Butko. 

der Bukottina . . . . . . . . . . • 

Bitnaiinö»<.-9 llolx. OstgalUien. Vtthpüen 

Varsteiocrtc nniimstHuiiiir Lemberg. Oberlislb Mohilmn am Thöttter 
Den üfidnlceii ähnliche Pfinii/fii nnrli Eichwaid. Podolien. Vothy»ien 
Gyruguititea. Volkynien. Podolien 

Zoophyten. 

c«ne«U Gldp., Taf. 15, Fig. 9, Taf. 30, F^. 17, £tnH- 

fUkfnÜH . 

«iricA GLor., T«f. 22, Fig, 11. Korftmce 
bfwoldet Gldf., Salurkül. AUa*, Taf. 120. BMm, SUfttim 
nie«aiM« Gldf., 2]tf. 8t #%. 2. Ebenda«. 
■eungaUri« Gldf., Ji/I 8, Fig. 12. Kik»w and SuUMBtea 
MalaMta, KaamB. RotwwUm und MiM^ tm Oiüttkr 
- ejdmumm Cwr., nf. 8, Fig. 9, 
Etchnrn eAmprejM Eichw. Zuehüttt « 

— «jiiropora E. (Snlropora IiAVOnk)» 
B*r«nioea indieen« £. ZncJmwW « 

— coraata B» 
Hrnman dM^>i«n■ B. 
Tubdlpon prinigeM Ew 

— euatala« E. 
Retoponi eiigoa E. 

— pa«llla E. 
Flastra volhynica B. anf Anstern 

— carba*«» L. VACMti ,Zoul.'tpfe.l.p.20O. StMf Poevute 
Cariononi polyinorpliH i:., »ehriilinl. C. ciHvntaGLDr. Z i idb w t« ,Mbe« 

— graellia Gtor., Taf. 10, Fig. IL Krtemniee 
C«llepora regnlarU E. Teu»w. Slacniea bei Mifd»Ho% 

— OTifara E, anf kleinen donnen GorgonitaMiaant, ZuehHft 

— ■vaeformis £. Ebendaa. 

— nrbuiiciiluin am Boixdl fa PaiffiM . . . . 

— necorRta 

— Mbinoa E. Ebendai. , . • • 
OTbimdus E., Jilinlieh B. «lUdahti Guff. 

— p«rtnia E. Tara«! . . * « < . . . 

— aa>inaiii$ E. aof Q^rftnim, «M*M ihalhh RaMpamdiilieba 
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SK. 
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1. Gr. 
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MS. 
MS. 



MS. 
MS. 
MS Gr. 
MS. 



MS. 
MS. 
MS. 
Gr. 
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*) B« ihn Ptlrefakim - VeneichaiM d*r PaMitlm TrrtiäiK«* 
Wide habe ich fftn di« Varlirri^h'ndpn ciar klrinc Abinde. 
mag; rof^enomnafn. Indem atnlicb Dnon, Dwnttan, Ltbll 
und WucHaBB die fattmclm TerliUr ■ FoMilita aiil dea in 
«•dern Terdir - Bauliu etrgliclMB haben^ ihre Vencicbniu« 
ak«? akkl •oHaUndiK; waren, <a lind jBue VerKleichaB|[«a 
auch nicht cenau c'au(;. üm dirao >b eervollitiodigen, habe 
kb bei (eder Art , «o weit m6Klieb , in Her tweileu KaUnne 
die PaimMCken Sohichlen, worin lie vurkunmen; lU der drit* 
len Kolaaae ihr Vorbenintea In andern Tertilr • QaMvpiO ao* 
(earben nad Ib der «Irrtea Kelenne die AvteMj 4ia Mib 
lebend beltannl eind, darrh ein * beseicltnet 

**) Die («braacblen AhbreviatnrCB für die Türtiiir-Srhichleu eind: 
». Or. Mr mmUfm ONbUlk {■ KMfnieh f*WML f. Gr. 



naolilbra • arÜK«* drctkalk. KS. Brauakoltlea ■ Ahf««^ 
Orabkatknehiehlai. Oo. ffr Icrtiire OolithKfciehlea ia Val. 
kfnirm und PoMint. VC. für Pinoliien- nnd Mnaehel- 
Ciutxlainerat*, (nalox de« Crif. MS. (St Muachcl ■ reieha 
S'ndaeluchlcn , Incbrrn Sandalete lad IMa ' 
(Meullevrc). CS. iiir »bera Ccrilha»4wdllti» h i 
roMyuür«. SK. Ht Siiatwaaterkilt. 
***) Vm Raun ui erapiren, «ind ili«Trr(i3r Bi<iiiaa aaderer Lia- 
der dnrch ftfigende BnchjttatMD brzrirhnrt ; P. Baasia rea P0^ 
rii, LandM, Brtgifn Ullraler Grobkallt). V. = TeHiär- 
Gebilde im Vicrntantckn. M- = Baaein vo« Mtim. T. = 
Tarin (Sapenca). W — Baaein nm Wirm, Cm. = Calrair 
BHielIrtn ia SU - Fnmkrfielt. F. = die Bautna eaa SW, 
PrankrrKk: Burärmtx, fiax, 2Wra<B«. 8. = / ta ffacA » 
8akipaaiaaa.G«b«da WMl MaJaaaa. C. = «aj W i ctr r Cn«. 
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Seatetia labrotnnd« Lam. (Naeh EicsW«) 
Feine Eehiniten • Sucbeln. Ebenda«. •«.•..* 
CaMidttliu tNtwIiiMria« Al. Bbmmi.,. Vit., pL S, fy. MS. M*n^Hm 

bei HutMOlfn in OttgaUtitm 

Eeblno* ailiaritf naeh Andeuiowsku Zutlw»ee .... 
Bia SmImmm ätm Sa. C«r ugainam ilwitok Cmtw, OjfrM» «mI 

BiZSSStmMk , , 

Annel!i)en. 
Serpala glüoicrut« L. Sow. , Ce?». Hfß 28. Korftniee . , . 

— tubulaa ElCiiW. ZitchtW« 

— »cRbitn Eirnw. Zuckoiccc, StUüce , Slary PoCxaigw , SCudenica 

— fastigiiiu E. Zuehewe« . . ^ 

E. luckomee, Bilka, SaHue 

Sptr iib; 1 . 1j ihirmi« E. Mftbfüoa, Holtwcmnet a» Bez'ek^ Kuntm 
Sittununca, Haluct • 



j ■. ^ »7. \ 



Aeepkalb 

! ■. p. 30. Volkgni«* 

digltalina K. Ulboi», pL 8, flg. 13, 14. Zuekowety 
S^tütee, Sttmf ^ttüdim, Tmianä»t Srntat/»» . 
» •dulin* L&M. Sftw., jii 988, fi§. 9,4. Mudtomt^ Wiarmee. 
Knemieima 

— !l:?»*r "T*""!»«»» Audio, bei f*W« 
i— flilaviaiia Lim. t 

« — ]oDeiroittri.'i Lam., ^rnio/. in A/m. JC/r,'y£ Jb. A KMaM 
77, 7, Tuf. DK Korftniee, IVar»»e» 

— flabellak Lau. Sow., pL 253. Pvu%6tB, Korytnie* 
^ ■patbalate L., Amol, du Mm. XIV, pL 2ä, flg. 4. Tnftnmg 

bei Frampil in LuiUner Woiwodtcbaft .... 

— eraMlnlm« Lam., Cmmn. ConeA. , pl. 74, fig. 878- JCnjuMm 
* Peeten no<1n)iiroi-uii!i M. d> Sbrru, •. p. 4S 



Bardigaleiui« Lam. Var. polonica, t. p. 42 
B«M«ri An DU., ßMÜä. de la S»c. det Mal. de Mueuu 1030, 

pl. G, fig. t = P. arenioola Eichw. Zmektme». Wanmce 
eleg*na Atlou., L e., pi. 5, fig. 5, 6 wm 9. dMuMM Bionr. 

Züc/btpcv, Stätet, Bilka, Krst&miemm . 
Mthimm Dm., pt 8, fig. 2, 3- Ebondm. Kurftme« 
gtoria oMrif Dtia., pi. 8, fiy. ß ZucAvwee, S^dliw 
Mrratoa Nilm., Petr. Sutc. lab. 9, fig. 9 =■ V. acabridof E. 
Zuelowe«, Büka, Satisce, Stary Piauuöie. PMani iii 

Galmen 

AngeUeae Oci., pL 8, fig. 1. Zutk^met, Biaimurha 
4lapbannt Dd., pL 8, flg. 9. WRhr&cheinikb = P. graoUt« 

8«w., pL 393, fig. 3. ZmIms«, Wm-amt, " — 

' u hvM . pl. 8, fig. 8, Bb«HlM. 

Dci., pl. a, fig. 4. I . . 

DvB.,pL 8, fig. 7. [ Zi f c in p c» 

— reeungnio* Ooa.,jNL 8,fy, 10% ti. l . . . . . 

— polonioiu ScHU Kmu Ml^i, Tlf. 9, i, t, tk. 1, 9. Baflu 

M riMMbi . 
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8oW. »chwiinkend. 



Peeten ndooeo* EtCHW. Zuchwce 
«• Ein Peoten bwImImb P. «rblaali 

OitgatiMien 

Ein Feot«n dem P. rifidu 8»W. Khafiah. Bkend«* 

Ein Pecten, wahrMhcJalioh = P. BendiintI Ba«t,, pi.S, flg. 1, Pmentm 

* HylUaa Brardii Bmhom., Für. pL ff, fig. i4. Dmu wohl auch P. ple- 

betw 0«i., fL 7, fig. £9—28, SkahiUd, KUiw^ Slai%oic 
Biatf Xmk» mi ZtMriowht bd Harm^ ' " ' 
SSticM&toct «»•••■• 
_ FltajMil BuKM., nie., pt. 0,fy. 13. S^iU» 

— |Ml;norplM« Pallu. CJIcrM» 
IMlibmrgiiMuKiciiw. Dua., pL7t fig.MS^i9. SmAmtett Xmkmtf 

— Mviaiila DrB., pL 7, fia. 17^90. Snukome» 
~ vaJhynlw Kk uw., Zm. Jt pl- 4, fig. 17. Te$$mtt 

SaStee, äSdw) KtmlmUkim, AUfdaitö», JTmwm . 
Chmi iquiimMti Bkaiia»^ Sow., ft S48, ZmAmpm 

— gryphoide« L, " 
Tridaona raodi« i, p. U 
Ax«« dilarii Lam., p. AI . . > , 

— antiquAM LUL, ■. p. 62 . . , 

* ■ — qu«driUll«n> LjLM., s. p. «3. Sxutimtt 

* — »cavoliiw Lau., 

— didym* Bmocsi 

* — inytiJoldei — 

— peelinata! — 
OwallMa «Uta Dtni. , fj^ 

noch eiiie Area • > 

* HMak margaritaaM LaiI>} ■, 

* . palU L. BMOa 
— ddtoMw LAU. 

L. 




u, i, B, 1 

• — cahinatM L. Dn 

V poroliwaai 

iarcaliow B&tT. 
w _ obMletam Ei«HW. VU||liiMK) JVAItra 

— Irregulan Biciw. 

— hUpldaai Eiciw. 
Cardit« caindata Lab. S«w., Gen. Heß 20, fig. 1 



Cardit« caindata Lab. Sow. 
• laaaurii* Cor. Lab., a, p. 18 

— alMlilat S«w., Stßt fS$. t. 
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« ^ ^ 

— «riilMkwta flow. 

xam MMmw, I . . . .' 

mhlK m. I . . . ,. 

* / • • . • 

** C jd bi w nbM» Ard«z. , •. p. 7t . . . . 

• «— <>ryciiini<lej I.mi. !.»••» 

• — pollt« Lam. Dci. ]...,. 

— idtidtb Lau. I 

Z ^k^^sM. "* Worko«wn t. 1^ TO 

exius EicHW. l , , ' , , , 

• — pUnaf Bronoii. 1 ... * . 

— lentifonnlit Sow. / . • * • 

* Vmmh •endia Rroccbi. Dn. 

mg«t* K. 

* ^ iftem L. Dg«. 

— iMrMMt« Del, 

— tnsidii Sow. ) TnrtwMiM a. p. Vt, f 4 
Iftartt plMMiU Sow. 

— llitiH« Sow. 
cr««Mt«ll«eforiBif m. 
Ibnliali orbieuUri« S»W. 

▼«HM «odoito DtiB. (Inelut ) trlcDipb Bmsw., •. p. 74 
** Cjprin* Itlandieoide* Bact. , ». p. 74 . . 

CyU» trtanguUrU Dcb. , p(, S, fig. 20— M», 

— gloW Dto,, pL 6, flg. 18, 19. 

— prlM« Eianr. Kiinr%a . 

— Afttlii ibidtell nlt C. fontiniüU and come«. EbendM. . . 

* Dhmi MMitiMii L*M. Var. ß Bakt. , pl. 6, fig. 8. Krtemiem» • 

~ laeld« Eicnir. Zuekovce 

— 4entiger« Eicaw. Krxemietma, TVmmp, Knemniet . . 

— rafieu Eirnw. Kam»nkti am Dnieiter 

• IiMtiiM oahaUlla Basr. üvi., pl. 6, flg. 8-11 = L. Candida £icbv. 

Sm ia i ce, Biatwuiria, Sxtuioicee , . 

— tMMnaalo Lam. Doa. , pl. 6, fig. t, 2, 3. Ski rt i wm . 

** — nlfM GwBw. Ddb.,p/. 7, fig. 40—42. Ebenda«. . . 

— divaricau Gm. Od«., pl. 6, ng, 12. Ebenda*. 

a* — eircinaria Lam. Dcb. , pl. 6, fig. 4—7 s: L. afSnl* Eicaw. 

ftyrffaa, CUaweMA, Zuckotccc, Bilka, Saiüce, Bütlaxurka, 

üwwMf KnmUiwa 

« «onceiitric« Lam., Amh iu Mm. XII, pL 42, fig. 4, Knemmiee 
— " thnlirh L. »olcata LiM. Korgtnice 

— aiuubtlu Lam. Veno« auiiabllU Sow., Gen., Heft 27, fig, 5 

Wartnec« 

* • lameiloea Lam., Aim. du Mut. 12. pl. 42, fig. 2. ZuOmm . 

iknUcii mit L. antinuata Sow. , pl. 557, fig. 2. Tolt g H im 
» es^oa EicHw., fihniidi L. afaanloaa Laii. Xud Um et . 

* Tattnii saiMria, non pUruiU L. — T. «Hi^dao BmooM. Dm.» jA tf, 

fig. 1, 2. Sstuhewee . ....*.. 

* — incArnata FoLl Dvt., pl. 5, fia. 8—10 — T. pnHoiat BlMW. 

S uu k imu t Z mimpe tt Sabm ...... 
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TalliM rnsti-ftim« Dr'R. , pl. 5 fig 5 - 7. Situioitce. Nnoh DuaATss 
pnnr < erüchipdrii vtiti ilt-r Pariser . , 

— distorta f'oi.i. Oi B. , pl. 5, fig. äy 4. SstuktWU » 
l udi» Lam. . .-innal du Mut. XII, pl. 49, fl§. 1. 

PsiincittibiA solid» Sow., pl. 3 12. Volktffiifn 

— i'u^ostor Ddb., pl. fi , fig. IS — 17. Siu^kotrre 
Maetr* podolir» Eichw. [Such Dncois^o^ 4, fy. S, 6 woM flüaohlioli 

M. deltoIdi^K ^eniinnt), o. p. TL BUtmurlÜ, MtHtj BmUt- 

di/nrc, Sarocfja, Kamionha ..... i 
•-i. cuneatK Sow. , s. j>. 70. Sikulajef, Jttwlik 

— Chnlich At\r M. S|>pii^leri .Suw. Ob — M. |ioiidei't>M EiCHW. 

•. |i, 7B. Knmionkn . Saran ja ..... 

— entweiler triangtik ilxsi. oder crK^^ideir) I,*m. . i. p. 76 . 

— blaiigulnta n., i. p. 7A. Knevuniec . Knmiunka , , 
Cmtiateila cotnprvisi« Lam. = C. podolien Kichw , « )>. 77 . 

— tDoiida L*M. ( , dU*lt* ElCHw. . s. p, 7^^ 
Erjcin« laerii Lam., .-Inn. tfu jf/uir. /.V, pl. 31 , fig. 1, Krtetämtc 

— apelina RsN. = Tellin« |ipllucida Rrocciii, puiMf fy-S» CkKtei 

mk, Szifiiliitr, Sandomin, Valkgnün .... 

— aiacroaon A>drz., JlulL dg MotetU, T. VitfLlI, MMtt 

turka , Krzemtenna 
' Catlmla vollivm i läcHw. , s. p. 8t . , . . . . 

— pisiim So»'. , «. p. S^O . , . , . . . 

— riigoiÄ ? Lam. Di;b. pl. 7. fig, 43 — 45. 

— Eiriitt. Zuckowcft, Krzemtenna 

— CDcpidnta Sow., pl. .162, fiij i — ß. Kutzykimafe . 
Lithodorans d»ctylu« Sow. — Mndluln iiclinphnj,'» Dt n , «. p, 91 
Sälen VJ>gin;i L. Kort/tnice, Lipo. Chgmentott, / r : i ^ , 

— fragilU UlaH. //. pl. II, fig. .9, 4. StHtkawt« . . 
Mja, MTahrscheinlieh M. lata Sow., pl. 81, ^ 
KiBe Saxicava. Rxahn bei WieUizka , 
Fiatniana ampnllaria | ,9) 

Claragella Brocclüi Lam. j °' 
Panopaea Faujnsü Men. P. Rudulpli! F.ichw. Diu., pL 4, fig. I — 4, 
K»*flme0, Lma, Pinexite, Maidrew, Rakiw, Lemierg, Shmta, Mm- 
tmhmt* 



Gfldtaropoda, 

EaMTginnla fmeiti^Ua Bv».,pL 4, fig.JT—9.^ &ai$i»mt»^ 
— cJathratarformla Kl«" * " 



ViMaralln graep« I.am. Sow., pl. ll^S. Krzfminifc 

— AiKioii« EicHW., vtTwaiidt der labUta Lam. Zuduwt» . 
Pliaapal* compreMiatctila Eimw JMiffiifaiiaii, Mttmttf BttMa§nee. 

— Iai'vit;*ta Eicirw. ?.uckairt« ...... 

lufuiidibnl-ui iic-lniD Sow..;)/. S>/ , fig, 3. KmT^hlit» • . 

Patella «picul,>iji F.k-iiw. '/.uckowcc ..,,.» 
Ancylii« nMirf,n iii>i ir, Kiciiw. Starnira ..... 

Halyoti* volhyriicn hiruw. , 7.aoL I,pt, S,fig. 18- SaÜtC» . 

n^rvto* «triatii^ M. T>E StRHiJü m> «Mab Bmrw. «am iiabaMMaiia nach 

DcB., t. p. 03. ZMekvKce 

Ballina Lojonkairraria OaST. , pL /, fig. SS = Bulla terebvllala, claa 
«iMlin«, »pIrat« Dm., pl. /, fig. R—fS, 19 — 21, Sfgdlite., Krtewütuee 
iflialk «vulxta Kunfriii. Diü., pl. 1, fg. J3f M. Niwh Dm. ainc 
nea« Art. Krgrmienna, Sstukvwe« ...... 

— ÜgnariaMaa AxDML, MidL 4$ M$mm pL II, fif.4. tmehtwce 
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fBulU elongnt« Eich»., cimlich B. conalo« Dtsa 

f — iiilliit« Eicirw. Zuekaicee, Salitct, Tamau.iln ... 
•»lAllcal« (nov. Ocnn« Eicmw.X S Arten A. Okeiii, Liciitcnetiuiü und »ol- 

hynicK E. Vtliymen, Podalicn 

Helis Denr)il!aii!>t Eichw., ZmL J, lai. 5, fig. 19, Mhr Khnlkh der He- 
|^. niiuli. KuHCxa 

— Pyri iiKo KicHw., vielleicht identiaeh mit H. nitidda. Ebenda*. 

— lliitit, »irintii, deprctM EicHW. Ji0hw€agite§ kti 
** Saccinen oblcing» EicHw. Kunes« , , , 

Pap« antiqaii>> <" < I »rhr A'fiiilicli P. DefnMO« 

— niDMerum itiuiiju» E. Kuncza •>..... 
Ein Balimu«, ftiUclilich Bulimus aclcnla DlJB., Jl£ fig- 49, SO. BMo^ 

tarka ............. 

PJaiiorbif «iU«ea« E. , Iholich P. cernea« i Brikiw , Kuncta, 

— Milder« Arten, «hnl. c«m|>Unatai, biapida([ Saütcej Ahfd%i- 

iiii(i roi'iiu ) Mb» WlnwiPMi. 

— «dir Hhiilinh iniir|^!ivi«(u<. KunCMO ...... 

V cctiniwi \:., kaua toii eumptanatua ra ■ntnwdMldni AnAW) 

VolAj/men 

L|MIMa, «ehr Mliiilivh L. «higiinli«. BriU» 

— ov«(a E. Griidno ......... 

— iaevigat» E., der L. fiilNila Bronon. und L. pfli«{gaff Duf. wbr 

vertTandt. Bnkiiic •....».. 
Wfisaii, Duchii und «rioep« Eicuw. Ktmc** . . « . 
•♦Paladin« pvtjm««« Feb. = »ociaii» «lior / ot i » 



illlllltft Kl.R. 

!)ii».u Mrthl «uch CyelottoiD* ulnimtiiin Duis., p/. J, 3S, 39 
Palqdin« ^ ( r[ .st. u i v lun^Mum Uot., pL 3, (ig. 40 

S.lj|iljllil.i ÜA.-.!,, i>. |l. 96 . . . . . . , 

I I, . ir i I Uuu., pl. 3, fig. 23, 28. Knemittma, Smtuktwee 
jiupi» üi B., pl. 3, fg. 34, 35. StuskotKe . . 
apiraliaaiin* Uub., pl. 3, fig. 30, 31. Sxutiowc* 
rettcolal« Dm., pl. 3, fig. 24, 25. Ssu*k»»c« 
kulcau Brocchi , fL 6, fig. 7. Krmtmimec 
.... — ryclostotna tcalare Dbb. , pl. 3, fig. 40, 4i S^kaiee« 
= -— KiaJfl/.urkenae DvBOi», pl. 1, fig. 37 , 38. 

Hin: u.^u- , .'^:^'t'kgirce 



Kiaaoa 



irlli. E. i ' Run 



C'l'.iI'iK uiHf i üliB., pl. 3, fiß. JL>, J 7, 

.'i-jlitce, Slary foctaidw, Bilka 



:iw , Jaartik 



" — tili 

— Ril 

— striittultt £. Suckow«, Türnaruda 

— an^tilst« K. Salüee . 

— eloikgnt« E., Nturg Konstümiinow , Ti 
exif|aR E. Zuekovce, Bilka, Mi^'i.:il.'>,i 

— oblonga Amorz. , «. p. 9tf. Biaiamrka 

— extranea ElCHW. ) äbAmm 

Die«« kleinen EicHWALD'aehen Riaseat- iin l D j i M' l.uiin« b« dürfen 
noch einer gpiinuern Vergleiehung uiite: uub, lieuii tieüuiclu sind ei- 
nigo N«nien synonym. 
*^ Natica euiglottinn L\m.. s. obL-n p. 09 . . . , . 

<~ glauclnoidet .Si i gluucioa Um.), s. o. p. 100 . . , 

— MlI«iM«f Biio<;ciii. Üva., pl. 3, fig. 44, Säiuiumc« 

mca. 
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NaÜM li*i]d«laa»a Smt., •. |i. 101 •■ protrMUt Eicair. . • 

* — ■%*nttM Deriu, •. p. Itl . . . . . > 

* — MpKcea Lam., i. p. 102 

— (lidincu EicHW., Z»»/. /, pl. S, flg. 16. Grigoriapol 

— «xinU Cicuw. Zuckowee, Saltsct, Slarjf Pocxmiw, ßitha, Tar 

narud» 

* N«tMiM Biet« EicHW. Dva., pl.3. fy. 4S, 46. WuhrMiiclalkb = N 

«amvii Sow., pl. 33S, fig. 1—8. aki/iUm, KnuH" 

— •nonuil« EicHW. Knemietma ..... 

— globot« ElCHW., vielleicht Vnrietüt von N. flavintilta. 
NeriM ekroDi«? Bronon., Yie., pl. fig. 14, Iftamtit . 

" Turbo nigotos L., «. p. lOS. KtrylHte» .... 

* — CMBOMMit ünOKZ., «. p. 103 

1atM M> l>E Skuk«. Viir iMgnritlfeni b. — T. rugoaus 

Öm, tat Trocha« moiiUiirii Eicnw., s. p. IM 
ÄmiBK — «rimifai Bmv. j ■ . . 

104 

• « 

•. p. 104 



— El^U e' ' ^'^^ Kwtmlin6w, 
" — oWaua Sow. SzifdlBW. Gnoyiu, Chmtelnik { 

— KhnUeli T. Parkinaoiii Sow. Yolkj/ttten \ 
^ TnrritaUft subanguliitB Bruicui, pl. 6, fig. IG, *. p. IM 

* fascint« Lau. 

— MsaUri« DR Buch. Dvi., pL S, fig. 18 
Arehimeaia Ab. BlABdlT., ¥9e. fi. fy, 8 

^ «oliMtiit Lam. 

— lüAriMtaH* Lah. 

— tornat« BftOCCMI 

• — biearinat« B. ss iiidicena Eichw. (iioii daplIcatK h,} 
' Monodont« Araonia VtKtt. = M. tubercnlat« Eirriw. ^ 



s. p. 1X)4 
hu 1«» 



„ — ' 9. 

mamtlU Akdrz. = Torbo nodolo« E. \ ' 
Mdolicaa Des. = Tr. conalaa E. , a. p. 107 • • 

CcllnM ANOaz. i ■ D 10» * • * 

grannlato-atrlatui AH»ai.i ' r* . , . 

aemigranalatua Du«., pJL 8^ fy. 7> 8 
AtadrMiawalUi n. 

tar^lllM Bkocchi. Dub., pl. 2, fig. 29, 30 
noTemrinctn* DR Buch. Dci., pl. 2, fig. 17—19 
naadriatrtatui Dub., pl. 3, fig. 4, ß 

•Utrita« DOR,, pl. S, ßg. 26, 28 I , -,,ogbu 

lh.el.il Do^, pL 3, fy. »'U ^ „ V 11« Vofl 

patulos Bhocori. Dub., pl. ^jJV* 31— -33 
atriata« L. BrocoMJ, ^ Mß, fif. 4 
2iiokowevn«tt AnDM, 
MÜeaius I.AM. 
ONiuibria Lav. 
aabMrliMitiM Lam. 
MgnBt L. KMh EiemwALO 
■urginalU, trigbrna, lunfauh Biea«. 

plleomplialua »., a. p. >1<t 

•ariNioUntuin Lam. Bast., «. p. III 
— finadristi Utun Doa», pL 3, fy. MO, 31. Siuaäwet 

Itilametla Bast, m 8«. fiemhauimi» Dm., 
fig. 38 i 37t ZutUteee ....... 

fiuw Uain« Övä» nacb Eichwalo, Zwekowee 
Cn>«M d«ii|B(ii Bmccri, pL 1, fig. tä. IbcriMvea . 

" BmtBt, ^ 2, fig. 4. AiyMw 
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Cjfm» ph]r»U Brocchi, pL 2, fig. 3. Zudumet . . . . 

* Cmim Msutiingula« DtSH., nicht aniedillrbiiHM hmH Bichw. mmä Diw., 

pL 1, fig. 1. K«rftHice, Vt/kynien, t. p. 115 
lleperditut Bkus. = «reilUeeol« Ekhw., a. p, IIS 
virgiMÜ* Brocchi, pi. S, fig. 10. Koiytmee \ 
tnrriciüa BtoccHi, pl. 2, fig. 7. Korptnke , Volk. I 

pofuiertMai Bkoccbi, pL pg, t, ■' 

NoRp* Bkocchi. FipAynü«, 
plicuri« B.tST., pl. S, fig. A 
— mitraeola Lam. V»lhfMen 

* An«illaria ronirormis n>. i ... 

* — tofl«u Bam, \ f- 
lamM Lku., Atm. §m Uiu, TI^ pL t4, fy. 0. Xkrfimee, 
Xnemim'ee 

Cimlich A. riiigcns I.\m.. meh Dt.sH. — Harfiadlm »aricnlnta 
DcB., »/. /, fig. JS, 16 = M. DiilU Eicaw., ZooLI, tak.5, 

W. AnuMwe« 

= Mareliiella c*iic«llMta Dt it., pl. 1. fig. 17 ^ t8 = 

M. «oitata! KicHW, Situkttece ...... 



116 



Twtbf« daplieau BaoTW. Dut., pi. i, fig. 41 ^ 42. SMmfkvmm . 
— (Mva ipec.) noii pliMlnlii Lak., NMh Oob., fL i, fy, 49, 



44. 



Vaklii «l^^taiiM Lau. ■> ?. gnaakta Arou., •. p. liT . 
• — magoram BaorcHi. Tar. cottia «laaktii p. 117 

*« Mitr« targidola Brocchi, ». p. HS — M. ImH» m 
laevit Di'B. , pL i, fy. $i 
in«ognIU Bast. 1 Vw. j 

kocosona Andri,, a. m. 119 

— •ervbicnlata BaoHi«. Bmccbi , pL 4, fig. 3. Xtrghdtt 



* _ 



119 



• _ 



12U 
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Dufreinei Bast., pl. 2, fig. 8. Kotyfm'e« 
pyramidrlU Brocchi, pl. 4, fig. S. Vvlkynien 
atriatola Brocchi, pl. /. ßi;. S. Zuekoicee, 
iJiaMnJa — pi. f, fii). 7. 'Luckwece. 
MprCMilM BaocCHl, pl, 4, fig. 6. Ebendna. 
•lMaJ»M BwMaRi, pL IS, fig. 30. Ob = «triata Eicnw.'T Ebnid 
imfiOam Buoceiii, pl IS, flg. lg. WoWsB. «oMnlalsm 
Ewiw., £w£ 1, |g|. 5, fig. 9. Swrplmett FalifMiM, « 

p. II» 

(trialalDin E. , Zool. /, tab. S, fig. 7, a. p. 121 
disfitnn E. — B. Liatpri Dksii. = B. d««ertam Sow. DtiB. 

fL 1, fy. 22, 23, i. p. m 
nNMiiiMmM Saw. . pt. 477. fig. 2 non baceatun Bast.« meh 
Ddi^ jit 1, fg. Vt, i>j 



.7. 



121 



fy'9«> 



ni|Mw Sow.) pl- HU, fiy 
wm u üa m m L. VtlkprueH 
ten(>roiii Sow., s/. 480^ ßg. St 4 

•euiicoslntumf BtOCOO. D9$,t fL 1, 

27. Suidtmet 

■aUbilit L. Bmmm, Jl£ 4ffy.t8, B. u. I2S . . . 
volbyitic* AVMB. «MmtataBiaiV»^ BoMimuK ButaMie Dos., 

pl, /) fy. 30, Sit «. f. It* * . ' . 
laertgata id., c p. ItS « , ... 

Zbor«eew»kii Ampu, «e twiifai BwBW., «. p.- IM 
llalrUu,AKOU.f a.-p. Itt .... 

BAit. Tir. jwlpniwi m,f au |i. IIS 
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Di» SSB gMA« bakaniiMlt SyMiw» tob denen M 

M ti gvRfrAof . Habt maii HtjMägt» Seown 

VOM welch» 11 Iii joi.f i I. in lern nieTir «I« i fo«ile Spe> 
■Im bekannt »iad, io küjiti<:ii ItM Speziei au« Sl Ge- 
scUecbtrrn «1« die b«rnel)e«den und aa hCafigetea veiv 
bMfaohMt wtim und 4im aiad: 
T Tnpfilallic 
n TrachL 
6 Coni. 
11 Mitrae. 

I» B«M(aa and Nmmm. 
• MarfeM. 

IS FD = i. 

13 Pleurotooaa and 
M CwKbh. 



tl Bp. nur in den BaMint tm A.]l^.>JVnip«Ml. 



9 — 



F« 

• OttPMt. 

14 Peotines. 

6 Anme. 

4 Pectvneali. 
11 ToHtimrdli 

e CydMMM. 

0 Venere« mM 
8 LneioM. 

• MeladMu 

IN» flbrigea 140 SpesiM mu T4 OMahMtgni ifaMl 
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Serpola, CardiDm, Mactra, Craasatella, Erycina, 
PsIndfaMk, RiuMi, Twb«, AMilkfU, Biwtet> 
Deii4»liM siealiah weit Mil^raitet. Ordnen 
wir ij;.' 1'\C> S|iei!le», welche Polen, Voliynien unJ Pu- 
deUcn mit anderen TertiJir ■ Bn«8iii» gemein linben, nach 
den LokalitKlen , wo dieselbon bisher aiafgefunden VT 01^ 
den «ind» 10 alnd ¥M dentclban in andnni LSadem: 
It SpaniM anr In den «u t w |i n nnin h»li— Mergeln mA 
rinigen Iba «bdkbw SoUiImim Ib OidÜMii nn4 
Mona bekannt. 
IS Bf, tMMrfNMlMftlldh In Jenen und den BaeailM na 

% mm — la 8db*pc»nin»n-llfergt>In und 

dem Baasin von Parii. 
4 — BOgleieh in den Apennlnen- Mergeln im west- 
liaben undtiiiliiclicM t'rankrtick und bei Wien, 
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■d bei ITten. 
und bei TVrin. 

— — - und bei Pari*. 

— in dem (irabkalk und Land«« - IWn in den 
Bamtna von Pnitt £«HlHt nnd JIcI^mr. 

am^tUh bei Paris und im Vieentin. 

— — bei Pari*, in Wettfrankrcick und tui 
Crug. 

— — bei Pari* und bei 2WrM. 

— nar te WkmUiiktkm CbwUnlk. 

— cqjhkh Im Ftfatttriiclin n«4 te 

— iiM r»i;«n/MM(ji«/i ini4Gnlmli« I 

— nur ioi Englischen Crag. 

— tm^Mek Im HiyÜMcidi Cny _ _ 

— - to AyAkAc» Cng , M JMw iunl 
7Wm. 

— nur iiu Russin vun ji/<lMC. 
bitlier nur im Calcaira oHkeUwi. 

— fiw» In allen Tertiär -Buain» (dteea aindt C^- 

prina idandiceide«, Roitrtl ri < jn ^ f .-feeani, 
Ranell« laevigaM, CerilLium |.ilicatum und 

inarf^ixritHceuni), 

13 — auf varaohiedeaen andern Punkian. 
9 — daran Varknonnan In andern LakaBuiaa 

nicht gcnan helinntit ist. 

Da nun von den 217 S|>eaiea, deren Varknania« 
1» andern Baasin» bekannt tat, 48 Spaniaa miirwani 
ganMtnaehnfdIeh aind, ao ergibt $icb weiter, daa* «epa. 
rat gc«4hlt van den Pabiistk- VolAftüidk - Ptielisektm 
TertiHr - Petrefaklen : 



in dan ««bapennlniaehan Harcahi| 
In das Baatint van AJr.-JHmlr« 
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n In das Baatint mt 8.W.-mmania, 
10 in Caloaire moellon daa 
21 im Baatln von Wien, 
IS im EngUtthen Crag, 

44 in den Baaelna T«n Paris, Lonim nnd Maltm. 
M !■ namtimtOtm OrobUlk, 

• an der Supcnj'i bei Turin, 
4 bei titttm aicit Mieder finden. 
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80 würden tiofa dte AMwAat Petrefaklen dJeter drei 
Perioden fcgn tk u a itr fcriulMn v U : llft : IST. 
Gegen dttM hntt'wAm Paviodan-AbAalliiiif Ifaat akh 

itber noch M.incliurli'i einwenden, denn «o c. B. tind 
«Ii« Fftluiien in der Tourttine, welche er zur Miocc- 
idMliM Pariede afihlt, dooh offenbar dem Englüchen 
Cnf pNrfTipliUdt iiad bmIi de« Potrtfakien niher 
vtrmndi mil im flemMi «nd am im Sitperga M^IV- 
Wb kavoicn Prtrefakten Ua Gemenge vor, von denen 
•Intge ieiner Eocenischen , andere lelner PllocenUchen 
Periode angehSren. Ich folgere nncli dem Resullut der 
Jeta« gtuMr ala friÜMr MgMteUten Vorgkichwig der 
F l^H tt kt K TcrtUh-ntMlIlM mktimbk mUur» g iii hif 
mir ifflmcr dnssribe, wiii ich aehon in meiner gttpttM- 
mUten Beechrttiuny cun Falen daraot galdlgert hnfc«! 
dau ntnlieli der gratste Theii der Tertiür-GekUde 
in Vtäigmü» md Ptdt/im nnd di» obern Gliadar 
dbradbm K«iil|rflM Abu, 4. k. mikt «Um« 
kalkiger Cerithen- Sandatein and Sand, daa PI*o- 
litlien- and Muschel -Congloraeral völlig den Sab- 
afnmilitchen Mergeln und den Schivlileii ij> den 
BjH^fT TW Barätaux «nd Diu nnd suin Tbeil 
^ j p lgfltll Cwg ■ t ip r ».fc.n; da.. Mnffgaei 
dar aandtge Grobkalk von KtrgMee nnd Pinamp, 
•o wie einige nntere Glieder in PoioUen und 
Vtikfnien, doch auch durch eine Aiicahl Petro- 
faktan dam Ptrittr Grobkalk nnd Laadonihon 

Iah kann dahar dir Anaiaht Dxshatks, wekhe in 
••inen TaMlan aar Tafg h iafc — t dar fbadlan TertUr- 



nnd lebenden Conohyliaii-AfMB aaigetprochcn iat, ab 
wann dia PMick- r « i l§m wi m Tavtiüp^hiUa «IIa w 
denen ana dar aagananntan RÜnaanlaaliaa Pariada ange- 
hörten , nicht thellen. Er aeheint Obrigeni die Änwo- 
«enheit von Pariser Petrefakten-Arten iu Jenen Gebilden 
für sehr gering an halten oder gans au brr.weifal^; 
allain ihr Dnaajn in ibnan ia* niäht Mbr an banwai 
Ibln, «nd wawi cmIi wn dan M Ahw, dIa kh tntap 
den Potnitektn mÜ da« Ptrittr ftlr tdenllach halte, at- 
nlge wirklieh daran noeb varaebieden aejrn aoUtea, an 
bleiben doeb viele übrig, deren Identitit gana akher lat. 
Elna an gar aaharfl» Trannnng dar TartUr-fSnhÜda ia 
raraahladana PonnaHonan nnd baaandara dto aaftnrfla 
Trennung dea onlern Partner Grnbknlli« von (fanllcben 
Geateinen in andern Baiain*, wie lie in neoervr Zeit 
llieoretUrh angenommen worden iat, durfte aieb in dar 
Natnr aabwariieh nk Slabarhait donhfibraa InMa«. 
tkm BaHafcaal^dai -phHaebaa Tfcan Parinalian wM Ihmn 
Braunkohlen, die man auch ao ichnrf getrennt gUobte, 
und die alch dech bei Parü , ia Oitgati%ieH und Pudoüe» 
im Grobkalk wiederholt, kann ala Wamong dienen. Daa 
VarkaaiBaan ?on Pariltr Grobkalk-Petrafaktan in nndam 
Tartllr-Baaataay dla>— w fOr Jlbigar hak, tat Ai||i«a a|a^ 
anf Polen, Turin und da« Vieenli» beschränkt, dann 
aaeh unter den von BASTsaoT in den Bassins von Dmx 
und Burdeaus bestimmten 33U Spezies stimmen 66 mit 
Panur, 31 mit Äßglmkm, J8 mk Wümt nnd 91 bU 
ft ji ajwa iiifnf wfa n äkum Mi n ßn . vtA-.m tndat «Im dnrt 
ein fast gana gleiabaa V%MtUlULÄ4m IUm, VMf- 
mm and PodtUen atalt. 
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Die BtM t'.v nr'in ^ (Irr nihfl lipeendan Frag«, ob 
alle kjMclirn der <lu«drupedeo, welche wir fotsil In 
^eo «ogenannten DlluvUl« mmi tkmm AÜHkl-ScIiiclireti 
«l«r Efütriarf« ufgefididni fcnben , wirUiab mr von 
Im u to wnwen, wrMe tm üer tof^nunntvR Vormit, 4. 
Ii. vor dtr Fii t-n/ ilc« Meincln n ji n s stürben , oder 
iib d*runl«r »inige »oeh von «olchrn Tliioriirten herrfih- 
ren, welche crtt In der historleehen Ztit erloceheiiy 
bt Ar lUe CI«afM«k «nd Thtor-GeM*!« tm bolMH 
Itttrrem. 3e grfindllfltier ftmm Rnochmi MaMailMh 
u 1 Iii Iit \si rtlr ii il. 'ii inehr tehelnt e*, dnu lelbrt die- 
Jenigcit, lUo innri mit li'benden Arien fUr tdentUch hielt, 
wli B. D. villi Pferden, Schweinen, Nagethicren nnd 
■Mnlirn KnikMiii««, «feiiMcb «ndero «l« jetetgea Arten 
•«ifeftVrteii. CRetthwiiM rfnd einige Bcitpirl« wAumhm, 
vt j( h(' Utium II I 1 f bezweifeln Imcpn, cl.Tiii detinoch ei- 
nige für vorwelclich gehalten« Tliiemrreo noch in 
der biftori*chen Zeit fortirbten und In Ihr erit *n«)il«r- 
Imh. Om nicrkwanllgtW Bdffrfel tat irr Jrud^ toUOa 
RlearNhlraek (Cerrm Kimjtti9U Auaftr., C. htberwu 
Df.smm.. C. jjigiiiiiriiH Rlimkni. oderC. inffiKffTO» H»«t.) 
HirsKkT*; Imt nnnmehr, bexonder» anf Sebmt. Man^eri 
Co*mograpiia« limr«f$Ql(l UM VI, Batilinc IS30 und 
i5ä8, JÜ. gmMM «rwleMil, 4*aa ^iaae« Thier mc^ in 
der hlftorlarhcn Zttt du« minien» JhMy«, von Jen 
Alpen bis Irelntiit iiml l'rrii.\scn hi wulnile, nnd daa« e« 
im Jaliie IS50 ni>rl> in il' n Siini|ifi'ii Oilpreutten* U-hie. 
MOXSTK* hnt Jhaurllie iipheii ilcm ge« üliniichm Kien 

«bgcUlilct, MM «reirker ZelehwNuf «icb die Gleichheit 
seiner ßrweth • Pemaen mit den fMilten /rÜMilM ttffiht. 

".t itt nach WuiTAfKEa d. r Se^l r i !trn Brilitchcn 
jAger und narh GoL»rtss der grimmi- Scheich oder 
Schelk Her />e»f«rAra Niebrluns^n. Er hat die Kala- 
ttni|ih^ w^h« den vorw«Uttrh«u Elephantea inAnys 
rrrtS%te, tkerlt^bt , aati deetr» RnonlMn «mimmmii Bau 
«•ine Kltrittrn Rrtte m f Mi4r m Oürey-KnnJ Imd, wh^ 

•) BMKWuTk*'« KJM JawT». <^ »€iei>r- Nnu. tfT. tMO, ilTr.^r 
p. 901— SIT. Dnriiio im Jumv. i' tSral. fier lUrm, J»mmr 
H RosuT, T. I, t>. mt tmil AhKiM«iiK>i kl LMIMUim'« 



derj^lolchen i:i Jnm^crn Schichten, namentlldi in alten 
Torfmooren hlnterl«t««n und lit er«t vor noch nicht 
gan« drei Jahriiunderten antgeitorben. Jthamo interec- 
«mt IM dM inrA Hracmmi in Julini MSI aäheAw 
dmc^ welil erhaltene f nah^Sfcaltl lat btlannten (mmftr 
8ii«»wa«»ert i>r^. il. > I I) Bildungiaeit in die ■!< r ' : t (i:iren 
Mehu«« und der Suö^emtiitücAeit Mergel SU fallen 
•dMlnt Mantell hat dicM« Skelet «o gleich mit dem 
•NMVM gtMinM PndiMa (Gania vnlpea L.) gafiindrn, 
«Imm er aa nieht atnmal flir ein« Tariatit deeaelben hirft. 

Mithin TiÄite «uch diptm «cliiiii In der Tr riMv/i It Ii 
benda Thier die folgenden groiien £rd - Katnatro|theii 
bii heute Überlebt. Da( allniKhlige Auaaterben oder di« 
Aüirfliiniig einar Thiemrt in der hittar lachen ZtÜ IM 
Obrigriis gnr ntelita anfWIigei, da «B iMMiMt wakvaehatn- 
lirli i>cit leiG mit dem Didu« ineptua t\xT Isle de France 
der FnU gevveaett itt, wenn er niekt etwa noch auf Jla- 
dagtukar lrbt*>, nnd mit dem S td n ta i fc luUMi dar hO 
hakt eintratm. Oer Men»ch hat Torapgwrilw fmim 
Anthvil an dar Anarottnng gniaser, tliaflt aebfdilekar, 
theili nntsbarer Thier-Aripii °''). E« ist s i^ir Anvn ewi- 
gen KrrieUnf fltr Natur »ngemcsKeti , lin»» miuerfort, 
b«sondera In gawincn BrgreiiEungcn gcdHcht, aln^ 
Thierartaii «■Mtarkcii «nd aadera a« ihre StaUa tictan. 
Tritt ona dtaat nlefct reckt tabandlf kal BatraeMang der 

liloinrn foi^silpn Zoopliyten Diid Conchylicn > ^^r d'r- Au 
gen, wenn wir eiaa«liie Ai-t«n Miid ihre Variettten aus 
den Sehiekten von der Kreide aufwArtt bii in unaer« 
Jatatmeere verfolgen? Cvviia's Bekanptnnf, daaa knina 
Hoffnung da «ej, die Originale maiieliar der g raa a * n 
fusüilcii UuHilrupeden noch lebend ■nzatri.-fTVn, wrll «lln 
gro«»t) Tlucrarten aohan enideekt «eye«, ist durch dii* 
•eit jener Zeit erfolgte Entdeekang de« Rhinaeero« Su- 
■att«naia, daa waiascn ürana ajrklana Ennii» anf dem 
1dl— an, Mid dea Ta|^ Indlanf HaMruu In ü i Mi i i^ 
«InigarmaMnn araefcütert «oidiin. Heah irtiri—ttr 

*> Blmhvillb io irf htm» lllinr^t dN dawfi dW »Hn»* 
»*(. r. *i, f. 10». 

**) Mtn «eritlrh h« Fi.aMMiK« i'>l>rr ii* allurmrine OiiemriMiprai» 
■uu«g im Kdiakurgk Jmnrm. af leirmet JCH', |fc ttT «f. 
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ist die Enul«ckuiif( da« Lord Bicohof RsotitlLD Hiua 

voll CaUuUa'), welcher uiu eine lilcintt beliuirta Ele- 
phmiten-Art auf ileca //laM/uya- Gebirge liennen lehrte. 
Diese Entilecknng ist nicht nor für die Zoologie, sie 
ist «ach fUr die üeogiiosi« von Interesse. Man denkt 
dabei unwillkuhrlich an die behaarten Elephanten im 
Eise der Sibiritehen Küste. (iesetct, man hätte vor 
dem Jnhr» 1824 im Earo|ifiischrii Dilurinl - Land fossile 
Knochen jener kleinen Elephanten - Art gefunden (und 
wer weiss, ob nicht unter den vom Slaatsralh Fiüciikr 
in Uuuland unterschiedenen 0 fossilen Klephnnten-Arlrn 
e. Ii. sein E. pyi^maeus ihm ähnlich oder gleich ist) , wir 
hätten gewiss die Art für vorhistorisch .lusgestorben erkh'irt, 
und doeh lebt sie noeii niif der Ei-do. Noch viel schwie- 
riger wird die Unterscheidong, ob fossile Knochen bloss 
verweltlich seren oder aus der historischen Zelt her- 
rühren, wenn die hitchst wahrscheinliche Entdeckung 
fossiler Menschen- Knochen sich bestätigt. Hehjun^i 
McvM**), der alle Gründe filr und wider dieselbe 
wohl erwogen hat, gl^«tellt doch Euletxt: „l'iitrrgcgnn- 
geno Thierarten können der Gleichseitigkeit mit dem 
Blenachen nicht mehr hinderlich sej'n, seitdem es sich 
nld>t mehr beicweifeln Uast, das« die Schöpfung vor 
ein Paar Hundert Jahren um einige ThieivirttMi n-ieher 
war und es sich ergab, dn^s gr^cnwHrlig andere Arten 
ihrem Erlöschen nahe sind (Europäischer Bison und 
Eienn). Diesem nach wäre alle Wahrscheinlichkeit \ar- 
haiiden, das« es fosnile Mensehen-Knochen grhe. Indes- 
sen sind iius ühern als DiluvinI - Gebilden keine Men- 
achenknochcn bekannt." — ('iiniHTni. .s Entdeckung von 
Menschcnknochen in der Diluvinl-Ausfüllung der Iluhirn 
ru l'ontlrc» und Soungnaniuct im Card - Uf|iartement 
im Gemenge mit Rhiiioccros-, Hjünen- und llurcuknu- 
cheii lassen wohl kaum einen Xweifel ilhrig , dass sie 
der antedilu« ianisrheii Zeit nngehüren und Prufetsor 
WsLCHNKIt, der alle darauf Bezug habende Umstände 
und Thatsachen xusamwciislrllto , schliesst damit , dass 

') Sarratir* of a Junrmr-p Hiruniih thr nfprr ftrovincrM af Inii.» 
(ram CitleMHa tu Uvmiiy lullt, tf<tr> (ly Hub. IlmjimiL, IturA 
Buhop of Cm/c»««. Lun4um lf)9S. 4. Uiri l!.iuile und rtsr- 
•ua im (tiitlrii Dsnd «uu <lrr TtuckruHhHutHrk Hrr lUHritr» 
Reufit- unl lM»4rr - KnUrrkHUgrii rvK Mmmn. frauklurt 
a. H. li*HO. llssKii SSKI, lisiis jriirr Elrplijiil iiii hl ftn»isi-r 
trr, nl« rin Bvrkamrr Orli«« niiil >ii raiiliha*ri|( als riu 
^ DamliicMb; riu Rajsli Iii »riufr Briclriluiiii tili riu siilthra 
WribrlKtf , uikI luglricli aiil ihm Irbl^ii l'ir^irr l.üwrn uiift 
Hyikii'ii im Uimilaja bia tur GlifUrlirr - Qrriiir hinauf, ulinr 
sa Gi«Mr iiutt Wildiwil «miadtil <u seyn. .Scilul auf ilrni 
AfrikamtrhrK Hixhluitii »oll ra ••■b Herrn v. llinanLUT'« 
AuatciuiiK, Hir Biir lltrr M. R. Urru arhrirb, b«liaS4t« Elc- 
pliantrn |c'b«u- 

FulitunMufii- Ufr OffMcAU irr Erir mmd Urf Crtchuffe. 
FruKlifuri m. M. 193*. i>. tt4. 



man die »It« Fmge: ob es fossile M«nMbeiüu«ockca 

gebe, mit Ja beantworten müsse*). 

L'nter den nuixbaran Landthieren tut besonders Am» 
Geschlecht der Ociisen die Frage aufgeregt, ob die foe- 
silon Reste desselben von no«h lebenden Arten oder 
von antodiluvianisch erloschenen abstammen , und ob in 
der historischen Zeit eine oder die andere Art ausge- 
storben ivj. Uio Beantwortung ist in so fern schwie- 
rig, als die Zoologen selbst uoeh nioht alle lebend« 
Uchsen-Arten mit Sicherheit unterscheiden können und 
mehrere Arten in historischer Zeit von dem Menschen 
sehr beschrüiikt und fast ansgerultet woi-den aind. Der 
Amerikanitcke Bison oder der Uuffalo der Anglo-Ameri- 
kaner <Bus americanus Gm. oder B. Bison L.) war noch 
vor drei Jahrhunderten Uber das ganee miiiiei-e Sord- 
AmeriJi« verbi-eilei, beute ist er schon gans in den ödarn 
Westen ans Lfer des AlUuUücken Oxean» eorflcltge- 
drängt. Der Bisamsiier (B. inuschatus Gm.) war einst 
über Strdawurika bis xum 40'* N. Br. herab verbreitet; 
jetzt hat ihn der Mensch schou bis in die bergigen 
Gegenden des Polarkreises surftckgedrängt und wenn 
ilin auch dort die Jagduulh verfolgt, so wirti er aus- 
gerottet. Der Europäiicke Bis<in oder Auer-Uchse (B. 
urus L.), noch vor ttOUü Jahren in allen grossen Wil- 
dern Europut tu Hause, luit sich in geringer Ausalil 
in einen Winkel Lillkauem und in einige Thälcr des 
Kaukatut gcflüvhlel. Nur der Schul/, des Ge>elx«s bat 
dort seine Ausruiiuiig noch veritindert. Di« wilde 
Slammi-a9C unseres gexähuilen Rindviehs ist uns nicht 
iikehr bekaiiiil. Niemand kann mit Sicherheit behaup- 
ten, dass sie nicht ii-gciidwo noch lebe, in einem deo 
Europäern noch unbekaiuileu Gcbirgs-Land. Der Rieseii- 
BiinVI (Bus Ariii Siuw;, nur im hohen llinlerindien ku 
ilflUae, ist immer mich schlecht untersucht. Es ist wohl 
sicher der Indisckc Uchse Arlinns (Amimal. III, 3i), 
dessen grosse iliärner } Amphoren Flflseigkeit fassen 
konnten. CiMKa will ihn nur für eine wilde Varietftt 
des Buffi'ls (B. bubalus) ansehen , was wohl nn<>h sehr 
unsicher i»t. Was wissen wir mit Sicherheit viMn Gyall 
oder Gayal der Hindu ! den die Europäer Bot Gavaen« 
CoLEiiK. oder B. frontalis Lambsht, oder B. sjUietaana 
F«. Civ. nennen. Nach Habowicke's nruern Nach- 
richten (ZaaUg. Jaurn. A', p. 231) scheinen daronter 
Kwei Arien versleckt r.a aeyn. Eine lebt bei dem Berg- 
volk der Kukiet in den Pruvinccn Ckmtt-gomg und Sft- 
hal; sie ist nicht gezähmt, heisst bei den Hindus Assal 
Gayal und vermischt sich nicht mit dem Gobbail oder 
Gayal der Ebene, der nach CcviEi eine Mischung mit 

* iV. 

*) WiLCMNsa's flflaiAifr* *T Srsyaosw. Kurltrukt laUL 

y. 410— 4IX 



Digitized by Googl 



iIm BaM mjn *aIL Eine cw«te Art it» Gtjwl, rar- 
lAtoJw T«B der fodiiMi «hunh y i u m Oeet^t, brci. 

b ArBeee ml Föne Jer HSruer, 

iWlCKC iu Park i^ei Geueral - Gouvernriir» cu 
In Europa Um man, mif nit« Sagen and 
lahriftMeJUr getlöttt, behaoptet, daas «naier de« ÜMi» 
Auer - Ocbaen noch eine dritte Art MlMkt 
mmI aBiBühli^ aotgettorbcn »ej , wlhread enf der 
andarn Saite die anlmldi in- l<)ou JmiL^c Li^it ScIuMui^i' 
war, aU aej der Auer-Ocb«e die MÜde ätanm • Kafe 
d— 'Mew Oeliaen. Die latclMW Aaeieht nnUngend dOr- 
Iba wir MW dwth di« AaiMMt «ngwelMmr Vmibr- 
leeben lueen. Limif lellMt «nd 



GvELi« gtmihlcn noch, dnss der Hniis - liso mir eine 
VarieUU Toaa wilden Aner-Uchien «ey. Birrox, der «o 
■l||M«liKll|nn;^M«V >»>(•>' den lebenden ThiMM» ft* 
■pKt htty^miäft, wmtakrt dank dl« fwtoU« iMaere 
O eetti I fw l drr'^Mdbaen RlndvIeti-IU^n In den Tertehie- 

dnien Errt-Gcgeiulcii, dir [Fy|i<i(hc^e »uf, d»»» diinli iVie 
Ve/»(!|tiedeii^U dea Klima s und der Nahrung die Dif- 
Amm Im Ww ^Kwii VM> Auer^Oeh« ertengt word«ii 
^ ^' "^A^*"! > Zempin VOR OBsna 

kmptM, <lnss l^idr Arcen siili fruclilhar mit riiMindtT 
»yyililllen. Uallk* mir <)rr erste, der in einer Note 

r'^SkUimarim titt. nai. Bohemarii den Aucr-Och»en 
4giM gy Mi e e «upvMli. Dttnn folgte Paixm (ITTT), 
<l«r am eigeneii B«e&*elitmg«n dfeaee b«atllt%te. Oiti- 

«ERT *) erwir-^s ilio EiL;o;itlitlinlIclikeit ilirser Art noch 
mehr; ihm utimuite L'i vikr bei. Jetst »iiMl durch die 
gründlichen anacunlacbtn Cntennohnngen von ßojANuS **) 
•Ut Zweifel deiahnlh galOet. Wer Jewde ßm bU «int- 
gir A«rMvliaaalele den Sehtdel einet Aaeroeheen mit 
den eines unbeitchnilti-nen H«as-Ochfen verglichen hat, 
wird leicht die weienilichen Vertehiedenhelten in 
der Goitahnng de> Occi|)ut, «Irr Konveiität der Stirne, 
der Erbebmig der Aaganh«iiJen-R«nder und der Geatnit 
w trihm- «rftmnea. Dfeea UnlerMlitede, verbanden 
■it der luehrnala gepHlflcn Errahrnng, du«- Aiur-Oolis 
nnd U«u«kuh oder umgekehrt den grünten \\ iderwiUen 
gegen einander haben und eine Begattung swiachen Ib- 
■eii weder 1« der Retar, m«Ii dureb die Bemühung des 
Mt i mh tw aOgMl Itt ml etatt iMlet, langen völlig lita, 
die graaae apeaifiache V'erachledenhrtt Bwim'lipri lirii^ati 
Arten auaaer allen Zweifel sn aetaen ***). Die Abttam- 



wilden Arten abcnleiten tot att alleiniger Ananahme dea 
Schweina, dea EaeU nnd Her Hanakatxa bia jetst noch 
sii-In ini>»i;liu lit Die wililvn Stainineltern der übrigen 
»ind entvf cilrr wirklich nicht mehr vorbanden (alk an» 
terjoeht oder ai« werden aieh noeh fargendwa ia eiaem 
der vicka aaeb anamenHulMaa flaUi|atiadem oder Step« 
penwinkain In Zakanft finden, fte weit aiu4a aMn frei- 
l.ch nicht gclieii, i.l, il. r i.m Itic b«r*im niuli widerlegte 
JUeiuner*) , welclirr itnnaliu, daaa Schaf, Ziege, Oeliaa 
oad Hand, deren Stana- B a ye wir nidit aMbr keniitB^ 
aaeh aieoHla wild exUtirt, MidacR aiah vaai Unftmng 
aa daai Meneehen »ngetchlaeeaa httlea, wril aia, wla 
A.Ii Schnf , fant nicht ohne nienächliclic Pflege aiiaüren 
küuntcn oder eine vorlierriK>hende Zuuelgui^ aa dfli{ 
Henaehen bitten. — 

Oaea In dar hiateriaeben Zeit in Jiani|Ni ausaer dem 
Aaap4)diccn aadi aina awelte wlMa Oahaca-Art gelebt 
habe, hat be&oiidera CwiH, and auf ihn geatHtat neaer- 
lioh der Baron J. v. Bkimkk!* an erweiaen geaaeht. 
Oer letztere aucht nSmÜch darauthani daaa der Urea 
•ad Biaan dar AJten swei reraabiadana wilde Ocb- 
aanarlen geweaen aeyen , und daaa beide gleieiinaitlf In 
den Wiilrlcrn Polent gelebt hJitteu. Y>ei- UrH Inba 
Biehr tbei-eiiiitimmung mit nnaarem aahnit'n Rindvieh 
gehabt, aicb mit ibaa b^ftHat and Mign also die wilde 
StaaB-Rafe dea lii l a t a >n gewaaM mifm\ dar fiiaon der 
Alten Wf blngegaa der beut^ Littkmiwtha Aaer-0«baa 

oder Zuber, drr Uru» bahr hil licii Gcrniaiirn Uroclia 
oder Auer-Ochs goheiasen und habe in Pulen neben 
Jenem ala sweite wilde Ochaenart anter den Namen 
Tnr geliebt. Prtfim wir dia firOnde, welaba Herr 
T. Bainaii Hb* aaiaa AnMabt anbtellte, genaaar. Br 
«"gt I. c. , ]i. 69: „Ks eiiatirt in Polen Hie Tradition, 
diMi der lui- ein ^ri>)i»i!r, aciiwarser, wilder Üchae mit 
dtxn Zuliir tdiin licatigen Aner-Oeha«n) die groaien 
Wilder der Slaven bewohnt baba. Unabbftagig daran 
aprHaben viele Sahriftatallar dea MitlalaitBra reai Blaaa 
und dein Air.T Ochaen nla xwei TerBcliiednirn TliiiTen." 
Er citirt die ietzlern daaa in der Anmerkung ;i4 von 
Plinils bis xaoi SekreUr dea Nvmtius von Papit Cl»> 
niiia Via in Ptim (Mocakt^). AUa diaea Sdiriftatal. 
lar mr ea b a n aber wm J*m H B r a n aagan u betnor kat i 



•) lmSta»trm »mbmu im Uthrnmlm mm*. «NHert nitm»9tt 
»Q—4» ba Artikel: Ottnuttivmrt 4» W iaa » M l laaaliai 

**) la irt CvmmnttmUt i* uro mnttrmU >i<ttpie »tritta mtt^ 
Uijtuto iu irm .Vor. ActtM pkgt, wudic Acaärm. LetpMt 

CmnL CMaaam «aA, r. XM, #. if , 4M a|L 
Wani iiiiiliili lilii» ima aia* maaar giiiMllwl ia dw 



cbni gtoaoalcD Abhandiaaf vea Ba«*Bim and in darAlilwa4> 
laag O Fmcay BimUmlaMiff i e ea t a< HMa i> e * w mirt »wUt- 
sHaei vaai Prafrssor F. P. Jaaacai la ffaracAinr, ia daaacn 
Ptcaa« raaaM^f« <V«rniaebla Sdinftaa) V..it, p. MI— Mt 
*) la dm Aaaal. 4br 5et«)W«<TiiKAni SeaaHttt«^ ßr I M» < 
wittfutek., T. II, lt. tn umd $19. 
■*} Mimairt irteripl. Mf I« /WM ia^riet« ie BUbMmnm an 
U l kum b i f«r Jar. J. 4$ aaaiMMK, r mrmt$ MM» d., 
fwMaf. 
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nntertnclit und alle miigen iltre Unlrnelieidun^ nuf Pu- 
KU.« f>pituu< haben, Her in »«-intfr RSmitcien Villa »vhr 
leirhl twci vrf»cliioilen«rfig beniiiiiile üi'luen-VaricHiCeii 
■ai Srj'ihieni angeknnntrn Wfildi'rn für awei S|*esifa 
nehniFii konnte, da «clbot heul zu Tage in dem mit Boo- 
Ingiachcn iliill'«milleln reicli aungentnileten Parti die 
Zoolu(j;rn noch nicht einig cind , ob e. B. Urtus ianbel- 
linoa iloRsriKLD al« wirkliche Art oder nur al» Varieiitt 
«ertohiL'drn aey von LVitUii ihihetnnua Cvv. , oder aU 
■rlbat der kriliiche, die All • Scythücken Lünder berei. 
•Mld« Pallas die sahlreirhen VarictCtcn dm Ovi« Mn- 
almon norh unter den Nan<tii O. dtdichura, platyura etc. 
für eigene Arten nahm; vieler andern Heii>|Mele su ge- 
aohwelgen. Wie heni f.a Tage noch in der PolniteheH 
S|>rache der Lucli» (¥Au lyn») die beiden «ehr ver- 
schiedenen Namen Kv» und Ontrowid/. führt, oder der 
Hamtler (Cricelux volgarit) iheils Skrzcccek, theil» Clio- 
lalk; der Dachs t^Mrle« vul^ari«) theiU Jaxwlee, theil« 
Borauk: da* MurnielthiiT (Arelomy« marmnita Pallas) 
theils Bobak, theila Swiaxrx, oder in Jtiutncker 8|iracbo 
der Arcluiuys boibak Pallas bald Boibak , bald Surok 
fjenannt werden, um wie viel leichler konnten die Allen 
Bwei Nanen für eine Spezies: Bison und Uro«, oder 
das unkundii;e MitirUller Tor and Zubr filr zwei ver- 
Bcliiedonc <\rlen linlien, — Alle jene Zeugnisse niüch- 
icn, auf der Wni;e der Kritik gewogen, so viel wie 
Nirhts entscheiden. Herr v. BaixKKX beruft sich weiter 
nuf das Zeugniits des Palatin OsTROltOG , der im «rchii- 
cehnten Jahrhundert schrieb und in einem in der Bibllr>- 
thek des (irafen JoscFii Krasinski zu Wartchau aufbe- 
wahrten Manuseripte angibt, das« in dem damaligen 
Thiergarten zu iamatc, wo der wirklich noch lebende 
Auer-Uchse gehalten wurde, ßlnon und L'ini» ihrer 
grossen Antipathie wegen nicht liNlIen rnsiimnien gehegt 
werden können. Dieses Zeugnlss ist ein völlig nega- 
tives, denn wenn man einen vcrwildciten Hans -Ochsen 
den Säd - Rusiitchen Steppen in diesen Park ge- 
bracht httle, so wUnle auch dieser vom Auer- Ochsen 
bekämpft worden seyn ; es wUrde nur dann (iewicht 
haben, wenn OsTRuHoe in jenem Park beide Ochsen- 
Airten wirklich neben einander gesehen, und beob- 
•ehtel und dargethan liütte, dasx der vrrmeinilichc Tue 
oder Urus vom Haus-Ochsen und Bison verschieden ge- 
wesen sey. Der Haupt -(ieufihrsronnn auf den sich Hr. 
V. Brinkcn grstntxt, ist der bekannte Bnron v. HerbI'R- 
STEIN, der vom Kaiser Fkhuinamd 1. 1538 an den Czanr 
Iwa:« IV., Wasimkwicz den Grausamen nach Shikau als 
(iesnndter geschicki wurde , und auf dirncr Kriie an 
dem Hofe K(inig SlitGMt'ND AlGl.ST \\. von Pulen ver- 
weilte. Dieser beschreibt In seinem Ober jene Reise 
und den Aufenthalt sn Moskau geschriebenen Werke: 



De Ilerum Mutkcgvilortim CommeHiarü, p. öl den Aurr- 
Oohsen oder Bison von Litihauen und nennt cugleicli 
den Tur oder Uras, von welchem er schreibt : ^dio Lrus 
finden «ich nur in AlaMrien, einem an LUtknucn gren- 
zeiulcn Lande; man nennt sie in der Laiidesspraebe 
Thory, wir Deutschen nennen sie Ür-Gchsen. Sie 
sind da« wahre wilde Rindvieh, welches sich vom «ah- 
men Rindvieh nur dadurch unterscheidet, dass 04 gans 
schwarz mit einem grnuen Streifen liingst dem ROckcit 
ist. Dies« Thiere sind wenig zahlreich, es gibt Dörfer, 
denen die Pflege und Bewachung derselben obliegt ; 
auch findet man dergleichen in den Parks der Edi I- 
Irute. Die LIritliero begatten sich mit der grossen 
des zahmen Itimiviehs. Am Ende einer Audienz, wrlcho 
ich bei dem Könige SiccnuM] Aroi.sT hatte, schenkt» 
mir dersellie einen Ur, welchen die Jäger erlegt li.-ittcu.<* 
Hkrbkrsteik hat in zwei sehr unvollkommenen Hulz-. 
schnitten den Zubr und den Tur ahgebiii!>t und tinter 
diese Holztrhnitte die üntcrschrifton gesetzt: 

BUtn tum Polonit Zttbr , Germanü Büett, ignari- 

Uri nomen dcdcranl und 
liru* tum Polonit Tur. (Sermam* Auer»*, iga&ri 

Bittntit nomcn dcdcianl*). 
Nach der Zeichnung des letztem bitte dieser Tw 
einem grossen und muskulösen Haas - Ochsen geglichen, 
ohne Höcker , ohne Miihne und B»rt niid sein Fell' 
scheint ginllhaarig gewesen zu seyn; an Her Slirii 
halte er einen dicken Haarbüschel, seine H6rner wäre« 
hors nnd gegen das obere Ende etwas vorwärts ge' 
ki-nmmt (also ebenso, wie beim heutigen Zubr). Prüfeir 
wir nun dieses Zengnlns des Baron v. Hr.RBLRsTiix ge-- 
iiauer, so mOssen wir zuerst den Grad der möglieheil' 
Zutei'ljixsigkcit, oder die Befähigung HkRUERSTeiN X In 
Entscheidung natarhistorischer Distiitctioticn prttfen. Hkb- 
iiERSTCiM wiir ein politischer Gesnndter, ein für seiu«- 
Zrit gewandter und geschickter Diplomat, aber kein Na« 
turforseher. Seine Sendung nach Motkau hatte den flir 
die damalige Zeit wichtigen Zweck, den Kampf Rttt- 
lands mit Polen beizulegen; nur nebenbei konnte er SiileN 
und Charakter der Völker und nalurhislorisohe Oegpn- 
slHiidc beachten. Damals war es noch nicht Sitte, den 
(iesandlen in fremde oder wenig gekannte Lüuder Na- 
turforscher von Profession zur Begleitung zu geben. 
HtRscRäTEiMS Zeugnisa In solchen Dingen hat niilhiii 
nur einen sehr untergeordneten Werth. Wie »ielo 
hochgebildete Diplomaten der heutigen Zeit Bfichten 
wohl Im Stande seyn, zwei lihnlivhc Ochsen, Aatlla|ieu 



*> Ko)iirn dieser Holsscliniiis fniilFn sich frrixr ia Babiwucii's 
PrrHtwiH ItitUina P, I, enf. 19, p. $19. tl7 and la M-t ■■ 
Cvr««' iiurrtiiiu priur dr L'rv~ Hrjfiumuiit. t70.>, 4-, p. tt. 
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oder Kauen «la VarletJIteii oder wirkltrh dlfFrrente Ar- 
ten mit Ziivrrliitsigkeit iiiiteriicheidcn rn künnrnt — 
Hkrbkrsteisi sah nar einvn todten Tur, er hat ihn nlso 
im Leben nicht »clbtit beobachtet; sein Zeugnis«, da«« 
er lieh mit dem inhmen Rindvieh bcgntle, iitt ohne Be- 
welM. Er hat d!ps<i anf Tren und Glaaben den Jüsern. 
die so gern naturhistorische Fabrhi ercählrii , oder den 
■nwisaenden Pobtiteken Bauern naoherzMhIt. Oleaa Zcaj;- 
nU« hat um so weniger Werth, ali selbst der grosse 
BirroN am Ende des achtzehnten Jahrhunderts auf glei- 
chen Treu and Glauben gestutzt , noch gesehrieben h^t, 
der Lilthau'tche Auer-Ocbüe begatte sich mit «ahmen 
Kühen, und weil selbst Ueibirsteiv die Worte hinzn- 
fDgt: Vitulot, qui es ejtumodi mirlüne ntucunlur, nun 
tue ritalel. — Der Tnr »oll schMarz mit einem grauen 
ROekenstreif gewesen scyn und navh IlKRiiKa.sTtlvs Zeich- 
nung glatt anliegende ilnare gehabt haben. Dieaa kann 
Alles wahr seyn, denn als der heutige Aucr-Ochsc noch 
Ober ganz Polen nnd DeuUekland verbreitet war, wird 
ea gewiss eben so verschiedene Spielarten desselben, 
wie von jeder weit verbreiteten wilden Thicrart gege- 
ben haben , und im ganzen Genas Ros ist es bekannt, 
dasB die Farbe einer Art sehr variirt. Unser Jetziger 
Aaei*-Ochs (Zubr) hat im Winter ein kurzes , wolliges, 
■iemlicli liehtbraones Ilnar, bis auf die dunkler gefJSrbten 
FUsse ; im Sommer hingegen (in welchem IIerberstkim 
seinen Tur »ah) kurze glatte, anliegende, dunkelbraune, 
gUnzcnde Baare. Er sah also ufTi-nliar eine dunkle 
Varietlt des Zubr im Sommerkleid. Sein« 
Zeichnung stcUt den sogenannten Tur ohne RUcken- 
Krhühung, ohne Miihno und Uart dar. Unser zahmes 
Rindvieh in seinen vielen S|iielarteii zeigt uns zuweilen 
hinter dem Hals eine onsehnliche Erhöhung des Widei^ 
rttst s mit abfallendem Rücken , in andern Ra^'en einen 
völlig horizontalen Rücken, Wie wenig gute Zeichnun- 
gen besitzen wir wirklich vom lebcnilcn Auer -Ochsen, 
auf denen dortum antice areutilum giibum pottiee deneium 
richtig ausgedrückt ist ? *) Wie kiiunen wir auf U£R- 



*) EicnwÄLD tadelt ia der XatHTUttoritcke» Skiste rro Lit- 
Ukmrn rte., p. H6 die Abbildung dts Aurr-OchitD von B»- 
jAars ttod in andern Werken ; am vreui^sIeD wj di« AfabiU 
duBK gcraiben, welch« Herr v. Bamaan seisso Mimitir 
bsifÜBt«. Ctira« IcUlere Zckbaunc bat ein {««isier Herr 
8in«i,awsKi nach der Nstur «nf Ort und Stell« K*msrhl nnd 
aHrrdin^i etwas aoanirirt. Ein snlebea wilde« Tbitr |t«ns na- 
turgetreu wShreod seines r^anfs in Ecichnes, hat «elneSrbwir- 
rigk«it«o und errerdert Stadien und anstomiscbe Keaalnissc; 
so ist CS wolil gckoaiaien, dsu Sokolowsu di« VarderfOss* 
za weit auseiosuder stellte, die Haren t« lang uimI spilsig, 
und da« wollige Hasr sni Vordrrkürpcr lu krans Mud lang; 
srichaele. — Oer ElCMWALD'acbeo Skixzr ial ein« anders 
Zridnuc als TtKlkuprer b«is«n|:l, wsicbc der («schickte 



UKSTBI.v's mtvolikooiaieiiem Holzschnitt solch« Genanig* 
keit nnd scharfe Dislinction verlangen f Selbst CuriiR gibt 
in den Reck, tur let ouem. fottil., T. JV, p. HS nach 
Pallas zu, Haas der Aarr-Ochs eigentlich keinen Buckel 
hat, sondern d»ss er im Alter nur wrgrn der langen 
Dorn-Fortsütze seiner vordem Rückenwirbel einen kon- 
vexen gekrümmten Rücken erhalte, so dass Bison bossn 
nichts anderes als ein alter , Auer - Ochse sey, ebenso 
wie der Buckel-Ochse Zebu auch nur eine Spielart des 
zahmen Rindviehs sey. Der Zubr hat auf der Stirn 
lango krause Haare, Hkibeistcin's Tor ebenfalls, der 
Zubr, besonders an Kühen und Jungen Stieren hat einen 
Bart, alte Stiere sind ohne Bart, Heeberstiin's Tur 
ebenso, und wenn er also einen alten Zubr -Stier sah, 
so Ist diess leicht erklärlich. Der Zubr hat Ungs den 
Genick eine korze nnfrechlstehende Mlihne, sie ist aber, 
wie die Exemplare Im Waitehauer zoologischen Museo 
beweisen , so nnnnichnlich , dass man sie fast keine 
Mükno nennen kann. Der Mangel einer Mähue anf 
Herbeii.steins Zeichnung vom Tur machte also leicht zu 
erklären sryn. Der Zubr-Slier hat Comua cratta, ne- 
diocriter longa, diraricata, anlrcrium reflexa, apidbu» 
turtum certü; an der Zobr-Kub sind sie IXnger, sohhin- 
ker und gUtter. Ich zweifle also sehr, dass die Uürner 
des Tar eine wesentlich andere Form gehabt bitten, 
und CS ist eine bekannte Sache, daaa die Gestalt der 

TUrrauler, Herr Jianswics, aach den Leben wihread der 
Reis« des Herrn Eicmwild (teteiekuel haben soll. Der 
Ocbse Ul in *priu|{rnder SielluiiK dsigCKlrlll , bat aber den 
Fehler, dus er um den Kopf herum ein Srliaf - artigpca An- 
sehen bat, dSM die Augen, HSrner und risaeiirünler an klein, 
der Hodenasck sa groaa , uad der Hals viel an hoch (d. b. 
>»n der Waoaan« bis siud Nacken) gescicfanet ist. Bei der 
Ansidit dieser LilhoKraphi« erinnerte ich aiich, unter aaeineu 
Papieren die Zrichnnng eine« Auer-Ocbaen an beailieo, welche 
schon vor langer Zeil ein LUtkauuektT Piarist in rolher 
Kreide anagcführt hat, nud welche er von den OrenspAhlen 
kopirt haben soll, womit der Wald von Bimtuitiexm eingefaest 
ist, und worauF dieser Orb««, als das Wappen jenes Fotslea 
abEemalt iaL Als ich dies« Zeichnong mit der EicHWiUk. 
sehen errglirb, eralaante ich über di« aurfSllig« flbereinali«. 
roung ririarbeu beiden bis auf die geringsten Minaliaalius. 
Jedermann würde die letzter« nor für eine Kopie der erstem 
hallen, wenn nicht Herr EicawiLa versichert bitte , dass dia 
seiaig« von Herrn Jinaiawirs nach der Natnr geauirhl sey. 
Nach den beiden sehr gut auageclopften und in mhiger Stel- 
lung aufgeslrlllen Exemplaren eines Aner . Ocbacn and «jncr 
Aaer - Kuh im Wartchamtr Museum hsl Herr Profeassr Pi- 
wsasai «llhirr twei Zeichnangen entworfen , welche der ci- 
lirlea Ahhsndinng too jAnocai beigefügt aind. Sie sind, ver- 
glirhen mit jenen Exemplaren gans nalurgelren , »ha« «IIa 
Msnirirnng and Idealisirang, welche bei ualurhialariarbto Ab- 
bildungen stel* nachtlieilig sind, m das« irb ihnen unbedingt 
var den v. Baimian'acbra and EicawsLa'schen Bildcns des 
Vunug einrluuten nuss. 



HSnwr Im g«nr.rn Ochsengeirhlecht »«kr rarlirc. Dl* 
Hfirner naiftebca rMlimrn Xiirl<uiirra haben gana die 
Kttrc« ond Ki^Ununanf^ der Zabr - liurni>r, wtbrend die 
Oohnra-Raf« auf den (iraaileiipen roa Uittel- Ungarn 
und Sadruuland Bhrsch- artig »ehlankr, langr, sriir aa»> 
yraclmrifte Uörner tragen. Cuvita hat auf HcMM- 
STKIN» AuHag« ein an groaaea Gewicht gelegt , and 
rbenM anf die von Gksner (edit. o. 1606, p. 141, 14S) 
aafbeunlirien Angaben, daia nach Ähtoniiis di Schncb- 
KKRo der Tnr vorwSrti gekrümmte Hörner gehabt habe, 
und daaa er nach Bonaris ao» der Vermiachung de« 
K.^1iBi<-ii idiiilriehi mit doni Auor-Ochicn, der auch in 
J/motmm lebte, eniitaiiden aey. Sagt doch »elbtt 8(- 
BASTU'« McnsTm in «einer Cotmographia , Lib. V i* 
Germania, eap. 4-iS: „das Land Preuiten r-eacbt wilde 
UcIkcii. die man Uro« ond cu deutach Awr- Ochsen 
nennt, die «clien den (ahmen Oclisen gar nahe gleich, 
allein d«»« lie kürsero Huroer haben und lange Bärte 
unter dem Maul." 

So weit würe «chon au« der genauem Prüfung von 
liEEBEiLSTt;lN'g Bcichreibungcn und Zeichnungen eu fol- 
gern, daia der Mann die beiden rerneintlichen Ooh««n- 
Arten nicht «argfällig mit einander verglichen, daa« er 
•ich vielmehr in seinen Beaehroibangen denelben darcb- 
kreuKt ond cuei gleiclibedeutende Namen «ine« Thie- 
rei für cwci Arten auagegeben hat. — Aber noch 
«iel wichtiger >ind andere enlgegenitehende Zeogniaia 
und Um«lünde, welche Herr v. ßailiKEN übersehen, da- 
gegen JARorKi in der eitirten Abhandlung *) herausge- 
hoben hat. Der in Gre$» - Polen 1603 geborene, lange 
Zeit in Polen lebende, ond 1675 in Schlehen verstor- 
bene Naturforacher Joil. JoSSTon , der offenbar besser 
nl« Hkkiierstcim von den Palitiicken Thieren unterrich- 
tet und mit den Landes-Spraehen bekannt war, schreibt 
in «einer Naturgeschichte der Quadropeden , p. 30**): 
De L'ro: „Polonit »altem in Matocia et Samogitia Tur 
Vteatut Lükuanit Zuhrnnem diei, Scaliger te ineenitie 
Iradil"*). Cromenu Alitonfem appeUat." Hierauf 
beschreibt Joxston den Zubr naeh allen «einen Eigen- 
heiten ; unter dem Namen Bison aber den Amerikanitcken 



*) Im Antsup^ i«( ftic lirvUrh als Rrd» in der aoologlscben Sff- 
liaa der VcisnaimluPK drr dralsrbrn Nstwrforiciter uad Aril« 
lu Uamiurg in Srplcuibcr IH30 Krhillea ond anter dria 
Titel: Zubr ojrr irr LHUtMurh» Aurr-ttckt twu F. P. r.Jx- 
mocKI mit I AbhiU. Uamt. tHSO. S. bri Neihlsr gedruckt. 
**) J. JttMtoni kittorimt Hiit. dr Qum4fuprdiiM4 Ukri. Ämttrki- 
ivmi iasT. 

CcTiia; Hfckrrck. IF, p. ItS will dim Ansicht Sc»u«»iis 
IxswsifclB, sllci* seioe Bernfuag auf C»»pn (A''savr»> pvtomo- 
latiM froftm icibl litinen OrKenlwweiiiii, weil dieser belsnul- 
lieb rr«t isai ia ITra*«! edirl ist, uad ia difssoi PuuLt dm 
HaasaasTui» abgrtthritbca hat. 



Bison oder Moscba»-St{er. Es geht darao« also hervory 
dass l'ur und Zubr nur Kwei verschiedene Namen einea 
und desselben Thiers in swei wesentlich verschiedenen 
Sprachen sind ; Tur iiKmtieh in der Polniteken Sprache, 
und Ewar in denjenigen Landstrichen , welche einst vor 
den Slaven der Stamm der Gothen bewohnte, sehr 
klar mithin , wie der ächt Germam4eke Name Tur 
Ur = Aar aas einem Gatkiteken in einen Slatuckem 
Dialekt überging; während im alten Stammsita der LvU. 
irn (Lillkauen). die so oft fälschlich nur für Ml««hllugt 
von Germanen und Slaven gchnltcn werden , dasselh«^ 
Thier seinen tcht Ldtiicken Namen Zubr behielt , wcU 
eher erst apäter, ala das Thier im wahren P»len «chon. 
ausgerottet war, und Polen und Lillkauen in Staatsver- 
bniid mit einander traten, in die neuere Pobtiteke Spraebv- 
Uhcr^ing. Jun!>to:< konnte um so besser ein ZetiguUa 
dafür ablegen, als die unter dem Namen Tur in AlatO' 
rien lebenden Auer-Ochsen erst in «einer Lebetuaeit ia 
dieser l'rovinE aasstarben, wie au« denen von jARotfii« 
1. 0. p. 379 angeführten 4 Lustrations - Protokollen der 
rhemniigon Woiwodachnft Raica hervorgeht. Nach die- 
sen lebten in der Wildniss Jaklurow Ewischen BUtae, 
Witkitki und Sockacsew in der Nähe von Jfartckau im 
Jahre 1564 noch 30 sogenannte Turi, welche durch, 
Verfolgung und Seuclien im Jahre 1637 volleoda gana 
ausgerottet waren. Eben so schreibt Salomo NsiCK» 
BAUER A Cadano in (einco Motcotiae Comaitnlationibiu, 
p. SS: K«ylvis, tallibm ac ncmariiut plana ett itotcucia 
(eujm* bonam parlem üereynia tylva occupat) reperiitniur 
ibi, praeserlim in ea parle, quae ad PrtMtiam tcrgilf 
Uri feroee* et ingenlei, quo* Bitonet alii rocan/, 
item aicet ete." Nücliat Jonston gibt auch der ankrititeb« 
Jesuit ll/A/.YNSKi *) einen indirekten Beweis fUr den 
Ausspruch Jünston's. Nachdem er i. e., p. Sl4 den 
Bison oder Zubr aaf seine gcwJthnliche unvollständig« 
Art beschrieben hat, kommt er p, 33S auf den L' rua 
Bot tylca/icu*. Germanice Aaer-Och«. Er tischt wie- 
der Alles auf, was alle ültcre Schriftsteller von ihm ge- 
sagt hatten und sagt: „Tkuri leu Tkuronet bobut 
damettieit multo mujure», pili* vetliti elegantioribu» , de~ 
gunt in Sglvac Hercyniae parte a Fanona quinque mil- 
liaribui prope Sockacmvium et Ronkam. Hgem* frondel 
tirgullorum et arborum depatcuntur in tylrit, in quobii4 
ingcnti* magnitudinii quercut non nuUae dieuntur OrgyioM 
quimtue etcedcre in cireuitu. Datur enim fuenum, quoi 
ae*lale lemporo ruttici pro iit comparareranl. Uomi- 
nem non timet Tkuru*, nee obrianlem fugit. de ria tir 
parum cedit. Lacestitui ezcandetcil rekemenler, quad 
ti 1«, qui prorocaeeraty te in lerram proilratcrit , nikil 



'j Biacstsski Mst Md. rnrai Puloiiiaf» Samlominag. iftL 4. 
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munt quo dm feto prr meüim »»tieubm eghibent erucit 
farmam repenunt , praegnmUAu» oc M pviu graciler 
Marantihu pr^ficmtm." Er crsühlt dum welter, wie 
KSnig SiMüDiiD iUb KiiiMr Kail V «faigmulMM» FItiiieb 
fMi Tor MfMcUcft«, wb •■■ aeliwr Bant tte 
'dte Gebührenden genchnittni M'ürilvii, TOn denen Baren 
UiiURsrsiii ftwei von der Kuuijlu . Bena enpfing, nnd 
filgt binsa: h^MI fMfM «Tpetittm, teHattrüui^ le4ti- 
wmk Smk€kM m nfagrüpki» MtnM»^ |Mm m»Ma 
90k Otlfrtm fmn frtnti» (Tbnvwfefar) fnHttrNm tt mi- 

ihr .rpiranti fViv riri!\i!afuT.. yctiata cnrVi a i/ rfjri'.'fi.J ca- 
rmctUa retttltl aivrtit>ut, facilem partum prucurat.'^ hr 
gibt an, wie nach Hcmirsteih die Tnri nar in Müta~ 
tim, aMh Ciumia bd WichllU, iiaA AiouvAit» awi- 
aahvn bmiwl imhI earwoHm (ia IMbrAMn) gekbt bttim; 
v'ir ili ; Mnjkgr«f JoH*N> SiKoauxo l.'l'Jj in Pieulirn 
eitlen aehr granaan Uruii «rlegt habe ; cU«» die Uri iit 
MI llMnmtchen See bei Gerttanken lebten nnd 
■ JCMiwni dÜMMiafinw Wm ün^ /Ugit- 
wunOmdlTOSf wvMer eelbrt t* ieheii4eDri «ih, d«mi 

Bt'«c!irL If.iiHiq n.'i. (Vi Irin- si'fir ^ir'iiiiii li-ii Zuhr m-MIdirt. 
— Allel aUo, vvitia iuui Zubr (,Auer- Urlisen) bin auI 
die geringeleii l)in»IKii<le brkunnt i»t, im hi<-r vum Tur 
oder Dr*« gWiebblU enXhk mi4 m gehart wirkliek 
vbw Mark* Doda akfl|rttelfaw itm, w*nn man 4eiwiMh 

Ilittgnen will, Ter ond Zuhr scytü jiul- tin TIrirr mit 
■wci verecliiedenen Mamrii |e»«-i«eii. ISocIi ein niiiierer 
Plteni koMOit hinso, Her die gunt gleiche Bahnnd- 
lugiirt Minr HegpMf ibi %abr wmI Tar baweiat. Uaiit- 
iTtocn {/Wti uni tum PreMim MS4. Part I, p. 2t8i 



fahrt 



fi I ^ t, II i.-l I ili III r' 1- T! i IL ,■! V I, s i f I ■-. ■ Hl n I ■[ I r 1 ! ILj.^eil «tl^ 

lia<, liiii/u: Aij^ i<i> [- Ue»clii'pibiinj{ int ra wieder oF- 
fenbar, daa* iIm s i ßiaant (Biaoii, Zatf) eben der 
Pnmuktä» Aoer-Oeha «ef, tri* Iba Oiiia«MMa ia imt 
UU. Pnutiae, p. 25t bnelbHeten kit. Er enihlt 
dasn, c. 13, §. S : , I!. uii^i s Toge» werden di'' Aiirr- 
Oehaen iM SamlaHd oder A'adrauen gefundea, iinwvit 
ven den Flecken TifiMti, da ihnen alle Wlaltr viel 
Fuder Hea geführt werde«» dmafo ticb , wen ein 
harter Wtnter ist, «ifcnlteii kSitaen* — Ebtnta IIaM» 
covns in il.T Dütert. ptiore de Uro, p. 18: »«ea^fMr 
UrM ateferout *tfiigaee$t apud Aerrea (Aaer-Scbennfla) 
ffff«» alt' dMaa yalafwi iif|p«MWMr, idUUmmiu quam 
/brvw« tue, »ti ven mmuuha «te wl a noaihtf 
pvertrum pabulum eopiant.' Gerade ebenso tagen Bbr* 

EKRjTUn und RxACKYNsXt von (Jrii im \\ .11. ht iSackae- 

%ew and Wükäki lebenden Tur: ,Smi^»e ttrU fogi^ 
frfhtf (NM «f « a rt itd Bi tanm meamkl' and jMm »mm 
fkmmm, faai mitWk timfn nafiei pn iu emparme- 
nmt," Nnn Itt M ahm hakannt, wie heat ■« Tage 

mM»! faltiHlilitlii. 



fmm airf gbMb* Waiaa «• Bawakaap der MrTar, 

riir Ilfgnng de« Wildir< vnn Biaharicza uiul ^^iiter 
Zabri (Aner • Oobsen) Le.^tjjiHuL 'uid, im Somioer eine 
gewiMe Anaalil Fuder llr-n M<minoIn and in gl i>HMi 
fiUafaa iai Walda aafiMapeln mttaaan, daadt aa daa Anai» 
Odiaan ia Wlntar lUetMda a» hinUbiglidiaff Nakfaag 
fehle. Die giciclic Bedentung der NaMen Tor nnd Zabr 
wird ferner noch jeut dadurch beaUtigt, data ein» drr 
Wdhifiaakenden Griiser, welcbea der Zabr aehr nnr 
Mifcnaig liabta: UiaroaUa* aaatralia Boh. aad 8cain.T.. 
■V Holaaa naalraka ScaiABBi k B. 



Smtn- K, vom gemeinen Volk in lÄUhnurrt Znbröwka, 
in i'uUm hingegen Tnruwk« wie»- 1 uref trawf ge- 
nannt vrii-d ^ ). tndlicli linlte irli noch einen Indirekten 
a*x««logUcb-l«|Mgc«|ibi«cb«u Bewei» naüpfanden» da«« 
TarladerMWidlaiiadiZabriadarXiMlaid'MitaM 
gletctic Redeutaag habe. £• I«t eine anerkannte That«achc, 
(iM« Getmanitdu nnd Slatüeke Völker, voraUglich die 
Polen ihre Ortanaaien bub ^roaaen Theil iixch den na» 
Mrliahaa Elganhaltan dar Ortliebkaat gebildet habaa» 
daaa ato faat alb an« der fiaataltaag dar ErdoWdfcfa«, 
oder au« drri Nanirn der dawibst wacbaendrn Pflaiicen 
oder der airh daielbat aufhaiteudeu wilden Thiere her- 
zuleiten »tnd, wie 8. B. die Namen Com, Geremce < v<>n 
einer bn^gtan Laf^) Palak (vna aineai «chnell rteaeln- 
daa Back) AflriM^ Bnaia», </avaran», Lipne, Wien- 
Uta, Mtdneie», Jedlicr {vnn den daaelbtt vtii<.Ii««m- 
den Eichen, Birken, Ahorn, Linden, Weideo, Ler- 
chen, Tannen) Jeienüte , Nüägtnedae, Leden, Wilke- 
ukt, Zaaakiw, Kriliia$w»t latamiee, Bonuckim alt. 
(v«n daa datalbat jetst ader ckaiaaU hnufigen Iiiraeken, 
Büren, 'Elens, Wldfen , Hbocii , K...ninc1>ni , Kiicli^.fn 
nnd Uaehten). Nnn finden wir »»«h deia *iBilich«i) 




•)ll«fr e. 

U, edai 

deaa Aatk. «daMlatt hilHl Ib PiIiIm1m> fl|eaaha TariM, 
daliia|t«gea kl DabfAuba iar aaHtaHa Halsaa aiiea l Bi «t- 

>MK,ati 

cbta Ate Z«hr aaeh IMi. 

ata HitMdiloe oDd kein Antkanalaai Sal, gclbl imm* ber- 
4a«a>iallUtii«>n.p» Kil 4ariUtlUceBi Kcidi bat, wacr. 
Rva AolbeaaalbBaiihicnHrais watrii!« Mape nd «iaMilbiaea 
Krirh bat. Nedi ■ s li i wiid Um» Iwwmita da^uivh, Caaa 
bri Make« edeHlaa die Blattstiele an Gruadr der Älirrhr« 
haarig (ia4 mnA aadi Jtaeni <l. c, p. a;a> di« Jäger ia drr 
M al m ai n* r Wiataag diwii« Gras «an «adfra weMriacbtadra 
GtCsaia eäHMriedi dadarrli anlvTscheitlea, das« beto Onrcb» 
tiehrn dur«b die Fiager die fetara Härrhaa tea dar Ualir' 
■rite eeieer BUitrr leicbt abgaalrtift wardta. Daa Aaibana- 
tun adaratusi eall gar nkbl faa WaM eaa J 
sttcb gibt Eicewu» Ia dar ÜTafarAM.' 
an, d«M der Zubr lusear Raoaacalaa repeaa beaeadera Citi- 
cas elcraceaa L. wid HMmlUtie borealia (aaalraUa?) liebt. 
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VersetelmiM aHvr 'Oi idliiftaii im KSntfrclek MSm iwr 

7 Orter in deouelben, welche vnn Zubr iibdiiaaien and 
dlete «lle in den KreU«ii Seguf, AuguiUw, JtTo&wjNi 
and JUarismpöl, welche unprünglieh «nd «ach Jetct noch 
son grüMtrn Thdl aar vm Mtkmrtdum V«lliHt*M 
bawriwi iM; kciiHM «liiBlgM tri riit i» Ifnaia In itmm 
tavia, Kujawien, Cruu - ond Klein -Polen. Dahingegen 
gibt e« AS OrtMliaricii , »eiche von Tur «bstAiGmen, in 
•Uen Theilen de« Königreiche, von den KarptUken bis 
aMh lätkaMtm «ad aar 7 vm ibuen I» d«N «bcngaaima- 
tM 4 lallt UHkn'tüm MfclaM. Da aan Jar Aoar- 
Oeh« f\n*t tu g^nz Palen wnhnle, fo ist e* kUr, d«M 
die Ton ilwD benannten Oruchafken in den Theil des 
Liindet, Her ipit dem vierten J«hrhunil<>rt fa<t nar von 
Slmt» b«Mtst war, «aoh ^adi MiMB Slmmtkeit Naaaa 
Top «oI nar In das roa Uttktmttim Staam hwalin- 
trn r nnilutricli noob iaiHM UfUmiadtm Vtmaa Zabr 
bejmiiiiC worden. 

All« dar NataifeaaUahta de« heutigen Lri/hau selten 
Zabr kt M nai SbambMthaaMnd aaa itm Naahrteblan 

Barm v. Beinkxn, Jakocki und Eieiiwtta bekannt, 

lloS« die .■it'i.'M Aljri Sliri'r- ileil Tl-U|l|lS, in 

welchen »lo in jüngent Julircn bcinHinmcn leben, «bton« 
dem and einseht mlar BU Zweien iin Wnlda atraifro. 
Attf dioM EifaniMit gtitlktt hat Jauc» iL c, \i. il») 
den ürapraHf der ll«ne«nnnj Tnr nnatatt Zubr grfin- 
«li ii woIU'n. In(I>-ni iiJimliili biim \V riii, verlebe» 

iii Poinütker Sprache Oeicli oder Wie|irz leinjr licitst, 
•in riaceln gekandar alter EbarOdynlae ganannt wird*), 
««khar Naaa t«m AtUUn»niuh«m nnd Humtchen Wort 
Odtn, d. h. Eint abttanune, «o habe man In früherer 
Zeit cinfii riii«cln gcbciiilcii »Iten Auer Stier S » m o w 
ttlr genaant, roa PohUcken Wort Sam», d. h. allein 
und aalkat» wahthn nilarding« In den Rainkiaatlaam 
lati andern Wflrtrm tnamer den BegrilF dct AlIrloacyM 
oder de« Alleinhandeln« nuadraclit, nnd wovon aaek das 
in ilen Leiiiij aiigeftlhiie Adjectlvum und AdverbhOB 
Sainewtor, d. b. aelbandarar (,lui • drniiom) ab- 
«ftwiaiti Aaaiatt 8aaio««(«r ladta «an andaim a|rtirv 
nur Tor gc»»gl. Die«« Grkhirung Hat den Sehein der 
MSglichkeit flir «irh ahn* aurh wpiter nicht«, denn da« 
Wort Sanowior i<t ja sichtlich au« den beiden Wür- 
tarn Saao (aaUtat) nnd wtrtfj (der Andere) aoMainien» 
gOMtM; der Hidatttep w gtliirt «lao au tor and idrht 
■rn Samo: uns «tiiry V*uu »hi-r Tui- Am r-lvmuluuixlu-ii 
ll4*geki nicht abgeleitet worden. Ich aius« aiao auf 
Mekiar BrUlnwg betleheai daaa da« MkMu Tor 

. *> ftaiaaman A e.. 9. «t«) a«Wibl 4»nMkt CrrfaUm 

tnr prr «uteo« m^tn» H ttawiWM« «i fMn«n Um^tt «««^ 



oMMa andeiva ali dai AnMritel- Iffilliiri» Dr, Aar, 
Taor keaeldiaat*>. 



*) Ebcnru yt'ie irr N*ai« Aar rliihn, ti« ^ Art rtmf- 

vfcinr htihr, ^rblr*i^f(e KHiwtrzH'ildrr, wi6 £. B. dea ThitriH' 
ffrr \Vul<l zitmi Wuliliort lirUt, i'j viel ijs d<-r «flld« o4rr 
Wkidgebiric« ' HftliB bedeutet, ebe««» is4 auch der Name 
Au«r-Och«c III Cfklir««, In «llca Diairklaa de« liidttper- 
mamtrkeH j>|irir)Mlaniai« haben da» Grirrkartr epo4, daa 
LiiUimuHk- lUimaniicke tivrai, da« BtuUtlif K»rr , r<urr, 
(Jr . Hu« ^öntgnthi^cir aar, da« •^awmürkf ((nr» imd bora, 
<i.»ii E><j//iJrA#? lor und lowrr, d*» Penttckf itimn , dm Wo*- 
ÄwfA*' und Armfniirht' ar l^i hoti^ti > , il*» Arrhrnu*-kf uii4 
KWie^-Hrt-t^ftHU<h« tnr vM^'iC^li durrlmu» lirdrutuiii^ de* 
Erli*b>'iirn, Hohr Ii, drs UrrRfft utidOfbipf;]«*»-!!»! 
fiiidpl »It h dir ifd-ir-tibedf ulPiitff >Vui «elxj llwr nu' h in den .\>- 
jnMicUrn S|M«rli#B, i<n Ara^Clt'n lur und drm Hrhrii'hfItrM 
rur: drr U^rir, uad ia drti Li'ttUäi-h • FiMmiMtheM Diali-itra 
rrinurrt der Naaie der Gottlieit: i'ar«««, ri>rriu aucU d^r^n, 
K> tili drr üruadtbiio 'r, der, vcrbnndea aiil tlfii wecUfch in U n 
Selbittaalrra o, u, aa, jenen OrnndbeKiMT aandruritl. Dihrr 
narh brüte die UetHruBnaaiea Taaras, Taocraketie , Aoera* 
beiKi die AtUnUchn Haar, Hardt, Hara CSr Jrdei bawaldrta 
H&lieo. und Hügelland, die Valkaaaiae« der LfRÜ Arii drs 
Tacirv«, der Starudwit Hoiilhi, Horweli, Cbrowali, der <tä- 
Uiehrß TaurUker. Da drr Aaer-OrJi«« )rt«l in Kmm^ nur 
noch riarii «amiificrn Urwald in drr EbriM bearohnt , wird 
man di««« (tr^rii ««iBa Naneaii-ErkMniBir eiawrndi'ii ; illria 
dtraer Einwand iit bald tu be>eitl|cea. Clraa hrU» 0»l- 
Ueu, r»f. U »gt: Barkdria er dir £r>lreTkuac den Urnfai- 
ttkrm Waldr« <ran dea Urlrrtirm Ina xa dra DMirr» <M 
reisen laiiK und 9 brtit brtcliriebea bat, darviitrr tUa, wie 
ManitBBT uud Aader« lin|[«l rrwiesca baben, ftrn irri»»» waU 
dinen QcbirKaiUK qaeer dareh DeutteUtutd vimd ScKtr tmr9l4 
and deai tUrmoild aber den DntUetni Jsra , Thiritifrrt 
Kramkrm- uad HararmU, die BUmmhea and >rai><i««if 
OrbirK« und drn Karttutkrit - Zok bi« «a dra O aeirr » ia der 
brutifirn WaUackri vrrataad: Malta ia m ( ^f f aat fentrrn 
ftrarnm Haiti mutat, ^aar rrUtfmU ia t»ci» *»a «M. — 
Waiirlicli dnitlirber kennt« nirb Ci«Mi airbt «uadruiira, <!««■ 
nar ia direra WeUgeMrKen di* ia dr« rap. S6~18 liriirl>ri<~. 
bmca Thtam: Bas crrviliKur* tRrnnthirr?) Aken uad Urua 
l«blea, ab* «lle drei« Grbir|eMlii«r*. Spiter führt Unacan 
TvBMWiMlB, t.. X. c. 10 aa'« J«lir tto dea Aaer^Xkaru uu> 
trr de« Haara bsbaliM ia ^a ro^urA^-a Gebirftra ««f, als 
KMiff Omm*m v«» Ortraa t aod Bar^ad (i. drei «et. 

arr Hafleute eraMedea lleaa, weil aie ringen Aver*0«Jt«ea lia 
Wald anrrektmluig erleKt haltea. Späterhin hat ua« die Ge> 
«cliirbt« kriac N«ehrirhtM< aarbawakrt) w« d«f Aner. Odwa 
«nlrtut in OmtrcAlaai« wild lebt« oad aawtlrl». Daa Elasiac- 
■al, ne wir ilin von Taoat« Canvipanaa««« iai d(«i««lalaa 
Mkftoatirrt aocb «aRPlilbrt ftiidta, waracia WaOaartMtaMi, 
al«a aoiii «ia OrblnpilBad. Aa«a«r flWiiina i*hla drr kmf 
Orliae aock 3a PMm Ma taai Aata( daa IVM Jalirliaa*>ila 
aod iMcti lUatamni Iria aar MMla dM Itiaa Jahrbaad««*! 
ia Oi<pmis««»(«Milw4). MaaaavMo aib IM» aafh lifltM 
diit «nf aiair Jafd MpsaMota aad ariieht «irii ta at larr 
Bwrtlfa * Bim, ^. |. M Her ihata toadtrt eilRa 
ü ta i llK Mr airiai Ihlaaaa in d«a Warten aaiM tVw 
iwnateao« fmtaa naa mL I Ma a ara i laMra«, iarv«4o 
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ßaron v. HsHiMTiiii bt AbrigfM nl«ht der «nt« 



BwUoiien Znlir nnd Tor bardhrt Iiat. 
> mm. dtil Jahrh—Jirtt I 



nnaira, tp tlm * m^ m i t^acm mMsm aauti w4 ««sin« (|Mi 
rail«f>l«« c*l i« mo»tH»i ritt. Aua Kamlaiul wr dir 
AwrUcJMC, d«n Känif Pinsoiuca Wiuisui I. von f rmn tm 
der KuMhü Aniu RMMmlmmt Kbcnk«*, und 4rr ITM ■■ 

IfrU-rtburg titrb, d**> frrarr (Irr Aarr Odiiir, im MlUhtm 
Tl>eil d<> rbtmiligro HfrcynitchrH \V4lclr«, d. b. aaf 6tu 
ü^M hfu h'dripiirArn , in drr MoHtii und .MtrirpMrf«! ebra- 

iindi im AiiU/iK dpn IHtl« Jtblbuodrrl« Übt», bt 
dr« b Lir-i^'ii 1) iiiTairi KiffTsau Briekrrilmn) dtr MvUmm 
iDrtitiili y-'-j Iii ««.Ol, yrankfuri UBd Lri)nig ITTl. 8.) «r- 
■icbüii:'<- .Ii Mi r iui<[. ilir n'iu (^btniilijfr» FüraUalbum 
grniu kooiii« u»J i-iif Hl.iL-m'iSiuii)? 1713 fiitw»rf, nft 
4lr>Illlrn |i. »5: „*llf -l^n .i ' ^nlirn [.. r,:-!! iat «io »n<l». 
rr« Thirr , vMt d«M icii itut b^ttaupten watile, d«ut <• iin- 
■rrrm l^nd« *%tll tty. Die MtUaufT ornani la Ziaibr, 
an Gl»»»» laaiart r« Mlmni Och«ni glrich , hat »I» r 

cnirn •l''in«ra Kopf, laiiKlitbru HaU^ iraj^rin Hauch, liöhrrr 
IVriDc UN'i Hrit»ae and f(eraJe m die Hub* atehrnde Hüriirr, 
drrcn n- ln >|>i:; i(r> Knd< iitr » i iiIk auawiirl« Kchogru 

Iii. Ka iit ctM wililp« «nd g f »i : !i m lud«;* Tliipr, und kann wie 
di« Zircm ubrr hlnlri lrih<^n klrllrni, dalirr iltar« ra 

faal oirhl aildrri fails'il kam», »I« wi nii c» mil riucni Srliiraa- 
Ifrwrhr %t\ii^t odrr **rw«»drl «n.td^n. Da» i»l du« Thu-i, 
denen Kupf Daassac», der fralf .»fwd<(«'*r*/- Fural, tuui 
Waffan dr» LaJidra ao- r i in n i i I j: — Drr Naroe 7,\t„\>r 
iat ana «Ai'iil>ar jtlrirb dem LitUmu a<:tifn Ziihr; lauraul abrr 
Dr. Bvacua« in irii>rr (rrc>f(rapl>te dir AiipiirrliiiiiK KtuDiirt, 
Jiaa dtrara Tliirr iu SittH'Hbiiriii-H no<li Bonu^iia criiauul 
ward«, wria« icb nilbl. — Jrne wrallichrö Crr^r «ind die 
hahra Qnmt-KarjMtlf» iviMchta Sirhraliirgtn, Marmaritick 
mmi UnldmM in drr ai>K«iia(iiiUn Tttliara de Sut orlrr olwru 
jr<){daM, Wflrb» Krul lu Ta«;« Uukiiwixa hriaal und »u fJri/i 
ava nr»clil«|friJ iat, alao namrilllitb dtr hobr alpiiiiaibr (ir- 
bäritasac TacAnafaif. — l'ärat 0aat;<racM, drr uma .lalir I Jr>u 
•aeb Bani'Caad« KurdckaaK larrai niidrr arui ui dir Gr- 
birn* grAwhtrlr* Valk a«« drai Lande iH./r/iinur i icaiii aii Ik t 
Wahl WarmaraacA «ad aicbl «irtrxAvryra. wir man fVKoUn- 
Ueb aMial) aacb drr UnUam sariicLlubrir , und rinrn nrum 
Slut baftriadcw, traf Mif daa Marach riarii aukbrn wildni 
Ocbaaa (Oiinibr), eradtlot Uia, «iadrlta aich mrrai am Kluaar 
JMaMma baeta die Stadt Hammm uud wihlir dra^bnlb 
da« wiblaa OoJiaaabopr auai Wi|i|i«a dr« Lanitra. V»ii bwr aaa, 
oder aaa dtu braubbarlra Grbiit((B SirbmtArgrn* bant avrli 
dar Aatr-Orba«, drr aacb ISli In drr Mcaaurri«' aas 
*ra«ii gabaltcn warda, uad wadercb akbar crwifaaii iai. da>« 
der MiMHu'tkf Ziabr aaaar (ewühulicbar Awrr-Oi;i»r war 
Hfsta lebt diaatt Thter aoeh nach der iolertiaaolrn >u. I>- 
lkM| Walch« iwaEwmrau» ia ifiaer Zuala^ ^peciaiw T. III. 
M'Mm MWf, 8 , p. *** ■il(«lbciU hat, ia der (ruaca Ku- 
«MTda •« i»»nlJirlien Abbaoff dea Kthrni bia auia Fluaa Bf 
M, dar in den Trrrk liM und am Flacae A0ar, dir aich 
ail 4Mi Makam vareiaifl. £r wird darl aon den Ka^rM- 
MW die im Jahfc IUI darrb WH— maracMrtn- 

teXatn^düMT (T«r*rr*/atrji und LiiH*a-SaM*<-a> rrkannirn 
Ht eiaiebball dea liMbm'acVn Zuhr aül ibreai valeHiadi. 
MfeM «Mw «MMI«, i« ikrw 8r>arh* Dvmbci beiaat. 



KmttatiiehfH .SprarJira prkUrrn. Kr tat aCeabar ana dea 

beidro Worirn Dum uad bt odrr hj j uaaanengeaattt. Nnn 
brdrulrl ii' der Ttckt^kfUi^i Iki-» Sprafhc hr , br «nd \rih 
«IcrOfbae: in drr Ahfitthchfn ddu urvaa, dgij dun in drr X«- 
Mrtüchrm. au wir in virl' n > i'>''ii /Mt/vi/friniiAMcArit Pialtkirn : 
Wa*arr, uud riidlirh 1 1: d - r üei/rffixckrm Spracbr Donia dri 
)\r,-^ ^Wi<n wir 3]n. ^eiiuu wuaalrn , wrlcbrn) KiMkii- 
ti4CAr>t ittuUkt drr .Naiue Dumbri ur^priiufclich anj;rbürt, ao 
wirr arinr Bpdruluiif^ ala : gruaarr O e h a r , odrr G«- 
bir^a-Orbae »dci W a a ar r - 0 c lia r mit Slct>erheit auaxn* 
aacheil, Waa wir weitrr zu pnifrn tiurm RiriiirrArA S-rar 
frtrarlM*r AberlaAien m^laarn. — >Srit^j00 .fahrrn, ron HKtL>^&uia 

y,rtlrn an ^dt ilU wir w<-tiJru gleirb weiirr rrwriarn, daas drr 
FaunucKe OL:bar und AttiMTUPa9«K» Bonaaua birrbrr grltörru), 
wiaarLi wir aUu njil Grwi»*lirl[, dfl" dcrAurr-Orhar <Unja. 
Tur, Bl»un , Etiuaaua, Zubr, Ziiubr, Dunibri »irküib Kfirkt 
h.nt nud norh irbl ; 

■ III (irbtri-aland von Pewmtm Bad AHarnaMtm <Masr4um>a 

Pl.iwii.a, l*ArtkAKtaK, 
in drn Hrrcymickrti (irbiricazuKm Gtrmanieiu (Caaata); 
iu dru Vugrim maiAririmrH auch in Blrii und ItenJabr- 

hiiiiiirrt imIi Ohwm t^mmw» »ui Thmrim Ihm- 

MaTVit; 

in dea Gebirctn » U mn» im IWD JMn*«>Att (ttNH. 

CawTaai* »Tawata) ; 
in dru liuliru karyaUirm, dar JVoMw und SirlieKtiirgtiu 
*aa lairu bia iHtrn Jabrbanderl (Kmrswa) uud in dr- 
rrn Analaurrrn im an|;rrn>rnden Podutara ia Klea .labi- 

bsndrrt, drno CnoHtB: Mit. pUim. IM. 1 aa»l au»i!rürl. 
Jicb, ala rr von drr .Ia;;d drrarlbrn apri I L: I'r liis.tn 

filMnitri" icy7 r;j rtl m,i r;< m.- .»I.Mii l'l't ir-' ». J.7r Errr? i., rqlt^ 

Htm* »rduf üi gi/nm äitpotriii, cunfiruHlMr rU. ; 
ia tfuHmeldrii iwiarbm Oarmlim nnd Onrek iu daa lampn- 
(aa Wlidera aa dtr M vig» mach km inm Jahrbaadcri 

•Mb AWMTM 

ia trfnr wHlUh WmtMwm in 4n 




„. , , ,. - ' Itoft %t% IHifitacifr 

dVdMi M rr»0ttt b«i MtnUmltm {Umlotrm tm 
~ iMM>« «Mria ia drai iraiawi bngriisen Wal 
baal aa Tat* der FriadtiofWliM baiHt, an I 
I AUt Miitm Prfgftj bil Iai dfilrViarfil A 
lehnirn Jaliihu»deru(ua<lillMaBaaaa( lkainai% aiue* 
STnaai, Maaacaviuan 

ja hruliaeo GoUVr-rr i^'i r 1 f.r, ^-Jjit-j Ii: f,l[^,^.3\'^7l , hart an 

drr iailirhen Gr<-.iri: i:i - D.^d.ii« «uJj.' ifd a.n /.u 

aaiuiiirnfluaa i[ir A J.''^ ^ j imt tir-r.i \.jrrrj, iij d-- in t u n 

gea tlrwaLd ron ßtaUm-'"-:' i' i- >>ui, yud rudliib 

aa aärdlicbro Abhang drr >:^>r..> im KoaAraaaf ader in 
dia etUiffa der ii a nm A'atirrd« aadi bia Jalat {Sxu. 
waUf. 
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AadMnticilät icJi ahamlllrt h«h«r nli die vM 

E«JltCAIirAraiTAN 0ä«rTH0M4aCAIIT4rUTBMW in 

ntMim Werke de remm natura« 1244 a. 1180 getchriabca, 
niemals gedmokt worfliwi, xuriderii al» Manu ;> ript »uf der 

Küniglichen l)U>li«tb«k sn Prag li«ft*). £r sugt d«rto: 
»Jk .VaImüm npu m mtu r Emirttuttt tmmalta matiwM 
«vmHM «efedilMA «f mM gmm Ml, quod P»lone* Thm- 
ronetühmt, ftrwiamaore, vetaeUatepraettantnu." IMm« 

Stelle iit rirlitig, weit aie die Eiistcnz de« wirUicbea 
Amp - Ocb««n iZuhr) iii BSimen Im I3t«n Jahrhandart 
Mchmbt. P*r T«r iiW anak hfar mt «b du 
PtUitcker NaaM arwXhnt, und nicht fCMgt, «Im« «r 
nelien jenen in BShmn gelabt habe. Diett nwM aiaii 
aitcl) um so mehr bezweifeln, weil lOU Jjtlire apltcr 
«ia in BUImm aalbtt kbander Majta, Johajhi v. Ma- 
•MRMt.«, Kapfa« Kalw» Kau. IV In aelnar ISSS im 
Knt»cr fltierreiehten Chronik (abgedruckt In Datütli 
taanumenlit Uit. Bonmiae, T. II, p. 138) anter den da- 
mallgen WAlddiivi-t-ii ^uAm(fiw nur Birrn, rtiifTirl, ßinona, 
Sdiweina, BirMsbe, Rabe, Tra^elaphu and ein nnge- 
■anat«« TbUr mMuty wcMiw tm Icp GHI«** Jaa 
Ochsen aieh niellt mit aelnen groisen HUniern vcrtheidi- 
jjfii künn«, »ondem cur Vertheidigung eine «chitrfe Fitta- 
ligkeit in einem Siickchen anter deaiKinii beaitae, welche 
<« gcgra die rerr«lgeM«fe Hwada nnd Jflgar «oaspritM. 
Danutaff M «Im •Umhiir 4m KJan m vnMehm, van 
wtldwB «ncaa Fabel Jingal Mwmt tat uhI was« vlel- 



l^oht der kleine , von der Kehle diaaea Thier«« hpi-nb- 
tilBj^aa^a, min ainaa BoaalMl aakwanaff, atraffer Haara 
beaatata Aofwinha Vomlaaaai^ ga gafca a ha«: Dar Tw 

wird iiirlit i;^'tiÄiiiit, H f-jiii M * ' i nvcii. i ninf htp -^vf»!)! wl 
er Tora Zubi* ßijii'u lucljt v^raciacdüii »ey*). 



>1iihin urapringlich aar 8 vrnebintaara Penktrn in Orbir- 
C*n, an« aicern rr tieh aarh in in angrtnuailca irametrai- 
ebM oad nmugintlMbrn Wilder dar Ni(4«rHaft«n v»rbrrit«tr, 
we »r don V«rf»l|{aii^a der Meoacbaa aar aaf tiann Pankl« 
aatglng. 

Der Nasa Tor ia PaUn UmI Abrig«iu auch aoth »htc 
aadrr« rljraahigiacha ErtllruaK >a. ?iacb KHVia'a (crandli- 
cbni UBtfrsgcbun|t«a 4b*r di« öatlicltrn Tülktr OrrmamtKi 
*0B der D«MU bi* >iir ütUee aacb Plulumarm, itt ra am- 
gaatacbt, d*M iwinclira der tfriehtet mai Utt eiaal vor 
Acraiaaea nad Statr» KeUUcke Vüllirr aanaea , dean Prau- 
luava bat ia Pai<a und SchUtim viel KMückr Ortana4aen 
(«Baaal. Aua KeUitcher Waniel hat eich abrr in der All- 
fimmtintekn Sprach« ader der lingoa ramaaa dai Wort lar 
Ar langer Oclur, laraan* für junse Kuh arkalirn uad in d«a 
^nal «m <t*B Krltea bcwobiitfn Urkioloarn der Schwen: Vri, 
Sehuyi und VmttrvaUi'm briaat der Oclne dberbaapl htula 
nach V T. Vicllfiebt baarichota dia ReoMA Vt aad Ttir ini 
Allgemriaen nur rinra Ochaa& D a i a a f fc al rt lUcauiiv« 
ia den Sataraal. LH. VI hin , wa er aif Ormon rvci* Vri 
aafil: Vri /MicM voa e$t, yva frri boiwa tigmifUaMmr. Dia» 
aeat alimial AisnoTinai in der AM it—4ntft*- U*tUt«nmt 
iJt. I , c*r. t uicbi bei, aondera atciati daaa Dr ia 4«r 
deolacbcr) Sprtclia Sbarbawpt aar clwaa Oroaaea, Startea^ 



*> Bei dieatr GalcRTaii'ii 
aafairrkaam tu mirb^n » 
Dentaae der un» yo:i iU-n 



. h uichl unsbiii, nochaula daraaf 

' < ^rtictilig wir überhaupt bei der 

All-t! sowohl, •!* »ofi Afii Cliraai- 

11 üiir.T Uratl:|i'i'iurii;rii JUdlhrr« 



Wlldai iMieichiie. 
*) TargMaiM dia Vt 



itr ertMirhtft 4n aatw f i a « 
Frag UtB, ^ M. 



vrracUtedcMU ^aiMfn «eyu mu^^^n. Ulrich das tt a g e- 
aaoute Thier HaiuaaciLi'» bi^icl cia (ulaa Beiapirl dar. 
Ea wird evtl Timmi. C*I«Mnt<T£r<Ki« nicht Kenaant. DabiBKegea 
wiederhaltdciaeaEnihtuag davoi i -i ntirli lUKxaaLuviiKii 
AiTi.rru« (Gi.»rmii,> ia aeiaer uw litm gf»rlitirb»'iu'u Cu«. 
pilil niL I :!}0|>ri«ltliUu* (Edtl. Ärfrnt UM and EdiL 

pu ,r < 11 J' r^;:r.<^i>r(. I6vl, 1dl». XV, (ep. 30 d« it»h«iuia), «a- 
b<^i Irr ^ > lirriber aber ia der Stillt: Contibm , fiotai («• 
rpiri ffndit. — d»» WdrtcbftI unii wef^Krlei*«^« ^el- 

]"''•■!''' : '-T' -i'A L i'l^ i.l'-i: iiii^iiiri-n Zuiilz liiDiu: 

^,t^L noC ammttt in ItHyau i^i^i'mtca L/atti ttm/uvpatttr." lUrr 
bibril wrir aJaa aia«^ .\l4triMckr Hrornaunx und wabrAi liriu- 
Ikcb verarbtf^ben l.oai atiKiait l^a«iti, denn das Wort und 
die Beacbf ribiMi^ rri inim >i n lebbaft an den tioimUcK- 
Po^McAr/i Nitu!*"! I , woiijit daa Kirn bryt-icliM^t wird, 
AfHafU Maaich Ml.. KImi;, Alrra , VT a)m sclieiiitic b Minder ia 
allen litdügrrmanu'-''^' ■' SpT«L-b«ii tu dttn Gruu<1f>*r E. , Kl, 
AI nait veraciuedeara 'r: . ^-en überritiatimiut. .. r, 

wnrdigi daxv T.teiTU« di' m^rib. Urrm, ca^t. 43, d«a I. 'i 
NahürvuiiTn vrrrbrte Gottrrpaar dtfai rtiihciiiti»{ Ip-^ n 
aaen Atciru nennt, unter wrlcb«in Nainru CABa4A 4^ briia 
füll. I / , C- *7, Pullt« Uli, c. IIS und P.i-.Mia IX, 
f. tl da» ülca aalTätann. Uridcr Kumt bloKt aSenbar Mit 
dem C^riecAwrAMi (tXmf und iiXi, d. b. die .Slarke, tinamaai n 
lu drr P&lnitrh^ Kprapbr lirtNat der f(riue«aA EdelhirKrh J^- 
Irii. DicMrA Wiirt ini drutlii-ti aus dm dFUtaebea Wart £leti 
von s>ni glridirm IJraptiiiiic, und ra acbtint fall, aJi hiuea 
di« DcutflcUri), bei deiieu dia Eleu in aller Ziait Glk bieatt 
rriil iti sji^itrrcr i6cit drn \dmeii Elm fir CarvM Alcea dutcb 
Vi'i MecbüifluiiK der Speciea aaa dem Jt— tociban Jrlea gebil- 
det. — CvHKJüi äitawaa in aeincr U$t, a n fa ia HMa i fraan/ari. 
tti», Lib, i, dr fumdni^tä., p. IJ* bringt wieder irrig die 
BenennuDg L«ai an draa Banaaoa dar Altea, dena de KaM» 
dien: „floAraii, ot atidie, w eaai peai eaeairt Lom," allein der 
Boaaaaa wird vaa CaRTaraiTan nad aainrna Oberartaer Ka>- 
Aaa V. HiManmaa <8«cA drr iVater, Atifftmrf 1473) nattr 
drill Nanipii Boiuacbna beachrielica aad O^anreu (Mirl diraa 
IJ: r lii eibuuK "»icr dea VariatUea daa Bilel-Oaachbxlita ala 
deu Butrieua den AniantaM* aa (Saam., AtttUe» üul- 
IM. ia, eap. 14 da »«««(», etwa Jb<Bl)i. — Lauirr Ver- 
wcebil n n gen! e. Mtaaanaao nehreibt: .Bmadtiu 
ein ticr ala SnkiMBa apricbl. Dia Iwt eya Haapt ala tjm Ocha 
nad einen leib «aa Scbienbata ala ein fhti. t* bat ucb 
aeina Himer aicbt aa >lel krihaaa ia ei Baader gnkrtoal, da* 
ta aiabt verwundet die andere lier, aaf die ei ataael die 
Btraae. Saa lier hat dia Art , was nua ea Jagt , »» «arfH 
«n aelnen wcycbca nial ana dem Mb aaak in da Arter 
länge. Uad wen dea niialt« gaacftMak kMMttt ^ fitM»i 

•T. am *M Wiwn (WabB) ia «ar «lad «aiJiM 
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V 



Checken waARSmer 'if sein leben und nannten, vcrdlonrn 
KucrtC die Ii r i Germunitns gcnunnt an werde», von 
denen Cauak *; »»gx : ,M nmt magmMine ptml» infra 
d ^ l uml B t f 4MCM «< oft w «( /^fimi t«Hn, tw 
«fi t»mn «f «y «nlNttaC mii wtKer: „mmpUM» 
eorfiuum et ßgiru et tpeeüs, mullum e nusSrarum ' uuin 
C0rmiue d^trL* Ou ist der Auer-Ochsi^, ilt>a*«n liür- 
»•r die AwMMR suweUen *af ihrem K.^f in der 
a«UMU tnpm mmä mm imm ik. ihn TrinibltrMr 
mMhten. Herr v. BmiKtii «Mrl p. flS «ngleioh TVot. 

i' iTiiv.r Ci rn. , C. VIII, 72 ala Ge M'iihriiniinn ; «l^r 
dirii \n £Hn£ irrig, denn weder in dieaer Stelle, aocb 
i» der ganaan Gtnmama iat voob Urae die Rad«. Er 
fügt himmt 4aM «Mh TaiOiraa 41a Dntheki» cinea Tri- 
Wi ta wlldaa Ot^ntintM aa 4ia BflaMr entrtelitec 
hctte«. Aocb Hift; i t miI^, dena aar io Tac. Amat. 
L.IV, e. 72 wird «in«« »«lehea Tribata aiit dea Wei^ 
ten erwllM: «MMmi Ü» (M. JHWmü A«iw>iMraf 
aMArMM, fra flfMMi ranaa, «< w am miÜtMrm ea. 
r«a leaai pend/rmt.* Hier bt ab» aar Ten Rindahla- 
taa, aker nicht von wllrieii Aie Hede. 'Wenns spricht 
in rieJen Stellea t ob ftaioiitliaai der GenUHUK M Kind- 
t leliUeerden, Mithin an tahnen RiaMeb wril ahiahea|H 
haben CAiaat aad TACitoa, die <i«raiaNteN aai genaaettea 
lumaien, aaiiar Jtai üra» keiae andere wilde Och- 



dir TwiliridiguiiK iflM« BaiNM 
— WtiMr: 
ImM la aiiaiai MM 
r <w«litia aaf dw ffmlaair IMvaf • 
twIrdkdaeTMiedail 
t dna Neiaaa Ha» <imH de* Uta die 
I Im) aoial dea Kaewi LmI aict^ «taWMt iter «Mer 
dma db «•■ AoHpritan ibw W« 
fdmKta» fr 






II Uif«r 

■« wir rill Pftfd «ad gi|pa 
GeUia «i»! u^i abenaala dabei, die* tr aelara MipI W(tt 

' «ea aM aar ifiiw VrrfetK«r ufalrudire. Wir rrkcuiwu hier 
Wala die griM«* Caaßwairo itr Namni, dnin Boa, K. 

MtaBMaaaät« Baaacbia , Hancrtou'« ungauaiialr« Thier 
aad Ouwnta Laai WafiriMM« darnach ja oirabar aiir «in 
Thier, aiaiiicb dM d«ata«h« Eleu uad PoMicit Ln. Nor 
GuNta hat aoa Irrthuia dra wahren Bouaaua dra AMaroTB- 
Laa daatlt venvcrharll. AafrichliK aasl BflavaiAW Biuta 
lu Mite, /, ff. 1^0: ifMiafM, |MY«aa taaro mugMUuäiit* tiwni' 
Irs, tmeipio rut im aHütimh IMtrmime ^uomdmm 

imvmßlm (ala« dar wahre Baaaaaa edrr Aaer-Ocbac) «ad füffi 
hiniu : l adt ndm taaa ifmiti aaimatu kuhum kaltrmiu Y U»- 
Armi ait f}f*ßrm )tmi>)Xiirm sfH nuni'nm meant Lom. 
iC0V nrque b»iUr>uT^ h /, n >< ir^rr ammul v**k , nrc iliitil LoAi 
tuMfUitm Ii Htriemu nudjct ^wcil btide xu aaiaer Zeil atcbl 
luehr ifl lUthm^ Irbtrit). 
*) C>sai* 4e tetto iiaUiot, iM. VI, C »». 



•eaagt ta ffifw u 'w mgMtutt. WaaMiltmapCimi*) 

uiitei- den Thiereil «M den Bertf/nücken MWA Am 
Loa ccrvi Tiffura beaehreibt: „ttffiu 0 f¥tm(e m*4»» 
inier aures uno cenia ejMt tseeUme, magüfm «IffWlkm 
ktt, quae nciü n»la nmt carflünt/ «I ^fttt dtMaW) aiad 
pahtae^ rami ^uam lat« di ffum ii H t iu , e uiem eif ftmU 

eormuaa," ao muaa mjin ja gluich damua citt« Uiraebart 
erltenaen, and ea aiSchte kaun» einaa Zweifel aaterwiHV 
fm aafai dae« er danit da» Ranalhier meint, M 
webbes altein Blnefc 'wd Kah Gewelb» tragen , ja er 
Biaaa aog^ir ilii: Ronnknh iai Aul;'L' ^t^fi.'i'bt haben, da 
mir bei dieser di« (ieweihatangen »ich ot>en< aciianfelar- 
Hg Biiabraiten. — Sehen unaieberer bt Flimivs**), ob 
er ^jkbh aaeh in Germimien war, denn dieaa SteMa: 
nPaueumma tq/tMa giyntt, evpta flittüum, pauca ctnter- 
minn Germania: imiyiua lumen buHm fcrornvi 
genera, jubml«* iisvnies, ejteeiieniique vi «I 
tnt»eil»te uro», qtöhit imferUnm mlgiu ilallflbiiiw 
MM mfmä, «m id (AiUUtpt huMmsL.) gt/nnUfrittt 
väuH pttii» etnifme quoiam «äitWadme« — dratet 
Kchon auf die Verwechalung einea üchaen mit Aiitilo|ie 
bubalii« L. liin, uad iat aeJu' wahraoheinliah, d«M er 
an* Unitenntniaa twei Naaen deraelben Tiiierart, weiaha 
die JlAaer Jobatoa bUon , db ßtwtttlm Vra» nannten, 
irrig für cwei TersohieHeoe TWere hblt. Ebesta wenig 
kann die dabei gaanShaHah aitbta fltaUat Smtt»M^t- 
Ift» 9. 6Si 

2W «AM lerya UittUe* 

entacbeidon. Di«lii:ij;r^'rn Ijf'Fchrrifit Ovvjs'i ***') ait 
denael^en W orten den Hiaon nua Tkrauen, wie Amsto- 
nua den dortigen Bonasoa. Akliu« t) beiohrelbt Cuw 
mm wmw Ba« ni— li ai aad Au» »aah. rbr Oabaea» 
Artea; van dte»en elad drei, nladldi iHn JfHkan k di t r 

()<Il:. mit ,,11 (Irr iriiiil Iiiriv-illMlfil ujiil uü[ (liT- 

aclben >>ciweglichi.'n Hurfleru tt)i ''c Inditche Ucha, dar 
iai Laufen die GeMhwtadt|keb de* Pferde* h«lt»ttt), 
aad dto Art, wahha aar aa gra»» ab «la flaek »aftttt)» 



lat dar va« 



•) GMaa 4$ tmt MR, m. Vi, e. »§. 

*>) Puaic, AM. irat., na, M OMI (■rr» aaib lia. 

9. Bautaaa). 
•••) Cymrfftiem , L. II. p it(i <v 
t) Aauia, AaiaiaL JK r, M aad J«, «4. 
tt)ldnBfr, M. 

tttliii"" xr, **. 



* 
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OtliM*) Miw «tgcne Art, diiiii wir h»ben ja hmte in 
MtUmi, B»gUmi nnA nUringat ein» Riiiihrieb-Raf« »hna 
HOrntr, mnA TAriTvs ••) »«j;t »on ilefi Rindvteh-Ileerdcn 

iJtT C/i rmunr.H j J'c-:t7rum fi r\irr.!j eed plervmqme imfr»' 

eervj ne armentu ftaiem nmt tuntr anl §l*rm frmHt.* 
80 Ucibt Ol» ab« TM Jan irt H iit OaliMii^AvtM» 

weteli* die Alten nitaentlich In Europa «iifAhrten, nnr 
noch il«r Benaiai des Aristotbls« ***) Sbrig , wplcber 
die Wsider Päunieni In Ma*edomen hewdlL ii: Auch 
PuMiwt) «mrahiit thn aiit de« Worten; gTraiuHt 
Ai f la md i t fkf&m^ put itmmtn» MMAn*, tfM b» jU*. 
caetera taurn similcm, eamibiil in te ftesü, ut wm tiiU 
utMa piißnae: quaprapter fkga 4»4» ausHiari, reUenttm 
in eo fimum, interdum tt trium jugtrum longitudine ; cu- 
jm cmfadiit stqwmtUi tU igmi ttkfui« amtHr^.* -~ 
fifaM iel ein Mkuter BMcte, llMa Ptiim» dabei nnr 
den ARis'nTFTi-^ nb»cTir?i-h, i»nt ilim Jeile eigene Beob- 
achtDiig darüber abging, und er df5»i)alb anf)tliig war so 
«rkabBe«, dun Aaeer Bonaau« and der *on ihm wenige 
Zatle« anfwr |«naiinte Jabataa Biee« ein and da m iba 
Tbiap aaran. leb wiR hbrbcl nnr aHnnatii , daaa dia 
Angxbe des A«istotele", u il Av» »b»c1i reibenden Pt.i- 
]<|[i9, eU hab« «teil der HoiiflAo» seiner Hörner nicht 
cur Vei-theiriigDnj{ bedienen können, wohl «n «iah nn- 
wabr adar Obartriaba« t«t, daaa aber doeh etwaa W«h> 
rea dcrehaehlaHnert, dann wir wbaan |elBt, Ibmvln- 
■tiwtueiid nii« den Nechrichten von Eichwald und Ja- 
>OCKI, dau anaere Jetstgen Anerochten auch mehr scheu 
ala dretat sa nennen «ind and d*M «ie, angeaclitvt ihrei* 
■■fahaaam Kraft md Stirfca im Kopf»» dorh im Ga- 
genKPahrverarifgen daa HaoaoOahaen MMliatalken. An- 
•lalt sieh z. B. vrie diete beim Anblick If '^ 

in Krabe so verMOMteta nnd «ich gemeinscliKitlH h r.ii 
vaMfcaMlgan, ao lauft« afa aebnell aaielnand«!- uml «elbat 
der GalbJir tmgegimt weaahatt aaah drei Wolfa In 
B la n de ilnd, daii ainrlulan Auar-Oahaa« ntederanpeltaen. 
Kr braacht aUo aeine Ufinver ebenfHll^ i.i l niic der 
Gewandtheit and Stürke, nie der Baffel uud tiaiu.Och«e, 
«ad anaht anm Theil In der Flneht «eine Kattaog, wie 
dar Baaaaua. Dir Zamtn daa PtniM Mbar die Art 
der Vardialdigiiiii; g''g** «It* Verfotjrer acfietnt aber 
wieder fabelliafc and erinnert an dir filmliehe Fabrt 
vom E^en. Plihius scheint Bbrigrn« vom Daaoyn de« 
Bonaio« nicht gana lieber aberseogt geweten im «eyn, 
da ar Bloh daa Woftta tradNM ba4la*t. Abar wir ha- 
lieii vaa aeinam Daaeyn in tjjuim atma vid dtam 
wid in jeder Hintlelit be««em GawChrvamm «la Puana 

*> ABMan, AMm., U tl,t,4$, 
**) T««it. , fin-M. , c. 9. 
•"> AainvTKLu, kut. aatnal. , h. II, f. 7. U tX, 9. TL 

tJ Pujuua, AM Mt. L. rill, «. I«. 



an llaRoooT In deir dankwlid^ia Sltlh^ waialw wh da« 
Daaepi dar da« Abaai w«M bekannten Ltfwen aur dama- 
ligen Zeit noch In Ear^ra beweiat. Bei dem Zöge van 

Xsa vi s ^' L'! II Grieekenland: „ir.og er und die Ijuviatwur 
Ton AäiUivt ana and ging «{aeer dardi di« I, «ndeahaf- 
AImhm Hnd OlrtviaaMK^ Mber das daaa Obdvmii 
weUber la CKrw/aaMii enupringt, dareh Mfgdinäen 
flietat Wid In einen Sumpf bei dem Fla««e Attus («Ut. 
— Auf dteeeiu Miimche fielen Lifiwon die Previant- 
iragandoa Kuneela de« Nachu a«. — £a aiad in 
dtea a n flafandan vfala LViran and «rlld« Oaha«* 
mit groaaen llömem, welche so den Griechen gefaractit 
werden (nfimlich die USrner). Die Lüweu kuiiame» bU 
an den Fla»« A>«/m, der durch Aiira geht and bis an 
den AcitiMMS, walebar daroit Jitoraeaam fiasat. Ni»* 
laand wird aaf dar Marganaalia daa Mafti» weiter In 
Äitropa hinein, noch auf der Abendtelte des Ackelotit iii 
dem übrigen We«tlaiid« eintMi Lüwea Mlicn, aondern 
sie Inden «ich allein Bwischen dieeen beiden FhUsru." *) 
Der Uwe beweimM a^tiiia daa flaiaraieba Gabiegalaail, 

Meerbusen von SalomciS hrnimliegf ujid nicfi rln- ttlteu 
Gco^ropliie Macedaaitm mit PätnUeitf TheMaucu und 
Aetelien betriff, nach der bentigen Geogra|)liic ober den 
waatliehaa Tkail veai IMmir ven üaaiiA, die 

flawteslMkacfcaftaa «rfsnMf aad ftaatoidff eea füll»« 
Wilajeti nnd .lenitchcri Wilajeti amfaist. Der Flu«» 
Ne*(m iti der heutige Kuratu} Acantk»* eine Crieekueic 
Kolonie lag au der östlichen Seile der CMalddücken 
lliiiblaael an» Jkandgea Meerbaaaa reo Ctutumif der 
Pbua aHitm§ «dar SeUtirm im dar heai%e Karato- 

#ar, der mit dem Ditbenu Päon (heote Afl/tco) vi-n'inii'f, 
in den «uapfigen See Oilm» fkUt, den Usbocot^V, Iii) 
Pr*Hat, Thicidides (I, 58, IV, 103) und Ander* ßetie 
aanneiii A« aelneni nftrdllaban Sade nioMB* er di>n 
groBBrn Flaea Ajim$ (fcaa* la Tage) ITardlarO naf and 
crgicsst »icli « Stil Ii von Salttiieii im Meer**). 

In jenem waldreichen GebIrglUnd nürdlich flbrr 
der CkalddüeMen Halbinsel Bwischen Aktmcktt und dem 
See Prmmt we HiaoMt die wilden Oebaea neben 
daa Ltwea kamtle, Mdeie a« aalner Zeit da» fleiitr»« 
Dysorui und eine Linie von den Qnelf-Ji 1I1 > Ee\idanu 
»acli Ettnpiu an Ariitt gficn^en die Westgrenze der 
TVosMcAen Landurhnftea AniWa and CkruUma und der 
fniaa f « $mtlm VfiUuw gniiaa daa Mmutuktk» iit$- 
dMk Swbafcaa de« iVe»hi# aad Hbf— llilb daa 
gaMraiebe Gebirge Pmgm» gaiat CMfajWift) veai 

•) HaaeiKer VII iPvt^mm, e. tU—UL 

**) Maa venclflcb« di» irrfliTlM AbbaadlaiiK AaAWvnt SWe- 
dM «r Tk-M-fähUt Thrarit in dm CbaiaiM«: *e. Alf. MnM 

Vüttingri'h 1*' > f <utd VI. 
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/7Arm gegen SlMi» «ai «M%t ait iW Insel 7%««««, 
lUrm Bbmralimr mm tum iwMan GaUaiaea aa/ der 
ImtI nml Meli mthe tad «Imb FwiImmI bat Staptn f/fia 

(Jftjt .'.V;!;.', ür/.'i ' jslirlioh mehr aU 80 Talente t'liiiiii . 11,1' 
hallrn (HkroI). VI, it, läintO., H, 100). 1)»» Gnlii 

nnd Sitber da« »teilen, •chwersngMoglicIten Gebirge ond 
atiM wirfitigen GebirgifiMt bal dm SaftUn WhA Stt- 
nrn bbtht« lange Zelt «ia ZSankapfel twttehen IrWir» 
fAea, Per$tm, Mntivmem, fi/Vr/urn uml diu freien 
Gtbirgtvglbern. Weitlich von den Sapm'chen Vtuma 
iMi BMlieb Ton der Edtmttken Stadt Pküippi (früher 
JOHtot], bii« alt ^ Pttf^m» in •Mliche Bng (Mt- 
Am CMMtHMn, «b «kne« G«Mb«rgwmft« ^er Jtktmmi- 
ter SfiM[v>,. luit /;.r./,'ic'rn fiKiii \,„ r,,,, ,ir-i-<;L- 

blrgc, «joerr aber Hen IIhU dfr t'kaiaduchen ilalbii»el 
r.trht sieh der alte Pabii Cerditilü , heut xu Ti^;* 41* 
Stft'a PmUtnt MistM vad S»i&t»-Jaii wOt watmn 
Witrm gfge* Wectm Mf itrIfmitmU» 4»r Ebene T«ai 
/^ngia ( in nv! i-Ii^-i so wird die [^h«iit> von Su{»nicki 
weallieh durch die Seen I'rettas und l'eiim (heut an 
Tage Oth-tt» mtä Mmki begrenzt. Ilm and iu «Imi 
Bea Awnw mm «Ib 8i— der P4»mUr, die Da«ics 
nIeKt beawlngen kaaata. VwA Dkuv» Abaag anle^• 

«■»rf «ie Künig At.E\*xi>gK 1. (dr* Amymas SuIim) von 
Sianeimim nm des SUberbergwerka am Prttüu willen. 
AKm «rar «llii» Ib Jmmh LandMPtebM «anlnlgt) wm 
d«« ApfMÜMk Jcaar ftaii Aner^Oeha«* feltlifcndra wd- 
<!en Ochsen begflnstlgte: Gebirge und dichter Wald, 
durrhsclmiltm von sahtreichen FlUnscn uml nai Funse 
snoplga Scan, — Fast IM Jahre nach ilciiOD«T «vini 
Tan de» €MaUalrtaiAnlbm aw Kia^ FBatm va« 
MmstJamt» Zeil dieselbe wilde Oebsenart wieder 
rrwihnl. Als er sieh die Pä»nitr snterwarf and den 
Tkroiiern das reiche (iuldUnd xwiarlien dem Sirj/mon 
wid KtUm mtriM» tiidteta «r seihst aai Fasse des Ber- 
gM 4M«Am, latlfah fw Mdl^ «Irm diMcr fct«lrtb»- 

l en Wutd-Ui'lue» uiid lirss ton Andenken iieisrn Hunt 
»ftm«iit llürnri-ri im TeiB(»el di>* H(kKit.ks «Mnifingen. 
Gleich darauf, xu Ai.itXASDt:»» Zi-ir, h^schrribt nnn Aru 
STOTBtBi ans droMclbsn Pämun seiACR Bwmmmi nnd 
N Ist mlAtn keluM ZwalM Mitanrarfcn, daM Hm^ 
ihit's und Pnnr!5 uitdei- Ptlnnfffher fJrtme nnd der 
HoiwüH« dei ARLi>TaTi.L&$ uitd Pliniis ein and dasselbe 
Thier waren. FOnfliundrrt Jnhre naeh Aristotblks aiul 
hmdert Jabev aarh Puaira fUhrt Pabsmu» {174 t, 
ttuA f1ir.)«> dfo' wlMm OeWn hi Natd«« van ffr<f> 
thenland unter dem Numrii Bison in Büotien und Pkoa'i, 
»Isn t>ocb sfldlieher «U AnuTarciKü und liKaoDOr an. 
fir «agl« diM daiwiba mm gniuMi KSrpCTf hawmdera an 

*) ^«luw * - r lf 4k Snutlaf. meri^ c M JfsAn» fttl. 



der Drnst nnd deoi Kinn rnnhbaarig (wollig) gewesen 
mf. CuviFh, der diesen BaaaMe und Bison ttthaa Mr 
dra heutigrn Auer-Ochsen erUürt hat, begbig nur den 
ge»gri<|ihii>rhrn Irrtliiim, dxss rr t'uunicn fUr A^it hru- 
lige ßulgoriem hielt. £r fOgt bluKu: .Es gibt noch 
Aaer-Ochsen iai Nardm van ßritdtalbady wla ra den 
Zeilen de* t'sDSAMlAa.***) Ob sich diciie letatere Rp- 
haaplung wirklieb auf eine Beebarhiung au* der neurrn 
Zeit HtUtct , M'eisii icN jiichc. Mü^iirli ikC eii, dfts« pr 
sich dort in irgend einem nncng&i^liubcn waldigen Ge* 
blrftwiabcl, wie Im Wald *an BUhmItm avUten bat 
nnd wir werden nicht laikg« mehr in Ungewlssbeit dar- 
über bleiben, naehdem diese LSnder wieder den £wre- 
pm»tkem Natnrfontclirrn cagKnglicher geworden sind, 
AuSTOTBun Beschreibang des BaaMwa,***) dra ar aa- 
dt i F wlm f) «Mk BalbMluM ond Mw u p w (Mawipa) 
«emtifX MgMde: »Br ist viel dbdwr nnd MCrkar 



•) CuviKR, Hrtk. tur if» fus». 1\\ p. ilt. 
"} ClIVul^ iueuurM mtr tet rmoMtau de la ntrfttt du Gtuir, 
Sirmr rdit. ^oHb IM*. DsnlSika Dlemtaaat *•« IMaaw 

ura I, f. SS. 

***) AauTmuKH , Bist, nitim»/. L. IX, e, Tt, Ik If, «. f m4 
«dr iHutitoi <iaftna(. , ^. ii/, r, J. 
i) JHirmtil. AticMlt. l. 

tt> Drr Nmr .MiiiiuiluaiiUovenot»)) «oii <kt Grirchitckm S^rt,],» 
rHiJiil, bi'zri< linri «lacii E i ofüAiiKf a (unipc* I. Uic«m ^itil 
fccinfn 8iiin, ila ^ir kriii Oranil varbüitt^rri fimrura «rya 
ka*D , dt« Thirr für riafjiuiK aiiiii«rlirfi. l^r uiux aUs 
rina aalrr« Bpftriilniif babra and icli bin kuT die V*nBatl>aa( 
get—a»», >■ fim vaa d*B Orirckr* vrrNtiunawtlss WiiH 
aaa «inrr burluniwbro üfttrYtr ttj, writ-li« V«riU»aielttn|; 
bai d*B arUfHrm nicKu Viii(«wi>liiil»ch[^ wtr. Der I.ao<l- 
•Irieh , wo der Bouuai leblc, war van Tilkera Thmhckrn 
SUiMtir« bewobnt. Ton dem KrMsca Timiteh - lOfiHtckr» 
Ttlkrrvttmn , au wtichan frlmtgrr aad UriUnn mIM g»- 
bSrttn, Bod drr ehul der Uralaaim van (saa Sadasl • B«n;y>a 
war, «lad aacb iwf i, wron g1«»h t^irt trhr ({»minfliti! Völhcr- 
slliani* vorlitndrii : i'<f Skipittar, i. h. lUe Aibanrr i*t 
OrMkra oder jlr«.iat-B drr Türkm aad di« Avataair, 
Ma «aa dm UrirthrH H'Caetrn, *»a dm jWtaMT» TJitia» 
(ruaanl «rrrdra. la ihrea awrb wraiK KTkasaleB Sprnilicn 
habrn »irli arbra 6'rM«A<«cA<-M , LatrMtkrK, Starmitcirit 
Bild Tirkitcki-H Würlrni. wrIflM tia *ea ihrea vciMbiedrara 
Brbrrrxrhr r II ftiiitBluiirii , uorJi tiae M«aKC Att - Tkra%i»Hh 
iVfritthrr'Wönet rriiallra. Bride VilkcmriMfleo Irbra nach 
la ihrra aitca SltMmaitien, di« Alf^nrr aaeb awlMbea dcai 
Jhaiirtwi Mrcr aad M t t n tt a i * », die IflarSra aidit allaia 
Mfsaaita drr JtaHiB ia 4(r tVaHMkn, XaMoD, mekrm- 
Vkrtr» and VH-Vt>$»r0, «aadtm iiaeb nuhr *e?b««Hft twi- 
srbeu Sttruithrm Hilfarrm and Tirkfm, Ibcila ab Hirirn, 
Ibella als Stldle-Bewnbner in gtnifn «ilUrrn Kitmrli (Ttra. 
alra, AnndBaira und TAcMeUral. Nao Aad« M-h, 4a«i narb 
dem iWaattel. aad nrawiätlk . WUrUtrh^ WCiterbnch drs 
Tbbsmw Kanraauana fiiaal PivdiKer tu Jra«c*np»/<t la 
»idsat r a ) es« A, BtatSH Un la V tm r älg gtdiarkt, «avea 
UM Tamnsini ia ae l ma fMrMatAaRfm Mar dl» Wiw M cW i' 
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Mit il«r paetM Oaht«, «Im Mahm »e wto t i im N«dnn 

bl« cor SehulMr und KKngt bit vor die Angen; io* 
Haur tat viel welcher oiid gemUefater *li die Pferde' 
miihiir; «n dr-n antern Theilen thnelt «« der Wolle und 
Mim Färb« i*t swiwlim gnm and roth; Mine UürMr 
■faul Mbwaw m4 |llin«Ml, liiw FitiB* gNM md ken- 
nen L-inon tlemlochoa« fräsen. ') Endlich ist aeln Seliwans 
im Vprhiiluii«» icur (ji-M»»e Je» Thier». — Die 
Hitrner des Bonasaa lind gegen einander u»d uiilrr- 
vrtri* gekritamt and dtewn ihm nicht «ur VertiMidi' 
gmg. — Zor V«rdk«ldfgMNg aprUvt er ftgm wtiic Vm^ 
ftilver den Miit auf 3 Arkir l«n^ nus, welcher dieirlben 
wie Feuer brennt." — Aus dem frstrn Tbell die»er 
BMcbreibang iit nun anaer Auer-Ochae gewisa nicht sa 
rarlMmen, md Cvviu oMdit w(g«a der ikng«fcb«iwn 
KiteDwag d«rHVmrdl«|awtMHahtlg»ll«Mi£mg, du» 
Hiesplbc znftU^iraruitineiiilnilividan «(atlgKrunden hxbrn 
laSge , und dai« er an einem Auei--Ocli>(!iiliui-n im l'an- 
ter MuMum ebenfalU eine aolehe Krflnmang fand. **) 
Dl« Eniüilaiig endlteh nm Abwehren dn FetadM diureh 
•dam Miigmrofffinen Mtit l«l wi g mU A f elf Awe wir 
aia fflr etwAi miifcroa kIs iiw l'^nbel linitrn Ivöiinrn. 
LlJiK***} will dieu nicht gerxde zagexelien, aUein ioli 
«rfnaiM M die ihnÜehen, oben angegebenen ErUhlun- 
IVB ton Pultntt UibAinm» PAOt 2imk, C4rta»u*aii 
wmi lh»aiiM.A, welehe dentlldi teigM, deu dl« rei^ 

gebliohe Mist - Au»s[irit?iiiig «ich Im Li«uf (?i>i- /> irrn i'i 
eine Anaspritzung «iiipr wlisarigen Flilisiglieit aii!> eua-m 
Ueatel nnter de« Kinn verwandelte und \<tm Bomtau« 
eUmlh^i enf du Elen ühertaage« ward», uüthin utibe- 
denUleb Ine Beldb der FilNb fwwIcMii werden lumm^ 
mit denselben Rechte, wie 



4tr ittUck--* Eiin//Miickrn I lA. r l!,rTlu-il. Li-i/nif i'7 4, 
e, |>. l8l — t3S glücklicher \i Cknc tiiicn AuxU); ttlilgrllirill 
hat, in der Sprucbe der hrutiKcn H'tackt'fit '.xeLhvTktH- 

xir/i bewahncfi, der Dekma jVhlöv ^»pr'uk büu. n^jl ii-: — b 
im uud Atr Ufr^ ;>fvvr( litiMI. Mi>uu{iiik »nd al>i> Wöbl 
rin« Corru^ltDii y«ii MvoTttmoviMouttbau), i. b. «a viel all 
1 r ^ ' < • e , »e^a, and a« «rtrt aUa Haai>|>iii der alte ecbl 
Thrii%L<i^.f , BonM«* der «II* HM*Mttk* Kaia« d«a*«lli<a 
Tbirrn Js ?iilUsl Buna<u> «chfiiil ciiir ml'lg |;l«i<lie Siuiidcii- 
loniC luxuiaKM'n, da die riklrn b<i(lfD Svll><-ü Dona an daa 
neucrireliUi^be Wort ßvyi , d. K. drr Urr^, ei iuucril. 
&«lbal dir Kvnntft5u^ ^Ur ilurtiri dra RtiitB^uii war in 0»t. 
tCul'vfUt dirn llr, r> .1 r L < r Aiier-Ugrnrr b«i dea Geroiaiirn. 
MuKerna in itl i*»». ftrwrr it I >«, p M3 cilirl aui Hi.> 
Mctia Sai.mitu in Solu tn PfHrtfUÜt mfuiurahtlta PuH- Ii-, 
liii III dt PunxUamt Ui di« W.irli- : Ti aM tuty/.rr Thru- 
r i. r.-j < I. ) , btin't mfMd pATutM t*im intij/tui gr\iaJi\f rQTmua 
M( (ri»K( aul yvirtatir tin trttoriit rix tdimiiltrmtiir i ra 

tu rrgei ac prucrm feMie ceefMiMy leMt emat eare 

ac trpentv uittiucia. 
*') Ci> , li eh II . fi. llt. 

LiAK> b(ii'ra ««d lUIrjMvw, II« EdR. fr. f?r. 



welelie ee gvw gevelg^ wefMi} 

von wenig bekannten Thieren irgend etwAa \Vun(tei'bA- 
rea ica ercühlen. Wenn man aiitbin die Gewähi-siuHiuivr, 
weiche ftir die Eiiatena einer oder aweier wilden 
Oeh«e«-Arte« tn E w tfM wikrend der hialeftoabe« Zeit 
en g e ft lm werden aiad, «Mer deh vei^^alaht, ae erfibt 
sieh leicht, dass 

I) all« diejenigen, welche nnr «ine Art nennen 
und beschreiben, gerade diejeo^R iM, welche die 
Lindert vea de«an ale aehciatoiy fa<^gn|ifalaeii «elbet 
fcannten nad aleh in anderer Hfmteht dnnlb Zerertls» 

sigKrit niiKtelchnen, nflialich 

HtaoooT — der Mr einen PimiMeäe» Oebseii 



ABiSTOTELES — der nur den 
oder Monopu« beaehreibt. 
CABSAt — der nur einati Ümu m uiki m Droa aebll- 

dert. 

l^ArsANiAS — der nur einen wilden Ochse« oder 
Bison in Piionien und ttui^Mttimlmd kaMii« 

und »llcitfiüs iiucli 

OfPlAti dt-T JiingiTo — der den Bim., JkranetM 
nach AaiSTOTtLta beickreibt. 

t) Dabinfegea sind alle dl« fiewlknleM^ die am 
flir dia gkfehaeltl^ Rttaiens von cwel wilden OehMn- 
Arten in Europa «nfillirt, mit nlleiiiiger Aumiahme von 
kn>aAO GtSSKRR, der aber dnrüber eigene iteobachtnn- 
gm nisht aastellea kennte, blosse Abschreiber ohne ei- 
gene Baebaekiongcnt oder Cein|^latoren, oder Maiiaer, 
die In mluriiiaMiiMha« Sacken keine Stinaie haken» 



SuncA ~- der iraglsob-eetjrlMhe Sieiker, der nna- 
aar wenigen physikafiaebeii Hemeikwigen, eich 

nti>!it mit Nalurforschnng befinsif. 
pLiMi II — der In seinem Excer|itt.'abuch wenig ei- 
Beobachtangen mit vielen fremden Naell- 
gleichviel ok Wahrheit oder Febct unter 
einender mengt. 

Der K*pl«iv Jühavn v. MAKie»oi,A 
Oer Gempilator IkitTHM« Amli- 

•w (Glawvii.) . 
CANTAniARs Ohenetier K«mbad 

Pail Zii'KR und 

Oer Diplomat Baren HEKiicn«Ti!.iK, 
de« Mhen Joastex In dieser 
HinaUht widerlegte. 

V\*a hat endlich ruw Rt>»cl« (br dir Ktirtena aweier 
Milden Ochsenarten in GermmieH noch das akdevtscliu 



Schwache Ge- 
wShrlente aus 
dem nawissen- 
denMitlelaher, 
derett IVertk 
oben ge»rhKtit( 
worden ist. 
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SpM der lli*b*laaf*a*) angeführt. MerkwOrdtg iit 
watto 41« Sag* «Uli gdUwtni QcÜm 
VtH B^tgtvk»H rinw Jig4 in dm WiUmii 

ßtmUtUends t-'in^-n H,.ll)^v^:f, (-[ui ji Löwen, Wisent 
IMi Uor, ciiirii Elch und RheJcli erlegen, einen 
Kb*r aalanfen , nnd einen Btren fangen llU*t. . Ness 
Smuimk**) bdiMftel aiaiu feuMlM«« i»»» lU* Jem 
TkiM« ii» € « n m$ mm m»A ao itv 2*it gi\«U hinten, 
in welcher jene* Kpos *)iiel[; er weUit vielnz- Iir : nf die 
Müglkhkrit hin, wie di« traditionelle ümgii noch Eritf 
Herwigen ui eine rerichwnndene Vorwelc bewahrt ha- 
hm kSwMb Vm Jmm TMeren tot nntw ^Mi Halb- 
HrUtt inJkrtmhtbJbeh «tne Il^iine m Vtntibail, die noeh 
jetr.l Abetidwolf genannt wird, und deren fa(4>h' l^b>>r- 
reste ao hSufig in den Knoehenhoblen Eurtpat ange- 
tivff«« werden.***) 9i» w «nilif der LOvre, «m 
«relehMB wir anch tlM imlarfagangana Art in den Kn^ 
^nbShlen Itenaen', ml«!!!«« SiioFitn'a Zeltgenosten 
gewesen «eyn. Der Elch ist un«er Eli-n oder £11«, der 
ltkal«il Iritabst wabraebeinlich der erat im seotisaehnten 
erloschene Riesenhirseh. Der der Ut 
1er Unit C&uau oder nnser Auer-Ochse, 
•nd der Witent erinnert doreh den Klang an Bison^ 
Civihi Ist f^eneigt, dio Wörter Bison und Wiaent filr 
Dattickem Ursprai^s, fttr ^iniilwdeotend mit Bisam 



4ai|ake «aa vsa 



t>Dt» 
ietdsr 



h t*t Oal4ar«lf CCaaiaaeitaali.) 
Im a^pa* *a» ivaklM wir a*it 
er aaeli in Eaiiya, enTDa» 
■1 aiaa amh IWar naMla Jsafcdl 
kaaata. 

Wlaaoi lal altb noak ta SsafseMaa^ •tteHaa, 
im I 



«iltM» - Ob Mrigaas Wieset nal Blssn !)»■ Slaa aasb 
arit BtaM wirküeb aaasawsn (skirsa, salsM» kk aeek k». 
■» 4mm 4a« W«H ITUanl (kbiaal) Hss 



(Mofchns) an halten, welchen Geroeb rorangsweise die 
StiaiM 4m Awr-Oahaan» das f«! 4an JmmiMtlum 

Biaana nnd de* Moaelina-Stim fcabeii. Et eeh^nt aleo, 

d««« d«« \|pb:'!ii>i ji'ii T.jfil ■■h.']i'':i\ii zwei v.il'lf ndisrn- 
Arten in Genaanien nntenirliipdi-n liiibc. Hcdenke« wir 
aber, thia Iwt den Alten Bonasus, Monopos, BtMH IHlil 
Dm «nritann «tat nnd daaacÜM Uder fcaaniifcuan, an 
kann aneh hier der Sagendiehter ür mti Wisent ab 



>Kin<>n eine« 



Thif res c lirniehl 



Itaben und e; lirgt taithin darinnen ebenfaU« iiein »icho- 
rer Beweis ihrer Verschiedenheit t). 

Sn aiad wir im 4urdi dla aanhanls angestellia 
FriHbng, «jtereinaHwnunJ alt Bmur» Ansspmeb, m' 

de« Re»iiltiif grNngt: 

data knin Mcnaeb in der blatariMban Zeit in&nf« 
nfaM vda iMuti^ Aner^Whae« Tanchtciene wHin 

Oetispii- Art gesehen habe, dass »ieliaehr Bniiii»o«, 
Ui«oii, Wisent und Zubr auf der einen, UrnndTor 
auf der andern Seite nur awei ans veraehledenan 
Diabklen nbaUMBend* Naaiai» nlnnannddna- 
anlben Tbinrna <{nd uui daaa BBlar dnn ietm- 
tern Hurh mithin nicht die wilde Slanm - Raf e 
unservs sahnMn Kiadvtehs verstanden werden 
kfiniw. 



anik aaib IMenimteMinf 
Blaela, Baaaaia» «laiil aaa dia 



la Wert: BSaala^ 
im k ni nasn- 




M** k«a (Hk), «asan Aa 
Jstal «a KCke 



ajeftjihrtwtWtrtsft I» WasI«. to Ifaail, «a knsa, 
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Fossile Ochscn-Ucbcrrcste. 



Uular 4m kUknw bekium» g ewtiria m n fenil«i 11^ 
tttn 0«— 1 B«t litt aii«nt GvTin «ndl «pltcvlitn 

Bojahi's mit B«itjiiii!if!.>'U -h-rl v c. .rliM'ileiie SptfuiM 
McIlgCMrieten, In Hrrvn Hrncnnung aber ein« groCM 
▼•rwlrning hrrracht: 

1) Dl« «ntt An, dorm SdiltM and HflnNV Mi 
taaifitea ftatlll ytuklmmea, anA Bwar In jBWt« lt w< Dt> 
Iiu i >l-..'tii!'litf>n , in weloli»"!» Hii- Kiic>cfi"ii i]^ viir',> ilrti- 
clteM bl{>|ihAatira, der MAitodoiit«» onrl doa Hhliiot^ro« 
IltgMit nSKert ilch «n meUten den heutigen BitMM 
{Am TM Jmmrikm md itm Uttkmmkm Awr>OaJuM) 
i t ari rtP it« An m OHam. DI» Hmmi, Ab mii 

UigeWgt hat, lind: 

Bos prUaw von BojAnss, 

Bm CacMri* von ScuMMW !■ dar JWn(/UliM> 

Am«»t iO. 
Bm orw priiMi €«▼. (mii ien.) 

Bos tdtifrons Hablan und FiMNM« 
Bot F*llaiii DK Bask. 

BiM coloMM. — RietenbOBlIf BhUIi fcutb 4< 

SiMrie Cvv. frflhcr. — 
BtcM ftwiHlt. — 

Die besten Abbildungen, «nfalw Ifir TOII AnIF 
ttUÜ/en Art ttabe«, fiiideu licli in 

Fadjas BttaU 44 Gttlog. T. 1, pl 17, ßf. f. 

Jmml im Mut. Ii, Tuf. 43. 

Cmnm, Iteekirek. nrUt »t$. foit., T.IV, pl. i2, 

fig. 1 von J^Mii, 
tUdtm, pL 12, fg. 2 «o« Nardamerika, 10 Eng- 
tueke Meilen vom Biy-htne-lich^ 
fL 1», fig, 4t S ftm Oiu dar te 

fiL 12, fig. ff, 7 im Kxbiiiet de« KSa^p 

von l>-mAr«dk, nabekaimt woher, 
rLli, fig, S Um KaUuM lUvmIMt 

Bat BoJAmra ie ün wtrafe ta im AA S§e. 

Cae,. Le„p. Card.. T. XHl, 8t$ MUlOm^ 

1827, pL 20-24 (lebend). 
FiBCMK In da« BuUet. d» Im tu. Mf. 4t 

ÜMMii 1830t Nr.itfl.Jl «M Jhmim Ih 

S) Die cueite Art, deren SrliKdel und HUrner am 
gtwihnlichalcn in Torfmooren und andern oberfliteliii- 
«kn AlwtoMn fatandM watdm, hllt Cvrin ilaailwlb 



nkht Itt varmKBah} wihmnd Bmamm alt Mr (latah- 
mI4| Bit Jas VMifra avkllrt. 8l* AmIi mAr vf 

•erem Jetaigen KRhmen Rindvieh, lit alür daali AwMI 
veraabiadett. Man hat aia benannt : 
Baa |iriiNig*<aiM Cbt. und üot. 
Bm tawM p r l u M *«1 faMiMa Cav. Aihar. 
Bm mfM prbaoa, MtahlMi tm SMMfHBtM, F»> 
trefahftnktmät, p. "i. '•) 
Die baatM Abbildungen, die aian davon hat, simi in 

Famm, Matts tk CtAy T. /» »L 17,\ . 

AmA dkl J/m. //, ^ S*. 

CmiBR, /Ute*., r. I¥, pl. 12, fig. 3, >< ] ' 

pL 11, fig. 1, 2,3,4 von Smnt- Vr/nn im 
Kanton ArpajaK in Fitmlureick. 
Bmakiw, L €.t pt 24 mi pL Sl, ttifpmmt im 

Köpft VM Annbien, jeut bi «fön» ml fan- 

ae« Slielat. 

KdaTB in BALLiNaTBiiTS Artiie fSr die iuu«tt«m 
AlJeekwgen atis der Urmatf T. III, üeftMt 
p. ite Mbat AMildMt« m* da« TorfiMW 
n Fnktt bai JuktrMta. 
i) Eine dritte Art, welche bi«her nur im nürdlIckM 
md nardüitliebe» müimt and bai Ntm-Uairii im AM* 
>4aiarlla garnndm wmda, flatebl aabr daa Bm BMilM- 

tut L. au» Nord - Arrf^kn nnA Ut EUPrvt «M FASM* 
aufgefunden. Alan nennt sie deMball» 
Boa motehotn« fussilitt 

Bm PattuU Dmuv,**) 



*) E« Ul •irber, du« Srat^oniaiM den Ni< < r:i T lt' < | i Tua 
irrlf für dir«« tw«il« Art K'braaekl b«I, drnd rr lal.li diiu 
dir O'htrnrpxtr «r>n DvttlUM Ind Fnkltm in Tkirintrm und 
FaUJA«, |>l 17, t, Air C'Lviia «uxInlrLIirh lu Bu« primi- 

K«Bi«a alblt. Uli.,, u, Hv-lx i/,y,'.i.'!-u, a li- r r»-^ 

ft Ue u k im lt , |i. 4e* «d 4d*', di« Snmm ticMkr Artsa v»r- 

b M «hM H «MrfwaiJlMa dw Him Im MIatR Mbtr 

•Ukl Ar Aaa in, aaafeM Mr alacn IMIm flklaMatUM 
t»>>aa*l «ardc, dtr a« ITaaai^rf», MMMrM aaai Jtw. 
fa i l ia l l ar la Amaff aaiCwM nefaadea «aid aad «Ü dan 
MIMb IhtvaiaMlaiml, «t F«UM ia dra ifeeii* «db 

JRiiMifeiAl InmWM| wiMv mmA Ctfrm iMitt 4ib MflHjy 
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FncMi. 

Ea Ist aber noch Eweifelliiift, ob tU wirklich fosiil 
J«t odar «b nlcbt etwa dieie Knocheo dareha EU aua 
^Mcrüfl nach Mien gvtrieben sind. 

Dto bMMm Abbildmgait davon ateben in 
Ckv■B^ Ad. «w. firn^ T, IV, pLtl^ ff§-9,IO, 

Tom Ufer de» Oi , 
pL Ii, fig. 9,7 1 A,^^ 

• OxBarrsEowsKi in den J/«ai. Ywm »wl- 

PiacHM, l, Taf. 3, von der SMrütken Ktttta. 
Aaiaer dieaen drei Artea aind iijiitlcrfiiii noch ei- 
mlgt ImOI» ihhmm'Ama tndg/ttuaima und bMaaiwt 
wmim. Um* Onit 

4) Boa ti-ochoeenu Humann r. MiVKit, in Dlla- 
TiMD Oter-ItmlÜM. ScUam Saggi» irüktgr , 
ff. 46, lt5, pl. 24, '25, fig. 103, 10(1. Soll 
«Mb f. Hkvu vocB B. priaügeaiaa weaeoi- 

I) Bos bomblfioiis flARLiiN, am Big-h«nt-Hck in 
N»riamerika g«fuitden, dOrfUi dem Schädel 
■aeh TOM B, americanoa flu. 
Miriadai Mfii nnd 

in Ocp. fl^ut fj^ire gefonden und noch viel 
gtii»*er all dvr Auer - ücii*e. lat wohl auch 
noch nicht gana aioher besdaiail **). 
BUbm wir um hak dta beidM «ntArn Arten ate- 
Imw, rM imm KSpfe, Bttnav iiiii andtn KMclwn 
niclit «< Iti ii -lurfi fijv-il in /"«fe« gefunden werden, *o 
hat BujiN) s durch »ehr «orgfülti^u V i-rgl Eichungen er- 
wieicn, dass ea aebr gewagt i«t, dieat-lbHii geradexu IlDr 
|kieh nit B. arw vni A. tauita su erUiNa. thm 
«MM giel«A Jw B. priMW gnrfni dna RMWurl iM, h 
iliid docti rill- -ru.t^ Knochen f^rö^tfr und die Maaa- 
Verhtltuisse ecv^as ander« »I« »a den l(!b«iideii Arten. 
Terblndon wir dnmit, wrtiCiviE« aelbat in der aweiten 
Willer atektr€ku mr U$ mm. ff.» T. /K. 



«Ini 1» üer Varwalt vw iltaliiii 

und Frankreich an durch gKnz £^r«;)a und SMrien hia 
aoia lütmeer und uach ßaurien {Amwland), Ja ««Ibsl 
vielJelcht noch bia snm Mtuütippi und OAm in iVartf- 
Mmobroitet wiir| iila cIm nm h«itl||M B«« 



(trg<*g*ng(>ne S|»ezicji zu betrachten. 

Noch »ehr »her sind die Überreste de« fowÜvn 
Boa primigenina , die man naeh Covita Hit dem aahnea 
Oebaan VOTgUehi mii für 4e*Mn Siam-B«9« aniBifa- 
ban hat, 4mm aXAt ullain iUt«h anaeliolioher* O rlaa a 
verschieden, aondem BoJmi's h«t fpi nf r- pi w'''>pn, du« 
der KnoiiB der Wirbelaiaie bei ihm mehr eusmiiiDtnge» 
drttekt als beln Uaiuoehaen aey, daaa ttcelpul und Stlm 
•akr MMMT, tänd, daaa swti Linkni vraldia aiab tm 
dar Stir* t»m BbiterltMpt «rfcabcH tmi bclai Baoa» 

frr^ftf'ii Tintf»r rinr^Tl ^Vir1l^|.•l VOn 80* itch'i r'c! c i k , rlir-*H 
beim Ü. primigenius anter eineai Winkel von 4^^ thuiij 

daaa dia ScUKfengmbea compriailrt und aiebr rttekwfirt* 
1» 41*4, lUia 4la fairMgandap AmaNhahlen- 



Kladar aidir aailwlMi atahM ab Ma HawOehaan, 

wu sie Much vorn geriohtet sind, dasit die Stnclii-Ifuri- 
aüise der Rücke mw irhel belriichtllch , itbef ducb klcim!f 
aia bein Auerochsen aind, dass die Knochen der <■»- 
aatw GUadflwaaan riat atKrkar ab bai« Ham-Oabaaa mA 
Aaa*-OahaM «IimI, «mI aidi in Aaaar Blnaldit 4a««n 

des RtifTeU nnlieni , und dasj endlich da* gaUKe Skr[< t 
viel länger «1» d»« de« liao» - Ocbien , J« aoch noi riu 
Seclmtel Uii|(or ala das des Auer- Ochsen ist. Solche 
woaendieha Untarachied« lassen den Ua« yeialgoniws 
■Iaht ab aina graaaa TariaUl ilaa ■«M'OaiMwn, aidit 
als deaaen Stamn-Rjtfe betrachten, sondern eine eigene 
nntergegangeno S|>e>ies, wrlrhe naeh nnKCrer jelaigeii 
KennliiUs nur in Emmpa gelebt su haben aeheint. 

Wakraabcialtali tritt wdil aa^ «in iknlio^r Fall 
bat data Boa aaNaBetriam naamii tim, dbm aa ibnUalb 

Bpinr fog-^il II Si Viiidrl drnfn dr» Bob moKfrhntu« f-. sind, 
so gibt doch l'ucuKR seihst an, daa die Basis seiner 
aaliv aaaaaMktagadritakt ab bal daa 



f. M8 iaft,«~) aa bt aawalil jiPadidlwifl, dM faa- tmi *, mirt * mm ma 




OB« I* 



MMMaiaaa 
Taria- 



4 «rk Ai aad 
rJaaeviM, r. Ilf, 
la nanaasa * «r 



. . tftfne tipitf ptt0t9\ 

pa fmi rwcaaMr b* amn H lat «alivf pmir Hre 4ir 

mim* «qMC« il s'ayinadi äe tuttlr a*<ü( aarairal laaa 4t 
I «11* «ama J» ««nm c aai ft i fc r «aail faUto mt 
<aa crM d ae i v s a ati t e 
Mnaf^iaa <f raaMi» «m dum aainaa jT «wrf A- 
» rM|lda»i WMi AMadf «iw fea Aac fMvaufrr« 
n t*r*€tim mm ä nd l^im • fmitrt jhirtir* fB'a 
la tu*, lim i r aii rfa ir 4t ar« cvrart pmrrtM ^j« U ftkrt 
aNfVaanM' aar ler ptm »Uuie Umu H in i4m vim mr- 
acta liW |MI faa 4tt etriu* meüttrti. M. Wücvear m'*- 
trti, faa Aa jAw j uaa i iii l a «af< i n «'aal jnm 4t a ya a 4t 
aar«a> * plm #aa pkt äe AMf . 



Digitized by Google 



»1» 



in» Iii Jmt Art, dua iit SdnM «in» EMkgmg MÜgt, 
wAnmI Mb Bw mwibiitw eonrat ht. 



Bot primlgenin« Boj. Taf. XV,i.^\r d«r 
Fig. C • von der Stirn aogaiwhenl (ttrllchen 
• b VM OMlp«! mngnAm \ Gr&tte. 

DiMcr ober« Schfiilellbell bte wa 4en AnganliBhlm 

l«t an den Ufern dei Ploases Admo In Her W<rfwMl- 
ichaft Augutliw gefunden nnd fx-fitidec sich im soologi- 
aAta Mnaa* sa itfW«*«», wo er, wie Soimm mit 



fathaa hat, farif IM 
i f i friwa «M. Er MiMrt Ii jiM ws- 

aentllebe* KcnncelehM ■!! Aen AbUMmigM Am B. pri-' 

iiii^iiiiiiiA >0M Kurte, /. c. , 7Vi/^ A und mit Heiu'ii r»n 
CtviKii in den JUeA. mar Itt »tt. fou. T. IV, pL 
fy. 3 und 4 ttbaralN. 

Dil Miiaa«, ao wcU ab akh m dtom Sahlddihail 
ImbIuüimh 

KoRTB 

ei tat: 







Lloini. 


kl Huna. 


9" 




10" 




240 
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12" 


4'" 


21« 


15" 


5"< j 


13" 




324 


! 




4" 




103 


at" 




93" 


8"« 


360 


12" 


1'" i 


IS" 
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2SS 


SS" 




35" 


8"' 




10" 




11" 


4'" 





Entfernung der HocBWarceln anf der Kant* dar_8tim 

— — — «n der Baib IcP ~ 

Uoifanj; <Ut Hornkerne an der Bali« . . • < 
DarehtDCBscr derselben ebenda*. . . . . • 
Lingo 4mr Uornkemo an der Sattem KriiaiBling (OIMI 
Vmi Sahaliel der Stirn» bb nm Anfang Ati NaHMebw 
Eienuilar schon etwa* serbroehen) . • ■ 
Harlaontale Entfernung der Uomkem - Endes . 
Entfemong der AogennUhleii- Klmlei-, oben genCMen . 

Dahingegen weichen die «ott Cutis« {.L C, T. IV, 
Jß. I5i, ft, 12, fig. 1, 2, 3, 4) angegebenen Maase des 
Bthidali MB ScM Vram aelir von Jenen beiden ab» 
■hid nm Th^ klcinar, awn ThaU grösser; o8«nbar 
stimmt der Scliiidel von Nare» vielmehr mit ilcm vüii 
C(;vis« (pl. 12, %. 3) nach Fadjas abgebildcWn überela. 
— Der einaige kenerbenswerthe Untersehied swisehift 
de» JUwcAm, hier abgaUMtlan Schädel ond i»m VM 
JVwe Ut der, daia an dorn PtbdiHm dl« Binwrbwno 
bei fast ^leichi-i T Ii als an Jenem, noch viel aefalan« 
ker KUtgestrrckt ond nieht so stark nacb vorn umgobo" 
gnn sind , weaahalb aucli die horiMlilnlt Entfernung 

iw Endo« boiB fitUttitm vial grtnvr alt hol jänMi 
iat and fbr ganzer Baa no«b sobp nitt denen der go* 

meinen Rindii l R n , fili i-reinstimmt , wi-Iotio »clilunlir, 
fast horiaontal atugestreokte ond nach vom nnd auf> 



ht an der Basis der Homkerae keine so i>Earlie Kurte 
als an den Sehiideln von FrMe ond SaiiU Vrain ta »e- 
ha«. DonMob gabUrt dieaor Sab«del snin Boa pfaai- 
gentaa, dam: 

1) stehen die Htfmer an den Enden der zu beiden 
Selten nur aelir wenig cijigebagaaen Schek«lba»t« 
«wischen OMipnt wid-Sdra» vIt ftr In 
Btobtnqg.} 

t) iat dio StifM vlMMkig platt, IhiC 
breit, nnd aadl dir SdCM 

«ingedrOekt ; 

3) Diiicla die Ebene des Oecipnt alt d«r StlM 
Wiabal von Sft Grad hmI 

4) tat dte Fllhilie doa Oooipnt obaniHlla viavtek^. 

Bri der von mir nngo^telhen Verglelehung mit dem 
Sehiidel eine« Fedotitckn Oi^iaen iat aooloi^achen Mu* 
> «rgnbaa aiah il^gtnda 





An Bm 
fciarigeaias 






«aa 

UTamr. 




tntlei iiuiit; lii i- liortikeriwVV ur/i'lii mif der Stiruliante gemessen .... 

Vom Srhritrl drr Stirn bi* Buoi Anfnii^' des Nasenbeine ..... 
Entfei-Kunj; d>'r AngenhShlen-RSndpr von einander obOB gMMiaan 


210 M. 
324 >l. 

im M. 
856 M. 

asü M. 
i7S M. 
5>* 


163 M. 
333 M. 
330 M. 
540 M. 
357 M. 
338 M. 
3«* 
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B«« ^M*««t Bor., T«f. XT, tg.9m (tail w 

kteincrt). 

Die f berrette dei dem Auer-Üchsen « erwundten Uo* 
priaciis sind in Ptlm noch IkSaiger ab di« des Bot primig«» 
»i«. Einig« vanrtgtMk gi* crhaH«aaS«ii«4cl danm Mm»* 
4*n ilik in im 1I«mm der «Iwaillpa GafallidMft itr 

Yr(-iiu<^c (I, [■ WiiiLii-,! Iinf(pn nllhter unA sind mit di»- 
Moi nach tttertiurg gi-kummcn. — Dtr voit iitii* Taf. XV 
eiteÜM i(t eia lehr gut erhaltener, der LJInge naeh 
Seltfdel, 4m bctai Dorf« Otr- 
l ii i cWw , etiM VlHii^MBil« vm lar aSdliolMtm Barrfn« 
■a WiinrhiVi I tiifi i iiL . III i1ea mtcbtigeii DituviAM.ehin 
gefouiten wurde, wcicbcr hier anggfithr 150 Hau mJlcb- 
tlg abgelagert ist, die vl«leii und mitunter grotten BlSck« 
ihr ■ordiaahe« Gniiiit«, Sianll« «ad Diorita.einaoUioait 

W«ldiMlq>iegel «hn 



I, ftttM, U- 

tuminiUen Thon «uflicgt. In die»em !iri( mnn srhoa 5M 
Fius unter dem \\'^eich*eljpieg«l auf «rt(t>iM.'Ue Branoea 
gebolii t , oho« iioeh »ein Grund-Gebirgr, welch«« wabr> 
MlMlnlkb JnmlMlk iat, «« «natolMa. Wwu 4i««ar 



oben und «ehwacben Zwtisclicnliigern von Sand zu iir- 
thetlen, noch som Diluvium geht>rt, »o wUrde dietes 
hier eine «iii#er»rdentliclie MAcbtigkvit betitcea, auf jt- 
d«a fall riet b«daatMid«r aU Inder ■ord d eut w fcBB EliHifc 
Db d«r SahXdd farad« in d«r Sttnuitihl^ «Im gtnaa 

aar Hllfte geapaJten i*t, so Inh^en ilrK fif-Ine M»ji»e ge- 
nau an^ben, Sie alnd im Vergleich mit indem faaai- 
len Schüdeln det Be« pri«cM ml noch lebend«» 
AMv-OehMn f6||M4« to llilliMjMni MMfMMt.«) 



Bu prucM 
«• SUnritn, 
•reh PiLLM 
gvTiadaa. 


J^t pria- 
caa riMi 


B«a pria- 
eua von 


B«a priirui 
aiM Daatrit 'i, 
aaciinacaBa. 


Mit Ao»r' 


DreiJtlirinrAuar- 
"iliiiBaiiililiilaea 


•,SS5 


0,UO 


0,}24 


0,345 


0,399 




0,679 f 
0,S01 




0,673 
0,1 ftS 


0,717 f 
0,248 


0,935 
0,140 


0,4M 
0,IM 


0,377 


0,S60 


0,376 


0,311 


0,330 


o,su 


o,ssx 


0,38» 


0,SSO 


0,336 


0,315 


0,3« 


0^ 
11^11 




0,678 

MM 


MM . 


0,377 

MM 


o,in 
M^ 






l,IM 






MM 


^OMf 




MW 




MM( 






3) 


In der Oeataltnri:: 




rl; r TTi>rnLerne 



Wand 



d«« Omlp«!^ kl» ami 

obem 



Lange, wd 

BiMll« dM 



kamapitaen 
Di« AnganhOblan - Rinder ngan am dar 

~ 'km 



Dteaer Schüdel «limaU demnaeb: 
1) Im Verbültnlaa der Stinhslie aar Slimbreite 
•n ■•mbemwonaln «ai genaset tan ndt daa 

Boa prlicui aoa AüMm; bei beiden iit ea s:: I : 1,16, 
vribrend «* beim lebenden Auer-Ocbaen = 1 : 0,90 bla 
0,94 iatj dahingegen weicht hierin der von Fischer ge- 

SebMdci aiu Dtturiat («ein Bot latifrona) ab, 
M dtaaam diaaaa Taahlknlaa wia kafan |eta^ 

Aaer-Oeb«»« Itt. 

3) In der Linge det gancen Schldeli atimmt er 

mit dem Pallas Siitritckcn .Schndel fast ganz, wnliread 
dar SmntcMe fast nach um 3 Zoll linger teyo auif. 



gleiebt der SidiSd«! von C»ernichvw aehr dem iebeiidea 
Aner4laliaan, nnr aind ala riel grOtter nnd ttirker und 
unter den fotailen dem Ton Paota (Ccv., jRtcA., T. ßFt 
pL XI, fig. S), wfifarand di« HSnier da« 

Schüdels an d«tt Endl« yUL 
fabogaa tiad. 

«) Die Varraaw« Aiif«A>lla»*lli*l«r tot 




«) tarn T«i|Mtl iit aa tfamkaa, dtat I Par. Un. k ^tu 
In I üifir s 3 rata > ii,y, Ua. Fta Ibia 



a 1 faia T Xatt 7 U«. Par. I 
***) Wean aun aadi Or KHlaiaiaag 
Uai« OU HE bciracaa. 
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MMbiMicr ab 'bÜ Bn prlmi an KUnm mmi vm 

B(>nn und beim lebenden Aaer-Oohapti . uiiil i.ui- hi-lm 
Datiriicken Sch&dcl »och gr£t«er. Aocli hi«r tind tiieic 
Aogenlibfilen ganz nach d«n Seitea and nicht nach v«m, 
wie HmiMtkr gtriohlat. Uh buMrk* dmUI^ 
d>M dnr ZdalUwr das Kapf Htm» bi aaliiftr Rhtil— g 
aiigMehen bat, wohmr m kosMil, du* man nach Taf. XV, 
Wig. 1 dareh die AoganhflUen darchaieht, abglaieh, 
«MM «an ipns re«htwtAklleh aaf die SdiM aikaa^ 
abi aikhei DarehealHa niate alaM indat. 

Ilabingegtn ibvrtrMR Aaeer SoMdal Ab MMdb» 

und die der lebemtcn Ani^^r - Ocliien dareh die ontelin- 
Ifahe Lange der Hnrnkem« ai>4 die viel bedentendere 
boriaeatala Entfemong der beiden Hornkernapitsen, 

fleh van Btm mmi aaa Bminm dni ifaea Haaea an- 

Itakannt^ siheiuen aber, iai VerfalltnUs berechnet, f-hcn 
ao groii, wenn nkibt noch grüsier gewraen cu mjn. 
Ebrniio Ut auch der Umfang der Rornkeme an der 
Wwa«l Mit Tietleteht aloalgar Annahaa das PuoM- 
flchan Sobideb, die grSaala bakantl«. Dta aankvaelita 
Fritfi r-nang *en der Scbeitelkante Bwtaohen Stlm unA 
Üeeipot bia aaaa Mittel der Hankamwaraeln i>etrfigt 

m im SMd wm CktmkHm IM Wa, aMia iM 



«e HSfwr Am dM Aalka« Und *n pm- 

ir,'ii S< lM;<)f [!nii^f> von t^el■ Si ljiMtp!!{«nte de« Ilinterhanpta 
abwürt« gerUck(, und wenn man von jener Scheitelkania 
eine gerade Linie naeh de« vordem Ende des Maril- 
laitaaabaaa ikh^ aa tagt vm dbaar, raefcuaiaka^g ga* 
aaaaa«, iar aaneaMala Thed 4av Mm 91 BflR, tar, 

Wdlurili fiti in \i-r^l< ulii- Fl;;. 2 b) die Itflrli: W^Ibang 
der btit'iio auü^udfut'Li ««enten liaan. An dem deMbnlb 
von «ir geprOfien Sehtdel de« LäUuut'tekem Aaer-Oehiaa 
1» WmMUKtr Mmmam batest die araMea Bmfm—af 
<!• mL brf afawp gwweii SebidellUfe van ttt MdL. 
mitbin fi«t d 'n vii r[i n Tl, ;! (1i r,nib«n und die W«l- 
baog der Stirn auf die oben genannte Art graieeaea 
■nr tO MiU., worea* wieder hervorgeht, daaa aaeh in 
dkiaii beidan VatUtniiam «wtoiliaa Bai rtiae«t 
B. oraa nadi atn waaMMBefcap P ale p a elif ai ailMirt. 

W'fiin an dem Aaer-Ochacn Skpift ton Sckünbr-unn 
die Lüiig« de« Sehttdel« ft2i Mill. und die g^n/c Langr 
dee TUwaa V«a der Sebnau^e bia anm After Mill. 
batn^ ia mm» aaali dteae* VarhlitMiaa banabaetf daa 
IndtT t J — , Vi« weMiaai it» ftwwfrlJiMi Sehllel voii 
tlTn 'Mlll. Lln^e abtUfflmte, 3U0 Mill. vi n ,\,.c Schn*uii«r 
bia >BB After gaoMaaen halten, d. i. alao 1 1 Fne«, S Zell 

• Um. Pah. IL - M Wm, 1 Ita. Vw. Haaa. 
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de« 8ow,) a. Mund , b. Riickaaacila. Aaa Trrliär-i''i>niMtiaaeia. 

V'f. 11. R 0 8 1 e 1 1 a r i a a c u 1 1 r aal ri 1 na. Sttinkrrn, Aas Kt*i4«. 

Fig. i&. Buceinuoaieala Gaaua. a. bw c (tubtoda An.} 

Fig. 1«. CaacallapU <?alBia) ajrikaralla. A>. law—, 
Tarliir. 
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1^.19. 0:iiM >.i i:vi:iara flaw. a. Iiaad>> k : 
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Au« TertÜr-SchieliteB. 
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C a n r e I I a r i a i n r r lu i a m. Aai Tartür-Fotaudaaea. 
Murea trui>cnli>ideaai,a. HoalnHSj k KMWI^ 

Aus Tertiir KoriiiatiQiirn. 
Mure» p i> m u m L. a. Murtd., b. Riji:kenae!(r. Trrtür, 
T r i 1 0 o i u III i.R a Q e 1 1 a> 1 1- u r o a ( ü tu a Bakt. Tertür. 
Triton braiHealUB. ni. .^ua Tertiör-Scbicbtrn. 

RieiDBla acbittttlata. m. An» Tcrliif-Sciiiehlaa. 



Fig. Jl. 

Flg. 13. 

KritR, 
F>E. Jl. 
I'iÄ- 25. 
Fiu. 16. 
Fic. 17. 
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1%. I. Hnrex dgpliealaa GWbd 

acilc (Labroda Art.) 
Hg. 1. PlaarataBB tnbtrcalata a, 

Iclzla Windang vcrgräaacrl. Aaa TwUIr^Fanialiaatai. 
Fig. 3. " - r i 1 11 1 1 |i II I II II I n a ■. a. ühaiaiilit i. 
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FiK. 4. Fu.na vartahUla am, 

Tnliurl'nrnaatianaa. 

Fi|r. 6. Fu>aa auk las via m, Aaa 
Kig s. riearvlaMB takataalaaa Bia*. Aaa TarlHik 

Fnroialjouto, 

Vij. 7. Ran«iia papiilaaaiaii Am 
Fig. A. Faaciölaria (Paaaa) fiaalaaa 

k. Räckaaaeila. Tartiir. 
Ilg.k Plaatalaaia ^aataJalaBaaaaai, ABaTnÜto-iaiw 

aialiaitau. 

Hg. lu. Melaagcn« (Pjrrali) raaticata Baaa. Aaa Ar» 

litr.FanBatieaca. 

Mg. it. Py rn I « b a I bva SaaaMC Aaa Twillf^araiBltaaM. 
I|g. U. Crrtihiu« IgplicKla.Bf Am T«r> 

dllwFaniiaiiunra. 
F%;1S. CcrUbiuai Saaaakaarl 
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l)jiuru*g in OBtitrHeh«r GT®B#f , b. 9inai vrr^rr>.^»rrt ; inorra« 

l.i .'.lud«. Aui Tcrtiur Format m i 
Vif- i'i. Lveophria I « u t i c u 1 <i i i s Mo^tf. Auü ».arpatUtMiicai 

y uaamvUte nitali. 
Flg. 10. lielrrruitea . . . . V Aus Miiscijrlkalk. 
FiK. >l. Conil i le s ? Ki r 1 1: c n H i n in. Aua Urbrri;in|;<lialli«Ula. 
Tig. ti. AlreuU' ciiifr irrorx-n B r I r ni aiie o - A r I (B, AtltB- 

■)(? VoLn) 'Hl'- 3.'.;r'.]vii;i<' >) 1 : ^1 0 c er« Bmt. Am 

4m LtUtaptHrKc über dem Jurnlalk. 

Tafel XIIL 

Wtgm tt Annaoiitd llain bn I d ti i m. a. Wiuiluni;, b. Räelieo, 

tUmi, d. e««l«K im Lobas. Aiu Ucbtrcaagdtallu 
f%. I. A«Mait*a •■«bii 4. ftww fc Am 

Ccb*i|;aair«l(«lk. 

Kg. S. AmmuiiiKi iDaaqaicIrialo»? MAaitbk. ■. fatto 
Seite , b. Duisal<«l(«. Au« Ueb«rg«ncak*lk«lein. 

1%. 4. Amtnauite» Murchinaoai Sow. a. Eia Bradi«iuck 
inm itt Seite , b. initer« Siruktar. Aas dcai btwen Lttlea- 

F^. i. AaManitei Murchinaaai Sow. s. Wirnlung, b, 
VMkm, a. Maa'bra. Am Amkak. 

1, Aani •■{!•• depream« pe Bu.h. I e (;au i .Sow.) 

Wladmc^ h. DanaUeiie, c. ML-tijrjnu. Am .Tumkaik. 
tffm 7t Aiaaioaitea opa I i a ua Rai>. a. Wiudaux au( arbal- 

ICMr Schaala, b. RückeaMite, e. Muiidl.jrai. Aua daa Iiallaa* 

([«lilnre aber dem Jurakalk, iaa> Theil aiu JurtJulk. 
Flg. 8. Aniaanitaa raalicolain Bvcji. a. WilANg» k 

Muad. An« karpatbUchem KlippeakalkatriD. 
Ilg. 9. AanouitaaSebaMarieaaia m. a. WiailMgi k 

Maad. Aaa karpitbi*chco> Kti|^nkalk«t«iii. 
Flg. it, Annooltai biplex Sow. a> Wlaiaitgi k Dmilr 

aiita, a. HaaMwaw Aaa Jfwakalk. 



Fi^;. H. A Ii. nioail«* ta I r 1 r II < m. >. WUaigt kk Hiad. 

All« karpatlitsclieaa KIipp;:iiLaii...'.k.jt. 
Vig. 11. AnimoDilo allrmanana Itim (rariaiia Scituant.) 

a. Windung, b. UoraaLaeilCi c. .Mandform. Aaa JarajEjIk. 
Iig.*13. rialle Striiikerne vnii A u, m :i ii i I e a BflllraalVa 

Sow, Asa karpalbiirbem Klippenltalkateig. 

Tafel XIV, 

Fig. 1. AaaaBlIaa Farklaaaal Sav. a. Wladimg, b. D*f 
ailiii la t W a Bflg i i alalt. F l a ial hm «ht LanngaMiga ikat 
Jatatalk. 

Fig. *. Aaiataaitaa yaralUlaa Bant. a. Wiadaag, k. 

lUkkaa, «. Haad. Aaa kwpalkia«ka» Biiffadialk. 
Hg. s. AMaaBltaa aasattlalaa 8aw^ i. «iateg, k. 

Räekea, «. Waallkf. A«a KfMh 
lig. 4, Aaimonilaa aaiallbaaa •MMtKi «.Wadaagj k. 

RäckcB, c. Mondfarai. Auit Jarakalk. 
Ff(. 6. lUala tob Aaa|ilmaf Ao« l)ch«rsaa|italk*lab. 
Fig. 6 a. ScbUahkall vaa Boa prinifaaiaa Bai. Slkaaa» 

aichl. lif^eh vatfcbiBaft. DiluTiaB. 
Flg. 6 b. Dilta. AaaiaU*aaiOeei|Hit. 16<aeb larUaiaart. Dilairiaa». 
Fjg. r a. k. «. Clkaa «aa Wiadaiklaam. Aaa Mklaa. 

T*ftt 

Fig. |. Ela kItliHr Koocbaa voo t'iatia Pleatoiaaraaf Aaa 
Moidielkalk. 

F%. t. Halb» Sdiidel voa Boa priaeaa Bof. tftirti Tlrtlilaifl. 

DikniuiB. 

Fig. S. I>er Zahn eiuM Ftfbtlifreaaera. Am UShlM. 

F%. 4. BiakoBwirbel eioe« Me«t>4iaglU«>a. a. Baten Saite, 
kb «baia Saila daai Baakaaaiarkkaad. ftai raratilr 

1%. g. Kaaakan klaiaar BKaahaaa aiar B«tr«> 
aklaa, «. k. a^ BidaaarMal ata i BriliB> i. 4L K k L 
BMHwInadktB *» latatta Mi to Miaa. gw daaBlippa. L k.t 

Tafel XVf. 

OtajpUacha Darilelltrog der Verbreilunf der wkbligatta Seiialdi^ 
gatlaagM tech 4it «ataaUadaaaa Fafwrtitaaa hiadank. 
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